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Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


wveimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 26. Januar 1889. 


ſachen aufgedeckt hat, welche zwar ſtrafrechtlich von gar keinem, aber 
politiſch von um fo höherem Intereſſe find. 

Wenn es nach Allem dieſem ſchon ſchwere Bedenken gegen ſich 
hat, die Briefe der Herren Geffcken und von Roggenbach vor einen 
größeren Kreis zu ziehen, als den, für welchen ſie nach Abſicht der 
Briefſteller beſtimmt waren, ſo iſt es geradezu unverantworlich, daß 
einer anonymen und obſcuren Feder die Möglichkeit gegeben worden 
iſt, ein tendenziös gefärbtes Reſumé in die Spalten der „Kölniſchen 
Zeitung“ zu bringen. Den Betheiligten iſt hingegen keine andere 
Möglichkeit der Abwehr gegeben, als die, den unentſtellten Wortlaut 
ihrer Briefe vor die Oeffentlichkeit zu bringen. Damit werden ſie 
genöthigt, die geheimen Gedanken, die ſie nur dem nächſten Freunde 
haben anvertrauen wollen, aller Welt zu unterbreiten. 


Deut ſchland. 

O Berlin, 24. Januar. [Die oſtafrikaniſche Vorlage.] 
Schon am Sonnabend wird die Vorlage über die Bekämpfung des 
Sclavenhandels und den Schutz der deutſchen Intereſſen in Oſtafrika 
zur erſten Leſung im Reichstage kommen. Es iſt hinter den Couliſſen 
ſoviel über dieſe Vorlage verhandelt worden, daß ihr eine Mehrheit 
zweifelsohne geſichert iſt. Heute hat der Herr Reichskanzler noch be⸗ 
ſonders mit den Abgeordneten von Bennigſen und von Franckenſtein 
im Bundesrathszimmer längere Berathung gepflogen, und vermuthlich 
wird eine große Majorität der Volksvertretung zwei Millionen Mark 
à ſonds perdu bewilligen. Denn eine andere Bezeichnung verdient 
die Summe ſchwerlich, welche „zur Unterdrückung des Sclavenhandels 
und zum Schutz der deutſchen Intereſſen“ verlangt wird. Daß man 
mit zwei Millionen Mark und einer Hand voll ſchwarzer Polizeiſoldaten 
den Sclavenhandel in Oſtafrika unterdrücken werde, ſelbſt wenn 
ein Paar Kriegsſchiffe dauernd vor Zanzibar ſtationirt wer⸗ 
den, glaubt wohl kein Menſch. Ueberhaupt aber hat die oſt⸗ 
afrikaniſche Angelegenheit eine bot ſeltſame Entwicklung genommen. 
Anfangs war von einem Kampf gegen den Sclavenhandel ſchlechter⸗ 
dings gar nicht die Rede, ſondern nur von der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft und ihren Beziehungen zu dem Sultan von Zanzibar. 
Die Frage des Vorgehens gegen den Sclavenhandel iſt dieſer Geſell⸗ 
ſchaft nur ſehr gelegen gekommen, und Cardinal Lavigerie hat fid 
unwillkürlich ein Verdienſt um die Herren Peters und Genoſſen er⸗ 
worben, indem er zu einem Kreuzzuge gegen die Ungläubigen die 
Völker aufrief. Die Begründung der Vorlage durch die Congogcte 
hinkt. Denn aus jenem Vertrage kann für Deutſchland thatſächlich 
keinerlei Pflicht gefolgert werden, gegen den Sclavenhandel einzu⸗ 
ſchreiten. Hätte diefe Pflicht beſtanden, fo hätte fie auch ſchon vor 
dem Zuſammenbruche der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft erfüllt 
werden müſſen. Auch das Colonialprogramm, welches in der Begrün⸗ 
dung der Vorlage enthalten iſt, widerſpricht durchaus jenen Schwärme⸗ 
reien, welche ein neues Deutſchland in Afrika erblickten. Der Kanzler 
ſteht dieſen Phantafien offenbar noch heute höchſt kühl gegenüber. 
In dieſen Tagen ift eine Broſchüre des Herrn Dr. Peters, des bis⸗ 
herigen Chefs der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, erſchienen, welche 
durchaus andere Wege einſchlagen will als die Vorlage. Dieſe 
Broſchüre enthält auch die Mittheilung, daß von dem erſten Kaiſer 
eine bedeutende Summe jener Geſellſchaft zur Verfügung geſtellt 
worden ſei. Ob auf Fürſprache des Fürſten Bismarck, darf vielleicht 
bezweifelt werden. Aber wie dem auch ſei, die jetzigen Maßnahmen 
werden der Geſellſchaft ſelbſt vielleicht nicht beſonders angenehm ſein. 
Schon in dem jüngſten Weißbuche ift der Generalvertreter der Gefell- 
ſchaft ziemlich erregt über den Gedanken, daß die Geſellſchaft nach 
der Pfeife des Generalconſuls tanzen ſolle. Nun aber ſoll gar 
ein Reichscommiſſar eingeſetzt werden, welcher die Geſellſchaft 
ſtreng überwachen, Verfügungen derſelben außer Kraft ſetzen, Beamte 
derſelben entlaſſen oder wechſeln können ſoll, thatſächlich alſo die Lei⸗ 
tung der Geſellſchaft in ſeine Hände nehmen wird, nur daß wirth⸗ 
ſchaftlich die Verantwortung allein bei der Geſellſchaft bleiben ſoll. 
Auf die Dauer iſt dieſer Zuſtand offenbar unhaltbar. Denn wenn 
die Geſellſchaft wirthſchaftliche Mißerfolge erleidet, ſo wird ſie dafür 
den Reichscommiſſar moraliſch verantwortlich machen, und wie 
das Reich jetzt nur Summen zur Unterdrückung des Sclaven⸗ 
handels und zum Schutze der deutſchen Intereſſen bewilligen 
ſoll, ſo wird ſpäter geradezu gefordert werden, daß das Reich 
auch die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft ſchadlos halte. So wird in 
der Colonialpolitik ein Schritt auf den anderen folgen, wenn nicht 
von vornherein eine beſtimmte Grenze gezogen wird, welche nicht über⸗ 
ſchritten werden darf. Aber wer will dieſe Grenze finden, wenn man 
überhaupt auf die ſchiefe Ebene tritt? Gleichwohl wird der Reichstag 
ſeine Zuſtimmung zu dem Entwurfe geben, und es kann nur ge⸗ 
wünſcht werden, daß Deutſchland nicht fernerhin in Oſtafrika ſo koſt⸗ 
ſpielige Erfahrungen ſammle, wie Frankreich in Tonkin und Italien 
in Maſſauah. 

[Der muthmaßliche Nachfolger des Herrn von Fried: 
berg,] Dr. v. Schelling, iſt am 19. April 1824 geboren, voll⸗ 
endet mithin binnen Kurzem ſein 65. Lebensjahr. Er wurde am 
1. September 1846 zum Referendarius und am 2. Juni 1849 zum 
Aſſeſſor ernannt. Seine erſte definitive Anſtellung erfolgte im Jahre 
1854 als Staatsanwalt in Hechingen, nachdem er die Functionen 
dieſer Stelle eine ganze Reihe von Jahren hindurch interimiſtiſch 
wahrgenommen hatte. Im Jahre 1857 wurde er in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das Kammergericht verſetzt und vertauſchte dieſe Stellung 
im Jahre 1861 mit der des Staatsanwalts beim damaligen Berliner 
Stadtgericht. Demnächſt trat er ins Juſtizminiſterium im Jahre 
1866 als Geheimer Zuftiz und vortragender Rath ein, wurde im 
Jahre 1869 Geh. Ober⸗Juſtizrath, zugleich fungirte er als Mitglied 
der Juſtiz⸗Prüfungs⸗Commiſſion. Er übernahm im Jahre 1874 das 
Präſidium des Appellationsgerichts zu Halberſtadt und vertauſchte 
dieſe Stelle bereits zu Anfang des darauf folgenden Jahres mit der 
eines Vicepräſidenten des Ober-Tribunals. Auch aus dieſer Stellung 


Das Briefgeheimniß. 

Die Veröffentlichung der Tagebücher des Kaiſers Friedrich durch 
den Geheimenrath Gefen war, wie heute von Niemandem mehr ge: 
läugnet wird, eine Indiscretion. Sie war keine vom Strafrichter zu 
rügende Handlung, aber ſie war eine Verletzung des Grundſatzes, daß 
man Aeußerungen eines Anderen, die man vertraulich erfahren hat, 
nicht unter Verletzung dieſes Vertrauens an die große Glocke hängen 
fol. Derartige Indiseretionen ſtraft die öffentliche Meinung. Zur 
Nachahmung wird das Verfahren des Herrn Geffcken Niemand 
empfehlen; ohne Vorbehalt es zu rechtfertigen, haben nur Wenige 
verſucht. Ob man den Tadel, welchen man darüber ausſpricht, in 
härtere oder mildere Formen kleidet, hängt von einer Reihe von 
Nebenrückſichten ab. Daß die Discretion eine Pflicht iſt, die man 
nicht ungeſtraft verletzt, iſt allgemein anerkannt. 

Nun taucht aber die Frage auf, ob die Discretion, welche gegen: 
über den Tagebüchern des Kaiſers Friedrich in Anſpruch genommen 
wird, nicht auch gegenüber dem Briefwechſel der Herren von Roggenbach 
und von Stoſch und ſelbſt des Herrn Geffcken gegenüber geboten iſt, 
nachdem der Letztere als ein vor dem Strafgeſetz Unſchuldiger aus 
dem Verfahren herausgegangen iſt. Wir würden uns nicht veranlaßt 
ſehen, die Frage zu erörtern, wenn nicht ein Blatt der Cartellpreſſe, 
die „Hamburger Nachrichten“, es geradezu unternommen hätte, die 
Indiscretion in ein Syſtem zu bringen. Dieſes Blatt führt aus, es 
ſei nicht durch das Geſetz verboten, Papiere, die gerichtlich in Beſchlag 
genommen, nach Aufhebung des gerichtlichen Verfahrens von Seiten 
der Obrigkeit zu veröffentlichen. Es führt ferner aus, eine Verletzung 
des Briefgeheimniſſes liege nur dann vor, wenn Jemand unbefugt 
einen Brief, der verſchloſſen in ſeine Hände gefallen iſt, eröffne; dieſe 
gehäſſige Bezeichnung finde aber dann keine Anwendung, wenn 
Jemand einen unbefugten Gebrauch von einem Briefe macht, der 
ſchon eröffnet in ſeine Hand gefallen iſt. Und endlich führt es aus, 
da der Staat das Recht habe, gewiſſe Schriftſtücke und Nachrichten 
um des öffentlichen Wohles willen zu ſecretiren, ſo folge daraus logiſcher 
Weiſe, daß der Staat das Recht haben müſſe, auch die Geheimniſſe 
Anderer an das Licht zu zerren, wenn er ſich davon einen Vortheil 
für das öffentliche Wohl verſpreche. Das ſind wahrhaft ungeheuerliche 


Anſchauungen. $ 
Die „Hamburger Nachrichten“ zählen fih zur nationalliberalen 


Partei; wir ſind aber ſehr weit entfernt, die ganze Partei für dieſe 
Anſchauungen eines einzelnen Blattes verantwortlich zu machen. Im 
e eg yo ag Fr SE he a d daß 
gerade aus dem nationalliberalen Lager die erſte ſtarke Mißbilligung 
der begangenen Indiseretionen erfolgt iſt. Aber ſeltſam bleibt es 
doch, daß man ſolche Theorien aufſtellen, nach ſolchen Theorien 
handeln und dennoch ſeine Zugehörigkeit zur nationnalliberalen Partei 
behaupten kann. 

Der wahre Sachverhalt Iſt vielmehr der Folgende: Es kann vor- 
kommen, daß der Staat bei Erfüllung ſeiner ſtrafrichterlichen Auf: 
gaben Jemandem unwiſſentlich unrecht thut. Er kann in die Lage 
kommen, einem Unſchuldigen die Freiheit zu eme? a kann e die 
Lage kommen, fremdes Eigenthum mit Beſchlag zu belegen, weil er 
z ee Kar Eigenthums wi mi 3 

wecke der Unterſuchung zu befördern. Da eri 0 , 
weil vor beendigter Unterſuchung nicht immer feſiſteht, ob een 
ſchuldig oder unſchuldig iſt. Allein die Folgen dieſes Irrthum 
müſſen in ſo engen Schranken gehalten werden, wie irgend KE 

Es hat bei einem Angeklagten, deſſen Unſchuld ſich 11 5 perane: 
geſtellt hat, eine Hausſuchung ftattgerunden; es hat auch bei einer 
dritten Perſon eine Hausſuchung ſtattgefunden, weil man annahm, 
bei ihr Material zu finden, das den Zwecken der Unterſuchung dienlich 
wäre. Dieſe Acte ſind 2 1 1 fie find auf An: 
ordnung „bes höchſten Gerichtshofes in Deutſchland ergangen, der 
zweifellos feiner inneren Ueberzeugung gemäß gehandelt hat Aber 
objectiv betrachtet, enthalten dieſe Acte einen Eingriff in eine fremde 
Rechtsſphäre. Sie haben fih nicht dazu als dienlich erwieſen, den 
Thalbeſtand eines Verbrechens feſtzuſtellen oder die Ueberführung 
eines Schuldigen zu ermöglichen. Die Unterſuchung iſt eingeſtellt, 
der Angeklagte freigelaſſen worden. Die Folgen jener Hausſuchungen 
müſſen rückgängig gemacht werden, Ten dies nach menſchlichen 
Kräften möglich ift. Die in Beſchlag genommenen Papiere müſſen zurück⸗ 
gegeben werden; die Beamten, durch deren Hände jene Papiere ge⸗ 
gangen ſind, haben über den Inhalt derſelben genau daſſelbe Still: 
ſchweigen zu beobachten, das ihnen betreffs aller Thatſachen zur Pflicht 
gemacht iſt, zu deren Kenntniß fie nur vermöge ihrer amtlichen 
Stellung 3 ſind. Das eh fo ae eh dl 
man ſich erſtaunt fragt, wie man dazu kommt, fie mit einiger Weit⸗ 
läuftigkeit beweiſen zu müſſen. 

Jene Correſpondenzen enthalten die Anſichten von Privatleuten 
über politiſche Vorgänge, Anſichten, die einem vertrauten Freunde 
gegenüber geäußert worden. Dieſe Anſichten ſind ausgeſprochen wor⸗ 
— er . eege E 1 e 
elben keinen öffentlichen G en werde. Der Empfänger 
hat dieſem Vertrauen entſprochen, aber dritte Perſonen, die zur 
Kenntniß dieſer Briefe gelangt ſind, machen ſie einem größeren Kreiſe 
Gre Sufimmung des Abſenders und des Empfängers zugänglich. 
en geradezu fundamentale Vorausſetzung alles geſellſchaft⸗ 
lichen Lebens, daß Niemand in die Nothwendigkeit verſetzt wird, das⸗ 
jenige, was er in begründetem Zutrauen auf Discretion in einem 
engen Kreiſe geſagt hat, vor aller Welt zu vertheidigen, zumal, wenn 
=. formales Verbrechen damit verbunden iſt. Und man wird es 

och nimmermehr als ein formales Verbrechen bezeichnen können, 
— SZ Set eine andere Anſicht hegt, als Fürſt Bismarck. 

ene Correſpondezen enthalten ein ſehr intereſſantes politiſches 
Material. Indeſſen, wenn die Veröffentlichung der Tagebücher, die 
ein noch viel intereſſanteres Material enthielten ſchwer gemißbilligt 
worden if, wird man auch die Veröffentli i 

kpolligen können. Geichiiiie u SS ichung dieſer Correſpondenzen 
mißbillig b ra 5 „rterfuchungen dürfen nur zu dem 
Zwecke ſtattfinden, ſtraf are Handlungen an das Licht zu ziehen, und 
nicht zu dem Zwecke, die Geſchichtsſchreibung mit intereſſantem poli- 
tiſchen Material zu vermehren. In dieſer Beziehung findet ſich in 
manchen Blättern eine geradezu heilloſe Begriffsverwirrung; es wird 
als ein Vorzug der geführten Unterſuchung gerühmt, daß ſie That⸗ 


N 


jetzigen Vorgängers unterm 14. December 1876 als Unterſtaats⸗ 
ſecretär in das Juſtizminiſterium wieder ein. Ende 1879 ſchied Herr 
von Schelling wiederum aus, um die Leitung des Reichs⸗Juſtizamts 
zu übernehmen. 


[Ueber die Avancementsverhältniſſe des preußiſchen Offi⸗ 
ziercorps] im Jahre 1888 giebt eine im „Milik⸗Wochenbl.“ enthaltene 


ſchied er nach kurzer Zeit wieder und trat als Nachfolger feines | Akad 


Nachweiſung der im genannten Jahre jtattgehabten Beförderungen Aus⸗ 
kunft, Man erſieht aus derſelben, daß in den höchſten und höheren Chargen 
die Cer der Beförderten allerdings jehr groß war, und ein Vergleich mit 
den früher veröffentlichten Zablen für die Vorjahre ergiebt, daß bis zur 
Oberſtencharge einſchließlich noch niemals vorher ſeit dem letzten Feldzuge 
ein jo lebhaftes Avancement war: in den weiter unten ſtehenden Chargen 
jedoch war das Aufrücken verhältnißmäßig nur gering und ſtand insbe⸗ 
fondere hinter dem Jahre 1887, in welchem die Stellenvermehrung das 
Avancement ſehr befördert hatte, erheblich zurück. Es iſt dieſes Ergebniß 
um ſo beachtenswerther, als man gewöhnlich glaubt, die vielen Penſio⸗ 
nirungen höherer Offiziere wären dem gungen Öffiziercorps fehr zu Gute 
ekommen. Im Beſonderen giebt die „Voſſ. Ztg.“ folgende beteten 
Jablen: Es haben Beförderungen ſtattgefunden zu General⸗Feldmarſchällen 
bezw. zu Generaloberſten 5 (in den Vorjahren keine), zu Generalen der 
Infanterie bezw. Cavallerie 18 (1887 0, 1886 14, 1885 0), zu General⸗ 
lieutenants 43 (1887 28, 1886 13, 1885 27), zu Generalmajors 90 (1887 
45, 1886 37, 1885 24). Die Zahl der Beförderungen in der Generalität 
betrug alſo GR 156 (1887 73, 1886 64, 1885 51). Der enorme 
Unterſchied im Vergleich zu den Vorjahren tritt hier klar hervor. Beför⸗ 
derungen zu Oberſten ſind ro 120 (1887 74, 1886 85, 1885 60), zu 
Oberſtlieutenants 128 (170, 77, 93), und zu Mai 258 (314, 215, 187). 
Die Beförderungen in der Stabsoffiziercharge beziffern ſich mithin auf 
506 (1887 55 1885 340). Beförderungen zu gen 
bezw. Rittmeiſtern fanden Gott 433 (1887 607, 1886 396, 1 303), zu 
Premier⸗Lieutenants 481 (817, 473, 402) und zu Second⸗Lieutenants 
762 (672, 762, 683). Berückſichtigt man die Infanterie allein, ſo 
betrug die Bahr der Beförderungen zu Generalfeldmarſchällen ꝛc. 2, zu 
Generalen 11, zu Generallieutenants 31 (1887 18), zu Generalmajors 
52 (30), zu Oberſten 73 (53), zu Oberſtlieutenants 78 (97), zu Majors 
149 (194), zu Hauptleuten 253 (414), zu Premierlieutenants 278 (547) 
und zu Secondlieutenants 474 (408). Das Avancement iſt alſo bei dieſer 
Hauptwaffe hinter dem vorjährigen vom Oberſten abwärts ganz erheblich 
urückgeblieben und war in der Premierlieutenantscharge nur ungefähr 
alb ſo ſtark wie 1887. Bei der Cavallerie zählt man Beförderungen 
zu een x. 3, zu Generalen 6, zu Generallieutenants 8 
(1887 9), zu Generalmajors 20 (5), zu Oberſten 23 (7), di 
lieutenants 22 (30), zu Majors 55 (55), zu Rittmeiftern (67), zu 
Premierlieutenants 83 (106) und zu Secondlieutenants 132 (131). 
Beförderungsverhältniſſe waren bei dieſer Waffe mithin in 
unteren Chargen nahezu dieſelbe, wie im Vorjahre, was wc) 
erklärt wird, daß bei der Cavallerie am 1. April 1887 bekanntli 
keine Vermehrung der Cadres ſtattfand. Bei der Artillerie be⸗ 
trugen die Beförderungen zu Generalen 1, zu Generallieutenants 4 (1887 1), 

eneralmajors 15 670 Oberſten 19 (9), Oberſtlieutenants 22 Ka Ma: 
rs (49), Hauptleuten 76 (93), Premierlieutenants 94 (124) und 
econdlieutenants 104 (93). Beim Ingenieur: und Pionier corps 
endlich zählen wir Beförderungen zu Generallieutenants 1 (1887 0), zu 
Generalmajors 3 (1), zu Oberſten 5 (5), zu Oberſtlieutenants 6 GE zu 
Majors 18 (16), zu Hauptleuten 20 (33), zu Premierlieutenants 26 (40) 
und zu Secondlieutenants 52 (44). Was die Zahl der höheren Com: 
mandoſtellen betrifft, welche im Jahre 1888 neu beſetzt ſind, ſo haben 
7 Armeecorps (1887 nur 1) ihren commandirenden General gewechſelt; 
ferner ſind 21 Diviſionen, 42 Infanteriebrigaden, 11 Cavalleriebrigaden, 
67 Infanterieregimenter und 23 Cavallerieregimenter neubeſetzt; bei der 
Artillerie 2 Feld⸗Artillerie⸗Inſpectionen, 5 Feldbrigaden, 1 Fußinſpection, 
6 Feld: und 8 Fußregimenter; bei dem Ingenieurcorps ꝛc. endlich die 
General-Inſpection, 3 Kee und 4 Feſtungs⸗Inſpectionen. Man ſieht 
hieraus, wie erheblich der Umſatz in den höheren Stellen war. 


[ueber die Fata der Akademie der Wiſſenſchaften!] 
berichtet die „Boff. Ztg.“: Die Feſtrede hielt Profeſſor Mommſen, als 
E) er Schriftwart der Akademie. Zum Gegenſtande der 
ie ſogenaunten Römeroden des Horaz, die ſechs erſten Oden des dritten 
Buches gewählt. Hingeleitet worden war Mommſen auf dieſen Gegen⸗ 
ſtand durch die Erinnerung, daß Auguſtus, zu deſſen Ehren Horaz die 
Oden ſchrieb, im frühen Mannesalter die Bürde der a ege, auf ſich 
nahm, gleich wie Friedrich der Große und Kaiſer Wilhelm II., denen 
beiden die Feier der Akademie gelte. Ehe Mommſen jedoch auf den 
Gegenſtand ſeines Vortrages einging, gedachte er des Kaiſers Friedrich, 
des Siegers von Wörth und des Mitbegründers des Deutſchen Reiches“, 
dem bei Lebzeiten die Akademie den ſchuldigen Tribut nicht habe zollen 
können. Mommſen's Deutung der Römeroden in ihrer Eigenart kur 
wiederzugeben, gebricht es hier an Raum. Nur an Einiges daraus ſe 
erinnert. Mommſen legte dar, wie eng der Inhalt der Oden verknüpft 
ſei mit den Geſchehniſſen aus den Tagen des Horaz. So ſingt der 
Dichter das Lob des Söldners und preiſt die Trefflichkeit der kaiſerlichen 
Beamten, die beide der Neuordnung der Dinge durch Auguſtus ihre Ent⸗ 
ſtehung verdanken. Dabei liebte es Mommſen, was ſchon feiner römiſchen 
Geſchichte ein eigenes Gepräge giebt, altrömiſche Einrichtungen mit neu⸗ 
zeitlichen Ausdrücken zu belegen, zum Beiſpiel erzählte er von aus⸗ 
57 römiſchen Unteroffizieren, die mit dem Rechte auf bürgerliche 
erſorgung nach Rom heimkehren. An einer anderen Stelle brach bei der 
Deutung horaziſcher Verſe Mommſen's geſchichtlicher Sinn ſcharf hervor, 
wenn er aus einer Ode die Vorahnung herauslieſt, wie dereinſt Byzanz 
mit Rom wetteifern werde, des doch Reiches erſte Stadt zu heißen. 
Momimſen ſchloß feine Erläuterung der Römeroden damit, daß 


0 


er fie 
höfiſche Poeſie nannte. Nur unterſcheide fie ſich von der ſonſtigen höfiſchen 
Poeſie, daß ſie dauernden Beſtand habe, während dieſe ſonſt recht ver⸗ 
gänglich ſei. Ihre zähe Lebensdauer aber verdanke ſie der Innigkeit, mit 
welcher Horaz der Verdienſte des Auguſtus gedenke. Friedrich der Große 
— damit lenkte Mommſen auf den Anlaß der Akademiefeier zurück — 
habe keinen ſo eifrigen Verkünder ſeines Ruhmes bei Lebzeiten gefunden. 
Erſt ſpät habe die große Menge ſeinen Werth erkannt; zu einem guten 
Theile habe die Akademie daran mitgearbeitet, daß man Friedrich würdigen 
Ke habe: daß feine Zeitgenoſſen ihn nicht richtig abgeſchätzt hätten, 
abe in ſeiner Eigenart gelegen. In den jungen ec Tagen von 
Rheinsberg habe ſich Friedrich vom Volke fern gehalten; als Mann aber 
habe ihn früh bitterer Ernſt überkommen, den Staats⸗ und Kriegsnoth 


erhöht hätten. Dazu habe ſich ſein ſcharfer ſarkaſtiſcher Sinn und 
feine Vorliebe für franzöſiſche Dinge geſellt, die feiner richtigen 
Schätzung im Volke Abbruch gethan hätten. Der Schluß von 


Mommſen's Feſtrede galt dem Könige Wilhelm II. Man rühme ihm 
Thatkraft und Ernſt in ſeinem Herrſcherberufe nach. Solche Eigen⸗ 
ſchaften ſeien nicht verwunderlich bei preußiſchen Königen; ſie ſeien jedem 
Hohenzollern von vornherein eigen, und man brauche ihrer nicht Rühmens 
zu machen. Die Geſchichte lehre, daß jeder — . König des Ernſtes 
und Leides einen guten Theil mit ſeinem Herrſcherberufe zu tragen gehabt 
habe. Eines Königs ES E Regierung gleiche einem ver ien 
Buche. Aber was auch die Zukunft bringe, das Volk werde in guten und 
böſen Tagen treu zum Könige halten. Mit einem Segenswunſche für 
Wilhelms II. Regierung ſchloß Mommſen feine Rede, an welche ſich ein 
Bericht über die Perſonalveränderungen der Akademie im vorigen Jahre 
anſchloß. Durch den Tod verlor die Akademie von ihren Mitgliedern den 
Philologen Bonitz, den Sinologen Schott, den Orientaliſten Fleiſcher, den 
Botaniker de Bary, den Geologen von Rath, den Phyſiker Clauſius und 
den Hiſtoriker Prantl. Neu angeworben wurden für die Akademie der 
Zoologe Möbius, die Phyſiker Kundt und Boltzmann, der Hiſtoriker 
Dümmler und der Archäologe Köhler. Die Arbeiten der Akademie nahmen 
ihren regelrechten Fortgang. Neu ins Leben traten unter der Aufſicht der 
ademie die Monumenta Borussica und die hiſtoriſche Station in Rom. 
Der Verdunpreis der Akademie wurde Prof. Max Lehmann in Marburg 
Guvor in Berlin) für ſein Lebensbild Scharnhorſt's zuerkannt. 
Deutſcher 8 Am 18. und 19. Februar d. J. findet 
in dem Generalverſammlungs⸗Saale der Nn Börſe eine eil 
ie? des deutſchen Handelstages Datt, Auf die Tagesordnung hat 
as Präſidium, vorbehaltlich anderweitiger Beſtimmung, folgende Gegen: 
ſtände geſetzt: 1) Geſchäftsbericht über die Thätigkeit des Handelstages, 


Rede hatte er 


bezw. des Ausſchuſſes feit der letzten ordentlichen Plenarverſammkun 
2) Bildung des Bureaus, 3) den Entwurf eines Geſetzes, Kamm 12 
Alters⸗ und Invpaliditäts⸗Verſicherung, 4) die Errichtung deutſcher 


Handelskammern im Auslande, 5) Ergänzungswahl für die ſtatutenmäßi 
ausſcheidenden Mitglieder des Ausſchuſſes. = Ueber Punkt si werden, big 
die „Nat.⸗Ztg“ berichtet, General⸗Secretär Buek und General⸗Couful 
Ruſſel (Berlin) referiren, während betreffs des Punktes 4 Geh. Commerzien⸗ 
Rath Michel (Mainz) 
Gegenſtand der Berathung wird ſelbſtverſtändlich Punkt 3 bilden. In 
der letzten Ausſchußſitzung wurde eine Commiſſion mit der Vorberathung 
dieſes Gegenſtandes beauftragt. Dieſelbe hat auf Vorſchlag ihres Vor⸗ 
ſitzenden, des Commerzienrath Frentzel (Berlin), beſchloſſen: von Detail⸗ 
beſtimmungen abzuſehen, die Berathungen vielmehr im Weſentlichen auf 
folgende Punkte zu beſchränken: 1) Umfang und Gegenſtand der Ber: 
ſicherung, 2) Höhe der Rente, SI Aufbringung der Mittel, Umlage: oder 


Deckungsverfahren, 4) Organiſation. Die Commiſſion beſchäftigte ſich zu- bild 


an mit der Aufbringung der Mittel. Es wurde in der ſehr eingehenden 
Debatte hierüber hervorgehoben, daß nach dem Geſetzentwurf das Reich 
nur an den directen Verſicherungskoſten, nicht aber an den Verwaltungs: 
koſten betheiligt ſein ſoll, es ſei jedoch nothwendig, das Reich mit einem 
Drittel auch zur Deckung der Verwaltungskoſten heranzuziehen. Wegen 
des allgemeinen Charakters der Verſicherung würde es ſogar nicht unge⸗ 
rechtfertigt erſcheinen, wenn das Reich die geſammten Verwaltungskoſten 
übernehme. Jedenfalls aber müſſe verlangt werden, daß das 
der Aufbringung auch dieſer Koſten betheiligt werde, denn bei dem 
bureaukratiſchen Charakter der Verwaltung ſei es nur auf dieſem Wege 
möglich, Garantie für eine genaue und ſparſame Wirthſchaft zu gewinnen. 
Im Weiteren wurde auf die — politiſche Macht hingewieſen, 
welche man dem Stagte durch die Uebergabe eines ſo koloſſalen Capitals, 
wie es aus den beim Capital⸗Deckungs⸗Verfahren nothwendigen Bei⸗ 
trägen ſich anſammeln würde, anvertraue. Andererſeits wurde nicht ver⸗ 
kannt, daß für unvorhergeſehene Nothlagen irgend ein Reſerve- und Be: 
triebsfonds angeſammelt werden müſſe, hierfür ſei aber eine Summe von 
circa 250 Millionen Mark ausreichend. Die Commiſſion beſchloß dem⸗ 
entſprechend, dem Ausſchuß folgende Reſolutionen zur Annahme vor⸗ 
uſchlagen: 1) „An dem Reichszuſchuß ift feſtzuhalten und zu verlangen, 
dab das Reich ſich zu einem Drittel auch an Aufbringung der Verwal⸗ 
nen und der erforderlichen Rücklagen zum Reſervefonds betheilige. 
2) Das Umlageverfahren wird mit der Maßgabe empfohlen, daß der ver⸗ 
anſchlagte Jahresbeitrag desjenigen ſpäteren Jahres ſchon von Anfang 
an erhoben wird, welcher bei unveränderter Forterhebung dieſes Jahres⸗ 
beitrages erforderlich iſt, um einen Betriebs: und Reſervefonds in Höhe 
von etwa 250 Millionen Mark dis dahin anzuſammeln, daß der Jahresbedarf 
ſelbſt auf die Höhe der bis dahin erhobenen Jahresbeiträge geſtiegen ſein 
wird. Von dieſem Zeitpunkte an wird der Jahresbedarf nach dem reinen 
Umlageverfahren erhoben.“ — Bezüglich des Umfanges und Gegenſtandes 
der SEH war die Commiſſion der Anficht, daß, abgeſehen von 
einer Einſchränkung, die Vorſchläge, welche der Geſetzentwurf bezüglich 
des Kreiſes der in die Verſicherung einzubeziehenden Perſonen mache, zu 
acceptiren ſeien. Dieſe 8 bezieht ſich auf die Handlungs⸗ 
ehilfen und Lehrlinge. einſchließlich der in Apotheken beſchäftigten Ge⸗ 
Bilen und Lehrlinge, deren Nichteinbeziehung in die Verſicherun 
für wünſchenswerth erklärt wurde. Die Commiſſion ließ fih hierbe 
von der Erwägung leiten, daß bei dieſen Perſonen die für die Ein⸗ 
beziehung in die Verſicherung — 1 Kriterien weitaus 
nicht in dem Maße zuträfen, wie dies bei den übrigen, von dem 
Geſetzentwurf ins Auge gefaßten Perſonenkategorien der Fall fei. 
Bei den Handlungsgehilfen und Lehrlingen handle es ſich meiſt um ein 
nur vorübergehendes Dienſtverhältniß, da der größere Theil dieſer Leute 
früher oder ſpäter ſelbſtſtändig werde. Auch ihre Lage ſei eine durchaus 
nicht in gleichem Maße hilfsbedürftige, die Verhältniſſe ihrer Familien, 
ihre Vorbildung, ihr Einkommen heben ſie vielmehr aus dem Rahmen des 
Geſetzes heraus. Die Commiſſion beſchloß demgemäß: dem Ausſchuſſe 
des Handelstages eine die Streichung der betreffenden Worte empfehlende 
Reſolution zur Annahme vorzuſchlagen. Bezüglich der Höhe der Rente 
einigte ſich die Commiſſion über folgende Reſolution: „der Handelstag 
ſieht von Anträgen auf eine veränderte Bemeſſung der Alters⸗ und 
Invaliditätsrente 2 
vorgeſchlagenen Sätze für überaus bedenklich, weil die Folgen dieſes Ge⸗ 
ſetzes im Voraus ſchwer zu wie find und es fich demzufolge dringend 
empfiehlt, gerade auf dieſem Gebiete nur vorfichtig Schritt für Schritt 
vorzugehen. Mit der Abſtufung der Beiträge und Renten nach Orts⸗ 
Geet und Normallohnklaſſen auf Grund des ortsüblichen Tagelohns er⸗ 
klärt ſich der Handelstag einverſtanden.“ — In der Debatte über die 


Lobe Theater. 


Donnerstag, 24. Januar: 


„Die Wildente“, 
Schauſpiel in 5 Acten von Henrik Ibſen. 

Wenn ſeit zwei Jahren alle Welt von Ibſen ſpricht, während er 
doch ſchon feit mehr als drei Jahrzehnten dramatiſcher Dichter iſt und 
einige ſeiner Stücke ſchon vor Jahren über deutſche Bühnen gegangen 
find, fo verdankt er diefe fpäte Berühmtheit nicht zum wenigſten den 
Schickſalen, die den „Geſpenſtern“ in Berlin, dem Hauptſitz der 
deutſchen Ibſengemeinde, von Polizeiwegen bereitet wurden. Aehnlich 
wie früher für die „Fourchambault“ durch die Stettiner Polizeicenſur 
eine Reclame gemacht wurde, wie ſie ſich wirkungsvoller kaum denken 
läßt, it durch die Vorſorge der Berliner Polizeibehörde, die die „Ge⸗ 
ſpenſter“ zunächſt nur als Matince-Vorſtellung, für einen engbegrenzten 
Kreis der Berliner „Geſellſchaft“, zur Aufführung zuließ, das Intereſſe 
an dem Dichter künſtlich geſteigert worden. Je ängſtlicher man 
das große Publikum vor der Stickluft der „Geſpenſter“, „Rosmers⸗ 
holms“ und der „Wildente“ zu hüten gedachte, deſto begehrlicher 
wurde das Verlangen, mit dieſen Dingen bekannt zu werden. 
Die Tagespreſſe und die Monatsſchriften kamen dieſem Begehren ſchlag⸗ 
fertig entgegen: wir geriethen plotzlich in eine Periode der Ibſen⸗ 
Feuilletons und der Ibſen-Abhandlungen. Die Reclam'ſche Univerſal⸗ 
bibliothek ſetzte durch ſchnell hergeſtellte Uebertragungen der viel: 
beſprochenen Ibſen'ſchen Stücke Jedermann in den Stand, ſich für 
wenige Groſchen zum Ibſen⸗Verehrer auszubilden, was natürlich für 
Diejenigen am leichteſten war, die den Worten der überſchwänglichen 
Bewunderung, mit denen der nordiſche Dichter von den begeiſtertſten 
Verkündigern feines Ruhmes gefeiert wurde, am gläubigſten gelauſcht 
hatten; und ihrer waren nicht wenige. Dem epidemiſch wirkenden 
Ibſen⸗Enthuſiasmus gegenüber war es für kritischer angelegte Naturen 
von erhöhter Wichtigkeit, ſich ein beſonnenes Urtheil zu wahren. Es 
war zu dieſem Zwecke nicht erforderlich, daß man gegen die glänzen⸗ 
den Vorzüge der gedankentiefen dramatiſchen Gedichte „Brand“ und 
„Peer Gynt“ die Augen verſchloß; auch konnte man mit gutem 
Gewiſſen, mit ehrlicher Freude an der genialen Begabung des Dichters 
in dem „Bund der Jugend“, in den „Stützen der Geſellſchaft“, in 
„Nora“ und im „Volksfeind“ die ungewöhnliche dramatiſche Kraft 
bewundern, mit welcher Shen in diefen ſeiner reifſten Epoche angehörenden 
Dramen tiefgreifende ſittliche und geſellſchaftliche Probleme aufgegriffen 
und ausgeſtaltet hat; man konnte der Entſchiedenheit, mit welcher er hier 
die ſocialen Schäden, an denen unſre moderne Geſellſchaft unleugbar 
krankt, bloßlegte; man konnte der rückſichtsloſen Wahrheitsliebe, mit 
welcher er in dieſen Schauſpielen gegen die das öffentliche Leben ver⸗ 
giftende Lüge und Heuchelei zu Felde zieht, vollen Beifall ſchenken. 
Aber ſelbſt die wärmſte Anerkennung der ſtarken Seiten beier 
Schöpfungen konnte nicht dazu verpflichten, daß man die nun folgen⸗ 
den Tragödien des Peſſimismus, die „Geſpenſter“, „Rosmersholm“ 
und „Die Wildente“, kritiklos hinnahm. Mehr noch als in „Rosmers⸗ 
holm“ zeigt ſich in den „Geſpenſtern“ und in der „Wildente“, wie 
Ibſen in ſeinem Beſtreben, ſeine Zeitgenoſſen durch Vorhalten eines 
möglichft portraitähnlichen Spiegelbildes ihrer ſelbſt ſittlich zu erziehen, 
ſich mehr und mehr in jene unheimlichen Tiefen der Geſellſchaft ver- 
lor, in denen das moraliſch und geiſtig Defecte das Normale iğ, oder 


das Referat übernommen hat. Den wichtigſten R 
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eit ab und hält insbeſondere eine Erhöhung der H 


Organiſation wurde bemerkt, daß die Unfall⸗Berufsgenoſſenſchaften nicht 
geeignet feien, als Träger der Verſicherung . . a Ki 
vielmehr für die einfachſte und billigſte Durchfü des Problems 
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empfehle, eine Reihs - Verficherungs = Anstalt zu ſchaffen. Der Keim 


zu dieſem Gedanken liege ſchon in der EEN des Reiches | G 
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zu den Koſten. Es würde allerdings alsdann nothwendig werden, Unter⸗ 
abtheilungen zu ſchaffen. Dieſelben hätten zu beſtehen aus Vertretern des 

eiches, der Arbeitgeber und der Arbeiter. Auf die Betheili ung von 
Vertretern der Arbeiter und Arbeitgeber ſei hierbei beſonderes Gewicht zu 
Er Es müſſe unter allen Umſtänden vermieden werden, daß ſtaat⸗ 
lichen oder communalen Beamten einſeitig das Recht, Invalidenrenten zu⸗ 
zuſprechen, zuerkannt werde; hierfür ſprechen ſowohl Rückſichten der Politik, 
als der Verwaltung und der finanziellen Belaſtung. Insbeſondere würde 
die Betheiligung der Arbeiter bei der Entſcheidung, ob Jemand als In⸗ 
valide anzuſehen ſei, das beſte Correctiv gegen die Ben der Simulation 
ilden. Vermieden werde ferner auf dieſe Weiſe die bei der Zuſtändigkeit 
communaler Beamter naheliegende Gefahr der Abwälzung communaler 
Armenlaſten auf die Alters: und Invaliditäts⸗Verſicherungen, ſowie die 
Gefahr ſchablonenhaften Vorgehens bei den Entſcheidungen über das Vor⸗ 
handenſein der 3 Die communale Verwaltung ſei auch viel 
weniger in der Lage, die Verhältniſſe des einzelnen Arbeiters zu über⸗ 
ſehen, als die Arbeitgeber und die Kameraden des Arbeiters. Die Com⸗ 
miſſion beſchloß demgemäß, dem Ausſchuß folgende Reſolution vorzu⸗ 
ſchlagen: „Für die Verſicherung der Arbeiter gegen Alter und Invalidität 
iſt eine einheitliche Reichsanſtalt zu ſchaffen, deren Verwaltung durch 
Beamte zu führen iſt. Die Feſtſtellung der Invalidität ſoll unter Mit⸗ 
wirkung von Vertretern der Arbeitgeber der verſicherten Perſonen erfolgen.“ 


[Zur Geffcken-Affaire] erfährt die „Staat.⸗Corr.“, daß der 
Kaiſer nach erfolgter Zuſendung jener Nummer der „Conſ. Corr.“, 
welche gegenüber dem bekannten Artikel der Kreuzzeitung, betreffend 
„das monarchiſche Gefühl“, das durch die Veröffentlichung der Anklage⸗ 
ſchrift gegen Geffcken verletzt ſein ſollte, die Erklärung der con⸗ 
ſervativen Parteileitung veröffentlichte, feinen Allerhöchſten Dank 
habe ausſprechen laſſen. Dazu meldet dieſelbe Correſpondenz, daß im 
Zuſammenhang mit dieſem Vorgange Herr v. Hammerſtein, der 
Chefredaeteur der Kreuzzeitung, auf die Mitgliedſchaft im Vorſtande 
der Deutſchconſervativen Partei verzichtet habe. Dies ſei geſchehen, 
ehe zur Abſtimmung behufs Neuwahl des Vorſtandes geſchritten 
wurde. — Freiherr v. Roggenbach beabſichtigt, wie gemeldet wird, 
nach der Schweiz überzuſiedeln. Er hat ſich nach Zürich begeben und 
ſoll ſich dort eine Beſitzung zu bleibendem Aufenthalt angekauft haben. 


EM dem Socialiſtenproceß 1 Lau und Genoffen] 
wurde die Beweisaufnahme am Mittwoch Nachmittag geſchloſſen und am 
Donnerstag Morgen mit den Plaidoyers begonnen. Der Staatsanwalt hielt 
alle Angeklagten für überführt, mit Ausnahme des Tiſchlers 
Langfeldt, gegen den er Freiſprechung beantragte. Er hielt es für er⸗ 
wieſen, daß die Angeklagten wirkſame Stützen des ſocialiſtiſchen Berliner 
Central⸗Comités geweſen und eben in geheimer Sitzung mit der Ab⸗ 
rechnung begonnen hatten, als ſie von der Polizeit überraſcht wurden. 
Allerdings habe ſich ihre Thätigkeit im Weſentlichen auf die unteren 
Schichten der Partei erſtreckt, es fei aber gerade hier ein präciſes, ener- 
giſches Arbeiten und Zuſammenhalten die weſentliche Grundbedingung für 
das Gedeihen des Ganzen und deshalb die Thätigkeit der Angeklagten um 
ſo ſtrafbarer. Ebenſo zweifellos gehe aus dem ganzen Verhalten der Bes 
ſchuldigten hervor, daß fie ſich der Strafbarkeit ihrer Handlungsweiſe 
bewußt geweſen, und bei der Strafabmeſſung falle erſchwerend ins Ge⸗ 
wicht, daß die Angeklagten rundweg Alles ableugneten. Er be⸗ 
antrage gegen Lau, Kuhn und Volkmann, welche beſonders be⸗ 
laſtet worden ſeien, je ſechs Monate uud eine Woche Ge 
fängniß, gegen die Angeklagten Schubert, Kann, Brunſch, Schulz 
und Brödenfeld je vier Monate und eine Woche Gefängniß 
und ſtellte anheim, hiervon je einen Monat durch die erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft in Abrechnun zu bringen. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt 
ugo Sachs, gab in einer mehr als einſtündigen Vertheidigungsrede 
zum einen oriſchen Weberbli reigniſſe und die Ergebniſſe 
anderer gleichartigen Proceſſe. Er eri e daran, daß über den 
der geheimen Verbindung die Gerichte bis vor Kurzem noch ſehr ver⸗ 
ſchiedener Meinung geweſen ſind. In Chemnitz ſei bekanntlich auf Frei⸗ 
ſprechung erkannt worden und erſt, nachdem das Reichsgericht über den 
Begriff der geheimen Verbindung eine von den Anſchauungen des 


B es ſich . VB 


Chemnitzer Gerichts abweichende Definition abgegeben, fei in Freiberg eine 
erurtheilung erfolgt. Nach dem Erkenntniß des Rei chts je als 
Verbindung SC jedes Zuſammenwirken mehrerer Perſonen zu gez 
meinſchaftlichem Zwecke, wobei der Wille des Einzelnen dem Willen einer 
eſammtheit untergeordnet ſei. Alle dieſe Vorausſetzungen treffen hier 
nicht zu, vielmehr werde die auch bei anderen Parteien nothwendi e 
arteiorganiſation mit dem Begriffe der „Verbindung“ — 
er vom Staatsanwalt herangezogene Wiedener Congreß beweiſe 
ar Nichts, nachdem der Abg. Bebel das Vorhandenſein einer großen Ge⸗ 
ammtorganiſation eidlich beitritten; der „Socialdemokrat“ fei auch nicht 
maßgebend, denn gerade jetzt zeige die ‚eremgeitung, daß Parteiorgane oft 
nicht die Anſichten der Parteileitung widerſpiegeln und für das Vorhanden⸗ 
ſein einer localen Organiſation ſeien die ahrnehmungen des Wacht⸗ 
meiſters Weinert nicht beweiskräftig. Daher ſei die Freiſprechung 
der Angeklagten geboten. Der Gerichtshof gewann, nach den vom 
Vorſitzenden entwickelten Urtheilsgründen, die Ueberzeugung von der Schuld 
der ſieben erſten Angeklagten. Per Gerichtshof hat angenommen, daß es 
ſich bei der — —— Verſammlung um eine Hauptmanns ⸗Verſammlung 
innerhalb der Berliner Socialdemokratie gehandelt hat. Eine ſo große 
Partei, wie die ſocialdemokratiſche, welche ſich rühme, daß ſie trotz aller 
Socialiſtengeſetze immer an Zahl zunehme, müſſe nach Anſicht des Ge⸗ 
richtshofes eine ſehr geſchickte Organiſation beſitzen, und zu dieſer Organi⸗ 
ſation gehören recht erhebliche Mittel, welche durch die in der verſchiedenſten 
Form beigetriebenen Arbeitergroſchen aufgebracht werden. Dem Gerichts⸗ 
hofe ſei es nun gar nicht zweifelhaft geweſen, daß die bei den Angeklagten 
vorgefundenen Zettel und Abrechnungen die Abrechnungen einer ſocial⸗ 
demokratiſchen Hauptmannſchaft — — ſeien. Eine ſolche ſei aber eine 
Kë Verbindung, deren Zwede ber Staatsregierung verborgen bleiben 
ollten, und es liege klar auf der oai daß die Mitglieder der Haupt- 
mannſchaft ſich dem Willen des ſocialdemokratiſchen Central⸗Comités 
unterordnen. Was den Volkmann betrifft, ſo habe der Gerichtshof die 
Ueberzeugung gewonnen, daß er früher Hauptmann der II. ſocialdemokra⸗ 
tiſchen Hauptmannſchaft geweſen, dagegen ſei dem Angeklagten Langfeldt 
eine Schuld nicht nachzuweiſen geweſen. Bei der Strafubmeſſun hat der 
Gerichtshof mit erwogen, daß der Angeklagte Kuhn vor einiger Zeit 
wegen Majeſtätsbeleidigung zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt worden, die Verbüßung der Strafe aber durch die Amneſtie ihm 
erlaſſen iſt. Demgemäß lautete das Urtheil, wie bereits gemeldet, gegen 
Lau, Kuhn und Volkmann auf je vier Monate, gegen die übrigen 
Angeklagten auf je drei Monate Gefängniß, gegen Langfeldt auf rei- 
ſprechung. Den Verurtheilten wurde je ein Monat auf die Unter⸗ 
ſuchungshaft angerechnet, der Antrag des Vertheidigers auf Kette 
wurde vom Gerichtshofe abgelehnt, ebenſo der Antrag auf Haftentlaſſung 
gegen Caution. 


[Eine intereſſante Entſcheidung der Reichs⸗Com⸗ 
miſſion über Beſchwerden gegen die Handhabung des 
Socialiſtengeſetzes] theilt die „Frkf. Ztg.“ mit. Es handelt ſich 
um einen Artikel, den das genannte Blatt am 21. October 1888, 
zum zehnten Jahrestage des Socialiſtengeſetzes, gebracht hat. Ein 
ſocialdemokratiſches Organ, das „Sächſ. Wochenblatt“, hatte denselben 
mit Angabe der Quelle abgedruckt und war daraufhin für die be⸗ 
treffende Nummer dem Verbot auf Grund des Ausnahmegeſetzes ver: 
fallen. Auf die gegen dieſes Verbot erhobene Beſchwerde hat die 
Reichs⸗Commiſſion, deren Vorſitzender bekanntlich der preußiſche Miniſter 
des Innern, Herr Herrfurth, iſt, wie folgt erkannt: 

Was die in dem Abſchnitte des Beiblattes der Nr. 90 des Sächſiſchen 
Wochenblatts“: „Politiſche Informationen“ enthaltenen Stellen aus 
einem anläßlich des e Beſtehens des Socialiſtengeſetzes in der 
„Frkf. Ztg.“ veröffentlichten Artikel anlangt, ſo erweiſt ſich dieſe Zeitung 
danach allerdings als eine entſchiedene Gegnerin des gedachten Geſetzes. 
Sie beleuchtet die Wirkungen, welche das Geſetz auf die Arbeiterklaſſe ge⸗ 
äußert haben ſoll, und ſagt dabei namentlich: „Das Vertrauen der Arbeiter⸗ 
klaſſe fei vollſtändig erſchüttert, Niemand glaube mehr, daß es die herr⸗ 
ſchende Klaſſe ehrlich mit ihrer Fürſorge für den armen Mann meine.“ 
Ebenſo erſchüttert ſei „das Vertrauen in den Rechtsſtaat und in die Recht⸗ 
pre Sodann wird ausgeführt, daß von den Hoffnungen, mit denen 
ie eges ihr cht eine 
mis in Erfüllung gegangen fet, die aus dem m ‚chreit 
in das Dunkel getrie ene Bewegung ſei wirklich revolutionär geworden. 
z t: „Mit der ſteigenden Erbitterung der Arbeiter- 
maſſen habe die Hoffnung auf einen friedlichen Ausgleich zwiſchen 


vielmehr, zu ſein ſcheint. Denn daß in Wirklichkeit in jenen Tiefen 
nur Schlamm aufzuwühlen fein folte und nicht auch einmal eine 
Perle gefunden werden könnte, das wird uns Ibſen nimmermehr 
glauben machen. Und dies iſt der Punkt, an dem unſre Verehrung 
für den Dichter ſtutzig wird. 

Was wollen wir denn von ihm und von felnesgleihen? Wollen wir 
uns den troſtloſen Ausblick eröffnen laſſen in einen Abgrund, aus dem 
es keine Rettung giebt, in dem das Menſchengeſchlecht vermoͤge feiner 
fehlerhaften geiſtigen und phyſiſchen Organiſation, die es an dem Auf- 
flug aus den Tiefen des Elends verhindert, verkommen muß? Oder 
wollen wir, daß uns der Dichter aus der Miſere des Lebens erhebe; 
daß er uns mit ſich fortreiße zu den lichteren Höhen des Denkens 
und Empfindens, in denen die Seele ſich befreit fühlt von all dem 
Kleinlichen und Gemeinen, mit dem uns das Leben mit ſeiner Werkel⸗ 
tagsarbeit in Berührung bringt? Wer der Meinung iſt, daß wir 
uns von dem Dichter in einen peſſimiſtiſchen Sumpf locken laſſen 
ſollen, aus dem wir mit heiler Haut nicht herauskommen, der wird 
in den „Geſpenſtern“ und in der „Wildente“, das Ideal dramatiſcher 
Dichtkunſt erblicken dürfen; wer aber von einem poetiſchen Kunſtwerk 
das Gegentheil von ſeeliſcher Tortur erhofft, der wird ſein geſundes 
Gefühl dieſen Werken gegenüber in einer möglichft ſcharfen Defenſive 
verſchanzen. 

Es ift ſchade, daß bei der Aufführung am Donnerstag die freiz 
willigen Pioniere des Erfolges, die auf den hinteren Parquetreihen 
des Lobetheaters vorwitzig ihres Amtes zu walten pflegen, auch an dieſem 
Abende die wahre Stimmung des Publikums zu verdunkeln befliſſen 
waren; mit Rückſicht auf den vorliegenden Fall möchten wir an die 
Direction die dringende Bitte richten, dieſem Claquen⸗Unweſen end⸗ 
lich ein Ende zu machen. Es würde ſich nämlich nach unſern Wahr⸗ 
nehmungen ohne das unangemeſſene Sichbreitmachen der gewohnheits⸗ 
mäßigen Beifallſpender gezeigt haben, daß das Publikum, welches der 
erten Aufführung der „Wildente“ bewohnte, Dë dieſer eigenartigen 
Erſcheinung gegenüber äußerſt reſervirt verhielt. Es verharrte in 
ſeiner überwiegenden Mehrheit in der ſchwülen, dumpfen Apathie, die 
das Drama nothwendigerweiſe erzeugen muß und auch am vorgeſtrigen 
Abend erzeugte. Eine andere Wirkung iſt von ihm in Wahrheit 
nicht zu erwarten. Man faſſe die Dinge, die vor uns aufgerollt 
werden, ins Auge. 

Da iſt ein Photograph Hjalmar Ekdal, eine wahre Jammer- 
geſtalt, wenn man ſie auf ihren ethiſchen Gehalt prüft: ein Menſch, 
der feine Familie in den dürftigſten Verhältniffen vegetiren ſieht, 
weil er nicht die Energie beſitzt, redlich für ſie zu arbeiten. Dabei 
hat er den Mund voll hochtönender Phraſen über ſeine „Lebensauf⸗ 
gabe“, und den Kopf voll lächerlicher Phantaſien; ſich und Andere be: 
lügt er mit der Vorſpiegelung einer großartigen techniſchen Erfindung, 
der er auf der Spur iſt und die, ſein ganzes Sinnen und Denken 
beſchäftigend, angeblich an ſeiner Geſundheit zehrt und ihn ſozuſagen 
zum Märtyrer der Familie macht. An ſeiner Seite lebt eine fleißige 
und ordentliche Frau, Gina mit Namen, „ein flinkes und braves 
Weib, wie ein Mann verlangen kann; durchaus nicht ohne alle 
Bildung, denn das Leben erzieht — der tägliche Umgang mit 
mir“ fo ſagt Ekdal von ihr. Außerdem gehört zu dem 
Hausſtand eine vierzehnjährige Tochter, Hedwig mit Namen, 
ein unglückliches Weſen, das einer baldigen Erblindung ent⸗ 


gegengeht und zwar infolge der Erblichkeit menſchlicher Gebrechen, 
die bei Ibſen eine ſo große naturwiſſenſchaftliche Rolle ſpielt. Hed⸗ 
wigs Vater iſt nämlich nicht, wie Ekdal vierzehn Jahre lang glaubte, 
er, Ekdal ſelbſt, ſondern der gleichfalls dem Erblinden nahe Groß⸗ 
händler Werle. Ekdal erfährt dieſen Umſtand in einer ſehr pein⸗ 
lichen Scene des Stücks zu einer Zeit, wo er eben wieder einmal 
ſich zu einer ordnungsmäßigen Thätigkeit aufraffen will, um ein 
„neues Leben“ zu beginnen. Natürlich benutzt er dieſe unliebſame 
Entdeckung, ſich jeglicher Verpflichtung gegen ſeine Frau, die kurz vor der 
Verbindung mit ihm ihre Ehre verloren, und gegen Hedwig, die ja nicht 
ſeine Tochter iſt, für entbunden zu erklaren. Er nimmt einen 
phraſenreichen, pſeudoheroiſchen Abſchied ... wir werden ihn bald 
wiederſehen. Der Familie gehört als vierter Eſſer am ſchmalen Tiſch 
Ekdals greiſer Vater an; ein armer alter Narr, ehemaliger Lieutenant 
und einſtiges Opfer des Eigennutzes des Großhändlers Werle, der 
ihn vor Jahren in gerichtlichen Angelegenheiten ſeinen Zwecken 
dienſtbar machte und ihn jetzt, da er in Elend verſunken iſt, mit 
Schreibarbeiten beſchäftigt. Der alte Ekdal, als junger Lieutenant ein 
kühner Jäger, hat noch jetzt die Leidenſchaft, auf die Jagd zu gehen: 
in einem Bodenraum neben dem Atelier Hjalmars hat er ſich mit 
Hialmar, der den Alten in feinem phantaſtiſchen Wahnwitz getreulich 
unterſtützt, ein Jagdterrain hergerichtet; Kaninchen, Hühner und eine 
Wildente bilden den Beſtand an jagdbarem Gethier. Die Wildente, 
den Ekdals von Werle überlaſſen, wird zum Stein des Anſtoßes für 
Hjalmar, ſobald er erfährt, daß Werle Hedwigs Vater it; denn in 
ſeiner unendlichen moraliſchen Feinfühligkeit hält er es mit ſeiner 
Ehre für unvereinbar, irgend Etwas in ſeinem Hauſe zu wiſſen, was 
ihn an Werle erinnert. Schon hätte er daher am liebſten der 


Wiedente den Hals umgedreht; aber Hedwigs Bitten für das 
gute Thier, das ſie ſo ſehr liebt, haben ihn immer noch 
davon zurückgehalten. Inzwiſchen hat zu der Familie Ekdal 
ein Sohn des Großhändlers Werle, Gregers (Gregor), Zu⸗ 


tritt gewonnen, der fünfzehn Jahre lang hoch oben im Gebirge 
in einer Fabrik gehauſt hat und während dieſer Zeit merkwürdiger⸗ 
weiſe von allem Verkehr mit der Außenwelt gänzlich abgeſchnitten war. 
Gregers fpielt inmitten der ganzen defecten Geſellſchaft als Träger 
der „idealen Forderung“ eine eigenartige, um nicht zu ſagen, unglück⸗ 
liche Rolle. Auch er tritt, wie Ekdal, mit einer „Lebensaufgabe“ 
auf; er will die Ehe Ekdals und die Häuslichkeit deſſelben, die er in 
ſo traurigem Zuſtande findet, „heben“; er will die moraliſch Kranken, 
die ihm hier entgegentreten, zu höherer Menſchenwürde cen 
Mit unglaublicher Vertrauensſeligkeit macht er den gm eſſerli hen 
Schwächling Hjalmar zum Verſuchsobject; als dieſer D er ane gar 
nicht auf dieſe Verſuche reagirt, wendet Werle jun. ſeine lufmerkſam⸗ 
keit der 14jährigen Hedwig zu. r die Verpfichtung zur Erfüllung 
der dem Menſchen geſtellten „idealen Forderung ins Bewußtſein zu 
rufen, hat er die geeignetſte Veranlaſſung, als fih Hjalmar von feiner 
Familie und von ſeiner vermeintlichen Tochter, der armen Hedwig, 
losſagen will. Denn fetzt überzeugt er das ungläckliche Kind von der 
Nothwendigkeit, ihrem nominellen Vater einen Beweis ihrer grenzenloſen 
Liebe zu geben, damit auch er ſich wieder in Liebe zu ihr wende. 
Werle redet dem armen Weſen ein, ſie müſſe die dem Vater ſo unangenehme 
Wildente erſchießen, denn dann würde er ſehen, welches Opfer ihm 
Hedwig zu bringen vermoͤge. Hedwig iſt zu dieſer That bereit; aber 
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dem Bürgerthum mehr und mehr ſchwinden müſſen.“ 

E beet gë Gage — 5 — — Se 
und äußert: „Nur mit gepreßtem Herzen ka 

E, an welchem die Saat des Haſſes, die durch die — 

des Geſetzes ausgeſtreut wurde, voll ins Kraut ſchießen und sa = 

faltung gelangen wird. An ihr müſſen auch die beſtgemeinten x u. er 

den focialen Boden zu beadern und fruchtbringend für die Na 


gen, & ` ; feit, nur Bergeltung und 
u machen, troſtlos ſcheitern. Nicht Gerechtigkeit, e 

f : ; b r Tiefe aufſteigen wird. 
Rache wito bie Bofung en . deen die Besen ot etzes nicht 


Artikel fordert Gan, ddr auch aus „Berechnung und Klug- 


At i ige, was helfen könne, „das ehrliche Ge- 
peti mg vor ee gooner Fehler geweſen ſei, für den 
eine "ehrliche fociale b ormat etzgebung, aufrichtiges Bemühen, den 
K bet focialen Frage zu e aſſen und zu bearbeiten, Indem⸗ 

ur wäbren foll.” Wenn auch zugegeben werden mag, daß der Artikel 
nitat Oe, für welchen deſſen Abdruck in dem „Sächſiſchen 
Wochenblatt“ beſtimmt iſt, aufregend wirken mag, ſo treten doch in 
demfelben — und darauf kommt es hier allein an — ſocialdemo⸗ 
kralſſche Beſtrebungen im Sinne des $ 11 des Reichsgeſetzes vom 
21. October 1878 nicht zu Tage. Im Gegentheil, der Artikel ſympa⸗ 
thiſirt durchaus nicht mit den Umſturzbeſtrebungen der 
Socialdemokratie, er warnt vielmehr vor den, nach feiner Annahme 
durch das Socialiſtengeſetz vermehrten Gefahren, welche dieſelbe für die 
ſtaatliche und geſellſchaftliche Ordnung in fih trägt, und weiſt auf die 
Mittel und Wege hin, durch welche das drohende Unheil abgewendet 
werden könne, welches im Gefolge des Geſetzes einzutreten drohe, wenn 
es heute nicht ſchon zu ſpät ſei. Ob der Artikel hierbei die Wirfungen 
des Geſetzes richtig beurtheilt oder nicht, erſcheint für die vorliegende 
Entſcheidung natürlich unerheblich. Der Artikel entſpricht hiernach den 
Vorausſetzungen des $ 11 des Reichsgeſetzes vom 21. October 1878 in 
keiner Weiſe, das Verbot der Nummer 90 des „Sächſiſchen Wochenblattes“ 
hat deshalb auch nicht aufrecht erhalten werden können. 


j Frankreich. 

s. Paris, 23. Januar. [Vor der Wahl.] Paris dürfte am 
Sonntag und nach dem Bekanntwerden des Wahlreſultates der Schauplatz 
ernſter Unruhen ſein. Die Anhänger des Generals haben ſich näm⸗ 
lich zu Gruppen in den einzelnen Arrondiſſements zuſammengethan, 
um die Wahllocale zu bewachen und aufzupaſſen, ob bei der Zahlung 
der Wahlzettel und bei Abgabe derſelben kein officieller Betrug ver⸗ 
übt wird. Eine ſolche Wahlpolizei kann ſelbſtverſtändlich leicht Ruhe⸗ 
ſtörungen hervorrufen. Uebrigens üben die Herren Boulangiſten 
bereits jetzt eine Art Schreckensherrſchaft in der Capitale aus, indem 
Horden von ihnen von Haus zu Haus ziehen und ſich bei den 
Portiers über die politiſche Geſinnung der Miether Auskunft erholen, 
um für die Wahlen ihre Vorbereitungen treffen zu können. Ueber⸗ 
dies werden friedliche Bürger bei ihrer Heimkehr von Baſſermann⸗ 
ſchen Geſtalten aufgehalten und über ihre Anſichten verhört, wie dies 
geſtern auch Ihrem Correſpondenten paſſirt iſt! Andererſeits erklärte 
geſtern der bekannte Municipalrath Joffrin, der erbitterte Feind 
Rocheforts, daß, wenn Paris am Sonntag ein Votum der Knecht⸗ 
ſchaft abgeben würde, die Socialiſten die Verpflichtung hätten, mit 
den Waffen in der Hand auf die Straße herabzuſteigen und im 
Kampf gegen den Cäſarismus zu ſterben. Dieſe offene Drohung 
eines Bürgerkrieges wurde von der zahlreich beſuchten Verſammlung 
mit frenetiſchem Beifall aufgenommen; Rufe: „A mort Boulanger — 
à la lanterne sa bande!“ wurden mit unheilverkündender Heftigkeit 
ausgeſtoßen! In boulangiſtiſchen Verſammlungen wird hingegen bei 
einer „Fälſchung des Wahlreſultates“, d. h. wenn Jacques gegen 
Boulanger gewählt werden ſollte, mit einem Sturm auf die Hotels 
der Miniſter und auf die Kammer gedroht. In parlamentariſchen 
Kreiſen, wo augenblicklich von Nichts anderem als der Pariſer Wahl 
die Rede iſt, herrſche die Anſicht vor, daß eine Wahl Boulangers in 
Paris ſofort die Auflöſung der Kammer zur Folge haben würde. 
Gemäßigte Blätter behaupten dagegen, daß der Präſident Car⸗ 
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not ſich zu einem ſolchen Schritte, ebenſowenig wie der Senat, [Er erbeutete auch in Pangani einige Kanonen, welche die Deutſchen! tägliche Kran 
eee eee — — —2—⅛:3’t. — . — ——— 


ſie auszuführen, iſt ſie nicht fähig; denn fie hat die Wildente ſo 
lieb, — E es vorzieht, ſich ſelbſt zu erſchießen. Der elende 
Hialmar erſcheint nach Hedwigs Selbſtmord wieder auf der 1 9 
um an der Leiche der Unglücklichen in ausschweifenden Jammer aus: 
zubrechen. Ein im Hauſe lebender, ſelbſtverſtändlich verkommener 
Arzt, Relling, — der mit einem (natürlich herabgekommenen) Theologen 
zuſammenwohnt — bemerkt ſehr richtig in Bezug auf Hfalmars 
theatraliſchen Schmerz zu Gregers: „Wie lange, glauben Sie, wird 
bei ihm die Herrlichkeit er Si EE e Dom 
i ihn nichts, e * : 
Binnen Sie ihn Leite pven um des den Zorten zu 
früh entriſſene Kind.“ Da werden Sie ihn ſehen, wie er ſich in 
Rührung und Selbſtbewunderung und Selbſtbedauern einbalſamirt.“ 
Die Fortsetzung dieſes Geſprächs it zu bedeutſam für die ganze Ten⸗ 
denz des Stückes, als daß wir fie nicht herſetzen ſollten. Gregers 
fährt nämlich fort: „Wenn Sie Recht haben und ich Unrecht, dann 
iſt das Leben nicht mehr des Lebens werth“, worauf Doctor Rellin 
erwidert: „O das Leben könnte ſchon ganz gut ſein, wenn wir ec 
vor dieſen lieben Gläubigern verſchont blieben, die uns Armen das 
Haus einlaufen mit ihrer idealen Forderung.“ Gregers: 
„Dann bin ich froh, daß meine Beſtimmung iſt, was fie ift.” Relling: 
„Mit Verlaub — was iſt denn Ihre Beſtimmung?“ Gregers: „Der 
Dreizehnte bei Tiſch zu fein.” ... Afo auch Gregers, der Einzige in 
dieſer Geſellſchaft, der noch an einer idealen Lebensauffaſſung feſthält, und 
den der Doctor Relling wiederholt verſpottet, weil er an einer „ſchweren 
Krankheit“, dem „acuten Rechtſchaffenheitsſieber“, leide, Debt den 
legten Troſt in der Wahrſcheinlichkeit baldigen Sterbens. Mit dieſer 
tee ſchließt das Stück, nachdem es aus lauter Disharmonien 
aufgebaut war. 

Warum wirkt nun die „Wildente“ Scene für Scene ſo depri⸗ 
mirend und beklemmend? Weil wir uns unter lauter moraliſch 
Schwachen und Verkommenen bewegen und weil wir ein armes, un⸗ 
glückliches Kind als unſchuldiges Opfer dieſer Verſumpftheit fallen 
ſehen? Oder weil wir uns überzeugen müſſen, daß für Idealiſten, 
Ka . in dieſer erbärmlichen Welt kein Raum iſt, daß ihnen 
N eh, a EE et ideale Forderung“ einkaſſiren 
dann gelten ten wen rklär Ce Aber dieſe könnte man nur 
thatſächlich bereits fo weit degeneriet it AIR, daß die Menschheit 

g e generirt ift, wie fie es in Ibſens Augen 
ift; daß alfo die Zugänglichkeit für ein ſittli 
) $ ches Ideal allgemein ver: 
loren ` gegangen iſt. Daß dies der Fall ſein ſollte, d 
fann doch ſelbſt angeſſchts aller Gebrechen der menſchli e e babo 
im Genft nicht die Rede fein. Der ſchwache Punkt in per Fi 
ente“, der dieſes Stück auch künſtleriſch als weit unter "e meifen 
früheren Dramen Ibſens ſtehend darakterifict, ift der, daß die Figuren 
des Schauſpiels in dem, was ſie kennzeichnet alſo in ihren en 
moraliſchen Schwächen, Repräſentanten einer individualiſtiſch er 
thätigenden Zufälligkeit find. In dieſer ihrer Verfaſſung laſſen ſie 
keine Verallgemeinerung zu; das Experiment, das der Dichter mit 
ihnen vor unſeren Augen vornimmt, ift für die Ableitung eines all- 
gemeinen pfychologiſchen reſp. ſittlichen Geſetzes unfruchtbar. Es iſt 
möglich und denkbar, daß in einer Familie, wie die Ekdal 'ſche ift, 
ſolche troſtloſen Dinge geſchehen können, wie wir ſie miterleben; es 
unterliegt aber keinem Zweifel, daß dieſelben Vorausſetzungen in 


defen Zuſtimmung zu einer derartigen Maßregel unentbehrlich ift, 
reißen laſſen würde. Herr Carnot ſoll vielmehr darauf rechnen, daß 
das Cabinet Floquet bei der Berathung der nunmehr auf die Tages⸗ 
ordnung gelangenden Reviſtonsprojecte fallen wird, um die ent⸗ 
ſchloſſenſten Opportuniſten, Waldeck⸗-Rouſſeau und Ferry, zu berufen, 
welche einer Emeute energiſch zu begegnen wiſſen würden. In der 
Zwangslage, in der ſich die Radicalen befinden, würden ſie zunächſt 
auf jeden parlamentariſchen Vorſtoß gegen ein opportuniſtiſches Cabinet 
verzichten müſſen, ſo daß demſelben Zeit gelaſſen würde, Ordnung im 
Lande zu ſchaffen und den Boulangismus zu erdrücken. Einige 
opportuniſtiſche Blätter fordern bereits jetzt, daß man den Belagerungs⸗ 
zuſtand über Paris verhänge und mit aller Energie vorgehe, um 
jeden Aufſtand im Keime zu erſticken, Rathſchläge, welchen die 
Radicalen natürlich mit aller Kraft widerſtehen. Die Boulangiſten 
ihrerſeits geben offen zu verſtehen, daß, wenn ihre Aufreizungen im 
Innern nicht zu dem von ihnen gewünſchten Ziele führen würden, 
man ja „einen neuen Schnäbele-Fall an der Grenze mit Leichtigkeit her- 
vorrufen könnte“; die ganze Nation würde dann auf eine Berufung 
Boulangers an die Spitze der Armee dringen — und das Weitere 
ergäbe ſich dann ganz von ſelbſt — Wenn man auch nicht alle dieſe 
Gerüchte und Drohungen für baare Münze zu nehmen braucht, wird 
man doch nicht umhin können, die Stimmung als eine höͤchſt be- 
denkliche und die Lage als eine ernſte zu bezeichnen. Indeſſen würde 
zweifellos die Erwählung Jacques mit einer bedeutenden Majorität 
einen ſolchen Eindruck im Lande machen und die Autorität der Re⸗ 
gierung ſo ſtärken, daß zunächſt eine große Berubigung, die wahr⸗ 
ſcheinlich über die ganze Ausſtellungszeit währen würde, einträte. 


Afrika. 

[Die Ereigniſſe an der oſtafrikaniſchen Küſte.] Monſignor 
de Gourmont, einer der katholiſchen Miſſionäre in Bagamoyo, ent- 
wirft in ſeinen Briefen, welche ſich über die Zeit von September zu 
December erſtrecken, eine intereſſante Schilderung der dortigen Be⸗ 
gebenheiten. Die eigentlichen Feindſeligkeiten ſcheinen ausgebrochen 
zu ſein, ohne daß die Deutſchen eine Ahnung vorher hatten. Der 
deutfche Gouverneur, Baron von Gravenreuth, veranſtaltete zu Ehren 
des Admirals Deinhardt eine Flußpferdjagd, an der eine große An⸗ 
zahl Offiziere und bewaffneter Mannſchaften theilnahmen. Die Ein⸗ 
wohner von Bagamoyo, durch das Benehmen der Deutſchen ſchon 
gereizt, glaubten, daß die Jagdgeſellſchaft einen Angriff gegen fie 
plane. Deshalb ſtürmten ſie die Bureaus der deutſchen Geſellſchaft 
und führten auf dieſe Weiſe eine Kriſis herbei, welche im weiteren 
Verlauf das Bombardement und den Aufſtand der ſämmtlichen Küſten⸗ 
ſtämme zur Folge hatte. Bagamoyo ſelbſt wurde völlig verlaſſen und 
Tauſende von Eingeborenen ſuchten Zuflucht in der katholiſchen 
Miſſionsſtation. Alle Verbindung mit dem Innern hörte auf. In 
der engliſchen Kirche in Zanzibar wurde eine Sammlung zum Beſten 
der Nothleidenden veranſtaltet. In einem anderen Briefe ſchildert 
Pater Courmont das Bombardement Wendi's, eines nördlich von 
Bagamoyo gelegenen Hafens, und die Gefangennahme eines arabiſchen 
Häuptlings, welcher von den Deutſchen zum Tode verurtheilt wurde. 
Die Miſſionäre bekehrten ihn noch vor ſeiner Erſchießung. Die Aufregung, 
ſagt Pater Courmont, ſei groß ſowohl gegen die Deutſchen, wie gegen 
die Engländer. Der Sultan würde in große Verlegenheit kommen, da der 
Handel ſtocke und er den größten Theil ſeiner Einnahmen aus den in 
Bagamoyo erhobenen Zöllen bezogen habe. Buſhiri, deſſen Name in 
den Depeſchen ſo häufig erwähnt wird, iſt ein Swahili⸗Araber und 
hat allerdings viel dazu beigetragen, den Widerſtand gegen die Deut⸗ 
ſchen zu entfachen. 
plünderte und auf dieſe Weiſe in den Beſitz von Repetirgewehren kam. 


jedem andren Falle zu andren Reſultaten führen würden. Selbſt der 
Träger des Idealismus in dieſer kleinen Gemeinſchaft von moraliſch 
Schiffbrüchigen hat nicht die geringſte typiſche Geltung. Denn 
Gregers iſt ein Idealiſt von vollendetſter moraliſcher Unreife, der die 
Menſchen abſolut nicht kennt, und der trotzdem ſich berufen glaubt, 
ſie zu „heben“, ein unklarer, kindiſcher Schwärmer, der im 
Grunde genommen ſich noch nicht einmal ordentlich Rechenſchaft 
darüber abgelegt, was denn eigentlich unter der „idealen Forderung“ 
zu verſtehen ſei. An einem ſolchen idealiſtiſchen Muſterknaben kann 
man nicht die Machtloſigkeit des Idealismus in dieſer Welt erweiſen 
wollen. Daß es in der „Wildente“ dennoch verſucht wird, erhöht 
das Mißbehagen von der künſtleriſchen Seite her, das wir bereits 
genugſam empfinden, wenn wir die Figuren des Stücks ganz außer⸗ 
halb des Zuſammenhangs mit den ethiſchen Abſichten des Dichters, 
ſie an und für ſich als Individuen betrachtend, ins Auge faſſen und 
den Gang der Entwicklung der Handlung verfolgen, an deren Ende 
wir auf das friſche Grab eines bedauernswerthen armen Kindes 
ſtoßen. 

Dabei wollen wir jedoch ausdrücklich hervorheben, daß des Dichters 
vielbewunderte, glänzende Fähigkeit, bis ins Kleinſte hinein anſchau⸗ 
lich zu geſtalten, fi auch in der „Wildente“ bewährt in der dem 
Leben nur zu eng ſich anſchmiegenden Schilderung des armſeligen 
Lebens in der Ekdal'ſchen Behauſung. Mit photographiſcher Treue 
ſind die hervorſtechendſten Züge in den Charakteren wiedergegeben. 
Auch iſt die Anlage und die Durchführung der Handlung vom rein 
techniſchen Standpunkt aus ſchwerlich zu bemängeln. Auf jeden Fall 
it die Aufführung der „Wildente“ ein fo intereſſantes Ereigniß, daß 
Keiner, der an der zeitgenöſſiſchen litterariſchen Bewegung auch nur 
einigermaßen Antheil nimmt, die Gelegenheit verſäumen ſollte, ſich 
über dieſe Schöpfung eines der zur Zeit meiſt genannten litterariſchen 
Charakterköpfe durch lebendige Anſchauung zu informiren. Gern wün⸗ 
ſchen wir, daß das Lobetheater die Mühe der Einſtudirung des 
Dramas durch einen zahlreichen Zuſpruch der litterariſchen Gemeinde 
Breslaus belohnt ſähe. Die Aufführung zeugte von großer Sorgfalt des 
Studiums der einzelnen Mitwirkenden. Leider machte ſich gerade 
der Träger der wichtigen Rolle Hjalmar Ekdals des großen Fehlers 
ſchuldig, über alle Maßen undeutlich zu ſprechen. Herr Fri edheim 
hatte ſich einen tiefen, gedämpften Ton zurecht gemacht, in dem er 
ſo leiſe ſprach, daß man mehr als die Hälfte des Textes nicht ver⸗ 
fand; es erforderte geradezu die größte phyſiſche Anſtrengung, ihm 
mit einigem Erfolge zuzuhören. In der Auffaſſung des Charakters 
hatte Herr Friedheim das Richtige getroffen. Recht gut ſpielte Frl. 
von Thelen die kindliche Hedwig, die in ihrer Unſchuld ſympathiſch 
und rührend war. Auf die Ausſprache wird die junge Dame, die 
vorgeſtern ihren erſten ſchönen und ermunternden Erfolg an der Lobe⸗ 
theaterbühne davontrug, noch ſorgfältig achten müſſen. Von den übrigen 
Darſtellern erwähnen wir Herrn Teuſcher, der den Gregers, Herrn 
Müller-Fabricius, der den Doctor Relling, Herrn Holm, der 
den alten Ekdal, und Frau Raul⸗Hoppé, die Frau Ekdal im 
Sinne des Dichters dargeſtellt haben dürften. Herr Müller⸗Fabricius 
namentlich hatte den Ton eines humoriſtiſchen Cynismus — ſo un⸗ 
gefähr kann man das Lebenselement bezeichnen, in dem der würdige 
Doctor ſich bewegt — außerordentlich gut getroffen. ' 

Karl Vollrath. 


fort: und der Sultan dort zurückgelaſſen hatten. Bel der Belagerung von 
dem nördlich von Bagamoyo gelegenen Sadani feuerten die Cin- 
geborenen aus ihren ſtarken Verſchanzungen auf die Deutſchen, ohne 
ſelbſt nennenswerthe Verluſte zu erleiden. Wenn die Lage ſo bleibt, 
ſo werden die großen vom Innern kommenden Karawanen nach einem 
anderen, vielleicht in Mozambique gelegenen Küſtenpunkt ziehen. 
Vielleicht mag ſich der Handel auch der afrikaniſchen Weſtküſte zu⸗ 
wenden und fo dem Congo⸗Staate nützen. Dar⸗es⸗Salaam, wo jüngſt 
das Gemetzel ſich ereignete, iſt der beſte Hafen der Oſtküſte zwiſchen 
der Delagoa⸗Bai und Mombaſſa. 
bereits gelungen, viel von dem Handelsverkehr, welcher früher nach 
Zanzibar ging, dorthin zu leiten. geht di 
einzige gute Fahrſtraße, welche es nördlich der Delagoa⸗Bai giebt, ins 
Innere. Man ſprach ſchon von dem Bau einer Eiſenbahn. Die 
Fahrſtraße geht 35 engl. Meilen landeinwärts bis zum Dorfe Kola 
und zieht ſich ſodann in's Kingani⸗Thal hinab. Bei Kola zweigen 
fih die Straßen nach Tanganyika und dem Nyaſſa⸗See ab. Außer⸗ 
dem hat dieſe große Karawanenſtraße viele andere kleine Nebenſtraßen. 


der Gemeinde- Angelegenheiten Breslau im Jahre 
1887/88, welcher in der letzten Sitzung der Stadverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung vom Oberbürgermeiſter Friedens burg erſtattet worden, 
ſei Folgendes entnommen: 


als im Vorjahre und — 
am Jahresſchluſſe auf 306 181 
Allgemeinen etwas günſtiger als im Vorjahre. 
der Säuglingsſterblichkeit ging die Geſammtſt d üd 
— en ſind einige anſteckende Krankheiten, namentlich Diphtheritis 
un 
Um der weiteren Verbreitung der Diphtherie vorzubeugen, werden 


Er war es, welcher die Karawane Dr. Meyer's 


Den deutſchen Kaufleuten war es 


Von Dar-es-Salaam geht die 


provinzial- Zeitung. 


Breslau, 25. Januar. 
Dem Bericht über die Verwaltung und den Stand 


Das Wachsthum der Bevölkerung war im Jahre 1887 etwas größer 
3632. Die Einwohnerzahl bezifferte ſich 
.Die Geſundheitsverhältniſſe waren im 


Folge Minderung 
etc etwas zurück. 


aſern epidemiſch aufgetreten und haben zahlreiche Opfer gefordert. 


namentlich die Errichtung eines Kinderkranken⸗ 
Nach den Ergebniſſen der Armenſtatiſtik und 
und Einkommenſteuer haben die Wohlſtands⸗ 
verhältniſſe eine weſentliche Veränderung nicht erfahren. Die Handel⸗ und 
Gewerbetreibenden klagen noch immer über gedrückte Preiſe. In ver⸗ 
ſchiedenen großen Handels⸗ und Induſtrie⸗Unternehmungen war der Ge⸗ 
ſchäftsgang zeitweiſe lebhafter als im Vorjahre; dagegen erſtreckte ſich die 
Beſſerung weniger auf Kleininduſtrie und Detailhandel. Die öffentlichen 
Verkehrsanſtalten weiſen im Allgemeinen erhöhte Leiſtungen nach. Der 
Eiſenbahn⸗Güterverſand weiſt dagegen eine nicht unerhebliche Ab⸗ 
nahme nach. Die Bauthätigkeit hat ſich lebhafter geſtaltet und die 
Preiſe der Bauplätze erhöhk. Verſchiedene größere öffentliche Bau⸗ 
werke ſind vollendet, andere fortgeſetzt worden. Nach Angabe der 
Perſonalveränderungen und der Einnahmen und Ausgaben bei der 
Allgemeinen Verwaltung wendet ſich der Bericht zu den einzelnen Ver⸗ 
waltungen. Die gegen das Vorjahr um 11772 M. höheren Ausgaben der 
Armenverwaltung betrugen 520070 M. Die durchſchnittliche Zahl der 
Almoſengenoſſen (4522) ſich um 72, die der Koſtkinder (854) um 36 
rt; baare Geldünterſtützungen wurden im Durchſchnitt für einen 
Almoſengenoſſen 62,30 M. und für ein Koſtkind 75,23 M. aus ſtädtiſchen 
Mitteln gezahlt. Im Armenhauſe belief ſich die Geſammtzahl der Ver⸗ 
pflegungstage auf 187 286, fo daß durchſchnittlich täglich 512 Perſonen verz 
pflegt worden ſind. Die Frequenz in der Willert'ſchen Stiftung zu Herrn⸗ 
protſch betrug durchſchnittlich für den Tag 146 Zöglinge. Im Arbeits⸗ | 
hauſe iſt der Beſtand an Detinirten von 900 (am Ende des Vorjahres) ) 
auf 815 herab augen, An er Einnahmen für Arbeiten der Inqui⸗ 1 
linen gingen 147 807 M. ein. Die Zahlung eines Kämmereizuſchuſſes war 
hier nicht erforderlich, da fih eine Mehreinnahme von 21231 M. ergeben 
hat. Im Krankenhoſpital zu Allerheiligen wurden im Ganzen 8360 Kranke 
verpflegt, von denen 3044 unentgeltliche Pflege erhielten. Die Geſammt⸗ 
zahl der |. Krankenbetten beträgt 953. Der durchſchnittliche 
enbeſtand betrug 658. Im Wenzel⸗Hancke'ſchen Kranken⸗ 


beſondere Maßnahmen, 
hauſes nothwendig werden. 
den Erträgen der Klaſſen⸗ 


Univerſitäts nachrichten. In Halle a. S. ift der Litterarhiſtoriker 
Profeſſor Dr. Karl Elze geſtorben. — Der Privatdocent an der luer 
Hot Bonn Dr. Reinhold von Lilienthal ift, wie bekannt, als Profeſſor 
nach Santiago in Chile berufen worden. Eine gleiche Berufung wird, 
wie die „Boji. Ztg.“ erfährt, in der nächſten Zeit noch an eine Reihe 
anderer deutſcher Gelehrten ergehen. Mit der Gewinnung des Lehr⸗ 
perſonals für Santiago in Chile iſt der Gebeime Ober⸗Regierungsrath 
Dr. Schneider vom preußiſchen Cultusminiſterium betraut worden. — 
Der Privatdocent Dr. Kratzer in Würzburg wurde als Profeſſor der 
Mathematik an die Univerſität Leipzig berufen. — Der bisherige Privat⸗ 
docent an der Univerſität Göttingen, Lic. theol. Karl Mirbt, ift zum 
außerordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Facultät der Univerſität 
Marburg ernannt worden. — Die Berliner theologiſche Facultät, welche 
ſoeben den bundertiährigen Geburtstag Auguſt Neander's gefeiert hat, 
kann ſich ſchon in wenigen Monaten eines anderen hervorragenden 
Gottesgelehrten erinnern: wir meinen — ſo ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“ — 
Auguſt Detlev Chriſtian Tweſten, der am 11. April 1789 zu Glückſtadt 
1 wurde. Tweſten habilitirte fih nach Vollendung feiner Studien 

i der Univerſität Kiel, wurde dort im Jahre 1814 außerordentlicher 
und 1819 ordentlicher Profeſſor der Theologie und 1835 als Schleier⸗ 
macher's Nachfolger nach Berlin berufen. Er hatte unter dem Einfluß 
ſeines berühmten Vorgängers, deffen „Ethik“ er im Jahre 1844 heraus: 
gab, ſich gebildet, entfernte ſich aber ſpäter von deſſen Lehre in demſelben 
Grade, als er der proteſtantiſchen Orthodoxie fih näherte. Seit 1852 
war er Mitglied des evangeliſchen Oberkirchenraths, dem er bis zum 
Februar des Jahres 1874 angehörte, da er zu dieſer Zeit ſeine Entlaſſung 
aus demſelben nahm. Er ſtarb zu Berlin am 8. Januar 1876. Sein 
Sohn Karl Tweſten, der bekannte Volksvertreter, welcher im Jahre 1861 
dem General v. Manteuffel im Zweikampf gegenüberſtand, war ihm be⸗ 
reits im October 1870 im Tode voraufgegangen. 


Gründet ein allgemeines ſtudentiſches Ehrengericht! Non 
Franz Malvus. Berlin. Mayer und Müller. Der Verfaſſer führt 
in der vorliegenden kleinen Schrift aus, daß nur durch Einſetzung eines all⸗ 
gemeinen ſtudentiſchen Ehrengerichtes dem Ueberhandnehmen der ſchweren 
Duelle unter den Studenten vorgebeugt werden könne. Mit Recht wird 
hervorgehoben, daß zur Beſeitigung dieſes Mißſtandes eine Bekämpfung 
der Beſtimmungsmenſur nicht das geeignete Mittel ſei. Dieſe hält der 
Verfaſſer nicht ſowohl an ſich für beſonders gefährlich, als vielmehr in 
ihren Folgen, inſofern ſich durch die Gewohnheit, mit dem Schläger um⸗ 
ugehen, leicht eine gewiſſe Unterſchätzung der Gefahr der Säbel⸗ und 

iſtolenduelle einſtellt. Das Ehrengericht fol nun die Aufgabe haben, 
vor letzteren ſolche Studenten zu ſchützen, die principiell dagegen ſind. 
Wenn es gelänge, eine ſolche Inſtitution zu begründen, ſo wäre das ja 
gewiß ſchön, aber niemals wird dazu eine Körperſchaft geeignet ſein, der nicht 
nur die Befugniß zuſteht, den Beleidigten zu ſchützen, ſondern auch die 
weitere, über den Beleidiger ein Urtheil zu ſprechen. Den einzelnen Ver⸗ 
bänden und Corporationen iſt es jetzt ſtreng unterſagt, ſelbſt wegen ehren⸗ 
rühriger Handlungen einzelne Studenten in Verruf zu erklären reſp. zu 
infamiren. Es geſchieht zwar bin und wieder dennoch, meiſt aber ohne 
weitere Folgen für den Betroffenen. Es wird den Mitgliedern der infa⸗ 
miienden Corporation verboten, mit dem Infamirten zu verkehren. Ganz 
anders läge die Sache, wenn ein allgemeines ſtudentiſches Ehrengericht 
einen ſolchen Verruf ausſprechen würde; dem hier Infamirten wäre das 
Verbleiben auf der Univerſität einfach unmöglich gemacht. Dazu iſt aber 
gewiß nur eine richterliche oder Disciplinar⸗Bebörde befugt, die nach 
einem geeordneten Verfahren Recht ſpricht und Urtheile fällt. H. N. 


Akademiſcher Taſchenkalender für das Jahr 1889. Dieſes in 
C. A. Kochs Verlag in Leipzig alljährlich erſcheinende Büchlein iſt 
beſtimmt, nicht nur über unſere Zeitrechnung, ſondern auch über alle 
akademiſchen Verbindungen und Vereinigungen an den Univer⸗ 
ſitäten Deutſchlands, die Garniſonen in den Univerſitätsſtädten u. ſ. w. ge⸗ 
naueſte Auskunft zu ertheilen. Auch} der neue Jahrgang wird nicht nur 
unſerer ſtudirenden Jugend, ſondern auch vielen „alten Herren“ will⸗ 


kommen ſein. | 


ſchließlich BCE 
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Haufe wurden 525 Kranke verpflegt. Die Frequenz der ſelbſtſtändigen 
Inſtitute ſtädtiſchen Patronats hat ſich gegen das Vorjahr in ben elf 
Alters⸗Verſorgungs-Anſtalten um 9 Inquilinen vermindert; fie betrug 
am Schluſſe des Berichtsjahres 698. Das Capital⸗Vermögen dieſer 
u einſchließlich des Claaſſen'ſchen Siechenhauſes, der vier 
aiſenhäuſer und der Guder'ſchen Stiftung, betrug 5 364 336 Mark, 
die Einnahmen 883 269 Mark und die Ausgaben 806 395 Mark. 
das Schulweſen und Turnverwaltung wurden einſchließlich der Lehrer⸗ 
Rant n überhaupt a d 2750 738 M. (gegen das Vorjahr 131 295 
ark mehr). Unter den Ausgaben befanden fih 386 939 M. für Shul 
hausbauten. Der für die i iiri Schulverwaltung geleiſtete Kämmerei⸗ 
zuſchuß betrug 2 225 668 M. In Folge der in den letzten Jahren relativ 
eringen Zunahme von Kindern im ſchulpflichtigen Alter, ſowie durch 
a e von 3 neuen Schulhäuſern wurde es ermöglicht, die bis⸗ 
erigen Klaſſenüberfüllungen und den Halbtagsunterricht in den Elemen⸗ 
tarſchulen zu beſeitigen. Nichtsdeſtoweniger blieb das Bedürfniß der Ver⸗ 
mehrung von Schulhäuſern beſtehen, denn es mußten immer noch 119 
Klaſſen in gemietheten Räumen untergebracht werden. In der Sonntag⸗ 
und Abendſchule für Handwerker hat ſich die Schülerzahl um 39 erhöht 
und betrug 798. Im Polizei⸗Gefängniß iſt die Frequenz weiter zurück⸗ 
gegangen. Im Polizei⸗Aſyl für Obdachloſe wurden 3769 Perſonen auf- 
enommen, welche 11589 Nächte daſelbſt zubrachten. Die öffentliche 
esinfections-Anſtalt wurde in 445 Fällen benutzt. Vom chemiſchen 
Unterſuchungsamte wurden 2254 Unterſuchungen ausgeführt. An Koſten 
für Nachtwachtweſen find 132424 M., für Feuerlöſchweſen 140 542 M. 
aufgewendet worden. Bei der Marſtall⸗Verwaltung ſtellte ſich der Kämmerei⸗ 
uſchuß auf 274 295 M. Die Koſten der Straßenbeleuchtung betrugen 259058 M. 
ie ſämmtlichen Baukoſten der Kämmerei- und Inſtituts⸗Verwaltungen, aus⸗ 
für die Gas- und Waſſerwerke und unter Ausſchluß 
r ca. 100 000 betragenden Gehälter der Baubeamten, erreichten eine 
öhe von 1482953 M. An das Canalnetz waren am Jahresſchluſſe 6110 
rundſtücke angeſchloſſen (145 mehr als im Vorjahre); ohne Anſchluß ver⸗ 
blieben 509 Grundſtücke, von denen 437 außerhalb des Canaliſations⸗ 
ebietes liegen. Das geſammte Canalnetz hatte eine Länge von 127 938 
ih. Meter, von denen 42 499 lfd. Meter maffive und 85439 lfd. Meter 
Rohrcanäle waren; im Ganzen ſind 9683 Zweigwaſſerleitungen mit 8105 
Ifd. Meter Rohrleitungen in Benutzung. Die Rieſelgüter hatten einen Ge⸗ 
1 von 791 ha 5 a 14 qm. Der Stadt⸗Ausſchuß hielt 
im J. 1887 in 16 Sitzungen 222 Termine ab, welche meiſt Anträge auf 
Ertheilung von Schankconceſſionen betrafen; von letzteren wurden geneh⸗ 
migt, 110 verſagt und 23 zurückgezogen. Außerdem wurden 38 Baer 
keſſel und 54 Locomobil⸗Dampfkeſſch conceſſionirt. Conceſſionen für Handel 
mit Gift wurden 6 ertheilt. Die Verwaltung des ſtädt. Grundeigenthums 
vereinnahmte an gr und Miethen 102 541 M., fie verausgabte 
17017 M., fo daß ein Ueberſchuß von 85 524 M. verblieb. Bei der Ver: 
waltung des Marktfonds betrugen die laufenden Einnahmen an Stand⸗ 
und Lagergeldern, Miethen ꝛc. 97071 M.; die Ausgabe (einſchließlich der 
flaſterungen im Intereſſe der n M. Von den Ueber⸗ 
ſchüſſen wurden 25 000 M. dem Fonds zum Ankauf und Abbruch grundfeſter 
auden überwieſen. Aus dieſem Fonds wurden 3 Bauden des Ringes zum 
Abbruch angekauft. Die Kämmereigüter ausſchließlich der Rieſelgüter hatten 
einen Flächeninhalt von 1071 ha 64 a 74 qm. Ihre Verwaltung hat mit 
einem Ueberſchuß von 27 159 M. abgeſchloſſen. Die Kämmereiforſten im 
95 1 von 1867 ha 90 a 6 qm ergaben einen Ueberſchuß von 
335 M., 10 932 M. Bone als im Vorjahre. Dieſes Ergebniß hat 
ſeinen Grund hauptſächlich dem Mindererlöſe für Hölzer in Ze ge: 
ringeren Holzeinſchlages und ungünſtigerer Conjunctur. Bei den Stifks⸗ 
gütern und Forſten des Krankenhoſpitals zu deer e betrug der 
Ueberſchuß 19633 M. Die von der hieſigen Einwohnerſchaft aufgebrachten 
Steuern betrugen zuſammen 9 110 854 M., gegen das Vorjahr mehr 
350668 Mark. Von dem Geſammtbetrage entfielen auf den Staat 
3 957 003 M., auf die Stadtgemeinde 5 153 851 M., Auf den Kopf der 
Bevölkerung kamen ſonach 12,97 M. Staatsſteuern (gegen 12,78 M. im 
Vorjahre) und 16,89 M. an Communalſteuern (gegen 16,57 M. im Vor⸗ 
jahre), zuſammen alſo 29,86 M. (gegen 29,35 M. im Vorjahre). Mehr⸗ 
erträge brachten die Klaſſenſteuer nz Mark), die Einkommenſteuer 
(98 863 M.), die Gebäudeſteuer (28005 M.), die Gewerbeſteuer (4236 M.), 
bie Steuer vom Wanberlagerbetrieke (40% Mart „die Wieler 
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einnahmen ergaben die Grundſteuer (136 M.) und die Abgaben von 
öffentlichen Luſtbarkeiten (7775 M.). Die Erträge aus dem Schlacht⸗ 
bofzins beliefen fih abzüglich der Hebegebühr auf 49 834 M. An Pad- 
hofsgefällen wurden 22 102 M. vereinnahmt (gegen das Vorjahr mehr 
3507 M.). An Ufer⸗, Lager: und Safengelb würden 9107 M. einge: 
nommen. Der Reingewinn der Gaswerke betrug 614494 M. (33 005 M. 
mehr gegen das ei der der Waſſerwerke 326 283 M. (19 385 M. 
Be Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe hat ſich das Einlagecapitgl um 
1934746 M. vermehrt und betrug am Schluſſe des Geſchäftsjahres 
25 221 236 M. Zur Verfügung der Stadtgemeinde ift ein Ueberſchuß von 
206 544 M. verblieben (gegen das Vorjahr mehr 84 292 M.). Von der 
Stadtbank wurde ein Ueberſchuß von 200000 M. (22 178 M. mehr als 
im Vorjahr) abgeliefert. * Stadtleihamt wurden 24015 Pfänder neu 
beliehen (gegen das Vorjahr 1006 weniger) und 25079 eingelöſt. Am 
Jahresſchluß betrug der Beſtand derſelben 11984 Stück. An die sr 
Armenkaſſe iſt ein heberihuß von 22986 M. abgeliefert worden. Bei der 
ſtädtiſchen Feuerſoeietät beſtanden Ende 1887: 5502 Verſicherungen, deren 
Taxwerth 389 787 400 M. betrug. Für 87 Brände wurden an Schaden⸗ 
vergütigungen 124533 M. gezahlt. Zu den Koſten des Feuerlöſch⸗ 
weſens wurden 50 139 M. beigetragen. Der Reſervefonds hat einen Be: 
ſtand von 2388501 M. Die Zahl der hierſelbſt beſtehenden Innungen 
belief ſich am Schluſſe des Berichtsjahres auf 59, von denen 3 nach den 
Beſtimmungen des Reichsgeſetzes vom 18. Juli 1881 noch nicht umgewandelt 
waren. Bei dem gewerblichen Schiedsgericht wurden 1133 Streitigkeiten 
anhängig gemacht (226 weniger als im Vorjahre). Die Zahl der gewerb⸗ 
lichen Krankenkaſſen, welche der Aufſicht des Magiſtrats unterſtanden, bez 
lief ſich im Jahre 1887 auf 94; die Mitgliederzahl betrug 48 134 (3299 
mehr als im Vorjahre). Die Einnahmen betrugen 661 328 M., darunter 
510048 M. Beiträge einſchließlich des Drittels der Arbeitgeber. Die 
Ausgaben erreichten die Höhe von 452 476 M., darunter 66060 M. Ver⸗ 
waltungskoſten. Der Vermögensbeſtand ſämmtlicher Kaſſen betrug am 
Jahresſchluſſe 532 390 M. Die Schulden der Stadt betrugen am Jahres: 
anfange 29 659 875 M.; fie verminderten fih durch Tilgung um 479 000 
Mark; für Verzinſung wurden 1213023 M. ausgegeben. Schließlich 
gedenkt der Bericht noch der dahingeſchiedenen Kaiſer. Die innigſte Theil⸗ 
nahme der hieſigen Bürgerſchaft bekundete ſich durch Beileidsadreſſen und 
Trauerfeierlichkeiten. 


H. St. Stadttheater. Wohl ſelten iſt eine Oper ſo ins Volk ge⸗ 
drungen, wie Flotows „Martha“. Bevor ſich noch die neueſten Operetten— 
und Tingeltangelmelodien breit machten, fanden fih mindeſtens die „Letzte 
Roje” und die große Arie des Lyonel im dritten Acte auf jedem Leter- 
kaſten. Berufene und Unberufene haben mit dem melodiſchen Schatz des 
Autors wuchernd in zahlloſen Transſeriptionen, Bearbeitungen, Variationen 
und Fantaſien für das Modeinſtrument, das Pianoforte, dafür geſorgt, 
daß jene Weiſen nicht der Vergeſſenheit anheimfallen. So hat ſich denn 
diefe Muſik in ihrer harmloſen Naivetät oder auch in ihrer Gefühlsüber⸗ 
ſchwänglichkeit bis auf den heutigen Tag ihre Liebhaber bewahrt. Ob die 
Donnerstagvorſtellung, die gerade auf den Todestag des Componiſten, 
den 24. Januar, fiel, eine Gedenkfeier fein folte? Jedenfalls wäre fie 
einer ſolchen nicht unwürdig geweſen. Frau Steinmann-Lampé, 
Frl. Beuer, Herr Heuckeshoven und Herr Halper trugen ihr Beſtes 
zum Gelingen bei. Frl. Beuer ſang die Rolle der Nancy zum erſten 
Male. Sie zeigte ſich überall als eine muſikaliſch überaus veranlagte und 
ſtimmlich gut geſchulte Sängerin, deren weiterem Auftreten man nur mit 
regſtem Intereſſe entgegenſehen kann. Herr Heuckeshoven erntete für 
feine große Arie, in der er Gelegenheit nahm, feine glänzenden Stimm— 
mittel zu entfalten, ſtürmiſchen Beifall. Der Applaus beruhigte ſich erſt 
nach einer theilweiſen Wiederholung des Stückes. 


Vom Stadttheater. Sonntag, 27. Januar c., findet Nachmittags 
die letzte Aufführung des Görner'ſchen „Aſchenbrödel“ ſtatt. Auch 
le Vorſtellung hat jeder Beſucher das Recht, ein Kind frei ein- 


Vom Thalia⸗Theater. Sonntag, 27. Januar e., wird das im 
Stadttheater bisher mit ſo großem Beifall aufgenommene Luſtſpiel „Cor⸗ 
nelius Voß“ gegeben. 


H. Reichstags⸗Erſatzwahl. Das Ergebniß der heute im Weſt⸗ 
kreiſe Breslau vollzogenen Stichwahl zwiſchen dem Stadtrichter a. D. 
Julius Friedländer (deutſchfreiſinnig) und dem Schneidermeiſter 
Kühn⸗Langenbielau (Socialdemokrat) it nach den amtlichen Proto- 
kollen vorläufig Folgendes: 


Für 


1 ha Zahl Es erhielten Stimmen: 
r. de e 
8 der ab⸗ y „ 1 Ungiltige 
Be. ne an a en ret Saha: Stimmen. 
erechtigten. Timmten.] Friedländer Kühn. 
1. 502 | 347 249 98 A 
2. 556 362 282 80 5 
3. 572 321 213 108 5 
4. 575 356 215 141 3 
5. 634 374 255 119 5 
6. 729 443 242 201 5 
Ra 545 282 109 173 2 
8. 635 349 181 168 — 
9. 701 381 226 155 8 
10. 714 380 212 168 3 
11. 759 343 140 203 3 
12. 716 356 161 195 2 
13. 882 425 161 264 5 
14. 195 74 18 52 A 
15. 702 391 127 264 3 
16. 687 335 144 191 6 
17. 742 410 232 178 8 
18. 689 357 104 253 6 
19. 677 319 97 252 3 
20. 1122 443 147 296 3 
21. 817 392 147 245 2 
22. 827 425 124 301 3 
23. 906 5 10⁵ 350 1 
24. 407 256 99 157 web 
B. 701 394 194 200 A 
26. 687 409 311 98 6 
27. 1096 545 228 317 3 
28. 667 444 57 387 ET 
29. 647 404 36 368 2 
30. 626 396 55 341 1 
31. 589 343 126 217 3 
32. 627 392 114 278 3 
33. 613 372 158 214 5 
34. 683 370 221 149 3 
35. 701 392 165 997 2 
36. 1250 774 216 558 2 
37. 662. 396 124 272 5 
38. 985 453 211 242 1 
39. 699 356 237 119 1 
40. 775 455 189 266 2 
41. 220. \ 413 134 279 — 
42. 683 384 163 221 5 
43. 554 329 181 148 1 
44. 741 434 292 142 9 
45. 620 397 276 121 5 
46. 481 289 209 80 2 
47. 300 196 159 37 3 
48. 396 277 221 56 3 
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Summa | 32864 | 18 186 | 827 | 9949 160 


Die abfolute Majorität bei 18 186 giltigen Stimmen beträgt 
9094. Schneidermeiſter Kühn iſt alſo mit 855 Stimmen über die 
abſolute Majorität gewählt. 


Zum Vergleiche laſſen wir die Zahlen des Wahlergebniſſes 
vom 14. d. M. folgen: 5 TER: 


Zahl f À v 
Mr bes ber ab Es erhielten Stimmen: 
ahl⸗ gegebenen 8 A 
bezirks. tigen Sauer: Stellmacher“ Kaufmann Stabilite 
Stimmen. Kühn. Kühn. Tſchocke. Friedländer. 
1. 329 81 15 185 
2. 386 63 33 65 224 
3. 391 71 23 158 138 
4. 347 100 22 61 161 
5. 395 94 22 72 207 
6. 390 135 32 49 174 
4. 290 122 16 78 74 
8. 326 111 28 63 124 
9. 431 100 43 114 174 
10. 403 95 47 114 147 
11. 361 141 49 68 103 
12. 376 134 44 95 103 
13. 468 188 37 140 102 
14. 111 41 5 48 16 
15. 384 207 51 62 64 
16. 379 149 41 103 86 
17. 455 122 37 168 128 
18. 352 208 23 80 41 
19. 337 203 42 50 42 
20. 513 239 29 17⁴ 71 
21. 426 178 48 115 85 
22. 411 240 35 67 69 
23. 450 292 30 69 59 
24. 256 130 13 40 73 
25. 422 150 a | 118 130 
26. 437 72 18 127 218 
27. 611 265 61 146 139 
8 398 314 19 27 38 
29. 402 329 16 24 33 
30. Mu 292 51 34 33 
3. 350 177 26 96 51 
32, 428 228 36 96 68 
33. 404 176 30 121 77 
34. 298 105 21 128 144 
35. 432 185 36 106 105 
36. 812 451 62 167 132 
37. 428 236 36 93 63 
38. 592 195 38 221 138 
39. 434 87 33 174 140 
40. 478 224 24 109 121 
4. 467 247 28 107 85 
12. 438 162 45 125 106 
43. 357 117 25 93 122 
AL 494 109 24 117 244. 
45. 445 99 21 97 228 
46. 318 66 21 81 149 
47. 215 29 10 45 131 
48. 276 41 13 39 183 
Sa.: | 19413 | 7800 1488 1 4586 [ 5536 


. S 

» Lobetheater. Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers wird am 
Sonntag die Vorſtellung durch einen Prolog von Jaques Burg, geſprochen 
von Fräulein Franziska Schulze, eröffnet. Am Nachmittag wird das 
hiſtoriſche Luſtſpiel „Die Auna Lieſe“ zu ermäßigten Preiſen gegeben 
Sonnabend und Sonntag finden Wiederholungen des Ibſen'ſchen Schau⸗ 
ſpiels „Die Wildente“ ſtatt. 

„Frl. Betty Franck, eine geborene Breslauerin, von deren großen 
Erfolgen als Coloraturſängerin wir wiederholt 0 haben, und welche 
an dem unter Angelo Neumann's Leitung ſtehenden deutſchen Landes⸗ 
Theater in Prag fó die vollſte Gunſt der Prager Kritik und des dortigen 
Publikums erworben hat, ſang kürzlich in einem in der Albert⸗Halle zu 
Leipzig veranſtalteten Concert. Der Kritiker der „L. N.“, Bernhard Bogel, 
ſchrieb bei dieſer Gelegenheit über die Künftlerin: „Frl. Betty Frand ift, 
wie ihre Lakméarie, das Jenfen’iche Lied „An den Linden“, ſowie das 
Eckert'ſche Echolied bewies, eine Sängerin von glänzender Naturbegabung. 


* 


Ihre Stimmmittel ſchmeicheln fidh ſofort beim Hörer ein durch die innen 
anhaftende Grazie; die höchſten Töne hat ſie ebenſo in der Gewalt wie 
die der tieferen Lage; alles beherrſcht ſie mit ſorgloſer Leichtigkeit: die 
Coloraturen und ſonſtigen CH des Echoliedes brachte fie vollſtändig 
frei heraus, und den Epikuräern des Concertſagles bereitete fie damit 
Genüſſe, die deren Appetit nach „Mehr“ reizten. Frl. Franck wiederholte 
denn auch einen Theil des Echoliedes.“ Aehnliche überaus günſtige Be: 
ſprechungen liegen uns aus verſchiedenen anderen Städten, in denen 
Frl. Franck, fei es auf der Bühne, fei es im Concertſgal, aufgetreten, in 
großer Zahl vor, was für diejenigen unfrer Lefer von Intereſſe fein wird, 
welche die bisherige künſtleriſche Laufbahn unfrer Landsmännin mit An: 
theil verfolgt haben. 

—d. Von der Univerſität. Am 27. Jan. er., Mittags 12 Uhr, wird 
die hieſige Univerſität bei Geburtstag des Kaiſers durch einen feierlichen 
Actus in der Aula Leopolding begehen. Den Schluß der Feier wird die 
Bekanntmachung der neuen Preisaufgaben bilden. Die Theilnahme des 
Publikums an dieſer Feier wird inſofern eine beſchränkte ſein, als zu der⸗ 
ſelben nur eine beſtimmte Anzahl Karten ausgegeben werden wird. 

» Jubelfeier. Am 23. Januar c. WO Frl. C. L. von Poli das 
Jubiläum ihrer ünfugdamanzigiäßrigen ätigkeit als Hofmeiſterin des 


hieſigen adeligen Stifte 
» Kaiſers Geburtstag. ze Vorfeier des Geburtstages des Kaiſers 
findet am 26. Januar c., Abends 8 Uhr, Zapfenſtreich vor dem Gouver⸗ 
nements⸗Gebäude ſtatt. Die Parade am Geburtstage ſelbſt beginnt am 
27. Januar c., Mittags 12½ Uhr, auf dem für das Publikum abge⸗ 
ſperrten Palaisplatz. Bei ſchlechtem Wetter erfolgt nur Parole - Ausgabe 
im Exercierhauſe des 11. Infanterie-Regimenks (Kronprinz Friedrich 
Wilhelm). 

© Güterverkänfe. Die Anſiedelungscommiſſion hat das Rittergut 
Oſſowo bei Wreſchen für 245000 Mark von Frau v. Poklatecka an⸗ 
ekauft. Dieſes Gut liegt mitten zwiſchen den von der Commiſſion gleich⸗ 
alls angekauften Gütern Zajecierze und Kaczanowo, und hat 1600 Morgen 
Flächeninhalt. Sämmtliche drei Güter umfaſſen beinahe 6000 Morgen. 
Außerdem foll, wie die „Poſ. Bta”. hört, das bisher Herrn Wlad. v. Tac- 
der Kat gehörige Rittergut Slowaſzewo (Kr. Pleſchen) in den Beſitz 
er Anſiedelungscommiſſion übergegangen ſein. 


—y. Fahrpreisermäßigung. Durch den Miniſterial⸗Erlaß vom 
21. Auguſt 1883 iſt denjenigen in Deutſchland anſäſſigen Vereinen und 
Genoſſenſchaften, welche ſtatutenmäßig ſich der öffentlichen Krankenpflege 
widmen, eine Fahrpreisermäßigung auf den preußiſchen Staatsbahnen in 
der Weiſe zugeſtanden worden, daß Militärbillets zur Fahrt in III. Wagen⸗ 
klaſſe und Billets III. Klaſſe zur Fahrt in II. Wagenklaſſe berechtigen. 
Dieſe Vergünſtigung iſt nun auch auf den ſächſiſchen Staatsbahnen und 
nach Vereinbarung mit den preußiſchen Staatsbahnen auf den Strecken 
beider Verwaltungen wechſelſeitig zur Durchführung gelangt. Die Fahr⸗ 
karten werden auf Grund von Legitimationsſcheinen, welche von den Vor⸗ 
ſtänden der betreffenden Anſtalten nach vorgeſchriebenem Muſter aus zu⸗ 
ſtellen ſind, verabfolgt. 


— E 23. Januar. [Karl Rehfeld f.] Ein Mann von echtem 

Schrot und Korn, deffen Erſcheinung feit langen Jahren zu den ſpecifiſch 
Görlitzer Typen gehörte, hat in der vergangenen Nacht im Alter von 
74 Jahren das Zeitliche geſegnet, nämlich der Rentier, frühere Tuchfabri⸗ 
kant Karl Rehfeld. Am 21. December 1814 als Sohn einer alten Görlitzer 
Patrizierfamilie geboren, deren Urahnen bereits die Tuchmacherei betrieben 
hatten, machte er ſich im Jahre 1839 ſelbſtſtändig und wäre in der Lage 
geweſen, binnen Kurzem, am 19. Februar, fein 50 jähriges Bürgerjubiläum 
und am 22. April ſein 50jähriges Meiſterjubiläum zu begehen, wenn der 
unbarmherzige Tod allen Hoffnungen und Plänen nicht ein jähes Ende 
bereitet hätte. Im Jahre 1848 trat der nunmehr Verſtorbene in das Ge⸗ 
ſchäft ſeines Schwiegervaters, in die renommirte Firma Karl Geißler 
(Thor⸗Geißler) ein, in welchem er während der langen Reihe von 27 Jahren 
unermüdlich thätig war. In den ſiebziger Jahren ſetzte er ſich zur Ruhe. 
2 S BEE be ma letzter Seit 2 gub- 
wanderungen, und an feinem Stammtiſche war er der gern geſehene, 
oviale after, / 
Eh Gg A, rien feiner Erinnerungen 
October 1887 der hieſige Gewerbeverein die 62 Jubilare feierte, welche 
dem Verein länger als 25 Jahre angehörten, da nahm der „alte Rehfeld“ 
unter der ſtattlichen Schaar bemooſter Häupter den Ehrenplatz ein; er war 
der Aelteſte unter ihnen, denn bereits 1843 war er in den Verein ein⸗ 
getreten. Ueber ſeine letzten ee Schreibt der „Neue Görl. Anz.“: 
Am letzten Freitag noch feierte Rehfeld im Kreiſe der Familie das Ge⸗ 
burtstagsfeſt ſeiner Gattin, mit welcher er 46 Jahre lang Freud und Leid 
getragen; Sonntag darauf befand er, der nie krank geweſen, ſich unpäß⸗ 
ich; man ſchickte zum Arzt, Rehfeld legte ſich zu Bett, und ſein erſtes 
Krankenlager ſollte auch ſein Sterbebett ſein — eine Lungenentzündung 
machte Nachts 3/41 Uhr feinem Leben ein Ende. 

O Hirſchberg, 22. Jan. [Rieſengebirgsverein, Ortsgruppe 
We In der geſtrigen, vom Landgerichtsratb Seydel geleiteten 

zeneralverſammlung der hieſigen Ortsgruppe des Rieſengebirgsvereins 
waren dem vom Schriftführer, Lehrer Höhne, erſtatteten Jahresbericht 
folgende ſtatiſtiſche n entnehmen: Die Zahl der im verfloſſenen 
Jahre neuerrichteten Wegweiſer beträgt 38 und die der neuaufgeſtellten 
Bänke 8. Wegweiſer find bis jetzt im Ganzen 162, Wegemarkirungen über 
300, Oxientirungspfähle 57, Bänke 8 und Eiſengeländer 3 vorhanden. 
An die Auskunftsſtelle des Kaufmanns Zelder, welcher ſich auch um die 
Errichtung der das Andenken an den hochſeligen Kaiſer Friedrich ver⸗ 
ewigenden Gedenktafel auf der „Friedrichshöhe“ große Verdienſte erz 
worben, ergingen 67 ſchriftliche Anfragen und 2 Telegramme. Die Zahl 
der abgehaltenen Sectionsverſammlungen beträgt 8, die der Vorſtands⸗ 
übungen 11 und die der unternommenen Partien 9. Am Schluſſe des 
Jahres zählte die Section 605 Mitglieder. — Die Rechnungslegung, 
welche an dieſe Mittheilungen ſich ſchloß, wies eine Einnahme von 2072,70 
Mark und eine Ausgabe von 2390,72 M. nach. Bei der Vorſtandswahl 
welcher die Mittheilung vorausging, daß Profeſſor Dr. Roſenberg ſein feit 
9 Jahren innegehabtes Amt als Vorſitzender niederlege, wurden Apotheker 
Fiek mit 74 Stimmen gegen 58, welche dem Kaufmann Semper zufielen, als 
Vorſitzender, und . Seydel mit 79 Stimmen gegen 56, 
welche Gymnaſiallehrer Dr. Regell erhielt, als ſtellvertretender Voxſitzender 
äbkt, worauf die weiteren Wahlen durch Meel i 

gew 11 x ; 1 amation nach Maßgabe 
der Vorſchlagsliſte des bisherigen Vorſtandes ihre Erledigung fanden. Als 
Vorſitzender der Wegweiſer⸗Commiſſion fungirt wiederum Kaufmann Zelder 
und als Vorſitzender der Geſchichts-Commiſſion Gymnaſiallehrer Dr. Scholz 

e Hirſchberg, 25. Januar. [Liberaler Wahlverein.] Die am 
Mittwoch Abend im „Schwarzen Adler“ ftattgehabte ordnungsmäßige 
Generalverſammlung des Liberalen Wahlvereins, welche durch eine längere 
Anſprache des Vorſitzenden. Dr. Rimann, über die Erlebniſſe des verz 
floſſenen Jahres und die gegenwärtige Lage eröffnet wurde, wählte den 
bisherigen Vorſtand (Dr. Rimann, Kaufmann Semper, Spediteur Herr⸗ 
mann, Rechtsanwalt Ledermann und Rentier Schwahn) einſtimmig wieder. 

odann wurden innere Vereins⸗Angelegenheiten, Fragen der Tactik und 
Organiſation ꝛc. beſprochen. 

© Bolkenhain, 24. Januar. ee ee zum Bundes⸗ 
ſchützenfeſt. — Verſchiedenes.] In Rückſicht auf das Ende Juli 
d. J. hier abzuhaltende Bundesſchießen des Bolko⸗Schützenbundes der 
Städte Jauer, Striegau, Hohenfriedeberg und Bolkenhain und die damit 
verbundene Fahnenweihe der hieſigen Gilde find auf dem Schützenplatz 
und in dem angrenzenden Schtephausgarken mancherlei bauliche Verän⸗ 
derungen vorgenommen worden. — Dem nenangeftellten Paftor Oels zu 
Würgsdorf iſt von der königlichen Regierung zu Liegnitz die Walde * 
die dortigen Schulen übertragen worden. — In den letzten VK den Ber- 
ſammlungen des Bildungsvereins ſprach Cantor Böhm Biege ie Vater⸗ 
Iandsjänger zur Zeit der Freiheitskriege“, und Lehrer Giesmann über 
„ſchleſiſche Mundarten“. — Am Sonntag Abend veranſtaltete der Thalia⸗ 
Verein zum Beſten der hieſigen 19 Scher euerwehr eine Theater⸗Vor⸗ 
ſtellung, in welcher das Luftipiel von Schönthan: „Der Schwabenſtreich“ 
aufgeführt wurde. 

+ Löwenberg, 24. Januar. [Von der Feuerwehr.] Geſtern 
Nachmittag langte die für die hieſige freiwillige Feuerwehr beſtimmte 
mechaniſche Leiter aus Nürnberg an. Dieſelbe koſtet incl. Transport 
1060 M.; die Kämmereikaſſe hat 500 M. hierzu beigetragen. In ihrer 
vollen Ausdehnung beträgt die Länge der Leiter 30 Meter. 

h. Lauban, 23. Januar. [Deut ſcher Schulverein. — Aus: 
ze ichnung.] In der geſtern Abend abgehaltenen General⸗Verſammlung 

Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


Mit fünf Beilagen. 


— . ²˙ A ̃ EE EN r > Zu ef PERF — . a LA EEE en " 


Erſte Beilage zu Ne. GA der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 26. Januar 1889. 


ihren Stufenleitern: Kreis- und Bezirksausſchuß und Provinzialrath, 
Landrath, Regierungs⸗Präſident und Obergerichtsrath, auf das Be⸗ 
ſtehen mehrerer Regierungsbezirke in einer Provinz zugeſchnitten ſei. 
Auch dieſe Vorlage wurde an eine Commiſſion verwieſen. Am Dins⸗ 
tag ſoll die zweite Leſung des Etats beginnen. 


Abgeordnetenhaus. 6. Sitzung vom 25. Januar. 


niſſe nach Menfchenmöglichkeit zu begegnen fei, diefe Frage ift auch innerhalb 
der Regierung auf das Einge endſte und wiederholt erörtert worden. In 
EES Wochen hoffe ich auch hierüber ausführliche Denkſchriften mit⸗ 
theilen zu können, die hoffentlich auch die nöthigen Vorſchläge enthalten 1 
werden, wie dergleichen Mißſtänden vorzubeugen iſt. j 


Fortſetzung.) 


i tlicher Vortrag.] Im wiſſen⸗ 13 9 y 3 2 
wt e e EE 


Milch, deren Entſtehung, chemiſche Zuſammenſetzung und praktiſche Ver⸗ 
wendung“. Der 

1. Gottesberg, 4. Januar. [Jubiläum. — Bürgerverein. — 
Vortrag.] teiger Kaßner feierte jüngft fein 50jähriges Bergmanns: 
Jubiläum. — In der Sitzung des Bürgervereins wurden Wirthſchafts⸗ 
befiger Franke und Hotelbeſitzer Renner zu Vorſitzenden gewählt. — Im 
Knappenverein des Gottesberger Kirchſpiels hielt Lehrer Freyer einen 
Vortrag über „Kaiſer Friedrich“. 

J. Zobten am — Ai 24. Januar. [Vorſchußverein.] In der 
40. ordentlichen Generalverſammlung des Vorſchußvereins erſtattete der] 1888 
Director A. Gühmann den Rechenſchaftsbericht für das 25. Geſchäftsjahr. 
Activa und 7 balanciren mit 956 120 M. Die Geſchäftsantheile 
der Mitglieder betragen 100 337 M., der Reſervefonds 19701 M. Die 
Spareinlagen incl. Zinſen 802 708 M., der Gewinn 12970 M. An Mit: 
glieder würden an Vorſchüſſen 1690 623 M. gewährt. Die Geſammt⸗ 
einnahme betrug 3431 960 M., die Ausgabe 3 366 611 M. Die General- 
verſammlung genehmigt 8 pCt. Dividende zur Vertheilung. 2 

A. Coſel, 24. Jan. [Beigeordnetenwahl.] Auf der Tages: | D 
ordnung der geſtern Abend abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten 
ſtand als letzter Punkt die Wahl eines Beigeordneten an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Beigeordneten, Schornſteinfegermeiſters Siebler. Von den voll⸗ 
zählig anweſenden Stadtverordneten gaben 10 ihre Stimme dem Rechts⸗ 
anwalt Szezasny, 7 dem Rathsherrn Otezipka; der erſtere ift ſomit gewählt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

» Liſſa, 22. Januar. [Oberbürgermeiſter Weigelt F.] Geſtern 
Abend 7 Uhr entichlief hierſelbſt nach kurzem Leiden im 85. Lebensjahre 
der Oberbürgermeiſter Johannes Weigelt, Ehrenbürger der Stadt Liſſa. 
Der Verſtorbene wurde am 31. März 1838 zum Bürgermeiſter der hieſigen 
Stadt gewählt und trat nach erfolgter Beſtätigung am 7. Mai 1838 fein 
Amt an. Nach 33jähriger Dienſtzeit wurde er im Jahre 1871 auf feinen 
Antrag wegen Kränklichkeit penſionirt. In dem dem Verſtorbenen von 
dem Magiſtrat und den Stadtverordneten gewidmeten ehrenvollen Nach⸗ 
rufe heißt es, nach dem „Poſ. Tagebl.“, u. A.: „Er hat der Stadt nicht 
allein pflichttreu gedient, ſondern auch mit allen feinen Kräften, unter 
mitunter recht ſchwierigen Verhältniſſen, z. B. im Jahre 1848, ihr Wohl 
zu fördern geſtrebt. Dies iſt ihm auch im hohen Grade gelungen, und 
wird bier nur an ſeine Verdienſte um die Herverlegung des königl. Kreis⸗ 
geräte, die bedeutende Vermehrung der Garniſon, den Bau der Eiſen⸗ 
ahn. Glogau-⸗Liſſa erinnert. Auch nach ſeiner Penſionirung blieb er ge⸗ 
treulich hier wohnen und feierte am 7. Mai v. J. fein 50jähriges Jubi⸗ 
Iläum als Liſſaer Bürger. In allen Kreiſen fand ſeine ſtets gerechte 
Amtsführung, feine Feſtigkeit in dem für gut Erkannten und feine Zeg: 
lichteit im Verkehr mit Jedermann ungetheilte Anerkenn 
achtung. Sein Name und ſein Wirken werden mit der Gef 


eingetreten. Natürlich kann auch jede Entwaldung des höheren 
Gebietes dem Unterlieger gewiſſe chäden ig unsere Ke 
gebung giebt in dieſer geziehung keine kräftige Handhabe. Zu 
meinem größten Erſtaunen iſt ferner durch zahlreiche Zeitungen die 
Anſicht verbreitet, als wenn alle civilifirten Länder der Welt 
im Beſitze großer Vorrichtungen gegen die Ueberſchwemmungs 

Sammelbaſſins und großer Reſervoirs wären. Sogar Rußland 
nannt worden. Bei der Durchſicht der bezüglichen Litteratur hat ſich aber 


der Entſchädigungen etwas zu engherzig verfahren iſt. 
A 


ſchleſien iu bilden. Im Laubaner Kreiſe allein iſt der Schaden 500 


zeit war eine durchaus ſchwere für die Bewohner des n 
5 *. — hatten gehofft, daß die Regierung von Artikel 63 der Ber: 


als ein Vorbild bürgerlicher Tugenden und ſtrenger Pflicht: ich di 
een in Ehren gehalten werden.“ Die ſtädtiſchen Behörden haben be⸗ zn. rage bleibt aber, wie 
ſchloſſen, die t werden könne. Die ſchwer betroffenen Kreiſe vertrauen, daß 
WW Die Beerdigung wird vom hieſigen Rathhauſe aus 
ftattjinden. 

„Schwerin a. W., 23. Jan. [Lotteriegewinn.] Der 2. Haupt: 
ewinn der 179. preußiſchen Klaſſenlotterie im Betrage von 300 000 M.] r. 8 d Haben, l 
it auf Nr. 187575 in die Collecte des hieſigen Lotterie⸗Einnehmers] ſind. Vielleicht hat es hier auch an der einheitlichen Verwaltungs⸗Organi⸗ 
Simon Boas gefallen. 1 Achtel Loos wird im hieſigen Orte, 4 Achtel 
in der Umgegend, die übrigen 3 Achtel werden dem Vernehmen nach in 
Wronke, Culmſee und in Weſtphalen geſpielt. Die här Gewinner 
folen zum Theil unbemittelt fein. Das Loos war ein Freiloos, das be: 


Den heil t We aſſerbecken bildeten, di nur langſam abgaben, ]. Miniter Herrfurth: Der Regierung ift im vorigen Jahre eigentlich 
reits in zwei Ziehungen vorher gewonnen hatte. Ii dente Eelere jede Wiese SC wier direct Kier Ab⸗ nichts bewilligt worden, es konnte alſo auch kein Pfennig übrig bleiben. 
— aa € KE flußcanäfen durchzogen, die die Flußläufe ſchnell anfüllen, die aber auch] Sie bat nur die Ermächtigung erhalten, bis zu einer gewiſſen Höhe 

T. elegraphiſcher Specialdienſt bald verjiegen. Im unteren Flußlauf ift alles daſſelbe geblieben, wie kann] Schulden zu machen. Mein Miniſtertum ſpeciell hat 20 Millionen er: 
š er die doppelte und dreifache Waſſermenge en So ift in den halten zur Erhaltung der einzelnen Geſchädigten im Haus⸗ und Nahrungs- 

der Breslauer Zeitung. oberen Gebieten alles verbeſſert und ertragsfähiger gemacht, aber auff ſtande und Ka Unterftüsung der Gemeinden bei Wiederherftellung gemein- 

Coſten der unteren Flußgebiete, dazu kommt, daß die Wälder, die wahre nüßiger Anitalten. Der bemilligte Credit ift nicht erſchöpft worden in 

Landt a g. Saugſchwämme waren, abgeholzt find, daß Flußverkürzungen eingeführt] Folge der kräftigen Beihilfe der Privatwohlthätigkeit. Bei dem hieſigen 


5 îti find und daß man die Neguli der Flüſſ - 
* Berlin, 25. Januar. Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte fich | fint D man die Regulirung der Flüſſe von oben nach nten zu: 
i 5 Borlape; i weiche das für si im Frühjahr 1888 weilen vorgenommen hat. Ich möchte vor theuren Anlagen warnen. Si 


überſchwemmten Gebiete erlaſſene Nothſtandsgeſetz auch auf die Weber: eine rein es E r A 

— —.— im Sommer, die ja vorzugsweiſe in Schleſien Bolt: | einen Wegen, en Gi 
gefunden haben, ausgedehnt werden ſollte. Mit dieſer Maßregel ſelbſtſ ſenkrecht zum Fluß gebenden Abzugsgräben beſeitigt und in wage⸗ 
waren wohl alle Redner einverſtanden, aber fie bemugten die ihnen aoe, parallel gehende verwandelt werden, auch für die Län⸗ 
gebotene Gelegenheit, um ihren Beſchwerden über die bisherige Aus⸗ “ie —— aner? — das von Vortheil. Vielfach baut man 
führung des Nothſtandsgeſetzes Ausdruck zu geben. Den Klagen ind. guten in den Flußlauf hinein. Die Waſſerpolizei muß jedenfalls 


darüber, daß man zu engherzig verfahren ſei, trat der Miniſter des und von der ſtaatlichen Verwaltung und Beaufſichtigung der öffentlichen 
Innerg Sun entgegen, der namentlich daran erinnerte, daß die] Flüſſe und Waſſerläufe, die jedenfalls einſichtiger zu ze iſt. 
Nolhſtandsgeſetze nur allzu leicht die Begehrlichkeit erwecken und die] beantrage die Bildung einer beſonderen Commiſſion. 

eigene, auf Selbſthilfe gerichtete Thatkraft abſchwächen; daß von den liche Staatsregierung diesmal nicht nur äußerlich abhelfend, ſondern 


Nothſtandsanleihen noch 5 Millionen für Unterſtützungen und 2 bis Miniſter für Landwirthſchaft Frhr. Lucius von Ballbauſen: Die 
3 Millionen für Schutzanlagen übrig geblieben ſeien, liege namentlich] jetzige Vorlage hat den Zweck, die Mittel, die durch dasfGejch vom achten 
daran, daß reichliche Spenden der Privatwohlthatigkeit zu Gebote ge: Juni vorigen Jahres E verfügung geſtellt worden find, auch nutzbar zu 
ſtanden hätten; diefe Erſparniſſe könne man jetzt für die im Sommer] machen für die durch die Ucberſchwemmungen im Herbft vorigen Jahres 


Ueberſchwemmten verwenden. Der Abg. v. Schenkendorff meinte, fruheren, und wie das frühere keine geographiſchen Begrenzungen enthielt, 
man müſſe durch beſondere Einrichtungen der Ueberſchwemmungs⸗ſſſo wird auch in dieſem neuen Geſetzentwurf nicht el 
gefahr gründlich vorzubeugen ſuchen, wie dies in anderen; ſtimmte Gebiete zu e ag E liegt die Frage nahe, wie viel von den 


Ländern geſchehen ſei. Miniſter Dr. Lucius bezweifelte, daß ET at WER — A — 3 een SC 


e 
man mit ſolchen Maßnahmen ſchnell vorwärts gehen Könnte; Lo beſtimmt, daß den Häufern des Landta in Rechenſchaftsbericht 
denn fie würden tiefe Eingriſſe in die Rechte der Privaten ee an ben {ol über die Verwendung Es Miel. Dos bp 
nolhwendig machen, alfo ſehr koſtſpielige Entſchädigungen erfordern.] zu dieſem Bericht ift geſammelt und wird Hoffentlich in den nächſten 
* — 8 wurde darauf der Budgetcommiſſton überwieſen. Eine i 
ngere Debatte knüpfte ſich dann noch an die Vorlage, betreffend die]! liche Mittel übrig bleiben werden. jähri 
Theilung Schleswig⸗Holſteins in zwei Regierungsbezirke Kiel und Ei, es überwies 20 Miltanen zn ben wech 
Schleswig. Die Abgeordneten aus dem Herzogthum Schleswig waren] die Beſchädigten im Hause und Nahrungszuſtande zu erhalten, Fonds, 
gegen, die aus dem Herzogthum Holſtein für die Theilung. Die] welche dem? iniſterium des Innern unterſtellt wurden und durch die freie 


Erſteren befürchteten einen für die Stadt Schleswi z ändi i i e 

- hleswig daraus entſtehen⸗ noch nicht vollſtändige Berichte vor, indeſſen wird anzunehmen fein, daß 
den gu Lë noch dadurch vergrößert werden würde, wenn auch ſich noch 4—5 Millionen in jebem al als Disponibel Gite werden. 
das Oberp rät ium von Schleswig nach Kiel verlegt werden würde.] Die zweite Beftimmung des vorjährigen Geſetzes beſtand darin, daß 
Dieſes Kirchthurmsintereſſe brachte der freiconſervative Abgeordnete 8 Millionen zur Wiederherſtellung und zur Verbefferung, ich betone das 


Chriſtopherſen, der Vertreter für Schleswig, ganz offen zum Ausdruck i , i a 

Y $ 1 D 8 Millionen find in Anſpruch genommen bis jetzt 5 und 6 
während fein Frac den Benofje Krah die angebliche große finanzielle Se fo daß alfo für den vorliegenden Zweck un 9 3 
Mehrbelaſtung a e i. Vordergrund ſtellte. Herr von Rauchhauptſliche Summe disponibel bleiben wird. 
ſprach von der He 1 der leitenden Beamten, die entjtehen 
Së SR 1285 Feen: Verwaltungsſyſtem nur ein Bez 
zirk beſtehen bliebe. in. eoteftirte der Abgeordnete Meyer⸗ mir nicht bekannt. Jedenfalls darf aber aus dem Umſtande, das der 
Arnswalde in ſeiner humoriſtiſchen Manier, indem er auch der WS der öffentlichen Arbeiten ſich bei dieſer Vorſage nicht be⸗ 
Befürchtung Ausdruck gab, wenn man die Provinz Schleswig theile, | theiligt hat, geſchloſſen werden, daß der Verwendungszweck durch diefe 
dann werde man in anderen Bezirken, die viel größer ſeien, nachfolgen Summe auch erfüllt iſt. Es werden jedenfalls genügende Mittel vor⸗ 


müſſen, und wenn man ſich die hannoverſchen Zwergbezirke als Muſter 8 

d i en überraſcht geweſen durch den Vormu: 
nehme, werde man fogar 4 Bezirke ſchaffen müſſen. Daß die Re: e glach geſtumt und gezaubert habe mit einer folen 
gierungspräſidenten überbürdet feien, betritt Herr v. Meyer mit dem] Vorlage. Seiner Auffaſſung nach hätte wohl eine ertraordinäre Seifion 
Hinweiſe darauf, daß nicht weniger als 7 von 35 Monate lang im] berufen werden voie die aber wäre, zumal wir inzwiſchen Neuwahlen 


Abgeordnetenhauſe ſäßen. Der Miniſter des Innern entnahm die b r fo kleine Territorien getroffen worden 
Gründe für eine Theilung der Provinz namentlich aus der Ein⸗ daß die ben Diniterien zur Berfügun ſtebenden Tittel mi eben, um 
führung der neuen Verwaltungs : Geſetzgebung, die nun einmal mit den geuten Nothſtänden zu begegnen. Wie der Wiederkehr ähnlicher Verhält⸗ 


22 
E 


ſtanden bis Anfang October noch einzelne Theile des Kretſes Marienburg unter 
Waſſer; es war alfo nicht möglich die Kreiscommiſſion früher zuſammen⸗ 
uberufen und überhaupt die Verhandlungen zum Abſchluß zu bringen. 
Xm Ganzen werden zu den vom Dinikerium des Innern gezahlten 

ummen noch 6 bis 7 Millionen zur Verausgabung gelangen. Wenn 
von verſchiedenen Seiten eine Ausdehnung der Vorlage * wird, ſo 
möchte ich auf die Gefahr hinweiſen, die mit jedem ſolchen Nothſtands⸗ 
geſetz verbunden iſt, und die ſich erheblich ſteigert, ſobald dieſe Nothſtands⸗ 
geſetzgebung anfängt, chroniſch zu werden. Ich meine hier natürlich nur 
die et See der einzelnen Beſchädigten im Haus: und Nahrungs: 
ftand. Bei den Ueberſchwemmungen des vorigen Jahres find auf der 
einen Seite die guten Eigenſchaften der menſchlichen Natur in das hellſte 
Licht getreten. ie Opferwilligkeit und Hilfsbereitſchaft hat ſich in groß⸗ 
artigſter Weiſe bewährt. Nicht blos aus dem Reiche, ſondern aus allen 
Weltgegenden — noch kürzlich find 20 000 M. aus Auſtralien eingegangen 
— namentlich an Ort und Stelle durch die werkthätige Liebe, welche mit 
Einſetzung des eigenen Lebens den Bedrängten beizuſtehen bereit 
iſt, find Sei eingegangen. Aber wenn der Moment der Ge: 
fahr vorüber iſt, dann tritt die Begehrlichkeit auf. (Sehr wahr!) 
Namentlich wenn der Nachbar etwas mehr bekommt, dann tritt 
Neid und Mißgunſt ein. Durch diefe Nothſtandsge ën, Bug 
der Staat ſelbſt in eine Art Nothſtand, und es wäre fait angezeigt, ein 
Nothſtandsgeſetz nach der Richtung zu erlaſſen: es wird kein Nothſtands⸗ 
geſetz mehr gemacht (Sehr gut!), ſondern der Staat tritt erſt dann ſub⸗ 
ſidiär ein, wenn die nachbarlichen Verbände der Kreiſe und Provinze nicht 
mehr helſen können. Wo Noth iſt, muß der Noth geholfen werden, das 
iſt Chriſten⸗ und Menſchenpflicht. Es wäre aber nicht erwünſcht, daß die 
Unterſtützung in der Weiſe erfolgt, daß das Vaterunſer von Manchen den 
Sat erhält: „Herr, gieb uns unſer täglich Brot und jährlich eine 

aſſersnoth.“ (Heiterkeit und Beifall.) 

Abg. Schlabit (freiconſ.): Es iſt ſehr erfreulich, daß von der Sp 
Vorlage noch einige Millionen zur Verfügung ftehen; um ſo mehr hat 
der Abg. Schenkendorff Recht, daß die Regierung mit dieſer Vorlage 
etwas ſpät kommt. Es wird vielleicht zu erwägen ſein, ob wir nicht 
gerade für ſolche Fälle der Regierung einen beſonderen Dispoſitionsfonds 
ur Verfügung ſtellen. In einigen Theilen Schleſiens ſind die Unter⸗ 
ützungen aus der vorigen Vorlage erſt im November vorigen Jahres 
ur 1 gelangt. Aus dieſem Grunde hat z B. ein Pächter ſein 

ieh verkaufen müſſen. Solche Uebelſtände ließen ſich durch eine möglich 
raſche Vertheilung der Unterſtützung leicht vermeiden. Beſonders i 
darauf Bedacht zu nehmen, daß die Bewohner der betroffenen Gebiete 
— ſogleich wieder in ihre vollſtändig durchfeuchteten Wohnungen ziehen 
önnen. 

Abg. von Puttkamer (Plauth). Wenn der Minifter geſagt hat, 
daß d der Summe è fonds perdu und ½ unter Auflegung der Rück⸗ 
gewähr vertheilt worden find, fo kann das wohl nur für die ganze 


Summe, nicht aber für die einzelnen Bezirke zutreffen. (Zuſtimmung des] Nachdem Bayard fih überzeugt, daß der Frageſteller zu ſolcher Frage 


Miniſters. 


Die Discuſſion wird geſchloſſen und die Vorlage an die Budget- 


commiſſion verwie 


ieſen. 
Der Rechenſchaftsbericht über die weitere Einführung des Geſetzes 
vom 19. December 1869, betreffend die Conſolidation preußiſcher Staats⸗ 


anleihen, wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt. 
Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Theilung 
des Regierungsbezirks Schleswig. 

Abg. Chriſtopherſen erklärt ſich namentlich im Intereſſe der Stadt 
Schleswig gegen die Vorlage. Schleswig würde durch die Theilung der 
Provinz an Bedeutung verlieren und durch den Verluſt ſo vieler Beamten 
wirthſchaftlich geſchädigt werden. Die Beamten gehen nach Kiel, einer 
Stadt, die ohnehin ſchon begünſtigt iſt, weil ſie Sitz vieler Staats⸗ und 
Reichsbehörden iſt. In Sch SE ift erft vor wenigen Jahren ein ge- 
räumiges Prachtgebäude für die Regierung errichtet worden; die Räume 
werden leer ſtehen, namentlich wenn das Oberpräſidium, wie zu befürchten 
ift, auch nach Kiel gelegt wird. Wenn die Theilung in zwei Bezirke die 

olge der neuen Kreisordnung fei, dann folle man fie lieber zurücknehmen. 
Heiterkeit.) Der Umfang vieler Regierungsbezirke ſei ein größerer als 
der der aa fel Provinz Schleswig⸗Holſtein. „Up ewig ungedeelt!“ das iſt 
die Loſung ſtets geweſen, und 1866 hat das Abgeordnetenhaus und das 
Be ſich für eine ungetheilte Regierung in Schleswig ausge⸗ 
5 He Warum ſoll jetzt eine Aenderung eintreten? 
iniſter des Innern Herrfurth: Ich kann es verſtehen, daß der 
Vorredner gegen den Geſetzentwurf eintritt, denn Schleswig, deſſen Ab⸗ 
eordneter er ift, erleidet einen Nachtheil. Die Vorlage kommt aber nicht 
berraſchend. Bei der Berathung der Kreisordnung iſt die Abſicht der 
Regierung bekundet worden, mit der Einführung der neuen Verwaltungs⸗ 
eſetzgebung eine Theilung der Provinz zu vollziehen, ohne daß ein Wider- 
pruch dagegen erhoben worden wäre, vielmehr iſt die Anregung dazu aus 
dem Schooße der Vertrauensmänner der Provinz heraus angeregt worden. 
Man hätte ſich mit der Einſtellung der Mehrforderungen in den Etat 
begnügen können, wenn man nicht vorläufig die Regierun Shauptkaſſe in 
Schleswig belaſſen müßte, bis in Kiel a Räume hergeitellt find; 
deshalb mußte man ein Geſetz machen. Die neue Verwaltungsgeſetz⸗ 
gebung geht von dem Gedanken aus, daß in der Provinz mehrere Re⸗ 
ierungsbezirke beftehen; wenn die Geſchäfte des Regierungspräſidenten 
Ka in der Hand des Oberpräſidenten vereinigt werden follen, fo ift das 
eine für eine Perſon nicht zu Beie ie Arbeit. Für die Parole: „Up 
ewig ungedeelt!“ giebt es nur eine Verwirklichung: die Vereinigung mit 
der preußiſchen Monarchie und nur dieſe. (Sehr richtig! Durch die 
c GES Regierungsbezirke wird die Zuſammengehörigkeit nicht 
eeinträchtigt. 
Abg. Hanſen beſtreitet, daß in der Provinz außerhalb der Stadt 


A 9 Krah führt aus, daß man 1875, als die 
neue Re 
Seitens 


endlich zum Abſchluß gebracht habe. Die finanziellen Bedenken ſeien nicht 
bedeutend, ebenſowenig wie die Klagen der Stadt Schleswig berechtigt 
ſeien; denn wenn auch einige Räthe und Unterbeamte von Schleswig weg⸗ 
gehen, ſo kommen doch in Folge der Einrichtung der Bezirksverwaltungs⸗ 
gerichte neue Beamte dorthin. 

Abg. von Meyer⸗Arnswalde hält dieſe ei für ein bedenk⸗ 
liches Prtcedens Yan richtig!)) denn wenn wir für Schleswig⸗Holſtein 
wei Regierungen ſchaffen, dann werden wir in den anderen Regierungs⸗ 
Natter die größer ſind, nachfolgen müſſen, alſo mindeſtens in zehn Be⸗ 
zirken, vielleicht in noch mehreren, wenn man ſich die Zwergbezirke Hannovers 
als Muſter nimmt. Seit 1872 haben ſich in Folge der neuen en 
Geſetze die Ausgaben ſchon von 19 auf 38 Mill. M. vermehrt. Man follte 
lieber zur alten Geſetzgebung zurückkehren, die von Stein und Hardenberg 
war, während 5 neuere Geſetzgebung unter dem Widerwillen des 
Miniſters Fritz Eulenburg durch Lasker, Friedenthal und Pariſius ge⸗ 
macht worden = Wenn die e überbürdet wären, 
dann könnten nicht von 35, die es giebt, ſieben in unſerer Mitte ſein. 
(Heiterkeit.) Keiner von ihnen hat auf mich den Eindruck der Ueber⸗ 
arbeitung gemacht. en Heiterkeit.) 

Abg. Peters erklärt ſich für die Vorlage. Die weitere Berathung 
werde wohl alle Bedenken beſeitigen. Daß bei einer Theilung die Re⸗ 
zierung nach Kiel gelegt werden muß, iſt ſelbſtverſtändlich. Eine Beein⸗ 
wächtigung der Salam meihir keit der beiden Herzogthümer könne aus 
der Theilung in zwei Bezirke nicht erfolgen. 

Abg. Reimers erklärt ſich für eine commiſſariſche Berathung und 
— u daß die Vorlage nicht dem Provinzial: Landtage vorgelegt 
worden ſei. 

Die Vorlage wird einer Commiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. 

Schluß 3%, Uhr. 

Nächſte Sitzung: Dinstag 11 Uhr. (Berathung des Etats.) 

(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

$ Berlin, 25. Jan. Der Kaifer wurde heute Mittag zwiſchen 
11 und 12 Uhr, als er ſich zur Separataufführung von Richard 
Wagner's „Götterdämmerung“ ins Opernhaus begab, von einer zahl⸗ 
reichen Menge lebhaft begrüßt. Im leeren Zuſchauerraume nahm der 
Kaiſer mitten im Parquet Plaz. Nur Graf Hochberg war außer 
ihm zugegen. Kurz vor Beginn der Vorſtellung wurde aus dem 
E Marſtall die braune Stute „Porſenna“ in das Opernhaus gebracht, 
auf welcher Frau Sucher als Brunhilde zu erſcheinen hatte. 

* Berlin, 25. Januar. Ein Exemplar des Tagebuchs Kaifer 
Friedrichs ſollte angeblich aus dem Hausarchiv des Königs von Italien 
unaufgeklärt verſchwunden ſein. Der „Popolo Romano“ erklärte aus 
ſicherſter Quelle, daß das Tagebuch im Hausarchiv nie vorhanden ge⸗ 
weſen ſei. 

Berlin, 25. Januar. Nach der amtlichen „Altenburger Lan- 
deszeitung“ ſtände der Beſuch des Kaiſers am Altenburger Hof bevor. 

„Berlin, 25. Januar. Die Aftikavorlage wurde heute von den 
Fractionen berathen. Die Nationalliberalen und die Reichspartei 
nahmen principiell eine freundliche Haltung ein, befürworteten jedoch 
die Commiſſionsberathung. ö 

* Berlin, 25. Jan. Aus Newport wird über die vom ameri⸗ 
kaniſchen Conſul in Samoa, Sewell, in der vorgeſtrigen geheimen 
Senatsſitzung abgegebenen Erklärungen weiter gemeldet, daß die Auf- 
ſtellung Tamaſeſes als Gegenkoͤnigs durch die Deutſchen zwiſchen 
Deutſchland und England verabredet worden ſei, um eine innere 
Fehde hervorzurufen. Damit ſollte ein Vorwand zur Einmiſchung 
der ſchließlich gleichfalls abgekarteten Annectirung gewonnen werden. 


Die „Newyorker Abendpoſt“ meldet: ein deutſcher Standesherr, |? 


jedoch ohne amtliche Stellung, fragte den Staatsſecretär Bayard in 
Bismarcks Namen, ob die Vereinigten Staaten gegen die ausſchließ⸗ 
liche Controle Samoas durch Deutſchland etwas einwenden würden. 


ch] zeit nicht in Berlin, ſondern in Athen ſtattfinde. Dies ſei aber 


ch Bräutigams abzuhalten; außerdem exiſtiren in Berlin weder eine 


Der zur Vertretung des Chefs der Admiralität commandirte Contre⸗ 


im Reichstage und Bundesrathe bleibt Contreadmiral Heusner ſtell⸗ 


Petersburg mit einem Memorandum entſandte, welches Vorſchläge 
über eine Union der Balkanſtaaten enthielt, erinnert das „Fremden⸗ 


ſident erklärte, daß er für das Vaterland mehr gethan, und keinen 


welcher in der geſtrigen Gerichtsverhandlung erklärte, daß er keinen 
Vertheidiger habe, wurde heute zu einmonatlicher Gefängnißſtrafe 
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Anerkennung hingegen verdient die Discretion, mit der er das Orcheſter die Ber 
KE ausführen Ke Als Componiſt trat der Benefiziantmit einem flaviſchen 
an und Theilen aus einer ſymphoniſchen Dichtung „Cyrus, König von 
erſien “ auf. Wenn er o Ideen auch nicht aus aliu reichlich ſprudelnder 
uelle ſchöpft, fo verſteht er ſich doch febr gut auf die Inſtrumentation 
und — durch geſchickte Orcheſtration anſprechende Klangwirkungen 
hervor. Außer dem Beneſizianten lernten wir noch Herrn Riemen⸗ 
chneider als Componiſten kennen. Derſelbe dirigirte ſelbſt fein Vor⸗ 
piel zur Oper „Mondeszauber“, in welchem ein recht hübſcher Galopp 
vorkommt. Als Erſatz für Frau Riemenſchneider trat Fräul. Thomas 
ein, eine junge Dame, die die Natur mit einer anmuthigen Erſcheinung 
und einer Altſtimme begabt hat. Sie ſang vier Lieder, bei welchen Herrn 
Riemenſchneider ae — gegeben war, ſich als äußerſt discreten Be⸗ 
gleiter einzuführen. Herr von Brenner iſt gewiß im Stande, ſeine Capelle 
auf der Höhe zu erhalten, auf die ſie ſein Vorgänger Trautmann gebracht 
hat; auch die Wahl der Stücke, die er auf ſeine rogramme ſetzt, iſt eine 
durchaus lobenswerthe. Der lebhafte Beifall, der ihm bei ſeinem Benefiz 
verdientermaßen geſpendet wurde, wird ihm gezeigt baben, daß das 
Publikum ſeine Leiſtungen vollauf zu ſchätzen weiß; aber in der Aus⸗ 
wahl geſanglicher Solokräfte möchten wir große Vorſicht empfehlen. 

»Die Schulfeier der Hebr. Unterrichtsauſtalt zur Feier des 
Geburtstages des Kaiſers findet am 27. Januar er. im Saale der ſtädt. 
kath. höheren Bürgerſchule Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 

— d. Jünglings⸗ und Geſellen⸗Verein der Bernhardin⸗Gemeinde. 
Am Sonntag, den 27. d. MiS., Abends 7 Uhr, wird der genannte Verein 
im großen Saale des Gaſthauſes König von Ungarn“ auf der Biſchof⸗ 
ſtraße die Feier des Geburtstages des Kaiſers begehen. Die Feſtrede wird 
Diakonus Licentiat Hoffmann halten. Im Anſchluß an dieſelbe wird das 
patriotiſche Feſtſpiel von Dr. Reinitz durch Mitglieder des Vereins zur 
le gelangen. Für den zweiten Theil des Feſtes find Vorträge 
humoriſtiſchen Inhalts in Ausſicht genommen. Freunde des Vereins find 
zu dieſer Feier eingeladen. 


autoriſirt fei, erwiderte er mit entſchiedenem „Ja“. 


— 


30041 39938 51095 59038 74972 75727 98617 99581 104506 104539 
108603 115559 122820 124035 126095 128539 129121 129708 130052 
131961 137837 142769 156635 158850 162896 165902 168565 172260 
172752 173878 186587 189434, 1500 M. auf Nr. 5415 8988 10049 
14192 18819 31860 43302 56050 65617 73599 92769 93605 101099 102661 
110206 111760 113176 115669 125576 129302 130776 143580 159275 15968 
168377 172403 175083 176473 177328 177508 188894 189607, 500 M. 
auf Nr. 1662 8001 10075 20825 22128 22149 23623 32009 38461 52725 
63484 65340 68235 70451 75511 79612 86600 90981 91885 92161 96861 
99413 103971 108724 110925 125918 127112 130896 133225 135723 
140272 140739 143431 169222 171721 186141. Nachmittags: 30000 
Mark auf Nr. 109055, 15000 M. auf Nr. 33544, 5000 M. auf 
Nr. 153640 189042, 3000 M. auf Nr. 7700 14618 19052 39552 48413 
49673 50487 57427 63030 66875 68784 72412 88695 96264 99664 104461 
108924 118753 140942 141798 142225 145028 148094 150667 171753 
187309, 1500 M. auf Nr. 4715 5226 8134 17892 20274 20606 31109 
38771 39276 50224 53901 54742 59069 72207 73772 74785 85563 97149 
105551 110387 119440 120432 146974 147545 148473 153486 154123 
160779 170635 178381 181755 184275 187187 187499, 500 M. auf 
Nr. 11479 18140 19110 34696 45931 47719 62777 64898 80621 89298 
102756 103277 104911 108238 111739 116876 117059 117120 117610 
124519 129918 130308 131245 132850 139738 140972 141250 146604 
150231 150292 151798 161328 172972 173351 175208 188217. 

» Berlin, W. Januar. Der Amtsgerichtsrath Baumgart⸗Groß⸗ 
Strehlitz iſt ans Amtsgericht Patſchkau, Amtsrichter Mittmann⸗Habel⸗ 
ſchwerdt nach Brieg verſetzt. — In die Liſte der Rechtsanwälte wurden 
eingetragen der frühere Rechtsanwalt Kgernbach beim Landgericht 
Breslau, Gerichtsaſſeſſor Dr. Arndt beim Landgericht Brieg. 

n. Poſen, 25. Jan. Nach dem „Berl. Tagebl.“ lehnte der Cultus⸗ 
miniſter die Verſtaatlichung des ſtädtiſchen Realgymnaſiums ab. 

* München, 25. Januar. Die erkrankte Gräfin Rantzau 
hat eine ſehr gute Nacht gehabt, das Befinden iſt zufriedenſtellend. 


1! Wien, 25. Jan. Die „Pol. Corr.“ e 75 Vermählung 
des griechiſchen Kronprinzen mit der Prinzeſſin Sophie war ſchon a. D. Theurich wieder⸗ und R 
d . R > z t 
lange für October anberaumt. Ebenſo war beſtimmt, daß die Hoch⸗ 4 „ Schmidt neu in den Vorſtand gewiß A 
H y Re bereits er ie worden, gedenkt der Oberpräſident der 

keineswegs eine Folge confeſſioneller Schwierigkeiten, ſondern es ſei de e eine Verfügung über a des Hunde⸗Fuhrwerks 
u erlaſſen. at nun den dieſſeitigen 


in Griechenland allgemeine Sitte, die Hochzeit am Wohnſitze des 


griechiſche Kirche noch eine Capelle, die zur Trauung geeignet wäre. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 25. Jan. Dem heutigen diplomatiſchen Diner bei dem 
Kaiſerpaar wohnten die Botſchafter von Italien, Rußland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Frankreich, Spanien und England mit ihren Gemahlinnen, 
der Bolſchafter der Türkei, die hier anweſenden Militärattachés und 
Staatsminiſter Herbert Bismarck bei. 

Berlin, 25. Jan. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht: Bice- 
admiral Goltz wurde unter Entbindung von der Stelle als Chef der 
Marineſtation der Nordſee zum commandirenden Admiral ernannt. 


zu laſſen. 

* Weihnachts⸗Comits der inneren Stadt. Nach dem ſoeben aus⸗ 
gegebenen Bericht hat die geſammte Einnahme 3437,80 Mark betragen, 
wovon 121 Knaben mit Anzügen, 123 Mädchen mit Kleidern, 32 Knaben 
und 29 Mädchen mit Schuhen und 391 bedürftige alte Leute mit baaren 
Geldbeträgen beſchenkt worden ſind. 3 Betreff der näheren Angaben 
verweiſen wir auf den Bericht ſelbſt; derſelbe iſt hei dem Vorſitzenden des 
Comités, Buchhändler und Stadtverordneten Morgenſtern, Alexander⸗ 
ſtraße 38, zu haben, woſelbſt auch alle Einnahme⸗ und Ausgabe⸗Beläge 
zur öffentlichen Einſicht ausliegen. 

+ Verhaftet. Am 23. Januar wurde der bereits vielfach vorbeſtrafte 
Muſiker Hugo Franke wegen Bettelns verhaftet. Bei ſeiner Einbringung 
in das Polizeigefängniß wurde bei ihm ein ſehr werthvoller Brillant: 
an und eine goldene Remontoiruhr nebſt goldener Kette und goldenem 
Funt u geben e d beren, sehtmähigen ee er er ve? 

ang en erchen ergaben, da 
der Dieb diefe Goldſachen erft am e vorher einem 
der Palmſtraße gestohlen hatte. Tage vorder einem Warkiculier ‚non 

+ Unglücksfall. Der Zimmermann Auguſt Krauſe von der Leſſing⸗ 
ſtraße, welcher in dem Wirthſchaftsgebäude der königl. Klinik im Mar⸗ 
garten beſchäftigt war, hatte am 23. er. Rağmittags das Unglück, von 
einer Leiter herabzuſtürzen und aus einer Höhe von 3 Meter herabzufallen, 
wobei ſich derſelbe ſehr ſchwere innere Verletzungen zugezogen hat. 

— Unglücksfälle. Der auf der Bergſtraße wohnende Bremſer Heinrich 
Lorenz fiel heute Morgen auf der Straße zu Boden und zog ſich eine 
Verrenkung der rechten Schulter zu. Der Verunglückte fand Aufnahme 
im Allerheiligen⸗Hoſpital. — Dem auf der Auguſtaſtraße wohnenden Eiſen⸗ 
bohrer Auguſt T. fiel am 24. d. M. bei der Arbeit ein ſchweres Eiſenſtück 
auf die rechte Hand und fügte ihm einen complicirten Bruch derſelben zu. 
T. wurde in der Kgl. chirurgiſchen Klinik ärztliche Hilfe zu Theil. 

+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurden einem Spediteur 
von der Friedrich⸗Wilhelmſtraße aus ſeinem Comptoir mehrere große Ge⸗ 
ſchäftsbücher, einem Schloſſer von der Bergſtraße ein dunkelbrauner Winter⸗ 
überzieher, einem Colporteur von der Friedrichſtraße ein Geldbetrag über 
8 Mark, mehreren Maurer⸗ und Zimmerleuten aus der Schirrkammer 
eines Neubaues auf der Martiniſtraße eine Menge Handwerkszeuge, einem 
Victualienhändler von der Zimmerſtraße 4 Tonnen Steinkohlen. — Ge: 
funden wurde ein werthvoller Schraubenſchlüſſel, 2 wollene Pferdedecken, 
2 Portemonnaies mit Geldinhalt, und eine ſilberne Broche. — Vorſtehende 
Gegenſtände werden im Bureau Nr. 4 des Polizeipräſidiums aufbewahrt. 
FRA ATIL E E RE E EE — — —— — — 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


H Breslau, 25. Jan. (Schöffengericht. — Ein empfehlens⸗ 
werther Dienſtknecht. uf ſchwere Mißhandlung ſeines Dienſtherrn 


admiral Paſchen wurde von der Vertretung des commandirenden 
Admirals entbunden. Für die Vertretung der Marineangelegenheiten 


vertretender Bundesrathsbevollmächtigter. 

Berlin, 25. Jan. Der vom Magiſtrat heute feſtgeſtellte Stadt⸗ 
haushaltsetat pro 1889/90 balaneirt in Einnahme und Ausgabe mit 
72 229 960 M. Die Gemeindeeinkommenſteuer iſt abermals auf 
100 Procent der Staatseinkommenſteuer bemeſſen. 

Wien, 25. Jan. Gewiſſen Zeitungsnachrichten gegenüber, wonach 
der Fürſt von Montenegro den Miniſter Bozo Petrowitſch nach 


blatt“ daran, daß Petrowitſch, welcher die Töchter des Fürſten von 
Montenegro bis an die öſterreichiſch-ruſſiſche Grenze begleitete, direct 
von Wien nach Gettinje zurückreiſte. Petrowitſch könne daher un- 
möglich der Träger eines Memorandums für Petersburg ſein. 
Budapeſt, 25. Januar. (Unterhaus. Berathung der Wehrgeſetz⸗ 
Vorlage.) Anläßlich einer Mahnung des Präſidenten an die Redner, 
die gegenſeitigen Intentionen nicht zu verdächtigen, führte die äußerſte 
Linke einen neuen Tumult herbei, welcher ſich ſteigerte, als der Prä⸗ 


Unterricht im Patriotismus annehme. 
London, 25. Jan. Aus Carrickonſuir wird gemeldet, O'Brien, 


verurtheilt. 

London, 25. Jan. Nach einem Telegramm aus Zanzibar vom 
24. Januar wurde außer dem engliſchen Miſſionar Brooks auch 
deſſen aus 16 Perſonen beſtehendes Gefolge am Montag bei 
Saadani durch die Küſtenbewohner und Araber aus Zanzibar getödtet. 

Aden, 25. Januar. Atſchinow landete des Nachts durch Ueber- ie die Auflage, wel e gegen, Den Siren, gebr, Rügler 291 
liſtung in der Tadjuſchbucht. Der Ort, wo er landete, gehört einem] Knichwitz erhoben worden war. = erhan ee E en 
der zahlreichen kleinen Häuptlinge, mit denen Frankreich einen Ver⸗ Seb bee Sales den Antiken der run Bauergutsbeſitzer Säite. 
trag geſchloſſen hat. Ungefähr 150 Perſonen, darunter Prieſter, Als etwa eine Glinde fpäter Herr Schölzel von einem Ausgange 
Frauen und Kinder, befinden Dé in Atſchinows Begleitung. Seine heimkehrte, machte ihm feine Frau über das Benehmen des Kucchtes 
Genoſſen find bewaffnet. Das franzoͤſiſche Fahrzeug „Meteore“ und] Mittheilung. Der Herr begab ſich nach dem Pferdeſtall, um den Kügler 
das italienii Barb u lche diefe Küfte bewachten, haben den] zur Rede zu ſtellen. Als Kügler in höhnender Weiſe die Worte feines 

F ; z Dienftheren erwiderte, faßte ihn letzterer an der Bruſt und ichüttelte ihn. 
Abend vorher, als fie vorbeifuhren, nichts Verdaͤchtiges wahrgenommen.] Kügler begann hierauf mit Herrn Schölzel zu ringen; es gelang ihm, 

Zanzibar, 25. Januar. Re von ER wurde ein denſelben in einen Winkel zu drücken. Jetzt wurde Kügler von einem 
engliſcher Miſſionair von den Aufſtändiſchen ermordet. 


ſeiner Kameraden zurückgeriſſen. 
Locale Nachrichten. 


„Schölzel war gerade im Begriff, den Stall zu verlaſſen, als er den 
Kügler hinter ſich herkommen hörte. Schnell wandte er ſich um, 
Sr g — — A iemaih ganni KE, | ann 
oͤnne. In dieſem Moment erhielt er von demſelben 1 ſtark 
eher d e 8 Profeſſors Knotenſtock einen fo wuchtigen Schlag quer über das Geſicht, 
© Auf dem Programm bes arg age sr DER ncertenpefte | DAB er beſinnungslos und blutüberſtrömt zu Boden ftürzte. Schölzel Hat zur 
von Brenner, der feit Trautmanns Tode die Breslauer Kran Auguſte] Heilung der Wunde längere Zeit bedurft, während dieſer Zeit mußte er wegen 
dirigivt, waren als Mitwirkende genannt die Opernſäng en ss uguſte] der bedeutenden Anichwellung des Geſichts in der Stube verbleiben. Trog 
E if dSichmelſt ob an Set Wioloncelift Jolen des theilweiſen Leugnens des Angeklagten mn zb SE bie 
neider, Concerrmeiſter Himmelſtoß un Z l e KEE eet r Staatsanwalt brachte ahr 6 Monate 
9 SS Erſtgenannte hn Sr fie u . Ce en vollftändig erwieſen, der Staatsa 
an der Oper ift, genöthigt, abzuſagen und veraniat ; en Fei ü itz feſt, gleichzeitig wurde, da wegen Höhe der Strafe 
für Alle, die nicht rechtzeltig nik konnten, eine unliebſame Aende⸗ auf ein Jahr Gefängnis feit, gleichzeitig gen Höh 
rung des Programms. Herr Melzer ſpielte nämlich in Folge dieſes 
Zwiſchenfalles tatt im letzten im erſten Theile des Concertes. So konnte 
Mancher, der zu ſpät kam, u. A. der Schreiber dieſer Zeilen, nur noch 
die Mazurka von Popper hören, und wir hätten gern von dieſem Künſtler 
mehr gehört und lieber auf etwas von der im dritten Theile an Frau Riemen⸗ 
ſchneiders Stelle auftretenden Sängerin verzichtet. Herr Melzer Lack fich 
hier, wie immer, als echter Künſtler; namentlich in ber Gantilene kam 
ſein ſchöner, ruhiger Ton zur vollſten Geltung, während er ſonſt vielfach 
durch feinen Begleiter am Clavier, Herrn Fiebig, der feinem offenbar 
etwas ſtürmiſchen Temperamente zu ſehr die Zügel ſchießen ließ, erdrückt 
wurde. Eine tadellofe, echte Kunſtleiſtung war ortrag des erſten 
Violinconcertes von Bruch durch Herrn Himmelſtoß; obwohl die Capelle 
19 NA inner in er — den ä den ER H 
efand, wenigſtens in Bezug auf das Tempo. Ueberhaup ein ; o N 
err von N der als Dirigent jedenfalls befähigt ift, die höchſten Sehkraft auf demſelben gänzlich ver 
Infprüche zu befriedigen, die Tempi gern etwas langſam zu nehmen. Kolle 


achbeſchädigung und Thierquälerei.] Der Kuiſcher 
San ſtand Sé Jahre 1887 bei dem pier geit d Albert 
Dominik hierſelbſt in Dienften. Ex fol währen dieſer ie beiden 


it di fam vorwärts, bei geringen Steigungen, wie z. B. 
mit dez Laft mue gr imen die Béi gandia. Nele 


e begann von dieſem Tage an eer Be Dec ei ba — 


+ 


* 


Rn — 


wetten Auges faſt gänzlich 
organg Anzeige bei der 


unbrauchbar. Dominik machte von dieſem 
Staatsanwaltſchaft. Dieſe erhob gegen Zie⸗ 


ſowsky die Anklage wegen vorſätzlicher Sachbeſchädigung und wegen 
Thierquälerei. 
Als dem Zieſowsky die Anklage zugeſtellt werden ſollte, hatte er 


reslau ohne Angabe ſeines neuen Aufenthaltsortes verlaſſen. Nach 
SR wurde man feiner habhaft, er wurde jetzt in Unterfuhungshaft 
genommen. Aus derſelben vorgeführt, ſtand er behufs ſeiner Aburkelung 
vor der II. Strafkammer. Der Angeklagte beſtritt die A e 
fein ehemaliger Dienſtherr belaſtete ihn aber in beſtimmteſter Weite. 

rüfung der Acten ſtellte es ſich heraus, daß betreffs der einzelnen 

ierquälereien die Anzeige erft nach Ablauf von Monaten er⸗ 
ſtattet worden fei, demnach erſcheint der Angeklagte wegen der einge⸗ 
tretenen Verjährung aus dieſen Handlungen nicht mehr verfolgbar. Es 
blieb nur der eine Fall übrig, bei welchem Zieſowsky dem Pferde das 
Auge ausgeſchlagen bat. Hierin erblickte der Gerichtshof aber nicht die 
vor liche Sachbeſchädigung, ſondern nur Thierquälerei; demzufolge lautete 
das Strafmaß nicht wie ſeitens des Staatsanwalts beantragt worden 
war, auf 6 Monate Gefängniß, ſondern nur auf 6 Wochen Haft. 


„ 23. Januar. [Die große Rawitſcher Poſtdieb⸗ 
fta o Siet P vor Gericht.] In der Nacht vom 20. zum 21. Juli 
Beh wurden bekanntlich aus dem Geldbehältniß des Rawitſcher Poſtamts 
39 250,20 M. geſtohlen. Der Dieb blieb zunächſt längere Zeit unentdeckt. 
Zwei Wochen nach dem . wurde Weingarth angeblich krank und 
darauf aus dem Dienſt entlaſſen. 8 ſchickte ſich nun Anfangs 
September an, mit ſeiner Frau zu deren tter nach Meſeritz überzu⸗ 
En um dort feinem früheren Berufe als Dachdecker nachzugehen. 

en der noch ganz unverdächtig erſchien, wurde damals gerichtlich 
und eidlich als Zeuge vernommen, wobei er beſchwor, von dem Diebſtahl 
keine Kenntniß zu haben. Später begann man indeſſen, ihn polizeilich zu 
beobachten, und da der geheimnißvolle Diebſtahl ſich noch immer nicht 
aufklärte, wurde der Berliner Criminal⸗Commiſſar Damm nach Rawitſch 
berufen, um die Sache zu verfolgen. Dem Commiſſar Damm gelang es, 
den Dieb in der Perſon des Weingarth ausfindig zu machen, ſo daß er 
und ſeine Ehefrau verhaftet werden konnten. Heute ſtanden Weingarth 
nebſt ſeiner Ehefrau vor den Geſchworenen, des ſchweren Diebſtahls und 
wiſſentlichen Meineids angeklagt, bezw. der Hehlerei und Beihilfe zu dem 
erſten Verbrechen. Die Angeklagten waren durchweg geſtändig. Die Be⸗ 
weisaufnahme ſtellte folgendes Ergebniß feſt: Weingarth hatte öfters 
Nachtdienſt, und zwar in dem Zimmer, wo die Gelder aufbewahrt wurden. 
Bei dieſer Gelegenheit faßte Weingarth den Entſchluß zu dem großen 
Diebſtahl. Er verſchaffte ſich Nachſchlüſſel, probirte dieſelben, und als er 
fand, daß die Schlüſſel den Geldſchrank gut ſchloſſen, ſtahl er am 
Abend des 20. Juli 39 250 Mark und 20 Pfennige. Er hatte laut 
Inſtruction zwiſchen 8 und 9 Uhr bei der Abfertigung der Kobyliner 
Poſt im Poſthofe zu thun. Unbemerkt entfernte ſich Weingarth auf 
einige Minuten von dem Kobyliner Poſtwagen, eilte in das Aus⸗ 
gabezimmer und nahm, was er nehmen konnte. Kurz darauf wurde Wein⸗ 
garth auf das Land mit einem Eilbriefe geſandt. Er trug dieſen Brief 
richtig an ſeine Adreſſe und bei der Rückkehr in der Nacht verſcharrte er 
den F a Betrag an der Mauer des katholiſchen Kirchhofes. Wein⸗ 
(et wäre vielleicht gänzlich unentdeckt geblieben, wenn er ſich nicht durch 
onderbare Ausgaben verdächtig gemacht hätte. Er kaufte ſich und ſeiner 

rau Uhren und Ketten, ſetzte feinem verſtorbenen Schwiegervater ein 
chönes Friedhofsdenkmal, kaufte beim Begräbniß ſeiner Großmutter 
Wein u. ſ. w. Criminalcommiſſar Damm fand dann den ganzen ge⸗ 
ſtohlenen Betrag, abzüglich von mehreren hundert Mark, in dem Stall 
eines Grundſtückes in Meſeritz vergraben, wo Weingarth nach ſeinem 
Verzug von Rawitſch Wohnung genommen hatte. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte, Weingarth wegen ſchweren Diebſtahls und wiſſentlichen Meineids 
mit 8 Jahren Zuchthaus, und die Ehefrau wegen Hehlerei mit 6 Monaten 
Gefängniß zu beſtrafen. Der Gerichtshof erkannte gegen Weingarth, wie 
bereits telegraphiſch berichtet, a ſechs thaus und acht⸗ 
jährigen Ehrverluſt, gegen die Ehefrau a 


ger Nong Gefängniß. 
Handels-Zeitung. 


„Zum Kaffee-Termin-Geschäft. Nach Berichten aus Havre hat 
man sich dort beeilt, die in Hamburg eingeführten Regulativ-Verbesse- 
rungen nicht nur ebenfalls einzuführen, sondern noch darüber hinaus 
Erleichterungen in der Lieferung zu schaffen, wie sich aus den Einzel- 
heiten der nachfolgenden Berichte ergiebt: Havre, 19. Januar 1889. In 
der eege Generalversammlung der Mitglieder des Kaffeehandels 
wurden folgende Beschlüsse gefasst: 1) Es dürfen in Zukunft alle 
Kaffeesorten in Qualität und Werth besser als Santos good average ge- 
liefert werden, ohne Vergütung. 2) Es dürfen Santos Filieren geliefert 
werden mit Minderwerth bis zu 4 Frances. Sobald der letztere 3 Fres. 
beträgt, wird eine Vergütung von 4 Fres, zugesprochen, bei 4 Francs 
eine solche von 6 Fres. pro 50 Kilo. Nx Zë ` 

A ischen Lobens-Versiohernngs-Aotiengesell- 
3 ae een im Jahre 1888 in der gl eg 
Abtheilung 1389 Anträge über 7015944 M. Capital und 3907 10 p An. 
liche Rente zur Prüfung vor; es wurden davon angenommen k 5 
träge über 5 317 045 M. Capital und 3907 M. jährliche Rente. — 
Abzug der Rückgänge durch Ablauf, Tod und Aufgabe zeigt das a 
1888 einen reinen Zuwachs um 640 Versicherungen über 3 174470 S 
Capital und 1817 M. jährliche Rente. Der Gesammitversicherungebeston, 
der Lebensversicherungs-Abtheilung am 31. December ale un 
auf 8636 Versicherungen über 42 470 283 M. Capital und 33: . jährl. 
Rente. In der Unfallversicherungs-Abtheilung gingen Anträ e ein über 
14589578 M. Todesfall-Oapital, 16343745 M. Invaliditätsfall-Capital und 
7095 M. tägliche Rente, Angenommen wurden davon Anträge über 
13877578 M. Todesfall Oapftal 15475745 M. Invaliditätsfall-Capital und 
6688 M. liche Rente mit einer Jahresprämien-Einnahme von 60057 
Mark. Nach Abrechnung der Rückgänge erscheint ein reiner Zuwachs 
für 1888, von 11830252 M. Todesfall-Capital, 13729244 M. Invaliditäts- 
et eg 5917 M. täglicher Rente und einer jährlichen Prämie von 
52954 M. Das Jahr 1838 schliesst in der Unfallversicherungsabtheilung 
mit einem Gesammtversicherungsbestande von 14092752 M. Todesfall. 
Capital, 16109244 M. Invaliditätsfall-Capital, 7077 M. tüglicher Rente 
und einer jährlichen Prämien-Einnahme von 61 882 M. 

Portland-Oementfabrik vormals A, Glesel. Die ordentliche General- 
Versammlung findet Freitag, den 15. Februar d. J., Nachmittag 3 Uhr, 
in Oppeln statt, Näheres siehe Inserat. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special- Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 25. Januar. Neueste Handelsnachrichten. In der Ver- 
waltung der Reichsbank wird eine Herabsetzung des Disconts ven- 
tilirt. — Soweit sich übersehen lässt, nimmt das begonnene Pro lon- 
gationsgeschäft glatten Verlauf. Geld pro ultimo stellte sich heute 
circa 4 pt., zu welchem Satze eher Stücke in Prolongation gesucht 
waren. Es bedangen: Oesterr. Creditactien 0,25 pCt., Franzosen 0,125 
bis 0,075 pCt., Lombarden 0,125—0,15 pCt., Disconto-Comm. 0,50—0,425 
bis Ber Deutsche Bank 0,30 pt., sowie Bochumer 0,35 pCt. Report; 
Darmstädter Bank 0,275 pCt., Dortmunder 0,0875 pCt. Dep.; Laura 0,2125 

Ot. Rep.; Italiener 0,195—0,15 pCt pCt., Ungarn 0,0375 pCt., gemischte 

ussen 0,125 pt., 1884er Russen 0,25 pt., 1880er Russen 0,30—0,35 

Ci., Orient-Anleihe 0,1875 pCt. Deport, Russ. Noten 0,10 M. Deport 

Inge Alles mit Courtage. — Die Terraingesellschaft Gross- 
v er wird 14 pCt. vertheilen. Bisher hat bekanntlich das 
werpen stattgefun eschäft in Kammzug ausschliesslich in Ant- 
nden. Der Umsatz allein per Cassa beläuft sich über 


20 Millionen M e ] 
deutsche Fabrikanten bag, an dem zum weitaus grössten Theile 


ier i i iligt sind. Ei Actiengesellschaft ist 
hier in Bildung be iM gt sind. Eine neue Acliengesellschaf 
dieses Geschäftszweigee ` neck 1 die Hinüberleitung 


ist. Es sind bereits 
Kreisen Verabredungen getroffen. — 
en Borse langten aus Rheinland De- 


Sg umer v g : 
Actien der Gesellschaft für Stahlindusteie E em haben 


soll. — Aus Newyork wurde heute eine halbe Milli ' ld 
nach Europa verschifit, Bei der Bene . near 
Petroleum-Auetion wurde mit dem esammten zum Verkauf 
estellten Quantum geräumt. Die Preise differirten zwischen 6,90 und 
92½. — Gestern hat abermals eine Erhöhung der Preise für Wa 1z- 
draht um 50 Pfennige per 100 Kilo stattgefunden. Gleichzeitig aber 
wird berichtet, dass den Agenten für Drahtfabriken aufgegeben wird, 
mit den Abschlüssen möglichst langsam vorzugehen, da man augen- 
scheinlich noch erlledlichere Steigerungen des Preises in Aussicht 
nimmt, 


mit Leipziger maassgebenden 
In der zweiten Hälfte der heuti 
peschen an, wonach der Boc 


ilfeste Haltun 


— —— — 


Berlin, 25. Januar. Fondsbörse. An der heutigen Börse machte] 


sich anfänglich geringe Kauflust geltend, da man durch verschiedene 
Pariser Meldungen von matten Panama- und Kupferwerthen, sowie 
Truppendislocirungen zu der Vermuthung kam, dass die Pariser Börse 
heute gegen Haussebestrebungen Front machen würde. Noch ehe 
indess die officiellen Course aus Paris eintrafen, griff hier auf dem 
Gebiete der Montanpapiere von Neuem so entschiedene Hausse- 
tendenz Platz, dass dadurch allmählich auch der Gesammt- 
verkehr ein freundlicheres Gepräge erhielt und die Course allgemein 
annehmen konnten. Ganz besonders zuversichtlich 
wurde auch die Stimmung auf dem Markte der russischen Fonds, da 
dort die neuesten Nachrichten über die Fortsetzung der Rentenconversion 
befestigenden Einfluss auszuüben begannen. Was aber als wesent- 
lichstes Moment für die schnelle Wiederbefestigung der Verkehrs- 
stimmung angesehen werden muss, ist der Umstand, dass die Sorge 
um Ultimo, welche in den vergangenen Monaten eine bedeutende Rolle 
Lie ga durchaus nicht von beengendem Einfluss auf das Geschäft ist 
uud speciell heute ausreichendes Angebot von Ultimo-Geld zu con- 
statiren war, um die Haussiers von Realisationen zurückzuhalten und 
die Contremine zu Deckungen zu veranlassen. Die Stimmung der 
Börse blieb daher bis zum Schluss, trotzdem Paris für einzelne Werthe 
recht matte Notirungen sandte, fest. Banken ziemlich lebhaft, namentlich 
Cassawerthe. Credit ultimo 170—169,75— 170,80, Nachbörse 169,75 (— 0,75), 
Commandit 238,75—238,40— 239,60, Nachbörse 238,75 (— 0,50). Bahnen- 
markt unbelebt; Lübecker, Mecklenburger, Franzosen, Lombarden fest; 
Ostpreussen und Marienburger durch Abgabe gedrückt; Gotthard- 
bahn und Warschau - Wiener gut behauptet. on fremden Fonds 
Russische anziehend; Ungarn und Italiener wenig verändert, ebenso 
Noten. 1880er Russen ultimo 88—87,90, Nachbörse 87,90, 1884er 
Russen 102,20, Nachböre 102,10 (+ 0,10), Ungarn 85,40, Nachbörse 
85,50, Noten 215,50 bis 215 bis 215,50 bis 215,25, Nach- 
börse 214,75. Grosses Geschäft entwickelte sich in neuen Ungarn, 98,20 
bez. u. Gld. Serbische und argentinische Werthe gefragt. Inlündische 
Anlagewerthe unbelebt, Oestereichisch - Ungarische vernachlässigt, 
Russische gut zu lassen. Prämienverkehr in Credit- und Berg- 
werks- Actien war recht bedeutend. Industriemarkt fest. Berg- 
und Hüttenwerke bevorzugt. Speculative Montanwerthe wurden 
zu wesentlich besseren Coursen gehandelt, namentlich fan- 
den in Bochumer Gussstahl - Actien kolossale Umsätze statt; 
ultimo 192,50—193—192,75—196,25—196, Nachbörse 196,50 (+ 4,70), 
Dortmunder ultimo 105,25 — 104,90 — 105,40, Nachbörse 105,10 (+ 1,00), 
Laura 144,90 — 145,75—145— 145,30, Nachbörse 145,50 (+ 0,90). Sonst 
waren belebt und besser: Redenhütte, Tarnowitzer, Riebecksche 
Montanwerthe, Schering, Frister und Rossmann (+ 8), Neuss Wagen- 
bau, Görlitzer Maschinenbau, Schöneberger Schlossbrauerei. Niedriger 
stellten sich: Archimedes (— 0,50) 146 bez. u. Gd., Grusonwerk (—3). 


Berlin, 25. Januar. Produotenbörse. Wenn auch in den aus- 
wärtigen Berichten heute keine Anregung gefunden werden konnte, 
sah man in ihnen anscheinend ein geria alt in der rückgängigen 
Bewegung. Deshalb stellte sich in dem hiesigen Verkehr nach mattem 
Beginn für fast alle Artikel feste Tendenz ein. — Loco Weizen gut 
behauptet. Termine setzten mit ungefähr richt e Schlusscoursen ein, 
erfuhren jedoch so rege Deckungs- und sonstige Frage, dass die Course 
schnell anzogen und ca. 1½ M. höher als gestern fest schlossen. Auf- 
fallend erscheint, dass April-Mai besonders beachtet und viel schlanker 
verkäuflich war, als die anderen Sichten, so dass ein fast gänzliches 
Schwinden des Reports constatirt werden muss. — Loco Roggen hatte 
einigen Handel zu festen Preisen. Im Terminverkehr blieb besonders 
April-Mai-Lieferung beachtet; in Folge dessen ist auch hier fast der 
anze Report herausgegangen. Am Schlusse standen die Course ½ M. 
Éöher als gestern. — Loco Hafer matt, Termine ½ M. niedriger. — 
Roggenmehl 10Pf.theurer. — Mais still. — Kartoffelfabrikate 
fester. — Rüböl schwach preishaltend, wenig belebt. — Petroleum 
ohne Umsatz. — Spiritus hat im Anschluss an Getreide feste SES 
gewonnen, aber wegen knappen Angebots nur schwaches Geschä 
aufzuweisen gehabt. Preise schlossen 10—20 Pf. höher als gestern. 
Posen, 25. Januar. Spiritus loco ohne Fass (50er) 51,50 M., do. 
er) 32,00 M., per Januar (50er) 51,50 M., do. (70er) 32,00 Mark. — 
endenz: Still. Wetter: Regen. 


Hamburg, 25. Jan. Vormittags 11 Uhr. Kaffee. (Vormittags- 
bericht.) Good average Santos per Januar 80, per März 81, per 
Mai 82½, per September 83, Tendenz: Fest. 

Hamburg, W. Januar. (Nachmittagsbericht.) Kaffee. Good 
average Santos per Januar 79%/,, per März 80°/,, per Mai 818/4, per Septbr. 
82½. — Tendenz: Behauptet. 

sterdam, 25. Jan. Java-Kaffee good ordinary 50. 

Havre, 25. Januar, Vorm. 10 Uhr. Kaffee, Kaffee in Newyork 
schloss mit 15 Points Hausse. Rio 14000 Sack, Santos 9000 Sack, 
Recettes für gestern. 

Kiavıre. 25. Januar. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Kaffee. Good average 
Santos per Januar 99,00, per März 99,75, per Mai 100,75. Tendenz: 
Behauptet. 


. Magdeburg, 25. Jan. Zuokerbörse, Termine per Februar 13,80 
bis 13,85 M. bez. u. Br., 13,82 M. Gd., per März 13,87 M. Br., 13,85 M. 
Gd., per April 13,95 Mark bez., per März-Mai 13,95 M. Gd., 13,97 M. 
Br., per Juni-Juli 14,15 14,12 M. bez. u. Gd., 14,17 M. Br., per 
August 14,20 M. bez. u. Gd., 14,25 M. Br., per Oetober-Decbr. 12,65 M. 
bez. u. Br., 12,62 M. Gd. Tendenz: Ruhiger. 


Paris, 25. Jan. Zuokerbörse, Rohzucker 88° ruhig, loco 36,00, 
weisser Zucker ruhig, per Januar 38,75, per Februar 39,00, per Mürz- 
Juni 39,80, per Mai-August 40,25. 

London, 2. Jan. Zuckerbörse, 96 proc. Javazucker 16%, 
ruhig, stetig. Rüben-Rohzucker 13%,, ruhig, stetig. 

London, 25. Januar, 12 Uhr 35 Minuten. Zuokerbörse. Ruhig. 
Bas. 88% prompt 13, 9, per Februar 13, 9, per März 13, 10½, per 
April 14. 

P Newyork, 24. Januar. Zuokerbörse, Unverändert. 

Glasgow. 25. Januar. Roheisen. 24. Januar | 25. Januar. 
(Schlussbericht.) Mixed numbers warrants. | 41 Sh. 5 D. |; 41 Sh. 5 D. 


Börsen- und Handels-Depeschen. 

Berlin, 25. Januar, 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original-D epesche 

der Breslauer Zeitung.] Abgeschwächt, nur Bergwerke fest. 
Cours vom 24. | 25. Cours vom 24. f W. 

Berl. Handelsges. ult. 183 62183 — Ostpr.Südb.-Act. ult. 119 — 118 37 
Dise.-Command..ult. 239 37 |238 75 | Drtm.UnionS$t.Pr.ult. 105 — 105 — 
Oesterr. Credit. ult. 170 12/169 75 | Laurahütte ..... ult. 144 87,145 50 
Franzosen 108 37 108 37 Beypier ER A ult. 84 62 84 50 
Galizier 87 50| 87 37 Italiener ult. 96 12| 96 25 
Lombarden 42 37| 42 62 | Russ. 1880er Anl. ult, 88 — 87 87 
Lübeck-Büchen alt, 176 37/176 50 Russ. 1884er Anl. ult. 102 — 102 12 
Mainz-Ludwigsh. ult. 113 12113 12 Russ. IL.Orient-A.ult. 65 25 65 25 
Marienb.-Mlawkault. 90 — 89 50 Russ. Banknoten ult. 214 75 214 50 
Mecklenburger .ult. 152 87153 — Ungar. Goldrente ult. 85 50 85 50 

Berlin. 25. Januar. [Schluss bericht.) 


Berlin, 25. Jan. [Amtliche Schluss-Course.] Fest, 
Eisenbahn-Stamm-Actien, Inländische Fonds. 


Cours vom 24. S Cours vom 24. 25. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 87 40| 87 20 D. Reichs- Anl. 40% 108 zo| 105 70 
Gotthardt-Bahn . . . 141 — 141 — do. do. 3½0% 103 50103 50 


Lübeck- Büchen 176 40176 40 
Mainz-Ludwigshaf.. 113 20/113 30 
Mittelmeerbahn ult, 121 10/121 60 
Warschau-Wien.... 191 70193 — 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 
Breslau-Warschau.. 61 20 60 90 
Ostpreuss. Südbahn. 118 50118 10 
Bank-Aotien. 
Bresl.Discontobank. 114 60115 30 
do. Wechslerbank. 103 20 103 20 
Deutsche Bank..... 175 601176 — 
Disc.-Command. ult. 239 20/239 10 
Oest. Cred.-Anst. ult. 170 20170 20 
Schles. Bankverein. 131 5132 — 
Industrie-Gesellschaften. 
Archimedes 


Bochum.Gusssthl.ult 
Brsl. Bierbr. Wiesner 
do. Eisenb. Wagenb. 
do. Pferdebahn 
do. verein. Oelfabr. 
Cement Giesel. 
Donnersmarck. 
Dortm. Union St.-Pr. 
Erdmannsdrf. Spinn. 
Fraust. Zuckerfabrik 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 
Hofm.Waggonfabrik 
Kramsta Leinen-Ind. 
Laurahütte . Casse 
Obschl. Chamotte-F. 
do. Eisb.-Bed. 
do, Eisen-Ind. 
do. Portl.- Cem. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 
Redenhütte St.-Pr. 
do. Oblig... 
Schlesischer Cement 
do. Dampf.-Comp. 
do. ee 
do. Zinkh. St.-Act. 
do. St.-Pr.-A. 
Tarnowitzer Act.... 
do. St.-Pr.. 


Posener Pfandbr.40/, 102 20/102 20 
do. do. 3½% 101 40/101 10 
Preuss. 40% cons. Anl. 108 50108 30 
do. 3½% dto. 104 20104 20 
do. Pr.-Anl. de 55 166 70166 70 
do3½ % St.-Schldsch 101 — [10120 
Schl. 3½j % Pfdbr. L. A 101 40101 40 
do. Rentenbriefe.. 105 20105 30 
Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Oberschl.3½% Lit. E. 101 70]101 70 
do. 4½% 1879 104 — 104 — 
R.-O.-U.-Bahn 4% II. — — 
x 5 
gypter 4% 
Italienische Rente. 
Mexikaner 
Oest. 4% Goldrente 
do. 4¼0% Papierr. 
do. 40% Silberr. 
do. 1860er Loose. 
Poln. 50% Pfandbr.. 
do. Liqu.-Pfandbr. 
Rum. 5% Staats-Obl. 
do. 6%, do. do. 
Russ. 1880er Anleihe 
do. 1884er do. ult. 
do. 41/,B.-Cr.-Pfbr. 
do. 1883er Goldr. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleihe. 


84 60 
96 30 
93 10 
93 90 
69 50 69 50 
70 500 70 40 
121 20/121 20 


185 601185 50 
191 701196 50 
42 — 42 10 
188 — 188 10 
140 — 100 — 
93 50 94 10 
162 90162 90 
72 501 73 — 
104 — 105 20 
99 50! 99 50 
152 50151 — 
192 20192 50 
180 — 182 10 
138 — 138 10 
144 10145 — 
155 50154 50 
113 30114 70 
197 — 198 50 
152 50|153 50 
127 — 127 20 
143 70144 — 


88 — 88 10 


93 — 93 20 
113 50113 30 
65 10| 65 20 
84 —| 83 90 
15 10! 15 10 
40 50 
do. Tabaks-Actien 
Ung. 4% Golärente 
do. Papierrente .. 
Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 169 10169 
Russ. Bankn. 100 SR. 215 —|215 


London 1 Lstrl. 8 T. 20 40 
do. 1 „ 3M. 20 28 
Paris 100 Frcs. 8 T. 80 70 
Wien 100 Fl. 8 T. 168 90) 168 90 
30 50| 24 — do. 100 Fl. 2 M. 168 — 168 — 
102 — 99 70 Warschau 1008R8S T. 214 250214 85 
Pıivat-Discont 1¾%. 


136 40136 40 


153 70154 — 
154 70154 70 


Wien, 2. Januar. en uk | Ruhig. 

Cours vom 24. W. ours vom 24. 25. 
Credit-Actien.. 312 10 313 — IMark noten 59 15 59 15 
St.-Eis.-A.-Cert. 255 75 |255 75 4% ung. Golärente. 101 17 101 15 
Lomb. Eisenb. 99 50 99 50 1Silberrente .,...... 83 25 83 30 
Galizier 206 25 206 25 [London 120 65 120 70 
Napoleonsd'or- 9 54 9 55 Ungar. Papierrente. 93 50 93 55 


Paris, 25. Januar. 30% Rente 82. 80. Neueste Anleihe 1872 


104, 62. 


Italiener 95, 45. 
Peiter 424, 37. 


Staatsbahn 536, 25. Lombarden —, —. 
Matt. 


» 25. Jan., Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] Träge. 
Cours vom 24. 25. Cours vom 24. 25. 
roc. Rente....... 82 92| 82 90 Türken neue cons.. 15 30 15 22 
Neue Anl. v. 1886. — —| -- — [Türkische Loose. — | — _ 
Öproc. Anl. v. 1872. 104 60 104 60 | Golärente, österr. 94 — 933], 
Italien. 5proc. Rente 95 52| 95 47] do. ungar. 4pCt. 85 06| 85 06 
Oesterr. St.-E.-A.. 536 25] 537 50 1877er Russen. — — 
Lombard. Eisenb.-A. 225 — 222 50 Egypter 425 — 424 06 


London, 25. Januar. Consols 99, 01. 
Egypter 83, 13, Trübe. 

Londen, 25. Januar, Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.) Platz- 
discont 2 pCt. Matt. Bankeinzahlung — Pfd. Sterl. 


1873er Russen 102, 12. 


ours vom 24. 25. Cours vom 24. 25. 
Consolsp.2/% Febr. 99 01 98 15 Siwerrente 69 — 69 — 
Preussische Consols 106½ 106% | Ungar. Goldr. A proc. 84¼ |84 — 
Ital. 5proc. Rente... 94% 94% fOesterr. Golärene. — kees 
Lombarden 8 15 r 20 54 — — 
Spro. Russen de 1821 — —| — — Hamburg 3 Monat. 20 54 — — 
öproe. Russen de 1873 102½ 101 ¼ [ Frankfurt a. M..... 2054 — 
Ao — — 1 — — [Wien 12 24 — — 
Türk. Anl., convert. 15½ | 15 — Paris t Reg 
Unifieirte Egypter.. 833, 83% Petersburg 5 


24/½K — — 
Köln, 25. Januar. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) ren 
loco —, per März 20, 45, per Mai 20, 60. Roggen loco —, per Mürz 
15, 55, per Mai 15, 70. — Rüböl loco 63, 50, per Mai 60, 10. — Hater 
loco 14, 50. f 
Hamburg, 24. Januar. [Börsenbericht von Ferdinand 
Seligmann.] Spiritus: per Januar-Februar 20 Br., 19¾ Gd., ver 
Februar-März 20% Br., 20¼ Gd., per März-April 20% Br., 20% Gd., per 
April-Mai 211, Br., 91% &d., per Mai-Juni 214, Br., 21), Gd., per 
December-Januar 20 Br 19% Gd. Tendenz: Ruhig. 
Hamburg, W. Januar. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen loco ruhig, holsteinischer 160—170, Roggen loco ruhig, mecklen- 
burgischer loco 165—175, russischer still, loco 100—102. Rüböl ruhig, 
loco 62. Spiritus flau, per Jan.-Februar We H per Februar-März 20½, 
per April-Mai 21½, per Mai-Juni 2191, — Wetter: Regnerisch. 
Amsterdam, 25. Januar. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen loco unverändert, per März —, —, Mai 206, — Roggen loco 
ES per März 124, per Mai 126. — Rüböl loco 35½, per Mai 32½, per 
erbst 271/4. 
Paris, 25. Januar. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
ruhig, per Januar 25, 60, per Februar 25, 80, per März-April 26, 10, 
er Marz Juni 26, 30. — Mehl ruhig, Januar 56, 80, per Februar 
57. 25, per März-April 58, 00, per März-Juni 58, 25. Rüböl 
matt, per Januar 75, 00, per Februar 74, 50, per März-Juni 73, 50, 
er Mai-August 69, 50. — Spiritus fest, per Januar 39,00, per 
ebruar 39, 25, per März-April 40, 00, per Mai-August 41,50. Bedeekt. 
London, 25. Jan. [Getreidemarkt.) (Schlussbericht.) Weizen 
ruhig, fremder zu Gunsten der Käufer, Mehl träge, Gerste, Hafer ruhig, 
stetig, Mais schwach, russ. Hafer mitunter ½ sh höher. Fremde Zu- 
fuhren: Weizen 40 860, Gerste 17 560, Hafer 104 620. 
Liverpool, 25. Jan. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. Ruhig. 


Abendbörsen. 


Jour 24. 25. Wien, W. Januar, Abends 5 Uhr 35 Min. Oesterr. Oredit-Actien 
. | Rüböl.- we vom %. 25. 312, 90. Marknoten 59, 15. &proc. Ung. Goldrente 101, 17. Galizier 
April- Mai 196 25 198 eg "E AË Cen 59 — 59 — 206, 25. Ruhig. SC M ef 
Mei-Jun ease 196 50198 —| Septbr.-Octbr. ... — — 53 — Frankfurt a. M., 25. Januar, Abends Min, redite 

> etien 263, 62, a ` 83½. h 
Í n. Fester . — Actien 263, 62, Staatsbahn 216, 87, Lombarden 83½. Still. 
"E Mai . 155 — 155 25 Hamburg, 25. Januar, 8 Uhr 53 Min. Abends. Credit-Actien 
Mai-Juni . 155 — 155 25 Spiritus. Fester. 263½, Staatsbahn 543, Lombarden 210, Disconto-Gesellschaft 234½;, 
Juni-Juli. RER ib 25 155 50 do. 70er. 33 70 33 80 Ostpreussen 114½ Russ. Noten 215, Humboldthain 141. Still. 
Inter, dp Deg. wor 52 80| 52 90 
April-Mai . . .. 188 501139 —| do. April-Mai .... 53 40 53 50 Marktberichte. 
Mai-Juni . +. 139 — 139 50 do. Mai-Juni...... 53 90 54 — F. E. Colonlalwaarenmarkt. Breslau, 25. Januar. [Wochen- 
Stettin, 25. Januar. — Uhr — Min. bericht.] Besondere Geschäftsbelebung hatte sich auch in der gagen- 
Cours vom 24. | 25. Cours vom 24. 25. [würtig beendeten Woche nicht gezeigt, tm Allgemeinen war zwar für 
Weizen. Fest, i Rüböl. Niedriger. die Hauptartikel Kaffee und Zucker in den ersten Tagen einigermassen 
D p einig 
April: Mai 190 50 191 — | April-Mai........ 59 — 59 — bessere Frage am Platze hervorgetreten, doch überschritt diese nicht 
Juuni-Juli ... .... 192 — 193 — | Septbr.-Oetbr..... — sl — Iden Umfang kurzzeitigen Bedarfes. Von Zucker waren erste Marken 


Roggen. Unverändert. Spiritus. 
Apriſ- Mai 153 — 152 50] loco mit 50 Mark 
Juni-J uli 153 50,153 50 


emahlener Waare nicht überreichlich angeboten und konnten diesem 
. zufolge sich fast auf vorwöchenthchen Preisstande behaupten, 
zweite Marken fauden bei einigem Entgegenkommen der Abgeber ziem- 


Consumsteuerbelast. 52 50| 52 40 liche Beachtung und geringe Mahlungen waren mehr angeboten als gesucht. 


loco mit 70 Mark. 33 — 32 80 | Brotzucker waren wesentlich billiger als in der Vorwoche erhältlich, Bruch- 


Petroleum. April-Mai 
August-Septbr. .. 

Frankfurt a. M., . Januar. Mittag. Oredit-Actien 
Staatsbahn 217, —. Lombarden —, —. Galizier ---, —. 


Golärente 85. 40. Egypter 84, 40. Laura —, —. ‚Ziemlich fest. 


fehlt | fehlt 


33 70] 33 60 zucker loco noch knapp und von farbigen Farinen gute gelbe reich- 
35 al 35 70 licher und etwas billiger am Markte. Der Kaffeehandel war bei voll- 
63, 75. 

Ungarische nur nöthigem Bedarf entsprechend. Heringe sind an den Bezugsplätzen 


ständig unveränderter Notiz sümmtlicher Marken still und die Umsätze 


notizsteigend gewesen, loco jedoch ebenfalls nur sehr mässig gehandel 


worden. Gewürze blieben bei schwacher Bedarfsfrage im Preise un- 
verändert. Von Südfrüchten sind Rosinen stärker angeboten als ge- 
fragt worden. Von Fett waren loco nur wenige Marken und für diese list ein stetiger. — 
Von Petroleum ist] bleibt übermäss 
loco amerikanisches mehr als kaukasisches umgegangen und der Preis- 


der vorwöchentliche Preisstand nicht zu erreichen. 


stand von beiden behauptet geblieben. 


$ Frankenstein, 23. Januar. [Marktbericht.] Nach den amt- 
lichen Ermittelungen wurden auf dem heute: stattgehabten Wochen- 
markte bezahlt pro 100 Kler.: Weizen 17,80—17,00—15,90 M., Roggen 


16,1015,70—15,00 Mark, Gerste 15,30—14,60-—13,60 M., Hafer 15, 


bis 13,30—12,50 M., Erbsen 14,60 M., Kartoffeln 4,00 M., Heu 7,00 M., 


Stroh 4,75 Mark, Butter (1 Klgr.) 1,80 M., Eier (Schock) 2,80 M. 


W. T. B. Bradford, 24. Januar. Wolle stetig, Garne ruhig und 


stetig, Stoffe gefragt. 


London, 22. Jan. [Saatenbericht von Praschkauer & Co.] 
Unser Markt für Canariensaat hat während der letzten 14 Tage 
Die starken Einkäufe im 
Laufe des letzten Quartals scheinen den Bedarf für längere Zeit hinaus 
versorgt zu haben, und zur Speculation zeigt sich vorderhand wenig 
In Bezug auf Zufuhren zeichnete sich Liverpool durch den 
Empfang von etwa 6000 Ballen türkischer Saat aus, wovon allerdings 
In London trafen 
etwa 1500 Ballen Saat meist türkischer und maroceanischer Herkunft 
Von Holland hat trotz einer ferneren Werthreduction das Ge- 
schäft nach hier keine Besserung erfahren; das diesjährige Gewächs 
ist im Allgemeinen in zu zweifelhafter Condition, um einen couranten 
In Marocco hält sich das Wenige, was an die 


wiederum grosse Geschäftsruhe bekundet. 


Neigung. 
ein Theil in Transit für Newyork bestimmt war. 
ein. 


Absatz zu finden. 


Märkte kommt, recht fest. In Spanien werden für das wenige noch 


Uebrige Preise verlangt, die nach hier keine Rechnung geben. Wir 
neue 


notiren: Türkische Durchschnittsqualität 39 sh bis 40 sh, 


nach Muster bis 45 sh per 464 lb. ab Speicher. Marocco 44 sh 


bis 46 sh, spanische 50 sh bis 56 sh, ganz grosskörnige bis 62 sh, 


holländische 40 sh bis 42 sh. Englische Saat fast ohne Zufuhr. — 
Die Verkäufe von Hanfsaat waren während der letzten 14 Tage nicht 
umfangreich, doch hielten sich Preise im Locohandel ziemlich fest, 
während spätere Termine eher etwas billiger erhältlich waren. Wir 


notiren russische Durchschnittsqualität loco 23 sh 6 d bis 24 sh, auf 


Lieferung 22 sh bis 22 sh 3 d per 336 Ib. c. i. f. — In weisser Hirse ist 
der fremde Bedarf im Zunehmen begriffen, während der heimische Ver- 
kehr ein stiller ist. Werthe bleiben unverändert. Beste Qualität 43 bis 
45 sh, Mittelsorte 33—37 sh per 416 Ib. Kleine Partien feiner Futter- 
waare sind zu 28 sh per 480 Ib. im Angebot, geringere Sorten 20—22 sh. — 
In feiner Rapssaat ist das Geschäft bei den hohen Notirungen ein sehr 
beschränktes. Andererseits sind von nirgends her frische Zufuhren 
zu erwarten und Bestände bleiben äusserst klein, Feinste englische 


Saat 50-56 sh per 424 lb. — Rübsensaat bleibt in unaus- 
gesetzt guter Frage, Preise wie vordem. — In feiner Lein- 
saat hat sich zu den ermässigien Werthen etwas mehr 


schäft entwickelt. Beste holländische Saat wurde zu 45—46 sh per 
424 Ib. gehandelt, türkische 42—43 sh. Feine russische Saat ist ge- 


Als Verl obt — ſich: 
Cäcilie Alexander, 


Friedmann Cohn, 


Halberſtadt Peiſern 
Januar 1889. [465] 


Louis Lewin, 
Auguſta Lewin, 
geb. Mareuſe, [2001] 
Vermählte. 
Breslau, im Januar 1889. 
Durch die glückliche Geburt eines 
munteren Mädchens wurden erfreut 
Hugo Hoffmann 
2013] 


und Frau 
Eliſabeth, geb. Kranſe. 
Breslau, den 24. Leer 1889. 
Die glückliche Geburt eines Mäd- 
chens beehren sich statt jeder be- 
sonderen Meldung anzuzeigen 


Emil Danziger 


und Frau 


Ida, geb. Friedmann. 
London, den 23. Januar 1889. 


Mit dem Tod des Herrn 


Felix Peiser 


in Frankenstein beklagen wir 
den Verlust eines Vereins- 
genossen, der uns durch die 
Biederkeit seines Charakters 
und durch das Interesse, mit 
welchem erin gesunden Tagen 
unsere Bestrebungen fördern 
half, lieb und theuer geworden. 

Wir werden dem Hinge- 
schiedenen ein treues An- 
denken bewahren, [463] 
Breslau, den 24. Jan. 1889. 

Der Verein 

„Breslauer Diohterschule“. 


Nach kurzem Krankenlager 8 
starb heute der Amtsgerichts- 
Secretair Herr [1284] 


Julius Matzker. 


Obgleich erst seit einigen 
Monaten bei dem hiesigen 
Amtsgericht, haben wir ihn 
doch als einen pfliehtgetreuen, 
lieben Collegen kennen und 
schützen gelernt und bedauern 
seinen frühen Verlust. 

Breslau, den 25. Januar 1889. 


Die Bureaubeamten des 
Königlichen Amtsgerichts. 


[1317] 


Breslauer Dichterschule. 


Das Hinscheiden des Herrn 


Friedrich Zeh 


in Wüstewaltersdorf hat den 
Verein „Breslauer Dichter- 
schule“, dessen Mitglied der 
Verewigte lange Jahre hin- 
durch gewesen, mit aufrich- 


tigem Schmerze erfüllt. 


Mit seinem Heimgang ver- 
lieren wir einen hochbegabten, 
durch seine Leistungen auf 
dem Gebiet der schlesischen 
Dialectpoesie in allen Kreisen 
unserer Heimatlı bekannt ge- 
wordenen Collegen und werden 
sein Andenken dauernd in 
Ehren halten. [471] 

Breslau, den 25. Jan. 1889. 


Werkmeifter-Bezirks-Verein 
Breslau. 
Unſer College 


Theodor Floegel 
iſt geſtorben. Das Begräbniß findet 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 
Trauerhaus: Tauentzienſtr. 42. 
Der Vorſtaud. [1305] 


Nagm längeren Leiden verschied sanft heute Vormittag 
unsere geliebte, theure Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter 


Hertha Rofanes, geb. Eger, 
im Alter von 66 Jahren. [1312] 
Dies zeigt statt jeder besonderer Meldung schmerzerfüllt an 
Prof. Dr. Rosanes, 
im Namen der Hinterbliebenen, 
Breslau, 25. Januar 1889. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 27., Nachmittag 3 Uhr, 
vom Trauerhause, Gartenstrasse 29b, aus statt. 


Statt besonderer Meldung. 
Heut Abend 6¼ Uhr entschlief sanft unser lieber Vater, 
Grossvater, Schwiegervater und Onkel, der frühere Seifen- 
siedermeister (2006) 


Ferdinand Arnold 


im 85. Lebensjahre, 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 24. Januar 1889, 


Beerdigung findet statt: Sonntag, früh 11 Uhr, auf den alten 
Friedhof zu Gräbschen. 


Ge-IM 


8 Den geehrten Herren Reiſenden W 


5 Reichhaltiger, guter 


fragt. Bompay- und Calcuttasaat halten sich fest auf 43—44 sh per 
416 lb. — Mohnsaat ist immer noch ziemlich stark offerirt; der Bedarf 


der Preis etwa 20 sh per cwt. Saat von früheren Ernten und 
englische Saat ist gut gofragt zu 26—27 sh per cwt. 


In egyptischem Foenum graecum hat sich ein schlankes Geschäft zu 6 


Sowohl Locowaare als prompte Verladung fanden 
nahme. Beste braune englische Saat 13 sh per Bushel (26 sh 
per cwt.), beste fremde 18—20 sh, Bombay 12—13 sh. Englischer 
Gelbsenf 18—20 sh, fremder 6—16 sh per cwt. ab Speicher. — 


sich Preise ziemlich fest. Die Nachfrage nach billigen Sorten ist eine 
bessere. Holländische Bohnen werden niedriger notirt. Spanische 
Bohnen 55—58 sh, italienische 49 — 52 sh, ungarische 44—46 sh per 504 Ib. ab 
Speicher. Geringe Sorten 40--42 sh. Riesenbohnen vernachlässigt. — 
Erbsen verkehrten in stiller aber ziemlich fester Haltung; das An- 


Bushel für beste Qualität. Futterlinsen unverändert fest. — Buch- 
weizen und Dari zu letzten niedrigen Preisen stark angeboten. 

* Warschau, 20. Januar. [Wolle.] Die Vorräthe am hiesigen 
Markte wie in der Provinz sind in diesem Jahre weit geringer als zu 
Anfang des vorigen Jahres. Der ganze hiesige Vorrath pora unge- 
fähr 2500 Ctr. 5 der Provinz sind zum Verkauf nur 1200 Ctr. vor- 
handen, hauptsächlich in mittleren Gattungen. 


letzten Berichte keine Umsätze statt. 
sich die Thätigkeit nur in besseren Gattungen. Man contrahirte be- 
deutende Mengen feiner Wolle zu Preisen um einige Thaler unter 


per Ctr. über vorjährigem Preise bezahlt. 


Vom Standesamte. 24./25. Januar. 
Aufge 


gebote. 
Standesamt II. Kutid, Paul, Friſeur, ev., Antonienſtr. 14, Homolka, 
arg., ev., Mariannenſtr. 11. — Schüller, 


Rud., Eiſendreher, k., Lewaldſtraße 5, Kruſch, Mar., ev., ebenda. 


Am 19. d. M. entschlief nach längerem Krankenlager der 
Lehrer und Erzieher am Seyler'schen Waisenhause in Wüste- 
waltersdorf, 


Herr Friedrich Zeh 


im Alter von 69 Jahren. 

Der Verblichene war uns seit 20 Jahren ein treuer Lehrer 
und Erzieher der ihm anvertrauten Zöglinge der Anstalt 

Ausgezeichnet durch Herzensgüte und Wohlwollen gegen 
Jedermann, hat der Entschlafene in strenger und gewissenhafter 
Erfüllung seines Amtes, die Liebe und Verehrung seiner Vor- 
gesetzten, Freunde und der durch seine Hand, unter Beihilfe 
der treuen Lebensgeführtin, erzogenen Kinder erworben. 

Sein Andenken wird von uns stets in Ehren gehalten werden. 

Wüstewaltersdorf, im Januar 1889. [1320] 


Der Vorstand des G. Seyler'schen Waisenhauses. 
R. Mau. E. Hellwig. 


Statt jeder besonderen Meldung. 

Den 24. Januar, Nachmittags 5 Uhr, endete ein sanfter Tod 
die langen schweren Leiden unserer unvergesslichen theuren 
Schwägerin und Freundin, der verw. Schuhmachermeister 


Fran Panline Wolff, geb. Schoener, 


im ehrenvollen Alter von 68 Jahren. Dies zeigt schmerzerfüllt an 


Verw. Frau Inspector Goutüra, als Schwägerin, 
Familie Müller, als Freunde. 


Breslau, den 25. Januar 1889. 2016] 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 27., Mittag 1 Uhr, nach 

dem Maria-Magdalenen-Kirchhof (Lehmgruben) statt, 
Trauerhaus: Klosterstrasse 15. 


Predigt Sonntag Vorm. 10 Uhr, Zwingerſtr. 5a. 
„Ich bin voll Kraft und Geiſtes des Herrn daß ich Iſrael ſeine Sünde 
anzeigen darf.“ Mich. 3, V. 8. Juden beſonders eingeladen. 


halte ich meine — koſchere Reſtauration angelegentlichſt e 


tittagtifch bei o? Preiſen. 


Simon Haase, Rawitih, Rathsſtr. 240. 


PePe eRe NE ReRe 


Julius Hainauer’s 
Journal-Lesezirkel 


circa 70 Zeitschriften. 
Abonnements zu den billigsten Be- 
dingungen können von jedem Tage ab 
ginnen. — Prospecte gratis. 


Masken-, 
Gold- ana Silber- 


Artikel 


am allerbilligsten 
Albert Fuchs, 


[1268] Hoflieferant, 
49 Schweidnitzersirasse 49, 


Julius Hainauer, 
Kgl. Hof-Musikalien- u. Buchhandlung 
in Breslau, Sehweidnitzerstr. 52. 


Maskeraden. 


Gold- u. Silberſpitzen u. Galons, 
Franzen, Flitter⸗Diadems, Urm- 
änder, Onaſten, Bommeln zu 
allerbilligſten Preiſen. Zu Ball⸗ 
toiletten Tüllkleider, geſtickte Ba⸗ 
tiſtkleider das St. von 12 M. an bei 


6. Friedmann, 
GoldeneRadegaſſe 6, L 


Prima Austern 


vom Zuyder-See. [1248] 
Alfr. Raymond's Weinhdlg. 


Leihweiſe Fracks, 


auch complete Anzüge 
empfehlen 11822 


Gebr. Meister, 


Albrechtsſtraße Nr. 42. 


Holländische Kümmelsaat der letzten Ernte] — Brandt, Wilh., Tiſchlermeiſter, 55 J. 
ig zugeführt, die Tendenz ist eine schwache und!] ſiedermeiſter, 84 J. — Müller, Thereſia, 


Grössere Partien] Brann, Johanna, 
e Co wurden zu den ermässigten Preisen umgesetzt. —] Louiſe, geb. Keitſch, 
teser Cumminsaat wird jetzt wieder etwas billiger angeboten. 34 J. — Master, Julius, Kgl. Amtsgerichts tär, 30 J. — 
35—36 sh per cwt. ist der nominelle Werth per cwt. Sp 9 — Paul, ©. d. ER a Aug — Bea . 
Zufuhren von feinem Coriander sind ausgeblieben; die Nachfrage ist] Reisacker, Catharina, 
bei beschränkten Vorräthen eine gute. — In russischer Anissaat waren] 1 J. — Wittke, Emma, Plätterin, 
die Umsätze höchst gering. Feine Levantsaat verkaufte sich leicht zu] Drechslergeſellen Paul, 3 J. 
25 sh per cwt., italienische und spanische 36—38 sh per cwt. nominell. — meiſterwittwe, 58 J. — Kirſch, Gottlieb, Arbeiter, 


gebot ist stärker geworden. — Linsen halten sich auf 11—13 sh per] nehmen find. 


In den Bankniederlagen keit, Kopfſchmerz oder Unwohlſein 
kamen in den letzten Tagen aus dem Krakauschen, Ciechanow und| als man fih nicht entfernen kann, 
Lasek über 1000 Ctr. Wolle an, welche vor einigen Monaten von hie-] Wein, 
sigen Händlern gekauft wurden. Auf unserem Markte fanden seit dem] nicht zur Hand. Wie angenehm da, wenn man ein Käſtchen Petzold'ſcher 

Im Contraetgeschäft entwickelte] Nervenplätzchen (Käſtchen M. 1,— in den Apotheken) bei ſich führt, von 


vorigem Jahre. Einige Partien hochfeiner Wolle wurden TS SCH Gebotene entgegenzunehmen. 


Georg, Kaufm., ev., Frdr.⸗ des vereideten Gerichts und Han 
Wilhelmſtr. 30b, Förſter, Adelh., ev. Berlinerſtr. 72. — Schuhmann, zahlreiche Ane ennungen aus allen 


H Sterbefälle. 
Standesamt I. Seppelt, Eliſabeth, geb. Herder, Rectorfrau, 40 J. 
= er an Seifen⸗ 
geb. Schäfer, Handelsmannwwe. 
ai J. — Matſchte, Eliſabeth, T. d. Schuhmachermſtrs. Auguſt, 8 d nd 
eb. Silberberg, Handelsmannfrau, 49 J. — Liehr, 
Hausbälterwittwe, 55 J. — Ruppert, Aug., Kutſcher, 
* 
uzuer, Dorothea, 47 J. — 
Hedwig, T. d. Arbeiters Carl, 
d — Lauſchner, Elfriede, T. d. 
— Laabe, Pauline, 7753 Herzog, Töpfer⸗ 


Arbeiterwittwe, 45 J. 


beiters Julius, 7 T. — Mii 


J. — ak 


Standesamt II. Gellert, Emilie, geb. Frömer, 


bis 7 Pfd. St. per Tonne vollzogen; ca. 50 Tonnen sind unterwegs. Von] — Wuttke, Mar, S. d. Arbeiters Carl, 1 J. — Wolff, Pauline, geb. 
Maroccosaat trafen nur ca. 15 Ton. ein, die über gegenwärtigen Preisen] Schöner, Schuhmachermeiſterwwe., 68 J. — Krüger, 
gehalten werden. — In Senfsaat hatten wir ein ziemlich reges Geschäft.] 60 d i 

schlanke Auf- f Stellmachers Carl, 


Robert, Gaſtwirth, 
homas, Fritz, S. d 


— Kirſch, Wilhelm, Arbeiter, 64 J. — d 
6M. — Herthe, Anna, T. d. Hutmachers Carl, 2 M. 


Die in Ausſicht ſtehende Ueberfüllung der Aula der Uni⸗ 


Trotz des jetzt etwas schwächeren Bedarfes an weissen Bohnen halten] verſität bei der Feier des Geburtstags Seiner Majeſtät des 


Kaiſers und Königs geſtattet unr die Ausgabe einer beſchränkten 
Anzahl von Eintrittskarten, welche am Sonntag, den 27. d. M., 
von 10 Uhr ab, in der Wohnung des Herrn Ober⸗Pedell 
Bünning, im Hauptportal der Univerſität, in Empfang zu 
[1310 

Für die eingeladenen Gäſte, die Angehörigen der Weiser 
und die Studentenſchaft find Plätze reſervirt. 


Der Rector der Univerſität. 


Im Concert oder Theater, in Geſellſchaften plötzlich von Mübdig- 
befallen zu werden, iſt um ſo fataler, 
l S ohne Aufſehen zu erregen. Ein Glas 
eine Taſſe Kaffee würden vielleicht helfen, ſind aber im Augenblick 


denen man ganz unbemerkt 1—2 Stück nehmen kann. Bereits nach einigen 
Minuten fühlt man ſich völlig friſch und vermag wieder mit Preis G 


für alle Anfragen! Es giebt zwar ſehr viele Haar- 

Als Antwort färbemittel, doch enthalten die meiſten der 9 

ſchädliche Beimiſchungen; als thatſächlich unſchädlich und echt hat ſich 

bisher nur der amtlich unterſuchte Haarbalſam und die Taninpomade 

der Firma Franz Muhu, Dong erwieſen, was durch ein Atteſt 

andels⸗ Chemikers, ſowie durch 

l d ‚au Schichten der Geſellſchaft beſtätigt 
wird. Hier nur allein bei E. Gross, Neumarkt Nr. 42. [33] 


on unseren directen Beziehungen 

empfehlen und versenden: [1285] 
Barclay’s London Porter, 

Allsopp's Pale u. Strong Ale. 
M. Karfunkelstein & Co., 


Hoflieferanten, 


Bier-Depöt, Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. S 


y 


Sparſame Hansfranen!! 


die trübe gewordenen Schweizer Stickereien 


aufmerkſam gemacht. 11299 


Albert Fuchs, Hoflieferant, 
Schweidnitzerſtraße 49. 


Husten, Heiferkeit, Schnupfen H, 
Malz-Extraet u. Caramellen Dur echt mit diefer Sulnarke: 


v. L. H. Pietsch & Co., Breslau. Hu st e 


Die besten Mittel, auch b.Hals-u.Brust- 

leiden, Verschleimung, Keuchhusten. w t 

, Dankschveiben. Ersuche Sie um noch 2 Flaschen [hres 
vorzüglichen Malz-Extractes, welches meinen Kinderchen bei dem E 
4 Keuchhusten vortreffliche Dienste leistet und den Schleim auf der E 
Brust ausgezeichnet löst. Elsenau (W.-Pr.) Traun, Administrator. 


Caramellen 30 u. 50 Pf. Extract à Flasche Mk. 1, 1.75, 2.50. E 
Zu haben in Breslau in der Kränzelmarkt-Apotheke. [1287] 
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Magneſiumfackeln, | 
Bengal. Flammen, ſparſam 8 
Drogerie Dat Haalal, 2 eee 2. 


nitzerſtraße 


Alemeiar Danischer Versicherungs- Verein, $ 
Gegründet 1875. Sinlivarl, x 


F H ll, Juristische Person. — Staatsoberaufsicht. 
MFilialdirection Anhaltstr. 14. Generaldirection Uhlandstr. 5% 


Abtheilung f. Krauken⸗ u. Invaliden⸗Verſicherung. 
Die Unfallverſicherung ift als ein wahres Bedürfniß für jeden P 

- UE insbeſondere auch für wirklich gut ſituirte 10 8 
anerkannt. 2 EC) u 
Die Kranfenverficherung ift von dieſer nach ihrer Wichrigleit E 
kaum zu unterſcheiden. Eine ſolche, bei welcher die Mitglieder eine 
Entſchädigung von 5—20 M. pro Tag erhalten, ift längſt erwünſcht; 
insbeſondere ift die Kranken⸗ u. Juvaliden⸗Verſicherung begehrt 
von Perſonen, die nur eine verhältnißmäßig beſcheidene Penſion 
in den Fällen bleibender Arbeitsunfähigkeit zu beziehen berechtigt 
ſind, um dieſe zu erhöhen, noch mehr aber von Perſonen, welche eine 
Peuſion und damit eine Verſorgung für ſich und die Ihrigen gar; 
nicht anzuſprechen haben und eine ſolche ſich nur durch Privatverſicherung 
zu erwerben vermögen. ier, E E, 
Der Verein hat durch Einführung dieſer Verſicherun Var d 
Zog der Verforgung der Familien in den Tagen ber Arbe — ai 
keit auch für diejenigen zu löſen, welche infolge und l ndeg 
und Berufes der geſetzlichen Fürſorge durch Kranken⸗ nfall⸗ 


; ver e 1888 waren beim Verein in ſämmtlichen 


Abtheilungen 181 383 Perſonen verſichert. — Die Jahresprämie be: 
1006 954 


trug M. e > 
te und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von 
ber Dielen als ſämmtlichen Vertretern des Vereins ſtets gerne 


ratis abgegeben. Zur Gewinnung von Mitgliedern werden 
` fm allen Städten weitere Agenturen errichtet und wollen ſich Bewerber 

dieſerhalb gefl. an die Generaldirection wenden. : 
Vertreter in Breslan: Rich. Langbein, 
Subdir., Nene Schweidnitzerſtraße 12. 


Zweite Beilage zu Nr. GCA der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 26. Januar 1889. 
— . . ——xk —— .. 


Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe ſollen im Zinstermine Johannis 1889 von der Landſchaft eingelöſt werden. Unter Hinweiſung 


Aufkündigung Schleſiſcher Pfandbriefe. 


auf die den Regierungs⸗Amtsblättern inſerirte Kündigungs⸗Belauntmachung vom heutigen Tage fordern wir die Inhaber dieſer Pfandbriefe auf, 
ſelbige unverzüglich einzuliefern. 
Breslau, am 15. Jannar 1889, 


Schleſiſche Generallandſchafts⸗Direktion. 


Verzeichniß gekündigter, an Johannis 1889 einzulöſender 
ſchleſiſcher Pfandbriefe. 
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Aldwilau 88 3 Bi} 
398. 399 401. 402. 403. 
404. 406. 408 


Steblau O88. 141. 


Stentſch Ober G8. 1 
Suckau 68 1. 2. 3. SR 
8.9. 10 


15. 16. 17. 18. 19. 
. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 20 
. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 
39. 40. 41. 42 
. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 
52. 53 
55. 56. 57. 58. 59. 60. 61. 62. 
63. 64. 65 
66. 67. 68. 69. 70. 71. 72. 73. 74 
Tſchernitz GSS. 43. 44. 46. 48. = 


55. 56. 57. 58 

59. 61. 62. 63. 64. 66. 68. 69. 70. 

71. 72. 73. 74. 75. 76. 77. 78. 79 

80. 81. 84. 85. 86 

87. 89. 90. 91. 92. 93. 94 

95. 97. 98. 99. 100. 101. 

Tworczimirke Ober OM. 22. 23. 24. 


29. 30. 32. 33. 35. 
39. 


KEE D 


21. 
30. 


43. 
54. 


6. 77 
7 e 
d 2 81. 82 82. 83. 81 
Gs 86. 87. 88. 
90. 91. 92. 93. 94. 95. 96. 97. 98. 
99. 100. 101. 102. 103. 104, 105. 
106. 107. 108, 109 

110. III. 112. 113. 114. 115. 116. 


117 
118. 119. 120. 121. 122. 123. 124 


Ullersdorf NG. . 


4 


K LTETE TC Set, MË Ae 


SE? Es . 
noch: Ullersdorf NG. 125. 126. 127.128 | 20 j noch: Wettſchütz S 105. 106. 107 | 30 woch: Buderzanig OS. 44. 45. 46. 47. | 100 noch: Zachatzowih OS 76. 77 | 
25 129. 130. 131.232 | „ 108. 109. 110. 111 | 20 49. 50. 51. 52. 53. 51 „ ai: Sieger 78 
Wendichmuſta iS... 50. 91. 92. 95 200 n AE 126 30 55 60. Ei 30 j Segen O8. . 21. 22. 28. 24. %5 | 

2 h H D 
Wilkowitz Groß 08. 102 100 an al = 

— 05:106. S708. o GA Ce 238. 142. 144. 145 20 DEE es — 
72. 23. 74| 500 [ Wirchland Gs. 163. 168| 50 60500 45. 46. 48 
78. 79 200 ; 182 20 67| 200; 51. 53 
81. 82. 83. 84. 85. 87. 88. 89. 90. 100 [ Zacharzowitz OS. ....85. 36. 37. 38. 39 1000 08. 69. 20 100 59. 60. (62. 63 
91. 92. 93. 94. 95. 96. 97 „ 40. 41 500 74. 75 50 65 
u f 


98. 99. 102 50 


— —ü—ñ—P 
Dritte Beilage zu Nr. CU der Breslauer Zeitung. 
noch: * Baarzahlung des Neunwerthes einzulöſende altlaudſchaftliche Aprozeutige Pfandbriefe. 


42. 43 200 


— Sonnabend, den 26. Jannar 1889. 


— 


II. Durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Pfandbriefe Litt. A 


1. in Thaler⸗Währung. 


Serie I über 1000 Thir, 24. 25. 29 
Serie II über 500 Thlr. 32. 

Serie III über 100 Thlr. 60. 
Serie IV über 50 Thlr. 1. 13. 


2. in Reichs⸗Gold⸗ Währung. 


Serie 
656. 735. Go 758. 792. 801. 811. 825. 877. 878. 882. 884. 885. 
200. 911. 993. 1005. 1036. 1145. 1151. 1166. 1167. 1208. 1268. 

1350. 1606. 1721. 1731. 1732. 1733. 1735. 1748. 1821. 1839. 1846. 
1847. 1860. 1861. 1862. 1863. 1875. 1966. 1988. 1989. 1990. 1993. 
2033. 2161. 2163. 2165. 2196. 2608. 2612. 2613. 2617. 2618. 2621. 
2622. 2623. 2701. 2702. 2703. 2711. 2731. 2754. 2755. 2809. 2813. 
2814. 2815. 2816. 2818. 2836. 2837. 2844. 2845. 2852. 2869. 2939. 
2947. 2948. 2974. 2983. 3007. 3008. 3030. 303 1. 3032. 3033. 3034. 
3035. 3076. 3077. 3089. 3094. 3120. 3121. 3271, 
3128. 2282. 2233. 3226. 2237. 3251. 


a Be 3378. 3360. 5. 3389. 32938. 2391. 


3218. 3420. 3462. 3478. 3518. 3572. 2600. 

281 2. 3625. 3647. 3650. 3651. 3664. 2695. 

3847. 3945. 3968. 3969, 3973. 4003. 1111. 

4241. 4237. 4370, 1579, 4583. 4581. 4598. 
4599. 2600. 4632. 1646. 


465. 4664. 2665. 2666. 4620. 4231. 

4813. 4909. 49 1e. 4911. 5080. 6699. 6732. 

6740, 6768. 6814. 6986. 2048. 7025. 7084. 

8683. 8832. 9708, 11073, 14600. 16921. 
w 1. in Thaler Währung. 

120 J lb . 30. 56. 132. 177. 210. 275. 281. 

326. 329, 332, e 615. 620. 656. 695. 711. 738. 


740. 741. 742. 743. 799. 853. 869. 940. 984. 1170. 1188. 1230. 
2889. 1283. 1292. 1408 1450. 1541. 1592. 1707. 2207. 2230. 2248. 
„Serie II über 500 Thlr. 22. 24. 46. 67. 110. 183. 292. 
387. 521. 607. 613. 752. 804. 937. 940. a 
Serie Ku über 100 TOi. 13. 19. 90. 108. 112. 430. 
177. 197. 201. 238, 242. 255. 264. 270. 284. 287. 296. 344. 351. 
361. 399. 404, 420. 455. 460. 498. 530. — 5 559. 563. 640. 646. 
662. 068. 682. 700. 702. 754. 780. 829. 855. 901. 23T. 951. 957. 
963. 1013. 1029. 1043. 1090. 1148. 1159. 1175. 1177. 1181. 1185, 
1273. 1284. 1836. 1338. 1345. 1355. 1408. 1444. 4453. 1506. 1508, 
1560. 1577. 1671. 1672. 1755. 1756. 1772. 1782. 1802. 1803, 1814. 
Hr — 1521. 217 m en 2 EN SC 2115. 2120, 
2212. Ə. H 5 
2435. 2476. 2477. MT pke. qa 51. 2365. 2422 
WW über 5 „ 3B. 40. 41. 56. 60 ; 
n 147. 159. 160. 162. e 175.1 188. 
309. 31. 227. 232. 238. 239. 258. 259. 268. 292. 295. 290. 304. 
293 70% et? 1 330. 340. 346. 355. 373. 379. 384. 
497. 506. 524. 528. 533. 22: 427. 455. 456, 465. 480, 483. 495. 
619. 622. 624. 656 Zu 541. 546. 557, 584. 601. 606. 610. 613. 
Fer 855 648. 661. 673. 676. 684. 685. 688. 743. 744. 
883. 695. oo 307 829. 830. 840. 852. 853. 860. 861. 868. 869. 
967. ono 900. 902. 913. 919. 926. 927. 932. 934. 960, 963. 964. 
- 67. 968. 971. 973. 974. 988. 989. 993. 1002. 1008. 1018. 1020. 
4020. TA 1046. 1047. 1084. 1102. 1115. 1117. 1126. 1128. 1136. 
1228. 1161. 1175. 1186. 1187. 1206. 1207. 1211. 1214. 1216. 1219. 
1280. 1232. 1238. 1242. 1248. 1250. 1251. 1257. 1259. 1264. 1277. 
` 1290. 1291. 1294. 1305. 1314. 1319. 1323. 1334. 1338. 1340. 
873. 1376. 1378. 1386. 1392, 1403. 1408. 1409. 1411. 1413. 
1494. 440. 1430. 1432. 1437. 1438. 1449. 1458. 1478. 1486. 1490. 
2861. 2503. 1508. 1513. 1517. 1519. 1522. 4524. 1534. 1356. 
61. 1864. 1569. 1572. 1573. 1594. 


2. in Rrichs⸗Gold⸗Währung. 


3064. 3070 
3837. 2001 
4646. 4715, 
5153. 5024 5309 
JI. 5824. 2 
SC? 6336. 630 . 2576. 5937. 6142. 6155. 6162. 6180, 6181. 6200, 
7041. 7041, 7068. Z SEL. 6427. 6447. 6586. 16597. 6824. 6940. 6976. 
7572. 7800. 7909 148. 7280. 7461. 7487. 7567. 7568. 7569, 7571. 
8909. 8993. 
9802. 10005. 40320 0. 9266. 9447. 9471. 9515, 9565. 9721. 9799. 
10642. 10688. 10692, q 
11566. 11785. 11842. 1210 
12553. 12685. 12718. 12802 


dg 3110. 3112. 3113. 3143. 3176. 3181. 3334. 8720, 
1. 4205. 4307. 4349. 4354. 4358. 4401. 4530. 4542. 
4822. 4891. 5005. 5008. 5048. 5060. 5080. 5082. 


12118. 12181. 12232. 12279. 42451. 


13616. 13789. 14025. as 12853. 12860. 13289. 13508. 13584. 


1 14166. 14216. 14226. 14230. 14828. 
1000 1081. 16063. 16307. 16518. 16563. 16642. 16647. 16658, 
17214. 17222. 16760. 16777. 16799. 16806. 16812. 17018. 17145. 


17498. 17708. 17364. 17383. 17386, 17421. 17493. 17495. 17497. | 


18235. 18287. „7775. 17792. 17800. 17833. 17844. 17907. 17930. 


18205. 18300, 18240. 18250. 18265. 18266. 18268. 18273. 18275. 


` 18312, 18319. 18345. 18: 
390. 345. 18349. 18354. 18355. 18387. 
Ceci eh 18416. 18417, we 18439. 18447. 18448. 18481. 
18538. 18543. 18803. 18506, 18507. 18510. 18522. 18524. 18534. 
. - 18564. 18575. 18582. 18587. 18630. 18633, 18647. 


I über 3000 Mark. 206. 237. 317. 356. 612. 619. 


3000 Mark. 3001. 3032. 3036. 3062, 3063. 
- 5239. 5289. 5465. 5468. 5472. 5608. 5668. 5787. 


796, 7938. 8135. 8143. 8273. 8318. 8335. 8756. 


10223. 10320. 10397. 10402. 10405. 10408. 
10753. 11041. 11055. 11281. 11493. 11560. 


| 


3½ prozentige Pfandbriefe Litt. A. 


noch: Serie E über 3000 Mark. 120832. 17152, 


12196. 12310. 12316. 17318. 12435. 12436. 


18229. 18428. 19241. 19366. 19387. 19888. 
20085. 20594. 22129. 22132. 23162. 24304. 
25481. 25651. 29692. 
Serie II über 1800 Mark. 105. 254. 361. 451. 496. 515. 
720. 732. 789. 842. 878. 956. 967. 990. 1106. 1114. 1133. 1243. 


1298. 1306. 1417. 1486. 1489. 1520. 1550. 1570. 1641. 1643. 1690. 


1717. 1721. 1722. 1737. 1760. 1811. 1922. 1992. 1994. 1997. 3906. 
3939. 4044. 4067. 4186. 4234. 4236. 4264. 4266. 4322. 4546. 4552. 
4582. 2794. 4882. 4825. 4858. 1567. 3944. 
4925. 2949. 1255. 2956. 5103. 5138. 5139. 


5143. 5186. 5215. 5219. 5225. 5226. 5334. 


5335. 5421. 5905. 6094. 6352. 6361. 6809. 
S8. 68631. 6832, 6840. 7295. 2496. 8414. 
8446. 8684. 8727. 8826. 8822. 8833. 9208. 
9475. 9481. 9526. 9590. 9655. 9798. 11163. 
11164. 1112 1. 42156. 22157. 13251. 

Serie III über 300 Mark. 211. 318. 326. 381. 370. 663. 
693. 719. 720. 721. 724. 737. 738. 740. 750. 775. 779. 780. 781. 
782. 785. 786. 789. 814. 826. 857. 873. 894. 919. 1071. 1119. 1127. 
1142. 1305. 1310. 1313. 1314. 1360. 1364. 1499. 1603. 1677. 1715. 
1732. 1739. 1815. 1845. 1956. 1991. 2081. 2077. 2120. 214Z. 2148. 


2158. 2186. 2204. 2358. 2417. 2430. 2499. 2545. 2577. 2585. 2636. | 


2674. 2675. 2677. 2682. 2700. 2711. 2719. 2760. 2778. 2809. 2858. 


2885. 2952. 2959. 3094. 3157. 3208. 3211. 3765. 3887. 3891. 4018. 


4199. 4206. 4214. 4215. 4216. 4217. 4218. 4248. 4268, 4269. 4311. 
4312. 4509. 4597. 4661. 4777. 4815. 4817., 4828. 4829. 
4830. 4835. 4836, 4837. 4852. 4853. 4854, 
4908, 4903. 4915. 4917. 5049. 5238, 5258, 
5272. 5880. 5299. 5300. 5301. 5302. 5303. 
6001. 6021. 6036. 6040. 6041. 6042. 6055. 


b. Aprogentige Pfandbriefe Litt. A. 


noch: Serie über 3000 Mark. 18657. 18663. 18680. 
18683. 18688. 18701. 18702. 1874. 18731. 18735. 18739. 
18743. 18745. 18747. 18756. 18758. 18771. 18776. 18778. 
18803. 18830. 18836. 18841. 18842. 18844. 18846. 18848. 
18870. 18883. 18887. 18908. 18909. 18926. 18929. 18945. 18949. 
18973. 18976. 18988. 18991. 19007. 19015. 19023. 19096. 19097. 
19100. 19111. 19115. 19120. 19131. 19139. 19143. 19160. 19188. 
19189. 19193. 19198. 19216. 19218. 19228. 19228. 19230. 19233, 
19242. 19246. 19253. 19258. 19264. 19281. 19282. 19289. 19303. 
19340. 19311. 4318. 19323. 19832. 19334. 19338. 19342. 19349. 


19356. 19362. 19372. 19377. 19396. 19400. 19415. 19416. 19426. | 
19453. 19460. 19465. 19467. 19470. 


19443. 19445. 19448. 19451. 


19474. 19473. 19474. 19515. 19521. 19527. 19531. 19546. 19559. 


19594. 19598. 19615. 19618. 19619. 19620. 19629. 19680. 19684. 


19683. 19598. 19699. 19702. 19703. 19706. 19709. 19714. 19764. 
19765. 19772. 19777. 19782. 19786. 19787. 19797. 19804. 19814. 
19826. 19856. 19861. 19867. 19870. 19876. 19879. 19883. 19891. 


19918. 19922. 19936. 19945. 19961. 19962. 19967. 19993. 19995. 


19999. 20003. 20006. 20009. 20016. 20028. 20029. 20031. 20034 


20036. 20039. 20059. 20071. 20074. 20076. 20097. 20098. 20108. 


20110. 20113. 20115. 20119. 20122. 20127. 20130. 20133. 20134. 


20139. 20140. 20141. 20142. 20148. 20153. 20157. 20158. 20162. 
20163. 20164. 20165. 20166. 20170. 20176. 20183. 20184. 20188. 


20202. 20203. 20204. 20205. 20210. 20222. 20225. 20226. 20234. 
20236. 20238. 20239. 20240. 

Serie II über m Mark. 1280. 1311. 1357. 1366. 
1435. 1442. 1692. 1706, 1940. 1977. 2116. 2117. 2225. 2290. 
2580. 2672. 3113. 3127. 3283 3278. 3400. 3443. 3490. 3567. 3665. 
3753. 3777. 3838. 3922. 4008. 4015. 4097. 416 J. 4395. 4587. 4657. 
4700. 4773. 4840. 5106. 5113. 5291. 5563. 5598. 5662. 5733.5781. 
6054. 6103. 6185. 6289. 6312. 6319. 6506. 6567. 6609. 6643. 6939. 
7431. 7607. 7612. 7617. 7630. 7631. 7639. 7640. 7644. 7617. 7656. 
7660. 7663. 7666. 7681. 7686. 7689. 7692, 7700. 7701. 7706. 7708. 
7717. 7722. 7732. 7738. 7745. 7753. 7763. 7772. 7785. 7787. 7789, 
7794. 7810. 7820. 7825. 7826. 7830. 7835. 7836. 7846. 7873. 7876. 
7877. 7878. 7902. 7912. 7914. 7915. 7917. 7918. 7919. 7925. 7952. 
7959. 7962. 7972. 7980. 7981. 7983. 7988. 7993. 8000. 8009. BOIL. 
8018. 8029. 8030. 8031. 8051. 8052. 8056. 8060. 8081. 8082. 8095. 
8096. 8099. 8100. 8111. 8115. 8116. 8119. 8124. 8129. 8133. 8136. 
8152. 8157. 8162. 8164. 8167. 8170. 8171. 8178. 8179. 8180. 8182. 


8192. 8202. 8210. 8226. 8227. 8231. 8234. 8240. 8261. 8270. 8272. | 
8273. 8274. 8280. 8233. 8292. 8298. 8301. 8303. 8305. 8312. 8323. 
8331. 8358. 8363. 8365. 8375. 8399. 8401. 8402. 8404. 8405. 8415. 
8416. 8419. 8120. 8422. 8428. 8439. BAVL. 8447. 8452. 8459. 8463. 


8464. 8466. 8470. 8473. 8474. 8475. 8478. 8479. 8484. 8486. 8490. 


8498. ; 
Serie III über 300 Mark. 3807. 3809. 3815. 3822. 3834. | 
3836. 3839. 3840. 3853. 3854. 3862. 8873. 3877. 3878. 3879. 3883. 


3889. 3896. 3922. 3925. 3929. 3931. 3932. 3933. 3938. 3951. 3952. 
3956. 3958. 3964. 3969. 3984. 3986. 3987. 3989. 4002. 4006. 4007. 
4015. 4017. 4024. 4030. 407. 4049. 4052. 4056. 4070. 4087. 4098. 


4104. 4153. 4168. 4171. 4179. 4196. 4214. 4232. 4253. 4257. 4263. 


4266. 4268. 4277. 4278. 4291. 4292. 4293. 4300. 4303. 4306. 4307. 


4310. 4319. 4322. 4323. 4325. 4328. 4329. 4360. 4366. 4367. 4368. 


4369. 4370. 4371. 4380. 4388. 4389. 4390. 4393. 4395. 4410. 4421. 


4438. 4449. 4456. 4470. 4474. 4517. 4523. 4627. 4628. 4641. 4674. 
4693. 4701. 4724. 4748. 4751. 4757. 4761. 4766. 4791. 4815. 4820. 


4862. 4895. 4901. 4911. 4918. 4927. 4935. 4944. 4985. 5030. 5039. 


5043. 5063. 5064. 5079. 5083. 5111. 5200. 5239. 5242. 5258. 5273. 


5290. 5293. 5339. 5348. 5375. 5430. 5452. 5461. 5497. 5507. 5512. 
5526. 5563. 5586. 5621. 5632. 5651. 5691. 5696. 5701. 5708. 5739. 
5759. 5771. 5804. 5818. 5820. 5977. 6016. 6040. 6079. 6099. 6149. 
6186. 6193. 6200. 6201. 6327. 6331. 6868. 6402. 6423. 6436. 6503. 
6507. 6521. 6569. 6589. 6608. 6609. 6688. 6696. 6724. 6800. 6876 


noch: Serie III über 300 Mark. 082. GOGG. 
06067. 6091. 6098. 6202. 6210. 6212. 6224. 
6209., 6310. 6312. 6320. 6321. 6345. 
8389. 6390. 6392. 6498. 6501. 6575. 
6682. 8676. 6992. 6720. 67869, 6770. 6221. 
6772. 6773. 6774. 7123. 7228. 7230. 2258. 
7313. 7347. 7357. 7907. 8318. 8679. 88680. 
96518. 92814. 9364. 10265. 190465. 10857. 
10997. 11567. 21598. 11589. 127282. 13368, 
132912. 13928. 14039. 14045. 14046. 14048. 14049. 14050. 14054. 
14055. 14059. 14068. 14350. 13357. 14525. 12638, 
14648. 446547. 14760. 15117. 15204. 15314. 
15315. 15816. 16018. 16583. 16690. 16827, 
17232. 17210. 42238. 17913. 17930. 12961. 27995. 
18209. 15597. 18615. 19072. 19381. 19385. 
19493. 24199. 24345. 24385. 25595. 26742. 
27086. 22135. 3192 1. 37389. 37501. 32294. 

Serie IV über 150 Mark. 137. 148. 188. 273. 285. 315. 
392. 404. 408. 435. 453. 532. 536. 572. 615. 661. 666. 683. 707. 
732. 770. 784. 786. 826. 849. 850. 851. 899. 902. 911. 935. 938. 
966. 1022. 1114. 1147. 1450. 1151. 1197. 1198. 1227. 1264. 1287. 
1391. 1414. 1463. 1484. 1504. 1532. 1546. 1563. 1609. 1619. 2651, 
21684. 1688. 1224. 1725. 1240. 1920. 2098, 
2101. 2201. 2329. 2356. 2382, 2383. 2382. 
2489. 22908. 2598. 2612. 2758. 2759. 2787. 
2828. 2884. 2919. 2995. 2998. 3021. 3071. 
3072. 3026. 3152. 3191. 3221. 3229. 3328. 
3998. 4095. 4316. 2355. 4683. 4684. 4721. 
4852. 4853. 4888. 5444. 5451. 5453. 6921. 
712 1. 7894. 11198. 11625. 13496. 14614. 

Serie über 100 Mark. 50. 71. 380. 504. 536. 602. 
655. 706. 787. 


noch: Serie III über 300 Mark. 6899. 6949. 7060. 
7185. 7245. 7254. 7293. 7455. 7500. 7575. 7582. 7656. 
7701. 7730. 7816. 7840. 7842. 7858. 7994. 8024. 8035. 8017. 
8068. 8071. 8094. 8125. 8126. 8128. 8144. 8156. 8174. 8281. 8331. 
8390. 8398. 8403. 8442. 8446. 8473. 8477. 8479. 8530. 8593. 8752. 
8941. 8943. 8944. 9005. 9136. 9150. 9179. 9230. 9244. 9271. 9276. 
9304. 9314. 9388. 9409. 9414. 9443. 9451. 9453. 9454. 9459. 9461. 
9469. 9485. 9523. 9532. 9533. 9535. 9574. 9578. 9596. 9599. 9662. 
9674. 9677. 9681. 9683. 9687. 9693. 9694. 9722. 9724. 9793. 9802 
9834. 9846. 9854. 9855. 9857. 9906. 9933. 9962. 9973. 9975. 9999. 
10009. 10011. 10016. 10025. 10063. 10064. 10102. 10150. 10167. 
10194. 10226. 10244. 10259. 10268. 10300. 10306. 10384. 10390. 
10394. 10401. 10409. 10434. 10436. 10439. 10140. 10143. 10502, 
10503. 10508. 10512. 10570. 10585. 10612. 10649. 10652. 10703. 
10710. 10749. 10822. 10825. 10866. 10831. 10958. 10965. 10971. 
10999. 11000. 11021. 11039. 11044. 11046. 11036. 11370. 11396, 
11631. 11649. 11655. 11665. 11671. 11712. 11717. 11731. 11751. 
11805. 11813. 11832. 11842. 11938. 11984. 12167. 12327. 12407, 
12629. 12757. 12818. 12874. 13013. 13018. 13063. 13096. 13104, 
13117. 13251. 13460. 13516. 13549. 13552. 13675. 13677. 13704 
13760. 13794. 13795. 13804. 13834. 13840. 13853. 13856. 13985. 
13937. 14019. 14044. 14138. 14163. 14175. 14209. 14220. 14254, 
14263. 14271. 14272. 14401: 14453. 14616. 14689. 14691. 14699. 
14775. 14778. 14803. 14860. 14882. 14924. 14953. 14988. 14992, 
A S . 15116. 15174. 15189. 15191. 15312. 15313. 
15418. 15423. 15464. 15565. 15574. 15582. 15620. 15693. 15696. 
5 . 15765. 15831. 15856. 15886. 15930. 16024. 
16119. 16227. 16306. 16401. 16408. 16457. 16458. 16463. 16495. 
16506. 16592. 16610. 16636. 16671. 16683. 16685. 16718. 16736. 
16737. 17149. 17292. 17300. 17311. 17342, 17396. 17400. 17409. 
17426. 17428, 17448. 17462, 17463. 17488. 17495. 17513. 17514, 
17557. 17595. 17603. 17622. 17652. 17720. 17754. 17762. 17814, 
17875. 17897. 17916. 18088. 18117. 18184. 18212. 18340. 18359, 
18402, 18405. 18472. 18474. 18514. 18576. 18601. 18626. 18648. 
18660. 18665. 18667. 18681. 18723. 18726. 18315. 18832. 18999. 
. 18995. 19015. 19111. 19164. 19197. 19209. 19253. 19267. 
19418. 19457. 19474. 19478. 19542. 19580. 19696. 19740. 19797. 
19816. 19845. 19968. 19970. 19971. 19979. 20006. 20036. 20153, 
20275. 20303. 20310. 20328. 20379. 20420. 204122. 20430. 2046. 
20512. 20514. 20599. 20601. 20678. 20728. 20740. 20768. 20821. 
20823. 20824. 20842. 20979. 21056. 21104. 21105. 21106. 21107. 
21121. 21129. 21132. 21134. 21139. 21150. 21165. 21195. 21197, 
21198. 21199. 21201. 21202. 21222. 21229. 21231. 21255. 21284. 
21285. 21288. 21294. 21326. 21333. 21337. 21371. 21383. 21391. 
21480. 21552. 21576. 21577. 21592. 21610. 21617. 21619. 21627. 
21632. 21639. 21640. 21648. 21667. 21749. 21804. 21858. 21859. 
21888. 21957. 22024. 22016. 22049. 22057. 22103. 22111. 22149, 
22210. 22214. 22216. 22220. 22273. 22288. 22348. 22357. 22373, 
22583. 22688. 22689. 22690. 22744. 22749. 22760. 22768. 22801. 
22852. 22860. 22933. 22944. 22989. 23016. 23116. 23223. 23273. 
23277. 23283. 23307. 23323. 23412. 23415. 23546. 23637. 23672. 
23683. 23711. 23726. 23777. 23778. 23789. 23887. 23929. 23948. 
23956. 24003. 24016. 24099. 24123. 24130. 24145. 24155. 24193. 
24195. 24196. 24367. 24449. 24531. 24643. 24684. 246%. 24947. 
25025. 25104. 25121. 25130. 25139. 25163. 25220. 25237. 25240. 
25289. 25292. 25310. 25385. 25449. 25590. 25642. 25721. 25793. 
25808. 25808. 25812. 25817. 25838. 25868. 25942. 25918. 26007, 
26134. 26195. 26206. 26247. 26427. 26488. 26496. 26615. 26617, 
26666. 26670. 26750. 26946. 27012. 27092. 27097. 27116. 27132, 
27175. 27227. 27231. 27269. 27282. 27294. 27320. 27331. 27353. 
27356. 27429. 27444. 27479. 27522. 27601. 27632. 27640. 27723. 
27759. 27764. 27779. 27798. 27898. 28026. 28096. 28236. 28320. 
28358. 28423. 28413. 28445. 28463. 28550. 28559. 
. 28576. 28582. 28597. 28602. 28624. 28625. 28630. 28633. 


Zweiter Bogen. 


noch: durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende 4 prozentige Pfandbriefe Litt. A. (in Reichs⸗Gold⸗Währung). 


noch: Serie III über 300 Mark. 28657. 28668. 28673. 
28688. 28693. 28694. 28708. 28714. 28721. 28728. 28730. 
28734. 28739. 28744. 28750. 28757. 28769. 28772. 28775. 
. 28791. 28798. 28813. 28837. 28839. 28841. 28845. 
28859. . 28880. 28883. 28901. 28905. 28914. 28916. 
. 28923. 28932. 28933. 28943. 28961. 28963. 28966. 28967. 
28976. . 29012. 29018. 29021. 29036. 
29059. 29082. 29089. 29103. 29105. 29112. 
. 29114. . 29133. 29146. 29150. 29155. 29161. 29167. 
29195. . 29200. 29214. 29215. 29220. 29227. 29236. 
3. 29258. . 29263. 29269. 29279. 29281. 29286. 
9. 29296. 29311. 29325. 29326. 29328. 29329. 29334. 
8. 29358. 29369. 29375. 29376. 29394. 29396. 29406. 29421. 
29429. 29431. . 29448. 29449. 29450. 29460. 29470. 29483. 
. 29489, . 29496. 29518. 29521. 29523. 29527. 29537. 
$ 29545. ` . 29548. 29549. 29556. 29558. 29560. 29569. 
. 29579. . 29616. 29624. 29626. 29635. 29636. 29648. 
52. 29670. . 29677. 29689. 29691. 29693. 29706. 29709. 
3. 29726. 29734. 29735. 29748. 29752. 29756. 29767. 29783. 
. 29803. . 29823. 29855. 29863. 29878. 29881. 
. 29904. 2 9918. 29932. 29935. 29948. 29949. 29961. 
j2. 29963. 8 . 29994. 29999. 30000. 30001. 
30016. . 30019. 30045. 30051. 30055. 30067. : 
. 30085. ` 30092. 30103. 30108. 30117. 30135. 
51. 30161. . 30179. 30201. 30206. 30216. 30221. £ 
. 30237. 2 A 5. 30259. 30265. 30275. 30281. s 
. 30300, . 30317. 30326. 30331. 30339. 30342. 30343. 
. 30345. £ . 30362. 30363. 30373. 30386. 30401. £ A 
. 30415. ? 30450. 30460. 30462. 30467. 30478. 30481. 
. 30497. £ 30510. 30521. 30522. 30529. 30532. 30534. 
9. 30540. 3 5. 30549. 30555. 30556. 30560. 30566. 
, 80573. £ . 30581. 30588. 30590. 30595. 30596. 
. 30625. 30627. 30632. 30634. 30638. 
. 30671. 30676. 30682. 30692. 30693. 
. 30716. 30723. 30730. 30731. > 
. 30758. 7 . 30763. 30767. 
. 80797. 30805. 30807. 30817. 30820. 
. 30865. 30870. 30877. 30879. 30884. 
. 30911. 30914. 30917. 30919. 30921. 
. 30943. 30948. 30952. 30953. 30959. 
. 31004. 31017. 31025. 31035. 31036, 
. 31075. . 31084. 31090, 
. 31107. . 31114. 31118. 31135. 
. 31174. 31185. 31187. 31198. 31203, 
. 81243. 31253. 31254. 31263. 31285. 
. 31311 31312. 31313. 31323. 31325. 


1. in Thaler: Währung, 


Serie I über 1000 Thlr. 383. 912. 
Serie II über 500 Thlr. 58. 267. 
Serie E über 100 Thlr. 26. 53. 335. 441. 781. 880. 


994. 1163. 
Serie — 7 30 Thlr. 1. 121. 138 367. 493. 


31336. 


noch: Serie III über 300 Mark. 31328. 31335. — 


31337. 31342. 31350. 31353. 31357. 31358. 31362. 
31369. 31373. 31402. 31407. 31413. 31437. 31440. 31447. 
31448. 31462. 31466. 31470. 31476. 31478. 31481. 31484. 
31488. 31493. 31500 31501. 31511. 31513. 31514. 31517. 31519. 
31520. 31525. 31544. 31547. 31552. 31560. 31567. 31572. 31576. 
31585. 31594. 31599. 31609. 31611. 31629. 31640. 31650. 31652. 
31655. 31658. 31659. 31663. 31682. 31703. 31717. 31742. 31745. 
31748. 31751. 31793. 31806. 31809. 31810. 31819. 31821. 31822. 
31828. 31836. 31838. 31840. 31842. 31852. 31857. 31874. 31884. 
31885. 31887. 31892. 31896. 31915. 31916. 31918. 31920. 31928. 
31930. 31947. 31955. 31969. 31973. 31975. 31980. 32003. 32004. 
32008. 32009. 32011. 32014. 32015. 32029. 32034. 32036. 32039. 
32049. 32052. 32061. 32080. 32081. 32085. 32087. 32088. 32090. 
32100. 32101. 32107. 32110. 32112. 32133. 32134. 32140. 32143. 
32144. 32145. 32146. 32148. 32149. 32151. 32152. 32154. 32157, 
32178. 32180. 32183. 32185. 32186. 32187. 32189. 32190. 32191. 
32192. 32193. 32194. 32197. 32198. 32199. 32203. 
Serie UV über 150 Mark. 1811. 1812. 1825. 1873. 1919. 
1936. 1958. 1978. 1985. 1986. 1994. 2013. 2039. 2067. 2126. 2149. 
2164. 2178. 2185. 2192. 2273. 2304. 2322. 2412. 2468. 2475. 2504. 
2578. 2610. 2640. 2641. 2692. 2704. 2710. 2713. 2748. 2760. 2811. 
2814. 2819. 2848. 2853. 2906. 2910. 2944. 3001. 3003. 3004. 3013. 
3025. 3026. 3028. 3034. 3059. 3064. 3070. 3113. 3127. 3145. 3150. 
3163. 3205. 3217. 3218. 3219. 3222. 3223. 3313. 3406. 3410. 3417. 
3435. 3460. 3507. 3514. 3527. . 8619. 3728. 3734. 3790. 3841. 
3915. 3936. 3938. 3992. 3996. 4009. 4016. 4018. 4086. 4128. 4173. 
4195. 4210. 4221. 4223. 4257. 4284. 4304. 4309. 4384. 4395. 4465. 
4516. 4522. 4558. 4572. 4576. 4623. 4666. 4687. 4690. 4748. 4754. 
4757. 4775. 4843. 4889. 4900. 4904. 4934. 4956. 4989. 5008. 5024. 
5042. 5088. 5106. 5107. 5133. 5179. 5182. 5184. 5185. 5206. 5218. 
5231. 5247. 5268. 5270. 5274. 5288. 5342. 5376. 5410. 5413. 5419, 
5486. 5493. 5542. 5549. 5581. . 5622. 5634. 5647. 5667. 5671. 
5730. 5781. 5794. 5859. 5881. 5898. 5907. 5923. 5927. 5939. 6038. 
6050. 6077. 6091. 6144. 6150. 6151. 6153. 6184. 6205. 6211. 6216. 
6231. 6250. 6302. 6382. 6390. 6392. 6393. 6413. 6440. 6516. 6520. 
6547. 6551. 6660 . 
6758. 6781. R $ : A / Y . 6945. ` 
6970. 6973. 6979. 6982. 7028. 7040. 7110. 7173. 7177. 7178. 7206, 
. 7244. 7284. 7332. 7373. 7374, K . ; b k 
7447. 7482. 7496. 7499. 7602. 7603. 7634. 7656. nis 7728. 7731. 
7749. 7773. 7781. . š . . 7908. 7932. 7958. 
7954. 7964. 8001. s . 8083. 8108. 8117. 8145. 8151. 8152. 
8170. 8173. 8203. 8228. 8279. 8286. 8289. 8333. 8350. 8406. 8426. 
8462. 8471. 8488. 8496. 8502. 8507. 8515. 8519. 8525. 8554. 8564. 
8570. 8584. 8599. 8601. 8642. 8648. 8680. 8688 8712. 


c 4¼ prozentige Pfandbriefe Litt. A. 
2. in Reichs⸗Gold⸗Waͤhrung. 


Serie I über 3000 Mark. 1619. 2057. 2446. 2509. 2521. 
2851. 2854. 2891. 3135. 3198. 3246. 3487. 3517. 3946. 4422. 
4457. 4494. 4496. 4581. 4623. 4841. 5153. 5583. 5839. 6016. 
6109. 6215. 6379. 6392. 6436. 

Serie II über 1500 Mark. 880. 1331. 1403. 1529. 1798. 
1968. 2165. 2225. 8351. 

Serie III über 300 Mark. 2525. 2606. 2649. 2787. 
2821. 2832. 2842. 3220. 3381. 3416. 3556. 3663. 3816. 4045. 4100. 


noch: Serie IV über 150 Mark. 8718. 8771. 8778. 
8790. 8794. 8815. 8818. 8921. 8973. 8978. 9037. 9042. 
9043. 9100. 9134. 9141. 9198. 9263. 9314. 9320. 9399. 9402. 
9428. 9441. 9449. 9464. 9465. 9531. 9541. 9559. 9583. 9584. 9592. 
9625. 9632. 9655. 9679. 9691. 9707. 9735. 9743. 9748. 9750. 9762. 
9767. 9802. 9830. 9894. 9898. 9918. 9945. 9947. Le 9995. 10002. 

. 10052. 10089. 10107. 10136. 10185. 10187. 10194. 
. 10229. 10245. 10285. 10296. 1 10298. 10300. 
. 10397. 10479. 10493. 10497. 10553. 10594. 
. 10681. 10721. 10748. 10794. 10806. 10820. 
. 10967. 11056. 11057. 11083. 11104. 11122. 
. 11297. 11306. 11344. 11395. 11403. 11463. 
. 11534. 11544. 11560. 11575. 11577. 11630. 
. 11671. 11674. 11684. 11783. 11825. 11833. 
. 11935. 11943. 11988. 12000. 12003. 12004. 
. 12028. 12066. 12114. 12115. 12116. 12117. 
. 12186. 12215. 12300. 12303. 12321. 12322. 
. 12362. 12364. 12367. 12372. 12375. 12391. 
. 12469. 12477. 12482. 12487. 12494. 12504. 
. 12539. 12541. 12554. 12559. 12577. 12582. 12598. 
. 12613. 12614. 12617. 12664. 12675. 12683. 
. 12715. 12717. 12727. 12731. 12733. 12734. 
. 12756. 12763. 12780. 12789. 12795. 12802. 
. 12820: 12822. 12823. 12824. 12847. 12857. 
. 12893. 12899. 12908. 12913. 12914. 12923. 
. . 12958. 12973. 12975. 12987. 12991. 13002. 
13010. 13020. 13039. 13053. 13066. 13070. 
. 13183. 13185. 13190. 13191. 13201. i 
. 13240. 13251. 13255. 13264. 13266. 13271. 
. 13313. 13320. 13344. 13349. 
. 13398. . 13422. 13423. 
. 13444. . 13454. 
K 45. . 13600. 
. 13664. R . 13673. 13683. 
. 13732. 13745. 13749. 13750. ` 


. 13831. 13845. 
13891. 13900 13918. 13931. 13944. 13955. 13968. G 
13986. 13990. 14013. 14025. 14026. 14045. 14049. 14051. 14053. 
. 14060. 14074. 14076. 14078. 14082. 14087. 14090. 
. 14109. 14117. 14132. . 14142. 14143. 14145. 
14158. 14169. 14170. 14173. . 14179. 14181. 14184. 14185. 
. 14191. 14192, 14213. 14214. 14215. 14222. 14225. 
. 14241. 14268. 14288. . 14317. 14318. 14322. 
. 14334. 14336. 14341. 14354. 14361. 14363. 14372. 
14380. 14381. 14385. 14389, 


Serie III über 300 Mark. 4180. 4457. 4462. 
4545. 4761. 4997. 5003. 5310. 5474. 6149. 6200. 6338. 6340. 
6577. 6862. 7055. 7290. 7317. 7391 7700. 7718. 7781. 8479. 
8645. 8704. 8707. 8723. 8739. 8766. 8890. 8920. 8954. 9199. 
ot 9532. 10134. 10617. 11112, 11239. 11490. 11549. 11693. 
11871. 

Serie IV über 150 Mark. 1920. 1941. 2472. 2508. 2534. 
2740. 2845. 2884. 2885. 2933. 2968. 3076. 3345. 3382. 3693. 3699. 
3771. 4120. 4235. 4266. 4331. 4436. 4544. 4566. 4769. 4777. 4787. 
5058. 5163. 5339. 5340. 5667. 5773. 5802. 


noch: 


III. Durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Pfandbriefe Litt. C. 


Serie I über 3000 Mark. 78. 124. 154. 385. 444. 529. 
609. 766. 825. 1052. 1368. 1894. 2160. 2230. 2435. 2529. 2536. 
2636. 2715. 2828. 2919. 3180. 3186. 43282. 3309. 
3644. 3914. 3920. 4091. 4120. 4149. 
4390. 4429. 4430. 4818. 4813. 4642. 4829. 
5113. 5267. 5341. 5373. 5378. 5379. 5380, 
5398. 5399. 5400. 5401. 520%. 5409. 5410. 
5475. 5484. 5518. 5669, 5623. 5685. 5886. 
6025. 6026. 6178. 6224. 6250. 6251. 6254. 6343. 
6497. 6535. 6566. 6626. 6632, 7099. 7181. 
Sang, 7329. 7230. 7293. 7364. 7377. 7463. 7672, 
799%. 7983. 8002. 8489. 8569. 8779, 


Serie II über 1500 Mark. 22. 113. 138. 199. 242. 561. 
600. 615. 699. 772. „8 7 1. 964. 1031. 1118. 1113 


Serie I. über 3000 Mark. 34. 113. 384. 387. 390. 396. 
410. 419. 421. 426. 429. 470. 479. 525. 544. 552. 567. 586. 603. 
614. 628. 640.662. 761. 1107. 1126. 1138. 1190. 1227. 1314. 1338. 
1393. 1397. 1457. 1489. 1536. 1588. 1609. 1680. 1788. 1857. 1865. 
2021. 2065. 2120. 2183. 2389. 2484. 2503. 2507. 2533. 2561. 2565. 
2607. 2737. 2800. 2973. 2975. 3187. 4213. 4290. 4345. 4356. 4374. 
4471. 4485. 4487. 4488. 4514. 4727. 4744. 4819. 4999. 5183. 5186. 
5296. 5418. 5427. 5435. 5437. 5453. 5466. 5530. 5574. 5613. 5639. 
5649. 5651. 5652. 5714. 5715. 5729. 5733. 5739. 5748. 5766. 5771. 
5783. 5808. 5811. 5838. 5869. 5872. 5896. 5919. 5925. 5928. 
5929. 5943. . 5963. 5966. 5999. 6010. 6016. 6022. 6031. 
6073. 6112. 6128. 6129. 6134. 6139. 6141. 6156. 6159. 6182. 6193. 
6195. 6205. 6209. 6215. 6219. 6220. 6223. 6224. 6225. 6228. 6230. 
6235. 6244. 6271. 6823. 6826. *6377. 6299. 6312. 
6317. 8318. 

Serie II über 1500 Mark. 164. 246. 296. 303. 305. 332. 
356. 371. 378. 388. 434. 435. 440. 453. 462. 508. 548. 580. 612. 
648. 653. 658. 660. 662. 776. 850. 853. 907. 975. 992. 1009. 1025. 
1026. 1036. 1046. 1047. 1070. 1076. 1094. 1130. 1137. 1158. 1189. 
1297. 1356. 1370. 1374. 1383. 1511. 1538. 1543. 1571. 1577. 1615. 
1634. 1662. 1665. 1735. 1739. 1753. 1828. 1833. 1927. 1938. 2020. 
2025. 2136. 2444. 2458. 2473. 2493. 2498. 2504. 2510. 98539. 
2540, 

Serie III über 300 Mark. 65. 101. 252. 329. 365. 485. 
544. 591. 595. 612. 618. 624. 627. 636. 734. 831. 885. 886. 912. 


a. 3 ½ prozentige Pfandbriefe Litt. C. 
In Reichs⸗Gold⸗Währung (Ser. I—V). 


noch: Serie II über 1500 Mark. 1114. 1139. 
1365. 1409. 1441. 1865. 1889. 2091. 8184. 
2205. 2317. 2243. 2250. 3311, 3333. 2438. 
2526. 2552. 2553. 2845. 3875. 2973. 3217. 3321. 
3228. 

Serie III über 300 Mark. 134. 284. 514. 519. 630. 635. 
647. 921. 922. 1160. 1432. 1459. 1608. 1724. 2189. 2192. 2680. 
2749. 2752. 2767. 2817. 2820. 2837. 2919. 3050. 3076. 3086. 3092. 
* 101. 3106. 3221. 3462. 3491. *3536, 
3537. 3565. 3697. 3698. 3206. 3250. 
* 37229. 3880. 3972. 4002. 4111. 4223. 4226. 
4529. 4535. 4645. 4796. 4797. 4820. 5273, 
5313. 5328. 5337. 5368. 5795. 5796. 5806. 
5861. 5862. 5930. 5964. 5994. 6086. 6369. 
6370. 6371. 6385. 6393. 6447. 6533. 6584. 


b. Aprozentige Pfandbriefe Litt. C. 
1. in Thaler⸗Währung (Ser. VII IX). 


Serie IX über 100 Thlr. 519. 924. 1999. 


2. in Reichs⸗Gold⸗Währung (Ser. 1— V). 


noch: Serie III über 300 Mark. 1005. 1037. 1045. 
1060. 1115. 1126. 1333. 1344. 1441. 1470. 1626. 1740. 1763. 
1774. 1795. 1820. 1860. 1866. 1998. 2001. 2071. 2076. 2131. 
2159. 2207. 2226. 2335. 2353. 2395. 2519. 2523. 2558. 2587. 
2602. 2620. 2698. 2742. 2806. 2942. 2957. 2968. 3043. 3073. 3090. 
3108. 3112. 3137. 3143. 3209. 3243. 3249. 3274. 3296. 3353. 3360. 
3369. 3414. 3551. . 3575. 3592. 3671. 3700. 3764. 3802. 3827. 
3829. 3858. 3907. 4039. 4044. 4079. 4120. 4129. 4204. 4208. 4213, 
4284. 4285. 4303. 4312. 4339. 4370. 4517. 4574. 4598. 4606. 4611. 
4614. 4639. 4686. 4803. 4822. 4855. 4890. 4909. 4928. 4934. 5018. 
. 5074. 5112. £ „ 5121. 5147. 5153. 5156. 5181. 5195. 5241. 
n 5433. 5451. 5460. 5469. 5471. 5551. 5581. 
. 5708. 5735. 5775. 5786. 5829. 


5997. 6003. 6004. 6052. 6055. 6076. 6125. 6194. 6196. 6208. 6303. 


6319. 6323. 6332. 6369. 6370. 6392. 6406. 6493. 6506. 6513. 6520. 
6849. 6868. 6880. 6912. 6945. 6966. 7066. 7075. 7144. 7163. 7168. 
7176. 7182. 7185. 7213. 7218. 7219. 7246. 7259. 7346. 7350. 7385. 
7399. 7629. 7633. 7639. 7642. 7643. 7681. 7682. 7687. 7690. 7754. 
. 7777. 7778. 7780. 7803. 7816. 7821. 7858. 7893. 7919. 
7926. . 8043. 8112. 8175. 8196. 8199. 8277, 8300. 8313. 8334. 
8377. 8394. 8502. 8520. 8585. 8595. 8722. 8723. 8891. 8975. 8976. 


9036. 9038. 9064. > 9142. 9154. 9156. 9158. 9178. 9240. 9307. 
9415. 9467. 9468. 9498. 9529. 9661. 
9994. 9997. 10197. 10218. 10270. 


. 5910. 5940. 5967. 5970. 5975. 


9775. 9779. 9785. 9786. 9788. 
10318. 10327. 10353. 10361. 


f 


noch: Serie III über 300 Mark. 6525. 6596, 
6550. 6637. 6739. 6740. 6741. 6742. 6752. 
6774. 6775. 6784. 6785. 6796. 6795. 68234, 
6880. 6902. 6917. 6990. 7085. 7086. 7159. 
7897. 2995. 

Serie IV über 150 Mark. 18. 119. 146. 147. 219. 273, 
310. 311. 323. 345. 350. 372. 379. 452. 642. 715. 266. 


*879. "954. 996. 1023. 1033. 1078, 1121. 
1259. 1320. 1372. 1512. 1575. 1594. 1630, 
1634. 1748. 1890. 1901. 1902. 1923. 1966, 
3011. 2187. 2327. 3325. 33936. 3504. 2583, 
2584. 

Serie W über 100 Mark. 42. 59. 61. 100. 
148. 160. 

noch: Serie III über 300 Mark. 10365. 10437. 
10491. 10523. 10541. 10550. 10552. 10564. 10577. 10580. 
10582. 10742. 10810. 10839. 11087. 11150. 11172. 11191. 


11209. 11212. 11218. 11245. 11246. 11248. 11251. 11252. 11253. 
11254. 11258. 11260. 11261. 11262. 11263. 11264. 11265. 11266. 


11268. 11270. 11271. 11272. 11274. 11277. 11285. 11288, 
+11289. 
Serie IV über 150 Mark. 56. 59. 89. 106. 115. 123, 


165. 181. 248. 252. 282. 292. 305. 309. 414. 479. 519. 547. 595. 
610. 623. 629. 650. 688. 690. 692. 741. 780. 785. 789. 839. 851. 
853. 911. 929. 931. 956. 1084. 1094. 1121. 1144. 1312. 1313. 
1447. 1489. 1490. 1494. 1523. 1612. 1648. 1709. 1757. 
} 2 . 1854. 1913. 2000. 2014. 2028. 2045. 2046, 
2058. 2073. 2085. 2087. 2101. 2164. 2191. 2255. 2274. 2360. 2370. 

è ; . 2509. 2574. 2589. 2609. 2611. 2616. 2628. 
. 2727. 2733. 2753. 2772. 2786. 2862. 2869. 2 
f . 3035. 3048. 3088. 3090. 3109. 3126. 3161. = 2 
3192. 3224. 3339. 3367. 3384. 3390. 3403. 3411. 5256 * 3778 

. 3583. 3584. 3644. 3646. 3649. 3735. 3960. 3913. 3914. 


. E . 3985. 4010. 4050. 4184 4198. 4226. 4276. 4299, 
4307. 4376. 4519. 4534. 4555. 4607. 4621. 4625. 4630. 4645. 4651. 
4695. 4738. 4741. 4747. 4767. 4804. 4812. 4833, 4838. 


Zë SEET d 


— 7 — 


IV. Durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Neue Pfandbrieſe. 


000 , 2. 3. 9. 12. 24. 25. 27. 29. 30. 
* ZZ bet 66. 67. 68 89 70. 72. 78. 
34. 40. = 50. 54. 58. 
79. 82. 87. 93. 95. 100. 101. 102. 106. 110. 115. 117. 122. 
$ p 86125 126. 127. 130. 131. 135 134. 135. 145. 159. 162. 
R 167. 184. 185. 191. 197. 198. 201. 209. 212. 215. 225. 
226. 233. 234. 259. 279. 284. 326. 334. 338. 339. 340. 359. 370. 
403. 412. 424. 425. 434. 444. 445. 451. 453. 460. = Tr 755 
489. 490. 493. 498. 501. 502. 511. 513. 529. 558. 5 a ot 
583. 584. 585. 589. 591. 593. 599. 600. 602. 607. 610. ~ Gg 
664. 672. 676. 678. 694. 719. 721. 745. 746. 757. 758. = En 
786. 788, 812. 813. 814. 816. 829. 839. 840. 843. 876. 879. 55 
883. 887. 901. 918. 920. 925. 926. 944. 945. 980. 981. 995. 1 15 
1002. 1031. 1032. 1033. 1034. 1037. 1041. 1042. 1043. 1044. 1045. 
1046. 1050, 1054. 1055. 1056. 1058. 1060. 1071. 1081. 1082. 1083. 
1094. 1099. 1122. 1132. 1151. 1158. 1159. 1172. 1173. 1174. 1178. 
1180. 1183. 1195. 1198. 1227. 1232. 1235. 1245. 1253. 1257. 1276. 
1279. 1280. 1294. 1296. 1316. 1323. 1324. 1331. 1353. 1354. 1359. 
1364. 1365. 1368. 1370. 1372. 1373. 1382, 1383. 1394. 1400. 1416. 
1428. 1432. 1433. 1440. 1444. 1447. 1451. 1459. 1470. 1473. 1474. 
8 1492. 1493. 1495. 1503. 1504. 1520. 1574. 1575. 1576. 1577. 
Er 1595. 1597. 1598. 1600. 1616. 1618. 1619. 1620. 1623. 
1791. 180 1675. 1679. 1685. 1695. 1756. 1758. 1779. 1780. 1781. 
1897. i 00. 1804, 1805. 1807. 1815. 1816. 1817. 1818. 1825. 1826. 
1879. 831. 1832. 1834. 1839. 1842. 1844. 1848. 1849. 1850. 1875. 
. 1895. 1896. 1897. 1898. 1901. 1902. 1903. 1907. 1909. 1911. 
1914. 1917. 1918. 1920. 1923. 1927. 1933. 1934. 1968. 1975. 1979. 
1980. 1981. 1993. 2013. 2034. 2038. 2039. 2040. 2043. 2046. 2051. 
2064. 2077. 2087. 2095. 2096. 2113. 2115. 2127. 2130. 2134. 2135. 
— 5 2147. 2156. 2164. 2165. 2170. 2200. 2203. 2215. 2226. 2250. 
— 7 5 2261. 2262. 2276. 2286. 2317. 2322. 2324. 2325. 2330. 2335. 
2 — 2345. 2350. 2351. 2357. 2360. 2361. 2369. 2371. 2383. 2384. 
2434. 2890. 2391. 2897. 2402. 2413. 2415. 2416. 2417. 2428. 2430. 
2 34. 2436. 2441. 2446. 2464. 2465. 2466. 2469. 2471. 2498. 2499. 
2503. 2506. 2507. 2508. 2510. 2514. 2519. 2527. 2528. 2537. 2544. 
2545. 2547. 2550. 2555. 2560. 2561. 2563. 2564. 2565. 2580. 2581. 
2594. 2604. 2606. 2617. 2628. 2644. 2647. 2672. 2673. 2674. 2676. 
2685. 2687. 2688. 2704. 2709. 2710. 2717. 2718. 2723. 2724. 2726. 
2729. 2731. 2747. 2748. 2778. 2779. 2782. 2788. 2789. 2791. 2794. 
2797. 2798. 2808. 2814. 2815. 2818. 2824. 2825. 2830. 2842. 2848. 
2849. 2850. 2855. 2885. 2898. 2917. 2965. 2966. 2967. 2968. 2969. 
2970. 2990. 2992. 2996. 2998. 3007. 3024. 3026. 3028. 3029. 8041. 
3068 3054. 3098. 3114. 8115. 3116. 3142. 3147. 3148. 3151. 3154. 
SS 3169. 3172. 3175. 3176. 3187. 3188. 3210. 3224. 3241. 3247. 
248. 3256. 3263. 3270. 8285. 3292. 3293. 3303. 3304. 3314. 3320. 


83342. 3349. 3358. 8360. 3371. 8376. 
3878. 3381, 3408. 8406. 8410. 3422. 3434. 3440. 3441. BAD. 
3443. 8456. 3457. 3471. 8472. 8475. 3491. 3499. 3504. 3521. 3531. 

8. 3582. 3583. 


3593. 3506. 3640. 3648. 8654. 3657. 3659. 3860. 3664. 3670. 3671. 
3673. 3684. 3685. 3693. 3694. 3708. 3709. 3728. 8733. 3734. 3742. 
3743. 3755. 3761. 3762. 3763. 3764. 3765. 3766. 3767. 3768. 3769. 
3770. 3781. 8786. 3796. 3807. 3816. 3843. 3844. 3849. 3852. 3853. 
3866. 3880. 3881. 3883. 3924. 3961. 3962. 3964. 3966. 3967. 3968. 
3598. 8970. 3971. 3979. 3980. 3985. 3986. 3988. 3989. 3990. 3991. 
4025. 3099. 4000. 4001. 4002. 4003. 4004. 4005. 4008. 4024. 4025. 

20. 4027. 4028. 4033, 4044. 4053. 4057. 4062. 4063. 4079. 4080. 


4084. 4085. 4100. 4102. 4104. 4107 4108. 4112. 4126. 4128. 4136. 


ER 4138. 4139, 4140, 4153. 4154. 4155. 4164. 4165. 4171. 4177. 
ae u 4180. 4183. 4185. 4190. 4191. 4193. 4195. 4205. 4209. 
4246. ur 4217. 4222. 4229. 4230. 4233. 4235 4238. 4239. 4240. 
4272. 42 7. 4248. 4250. 4251. 4252. 4257. 4261. 4262. 4268. 4271. 
4341. u 4281. 4290. 4298. 4302. 4318. 4321. 4324. 4335. 4339. 


4484. 4548. 4549. 4556. 4559. 4560. 4561. 4562. 4564. 4565. 
1586. 4588. 4593. Leg 4566 4667. 4669. 4704. 4730. 4731. 4734. 
d 38. 4789. 4768. 4803. 4804. 4813. 4814. 4815. 4816. 4817. 4818. 
4821. 4822. 4823. 4839. 4840. 4864. 4870. 4875. 4877. 4878. 4879. 
d 09. 4930. 4978. 4980. 4983. 4984. 4985. 4986. 4987. 4988. 4989. 
5090. 4991. 4992. 4993. 4994. 5006. 5011. 5012. 5022. 5029. 5030. 
5032. 5033, 5034. 5035. 5036. 5050. 5057. 5065. 5067. 5068. 5069. 
5070. 5071. 5073. 5074. 5093. 5094. 5095. 5099. 5100. 5104. 5105. 
5106, 5107. 5119. 5123. 5124. 5131. 5132. 5133. 5138. 5156. 5157. 
5158. 5162. 5175. 5179. 5181. 5193. 5194. 5195. 5197. 5208. 5222. 

225. 5284. 5296. 5237. 5241. 5242. 5245. 5271. 5287. 5292. 
5296. 5320. 5328. 5339. 5355. 5375. 5877. 5388. 5390. 5398. 5400. 
5405 5407. 5408. 5409. 5410. 5422. 5423. 5424. 5425. 5429. 5430. 
5431. 5444. 5445. 5461. 5469. 5470. 5474. 5484. 5489. 5490. 549] 
5492. 5495. 5496. 5499. 5553. 5574. 5575. 5595. 5596. 5597 5598. 


5605. 5606. 5607. 5608. 5609. 5610. 5611. 5612. 5647. 5648. zuge: 


577 25 . 5648. 5766. 
8889. 5780. 5804. 5812. 5818. 5823. 5825. 5826. 5828. 5830. 5831. 


. 5892. 5894. 
| Sr. 618: BT Ol C 
6202. 6215. 6217. 6241. 6242. 6250. 6256. = 6272. 6277. 6278. 
KA 6301. 6308. 6332. 6335. 6345. 6407. 6408. 
1 3 6439. 6259. 6490. 6508. 6509. 6510. 6514. 6534. 6539. 
6676. 6688, 6588. 6587. 6590. 6610. 6611. 6627. 6642. 6665. 6668. 
6777. 9683, 6685. 6098. 6719. 6734. 6736. 6743. 6764. 6765. 6776. 


6961. 6787. 6803. 6804. 6812. 6816. 6868. 6881. 6882. 6894. 6936. 


7266 7036. 7065. BT, 7184. 7214. 7215. 7234. 7263. 7264. 7265. 


7802. 7267. 7268. 7269. 7270. 7271. 7272. 7273. 7274. 7275. 7296. 


an 088. 2251. *7392. *7393, "7394. 2398. 

0 „ *7397. gang, 09. 400. 408. 
2404. 7405. 

un Serie II über 1500 Mark, 8. 17. 28. 35. 43. 53. 55. 

1270 "it 107. 125. 137. 140. 143. 149. 167. 169. 170. 172. 

205. 228. 235. 239. 242. 245. 248. 250. 257. 261. 264. 

285. 291. 294. 303. 328. 332. 340. 351. 369. 377. 378. 

508. 510, 516. 438. 446. 449. 468. 483. 485. 494. 495. 497. 499. 

624. 641. 649. 522. 532. 537. 538. 548. 561. 569. 574. 605. 609. 

718 643. 647. 648. 649. 650. 665. 671. 674. 675. 693. 

828. 834. 650. 731. 740. 760. 761. 766. 786. 794. 815. 816. 822. 

976. I 874. 900. 922. 927. 935. 936. 937. 945. 947. 


994. 1000. 8. 979. 980. 983. 984. 985. 989. 
1004, 1005. Zu 1009. 1025. 1026. 1028, 1049. 1057. 


Serie IX über 100 
© Thlr. 4 5. 24. 120. 164. 178. 179, 

e 316. 330. 391. 332. 383, "BBA, 
a, $ lr. II. 40. 41. 55. 56. 66. 67. 72. 
174. 160 9, 102. 117. 120. 125. 131. 182. 143. 149. 150. 151. 


Err 106. 115. 
7 e . 21, 22. 36. 39. 56 
22. 22305 114. 126. 149 157, 106. A EI 189. 198. 212. 218. 


223. 224. 235 de 267. 272, 
R 7 275. 286. 294. 299. 
308. 304. 305. 307. 310. 321. 323. 327. 385 841. 345. 362. 365. 
388. 406. 407. 412. 414. 420. 424. 429. 432. 439. 453. 


a. 3 prozentige Neue Pfandbriefe. 
In Reichs⸗Gold⸗Währung (Ser. I—V). 


noch: Serie IE über 1500 Mark. 1058. 1059. 1060. 
1064. 1119. 1127. 1129. 1138. 1148. 1157. 1165. 1166. 1172. 
1188. 1208. 1229. 1230. 1242. 1244. 1247. 1249. 1255. 1264. 
1288. 1308. 1309. 1310. 1324. 1325. 1340, 1343. 1344. 1350. 
1368. 1369. 1370. 1373. 1379. 1397. 1398. 1399. 1407. 1408. 1412. 
1437. 1444. 1460. 1462. 1470. 1471. 1491. 1522. 1524. 1527. 1537. 
1549. 1555. 1556. 1561. 1562. 1573. 1574. 1575. 1576. 1577. 1578. 
1579. 1580. 1588. 1589. 1593. 1594. 1595. 1596. 1608. 1616. 1617. 
1623. 1636. 1644. 1646. 1652. 1653. 1654. 1675. 1681. 1682. 1683. 
1684. 1685. 1686. 1687. 1688. 1699. 1702. 1703. 1704. 1705. 1706. 
1713. 1714. 1720. 1721. 1723. 1734. 1771. 1772. 1773. 1775. 1778. 
1805. 1807. 1808. 1818. 1829. 1831. 1839. 1840. 1855. 1856. 1857. 


2544. 2554. 2569. 2570. 2575. 2579. 2582. 2587. 2598. 2603. 
2800 2810. 2612 2615. 2616. 2622. 2625. 2628. 2631. 2632. 2633. 
2634. 2635. 2636. 2637. 2638. 2639. 2643. 2647. 2648. 2649. 2650. 
2653. 2672. 2678. 2679. 2680. 2681. 2682. 2700. 2704. 2705. 2716. 
2720. 2730. 2732. 2746. 2783. 2784. 2785. 2786. 2824. 2831. 2832. 
2856. 2857. 2859. 2862. 2863. 2865. 2869. 2872. 2874. 2876. 2877. 
2878. 2883. 2886. 2888. 2908. 2915. 2926. 2929. 2932. 2940. 2974. 
2983. 2986. 2989. 2990. 2991. 2992. 2994. 2995. 2998. 3002. 3003. 
3004. 3007. 3011. 3021. 3023. 3025. 3027. 3031. 3032. 3040. 3041. 
3049. 3055. 3059. 3072. 3092. 3106. 3107. 3108. 3111. 3112. 3118. 
3114. 3117. 3119. 3120. 3125. 3139. 3159. 3180. 3182. 3185. 3197. 
3198. 3203. 3215. 3216. 3221. 3226. 3227. 3237. 3238. 3239. 3240. 
3241. 3242. 3847. 3238. 73265. 3222. *3283. 
32387. 3288. 3299. 3322. 3384. 3385. 3386, 

Serie III über 300 Mark. 25. 40. 49. 65. 86. 119. 120. 
139. 158. 159. 176. 187. 194. 197. 205. 217. 232. 236. 255. 256. 
257. 263. 270. 276. 278. 284. 289. 291. 298. 303. 305. 308. 309. 
322. 324. 333. 334. 368. 386. 397. 401. 403. 405. 419. 431. 435. 
436. 440. 457. 493. 582. 593. 594. 595. 596. 603. 612. 614. 616. 
634. 645. 646. 657. 664. 670. 677. 678. 679. 686. 697. 777. 825. 
869. 870. 905. 923. 960. 1028. 1081. 1083. 1089. 1090. 1093. 1095. 
1108. 1129. 1133. 1134. 1140. 1174. 1184. 1187. 1237. 1271. 1293. 
1300. 1355. 1363. 1419. 1425. 1430. 1435. 1457. 1479. 1482. 1498. 
1499. 1513. 1538. 1549. 1554. 1557. 1558. 1577. 1596. 1608. 1612. 
1625. 1628. 1652. 1660. 1700. 1702. 1706. 1707. 1714. 1732. 1733. 


1753. 1766. 1774. 1784. 1790. 1802. 1803. 1805. 1816. 1821. 1830. 


1837. 1846. 1853. 1856. 1865. 1872. 1873. 1874. 1875. 1883. 1885. 
1894. 1910. 1911. 1912. 1914. 1927. 1928. 1930. 1931. 1934. 1945. 

2003. 2006. 2007. 2015. 2017. 2019. 2020. 2029. 2030. 2031. 
. 2053. 2061. 2074. 2096. 2097. 2099. 2103. 2128. 2138. 
2144. 2145. 2158. 2159. 2165. 2168. 2169. 2196. 2222. 2227. 2228. 
2229. 2234. 2271. 2278. 2279. 2287. 2303. 2323. 2324. 2325. 2326. 
2327. 2328. 2329. 2352. 2353. 2354. 2369. 2376. 2377. 2378. 2379. 
2337. 2393. 2394. 2398. 2400. 2452. 2453. 2462. 2466. 2407. 2468. 
2469. 2473. 2474. 2479. 2480. 2481. 2482. 2483. 2484. 2485. 2486. 
2487. 2488, 2500. 2510. 2511. 2512. 2513. 2514. 2516. 2516. 2518. 
2522. 2523, 2524. 2525. 2533. 2535. 2541. 2542. 2545. 2564. 2566. 

d ? . 2602. 2613. 2614. 2616. 2618. 2620. 
2621. 2622. 2642. 2643. 2644. 2647. 2648. 2649. 2650. 2652. 2653. 
2658. 2659. 2667. 2668. 2671. 2672. 2680. 2682. 2689. 2696. 2698. 
2699. 2704. 2705. 2706. 2707. 2708. 2711. 2725. 2742. 2750. 2759. 
2773. 2797. 2800. 2810. 2811. 2843. 2844. 2845. 2846. 2850. 2857. 
2863. 2865. 2866. 2867. 2868. 2872. 2889. 2890. 2891. 2892. 2011 
2915. 2928. 2940. 2948. 2962. 2968. 2970. 2984. 3024. 3026. 3028. 
3029. 3031. 3036. 3046. 3067. 3075. 3076. 3077. 3079. 3083. 3089. 
3105. 3106. 3110. 3111. 3115. 3116. 3117. 3118. 3119. 3120. 3121. 
3124. 3126. 3127. 3134. 3135. 3140. 3141. 3142. 3143. 3146. 3147. 
3159. 3160. 3161. 3162. 3166. 3167. 3201. 3202. 3210. 3231. 3242. 
3244. 3252. 3254. 3258. 3259. 3261. 3262. 3265. 3271. 3276. 3277. 
3286. 3287. 3296. 3297. 3310. 3311. 3312. 3313. 3314. 3317. 332]. 
3322. 3323. 3336. 3337. 3338. 3339. 3356. 3381. 3382. 3383. 3385. 
3386. 3392. 3394. 3395. 3396. 3439. 3443. 3444. 3445. 3446, 3458. 
3459. 3460. 3465. 3466. 3467. 3470. 3471. 3472. 3473. 3487. 3508. 
3509. 3510. 3559. 3560. 3567. 3568. 8569. 3613. 3614. 3615. 3616. 
3617. 3618. 3619. 3620. 3669. 3673. 3676. 3691. 3703. 3732. 3733. 
3756. 3757. 3763. 3781. 3791. 3792. 3793. 3796. 3797. 3798. 3799. 
3800. 3801. 3802. 3803. 3804. 3805. 3806. 3822. 3823. 3824. 3825. 
3826. 3827. 3828. 3834. 3837. 3838. 3839. 3840. 3341. 3856. 3862. 

. 3866. 3868. 3874. 3878. 3888. 3898. 3899. 3900. 3901. 3915. 
3924. 3933. 3960. 3961. 3977. 3992. 3995. 4011. 4012. 4024. 4026. 
4040. 4041. 4042. 4043, 4044. 4045. 4066. 4071. 4073. 4074. 4077. 
4086. 4092. 4113. 4115. 4116. 4121. 4122. 4124. 4129. 4134. 4143. 
4144. 4146. 4161. 4165. 4172. 4174. 4177. 4184. 4193. 4216. 4219. 
4220. 4222. 4242. 4243. 4248. 4249. 4256. 4261. 4263. 4273. 4297. 
4303. 4313. 4314. 4330. 4331. 4344. 4348. 4349. 4350. 435 1. 4352. 
4358. 4370. 4373. 4384. 4403. 4406. 4407. 4410. 4427. 4436. 4444. 
4450. 4452. 4454. 4476. 4484. 4494. 4499. 4502. 4513. 4536. 4537. 
4547. 4548. 4553. 4554. 4581. 4584. 4585. 4600. 4606. 4612. 4658. 
4659. 4633. 4686. 4687. 4700. 4701. 4713. 4753. 4758. 4775. 4780. 
4782. 4786. 4788. 4789. 4791. 4792. 4793. 4794. 4808. 4809. 4810. 
4817. 4818. 4819. 4820. 4822. 4823. 4825. 4826. 4827. 4832. 4833. 
4834. 4835. 4836. 4837. 4839. 4847. 4848. 4849. 4852. 4870. 4872. 
4873. 4874. 4881. 4891. 4898. 4901. 4904. 4905. 4907. 4908. 4934. 
4947. 4948. 4949. 4950. 4951. 4953. 4954. 4969. 4978. 4994. 4995. 
4996. 5002. 5003. 5014. 5019. 5020. 5021. 5022. 5023. 5024. 5025. 
5026. 5027. 5028. 5029. 5035. 5036. 5037. 5038. 5044. 5046. 5047. 
5048. 5049. 5066. 5069. 5070. 5071. 5073. 5074. 5076. 5077. 5079. 
5080. 5081. 5082. 5084. 5090. 5094. 5095. 5096. 5097. 5099. 5100. 
5101. 5102. 5103. 5104. 5105. 5106. 5107. 5153. 5157. 5165. 5166. 
5168. 5175. 5177. 5178. 5180. 5183. 5184. 5185. 5186. 5187. 5188. 
5189. 5190. 5191. 5192. 5194. 5197. 5198. 5208. 5219. 5220. 5221. 
5222. 5223. 5224. 5226. 5239. 5264. 5266. 5273. 5278. 5288. 5315. 
5316. 5322. 5355. 5368. 5369. 5374. 5375. 5396. 5418. 5422. 5435. 
5445. 5455. 5459. 5460. 5465. 5484. 5498. 5507. 5527. 5535. 5538. 
5544. 5547. 5551. 5555. 5557. 5558. 5569. 5570. 5576. 5588. 5589. 


b. Aprogentige Neue Pfandbriefe. 


er Serie XII über 100 Thir, 457. 459. 488. 

508. 513. 522. 527. 536. 538. 548 551. 553. 554. 

859. 561. 586. 591. 598. 616. 619. 622. 646. 649. 669. 

Si 255 696. 702. 712. 718. 728. 724. 734. 749. 757. 759. 770. 791. 

Sch am über 30 Thlr. 8. 16, 21. 23. 30. 33. 38. 

58. 60. 61. 78. 85. 87. 98. 101. 104. 109. 113. 116. 120. 127. 

120 134. 135. 137. 150. 153. 159. 160. 161. 163. 165. 168. 169. 
172. 198. 199. 205. Sé 2 216. 218. eg? 228. 238. =. 

Serie XIW 30 Thre. 5. 9. 28. 34. 36. 51. 66. 

105. 109. 113. 127. 120. 141. 144. 151. 158. 160. 161. 168. 165. 

Serie KV über 23 Thlr. 4. 5. 11. 


noch: Serie III über 300 Mark. 5590. 5591. 5592. 
5593. 5600. 5606. 5608. 5609. 5610. 5611. 5612. 5615. 5616. 
5617. 5619. 5620. 5621. 5631. 5634. 5635. 5636. 5637. 5638. 
5639. 5640. 5641. 5642. 5643. 5644. 5652. 5665. 5674. 5675. 
5676. 5677. 5678. 5703. 5716. 5721. 5722. 5732. 5745. 5747. 5764. 
5785. 5786. 5791. 5800. 5807. 5911. 5923. 5926. 5937. 5950. 5951. 
5955. 5957. 5961. 5962. 5966. 5969. 5970. 5971. 5972. 5973. 5974 

Š 5 3 2 $ Y . 6026. 6027. 6056. 6057. 
6058. 6093. 6094. 6095. 6096. 6097. 6104. 6107. 6108. 6162. 6193, ` 
6225. 6227. 6257. 6258. 6268. 6301. 6302. 6308. 6316. 6349. 6352, 
6357. 6362. 6366. 6367. 6368. 6377. 6378. 6380. 6381. 6383. 6386, 
6388. 6389. 6390. 6392. 6393. 6394. 6398. 6400. 6426. 6432. 6433, 
6438. 6439. 6440. 6441. 6455. 6458. 6479. 6480. 6488. 6492. 6493, 
6508. 6513. 6522. 6523. 6529. 6531. 6535. 6536. 6549. 6556. 6580, 
6599. 6600. 6611. 6619. 6622. 6624. 6634. 6647. 6653. 6659. 6670. 

7. 6691. 6694. 6714. 6725. 6726. 6729. 6731. 6735. 6738. 6746. 
6773. 6778. 6790. 6796. 6797. 6799. 6803. 6813. 6815. 6824. 6836, 
6837. 6850. 6852. 6864. 6865. 6883. 6886. 6887. 6888. 6889. 6890, 
6891. 6896. 6898. 6907. 6909. 6920. 6932. 6933. 6942. 6944. 6945. 
6946. 6947. 6948. 6968. 6973. 7039. 7044. 7058. 7064. 7065. 7067. 
7068. 7080. 7081. 7087. 7099. 7103. 7104. 7109. 7110. 7131. 7132. 
7133. 7134. 7136. 7165. 7173. 7176. 7177. 7180. 7199. 7200. 7228. 
7233. 7238. 7242. 7268. 7269. 7270. 7285. 7286. 7296. 7299. 7305. 
7306. 7308. 7316. 7319. 7343. 7350. 7354. 7363. 7389. 7404. 7406. 
7424. 7425. 7426. 7430. 7431. 7432, 7455. 7456. 7457. 7461. 7462, 
7463. 7464. 7465. 7466. 7467. 7472. 7473. 7474. 7475. 7476. 7477. 
7478. 7479. 7480. 7487. 7496. 7498. 7499. 7500. 7501. 7502. 7503. 
7504. 7517. 7518. 7520. 7521. 7531. 7532. 7552. 7565. 7566. 7567. 
7625. 7651. 7660. 7663. 7664. 7669. 7676. 7678. 7681. 7682. 7699. 
7700. 7719. 7727. 7729. 7730. 7734. 7741. 7745. 7746. 7748. 7749. 
7754. 7764. 7778. 7779. 7780. 7783. 7801. 7806. 7808. 7809. 7813. 
7815. 7825. 7826. 7827. 7832. 7833. 7834. 7835. 7839. 7848. 7862, 
7864. 7865. 7867. 7868. 7870. 7871. 7877. 7879. 7880. 7881. 7888, 
7891. 7896. 7901. 7909. 7910. 7913. 7919. 7920. 7926. 7932. 7935. 
7954. 7960. 7968. 7973. 7974. 7979. 8011. 8012. 8013. 8014. 8015. 
8016. 8020. 8021. 8038. 8039. 8040. 8042. 8046. 8055. 8056. 8069. 
8073. 8077. 8078. 8084. 8087. 8091. 8098. 8101. 8102. 8103. 8111. 
8114. 8115. 8116. 8117. 8124. 8125. 8133. 8136. 8137. 8141. 8152. 
8157. 8159. 8161. 8164. 8165. 8166. 8169. 8171. 8172. 8173. 8174. 
8175. 8177. 8178. 8181. 8182. 8183. 8188. 8194. 8208. 8209. 8210. 
8211. 8213. 8214. 8225. 8250. 8254. 8256. 8257. 8258. 8263. 8277. 
8285. 8286. 8287. 8288. 8289. 8291. 8299. 8300. 8301. 8302. 8304. 
8306. 8309. 8314. 8319. 8323. 8324. 8327. 8332. 8333. 8334. 8335. 
8336. 8342. 8348. 8349. 8353. 8356. 8359. 8360. 8363. 8368. 8369. 

. 8380. . 8384. 8386. 8387. 8388. 8393. 8394. 
8409. 8411. 8412. 8413. 8414. 8417. 8419. 8423. 8428. 8431. 8441. 
8443. 8444. 8447. 8453. 8475. 8489. 8520. 8535. 8538. 8566. 8567. 

S 2 . 8584. - . 8604. 8605. 8606. 
8608. 8613. 8623. 8626. 8631. 8632. 8651. 8654. 8656. 8662, 
8671. 8677. 8680. 8685. 8695. 8707. 8709. 8711. 8712. 8714. 8717, 
8719. 8721. 8723. 8724. 8730. 8736. 8737. 8739. 8741. 8763. 8778. 
8779. 8780. 8782. 8800. 8807. 8839. 9286. 9406. 9409. 9491. 9505. 
9551. 9552. 9553. 9554. 9555. 9556. 9569. 9582. 9583. 9584. 9585. 
9600. 9601. 9602. 9635. 9636. 9637. 9638. 9639. 9640. 9647. 9670. 
9671. 9672. 9673. 9727. 9728. 9729. 9730. 9731. 9732. 9733. 9734, 
9735. 9736. 9737. 9738. 9739. 9740. 9741. 9742. 9743. 9744. 9745. 
*9750. 79751. *9752. "9753. *9754. 9255. 
+97 56. ?9757.*9786.*9787.+9S11. 9812. 9813. 
9814. 9815. 9827. 9828. 9829. 9830. 9831. 
9632, 9847. 9848. 9849. 9850. 9851. 9852, 
8863. 9864. 9865. 9866. 9867. 9828. 


Serie IV über 150 Mark. 14. 17. 18. 38. 39. 

95. 110. 113. 123. 126. 146. 149. 157. 164. 167. 170. 121. 
191. 207. 208. 210. 211. 215. 217. 218. 237. 250. 267. 269. 
270. 280. 285. 286. 287. 289. 291. 294. 300. 301. 302. 312. 
320. 336. 341. 342. 343. 350. 355. 359. 361. 383. 384. 386. 
388. 390. 402. 404. 410. 415. 420. 421. 427. 428. 440. 449. 452. 
455. 464. 466. 471. 473. 477. 481. 491. 495. 496. 497. 515. 524. 
528. 530. 533. 534. 537. 541. 542. 544. 547. 566. 567. 570. 576. 
577. 578. 582. 603. 607. 609. 620. 624. 629. 633. 642. 654. 665. 
675. 679. 681. 682. 683. 687. 690. 693. 698. 703. 714. 716. 723. 
727. 732. 733. 734. 737. 744. 754. 760. 762. 768. 786. 796. 806. 
818. 819. 826. 835. 838. 839. 858. 862. 864. 878. 888. 891. 893. 
894. 896. 898. 906. 917. 919. 922. 923. 929. 935. 942. 949. 964, 
965. 966. 970. 971. 976. 981. 982. 986. 995. 999. 1001. 1002, 
1003. 1009. 1010. 1011. 1020. 1022. 1025. 1036. 1045. 1046. 1066. 
1067. 1079. 1086. 1094. 1095. 1099. 1101. 1102. 1117. 1131. 1135. 
1147. 1149. 1150. 1151. 1153. 1166. 1174. 1182. 1194. 1195. 1196, 
1198. 1204. 1206. 1212. 1225. 1235. 1237. 1238. 1261. 1285. 1290. 
1309. 1310. 1323. 1324. 1325. 1327. 1328. 1331. 1336. 1342. 1343. 
1349. 1352. 1354. 1357. 1358. 1363. 1364. 1367. 1371. 1372. 1374, 
1375. 1377. 1378. 1394. 1396. 1403. 1404. 1406. 1423. 1427. 1428, 
1433. 1438. 1439. 1445. 1448. 1449. 1455. 1466. 1467. 1471. 1484. 
1487. 1495. 1496. 1497. 1498. 1499. 1500. 1501. 1504. 1521. 1551. 
1556. 1564. 1565. 1572. 1574. 1583. 1589. 1590. 1591. 1592. 1593. 
1599. 1600. 1601. 1613. 1633. 1641. 1655. 1658. 1659. 1662. 1666. 
1671. 1672. 1673. 1674. 1680. 1683. 1692. 1694. 1703. 1709. 1710, 
1724. 1725. 1726. 1727. 1728. 1731. 1732. 1738. 1740. 1773. 1776, 
1778. 1802. 1803. 1805. 1811. 1812. 1826. 1829. 1842. 1846. 1851, 
1853. 1855. 1856. 1868. 1873. 1878. 1882. 1883. 1888. 1921. 1927. 
1928. 1941. 1948. 1950. 1951. 1952. 1953. 1962. 1980. 1984. 1988. 
1991. 2002. 2022. 2023. 2030. 2033. 2040. 2041. 2045. 2049. 2053, 
2055. 2056. 2069. 2070. 2074. 2092. 2098. 2099. 2100. 2102. 2113, 
2125. 2138. 2141. 2171. 2178. 2179. 2181. 2184. 2194. 2200. 2202, 
2232. 2261. 2262. 2264. 2265. 2269. 2285. 2286. 2293. 2295. 2307. 
2315. 2323. 2330. 2355. 2362. 2376. 2377. 2378. 2418. 2431. 2434. 
2447. 2448. 2462. 2463. 2464. 2474. 2476. 2481. 2485. 2497. 2523, 
2568. 2569. 2571. 2572. 2582. 2596. 2619. 2623. 2628. 2662. 2663. 
2673. 2699. 2717. 2728. 2729. 2733. 2782. 8285. 2786. 
22 90. 8805. 8808. 3807. 3808. 2809. 2810. 
2913. 2814. 2815. 2830. 2831. 28322. 2833, 
2834. 2835. 2836. 2837. 2838. 2841. 2846, 
2847. 2848, 2849. 8850. 2852. 2854. 9855. 
2856. 8858. 2860. 2861. 


1. in Thaler- Währung (Ser. IX—XVI und Vu, , 


Serie XVI über 80 Thlr. *8. 10. 18. 32. 34. 42. 45 
49. 51. 53. 82. 123. 187. 144. 164. 185. 186. 188. 190. 199. 204. 
21 

Serie XVII über 1000 Thir. 67. 86. 88. 105. 117. 
134. 216. 224. 

Serie XVIII über ës Thlr. 67. 

Serie XIX über 100 Thlr. 40. 48. 50. 53. 60. 74. 95. 
e 103. 108. 108. 109. 118. 123. 150. 155. 178. 187. 190. 197, 


208. 213. 214. 218. 252. 275. 280. 


Serie XX über 50 Thlr. 7. 13. 22. 25. 33. 41. 53. 57. 
61. 62. 64. 82. 


T- 


8 


noch: durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende A prozentige Nene Pfandbriefe. 


Serie I über 3000 Mark. 6. 8. 23. 30. 31. 44. 48. 63. 
67. 72. 99. 117. 121. 141. 151. 161. 167. 169. 172. 182. 183. 191. 
204. 208. 209. 216. 234. 250. 257. 261. 265. 273. 300. 301. 325. 
330. 331. = 343. 351. 353. 366. 374. 375. 382. 412. 419. 425. 
438. 454. 469. 490. 494. 500. 512. 517. 519. 528. 544. 546. 
569. 584. 611. 619. 620. 634. 641. 643. 653. 674. 681. 687. 
689. 692. Zoe 711. 717. 720. 725. 740. 741. 755. 770. 777. 785. 
790. 791. 823. 837. 845. 852. 856. 863. 875. 905. 914. 915. 919. 
927. 934. 951. 956. 977. 980. 985. 996. 997. 1002. 1013. 1034. 
1045. 1050. 1056. 1063. 1073. 1084. 1085. 1089. 1094. 1096. 1098. 
1107. 1113. 1115. 1121. 1136. 1175. 1178. 1191. 1194. 1196. 1203. 
1217. 1220, 1233. 1252. 1253. 1255. 1258. 1260. 1267. 1290. 1292, 
1305. 1311. 1314. 1317. 1327. 1347. 1350. 1377. 1386. 1394. 1416. 
1426. 1430. 1441. 1448. 1453. 1475. 1476. 1479. 1486. 1490. 1504. 
1516. 1535. 1545. 1549. 1559. 1574. 1578. 1584. 1588. 1590. 1623. 
1625. 1630. 1643. 1650, 1652. 1654. 1673. 1675. 1679. 1694. 1701. 
1710. 1715. 1717. 1731. 1733. 1739. 1753. 1754. 1760. 1761. 1768. 
1784. 1785. 1788. 1793. 1811. 1813. 1818. 1836. 1838. 1849. 1852. 
1853. 1855. 1856. 1860. 1863. 1865. 1879. 1880. 1887. 1897. 1912. 


1915. 1918. 1922. 1938. 1952. 1955. 1960. 1961. 1970. 1972. 1975. 


1981. 1984. 1986. 1990. 1999. 2002. 2016. 2021. 2030. 2040. 2041. 
2044. 2053. 2073. 2074. 2077. 2085. 2090. 2113. 2116. 2118. 2129. 
2137. 2146. 2153. 2159. 2162. 2165. 2178. 2188. 2210. 2218. 2223. 
2233. 2238. 2245. 2246. 2250. 2254. 2257. 2261. 2286. 2291. 2301. 
2310. 2314. 2334. 2349. 2353. 2355. 2380. 2383. 2387. 2389. 2391. 
2398. 2402. 2420. 2432. 2435. 2439. 2440. 2442. 2457. 2463. 2475. 
2478. 2482. 2483. 2485. 2486. 2493. 2496. 2500. 2518. 2519. 2534. 
2543. 2546. 2557. 2560. 2564. 2571. 2579. 2582. 2584. 2587. 2589. 


2591. 2593. 2607. 2610. 2611. 2615. 2625. 2627. 2641. 2646. 2647. 


2674. 2675. 2699. 2709. 2720. 2721. 2725. 2729. 2731. 2739. 2744. 
2746. 2752. 2754. 2764. 2778. 2779. 2782. 2792. 2793. 2795. 2796. 
2797. 2798. 2807. 2810. 2813. 2815. 2821. 2827. 2828. 2836. 2841. 
2852. 2853. 2858. 2872. 2885. 2887. 2891. 2894. 2899. 2932. 2952. 
2987. 2994. 3016. 3017. 3019. 3020. 3022. 3028. 3029. 3034. 3037. 
3041. 3047. 3048. 3057. 3061. 3065. 3071. 3094. 3096. 3105. 3121. 
3124. 3125. 3142. 3163. 3174. 3175. 3177. 3186. 3 190. 3204. 3205. 
3206. 3214. 3224. 3226. 3234. 3240. 3241. 3252. 3271. 3284. 3290. 
3307. 3339. 3342. 3346. 3354. 3364. 3397. 3404. 3431. 3441. 3443. 
3447. 3454. 3458. 3468. 3472. 3479. 3488. 3489. 3492. 3497. 3507. 
3515. 3533. 3538. 354%. 3550. 3554. 3568. 3579. 3591. 3592. 3597. 
3598. 3599. 3607. 3610. 3614. 3616. 3621. 3624. 3625. 3644. 3652. 
3664. 3668. 3678. 3685. 3689. 3691. 3693. 3704. 3710. 3714. 3724. 
3731. 3732. 3737. 3738. 3740. 3757. 3762. 3774. 3775. 3781. 3782. 
3784. 3785. 3795. 3808. 3819. 3831. 3832. 3836. 3351. 3852. 3858. 
3858. 3866.. 3872. 3876. 3882. 3891. 3892. 3898. 3899. 3906. 3912. 
3916. 3918. 3924. 3928. 3929. 3931. 3937. 3940. 3942. 3944. 3948. 
3955. 3957. 3959. 3960. 3973. 3977. 3992. 4005. 4007. 4017. 4027. 
4029. 4040. 4041. 4044. 4050. 4053. 4069. 4071. 4073. 4074. 4075. 
4076. 4084. 4096. 4097. 4104. 4107. 4109. 4116. 4117. 4122. 4127. 
4141. 4148. 4149. 4165. 4176. 4177. 4181. 4182. 4191. 4196. 4197. 
4203. 4207. 4214. 4221. 4223. 4231. 4254. 4259. 4280. 4281. 4291. 
4302. 4304. 4314. 4324. 4325. 4326. 4335. 4337. 4348. 4367 4368. 
4369. 4377. 4392. 4395. 4422. 4428. 4432. 4434. 4439. 4442. 4450. 
4456. 4469. 4471. 4503. 4518. 4521. 4523. 4524. 4539. 4540. 4545. 
4561. 4569. 4586. 4602. 4603. 4610. 4612. 4620. 4627. 4632. 4633. 
4662. 4667. 4669. 4673. 4679. 4687. 4688. 4689. 4692. 4695. 4699. 
4700. 4704. 4707. 4742. 4745. 4764. 4767. 4771. IE, 4778. Sn 
4791. 4796.. 4798. 4800. 4801. 4809. 4824. 4828. 4832. 
4840. 4850. 4852. 4856. 4860. 4862. 4864. 4809. 71. 4872. 4878. 
4880. 4892. 4901. 4910. 4914. 4925. 4931. 4933. 4942. 4944. 4952. 
4957. 4958. 4964. 4975. 4977. 4978. 4981. 4990. 5003. 5012. 5019. 
5039. 5044. 5053. 5070. 5071. 5084. 5086. 5093. 5098. 5117. 5124. 
5134. 5142. 5145. 5168. 5169. 5192. 5196. 5201. 5204. 5226. 5227. 
5236. 5239. 5240. 5253. 5254. 5257. 5258. 5265. 5267. 5272. 5291. 
5310. 5320. 5322. 5323. 5325. 5328. 5329. 5331. 5340. 5341. 5342. 
5343. 5349. 5350. 5352. 5353. 5354. 5368. 5369. 5370. 5380. 5396. 
5399. 5407. 5413. 5414. 5415. 5416. 5417. 5418. 5420. 5422. 5427. 
5428. 5429. 5437. 5442. 5444. 5449. 5459. 5461. 5467. 5470. 5472. 
5474. 5475. 5431. 5482. 5483. 5490. 5493. 5494. 5495. 5507. 5510. 
5515. 5517. 5520. 5525. 5530. 5531. 5532. 5533. 5535. 5536. 5537. 
5543. 5544. 5548. 5550. 5552. 5553. 5555. 5556. 5560. 5563. 5564. 
5567. 5568. 5569. 5572. 5581. 5587. 5589. 5590. 5591. 5593. 5594. 
5597. 5599. 5605. 5610. 5612. 5615. 5616. 5617. 5619. 5633. 5637. 
5643. 5644. 5646. 5659. 5660. 566 J. 5665. 5670, 5671. 5673. 5677. 
5678. 5679. 5682. 5685. 5686. 5689. 5690. 5695. 5697. 5710. 5713. 
5717. 5718. 5719. 5723. 5745. 5758. 5759. 5763. 5765. 5766. 5776. 
5790. 5796. 5798, 5799. 5808. 5809. 5810. 5815. 5817. 5818. 5823. 
. 5829. 5835. 5841. 5842. 5844. 5846. 5849. 5850. 5859. 5862. 
. 5972. 5875. 5890. 5887. 5889. 5890. 5901. 5905. 5916. 5918. 
5924. 5937. 5943. 5945. 5952. 5955. 5958. 5960. 5969. 5974. 5975. 
5977. 5978. 5990. 5992. 5995. 5996. 5998. 6021. 6022. 6023. 6025. 
6032. 6033. 6035. 6036. 6045. 6047. 6048. 6055. 6057. 6059. 6069. 
6071. 6072. 6073. 6074. 6077. 6082. 6101. 6102. 6104. 6116. 6125. 
6133. 6141. 6145. 6150. 6154. 6157. 6166. 6173. 6174. 6175. 6176. 
6180. 6181. 6192. 6205. 6207. 6208. 6210. 6217. 6218. 6220. 6221. 
6227. 6247. 6249. 6252. 6260. 6261. 6269. 6270. 6278. 6280. 6290. 
6302. 6304. 6315. 6335. 6342. 6354. 6362. 6365. 6366. 6370. 6374. 
6378. 6337. 6390. 6392, 6393. 6395. 6406. 6407. 6410. 6418. 6426. 
6428. 6429. 6434. 6445. 6448. 6451. 6454. 6464. 6468. 6474. 6484. 
6486. 6489. 6491. 6497. 6500. 6505. 6509. 6516. 6524. 6537. 6547. 
6549. 6555. 6559. 6563. 6575. 6578. 6582. 6583. 6589. 6598. 6602. 
6614. 6620. 6627. 6629. 6643. 6661. 6664. 6673. 6680. 6683. 6687. 
6693. 6707. 6710. 6711. 6718. 6726. 6727. 6736. 6747. 6759. 6765. 
6770. 6771. 6777. 6778. 6780. 6786. 6807. 6808. 6824. 6830. 6853. 
6864. 6868. 6871. 6877. 6884. 6886. 6888. 6902. 6908. 69 11. 6919. 
6920. 6925. 6930. 6937. 6939. 6941. 6945. 6949. 6952. 6961. 6964. 
6468. 6973. 6976. 6977. 6981. 6983. 6984. 6987. 6994. 6999. 7015. 
7021. 7036. 7038. 7040. 7057. 7058. 7060. 7070. 7114. 2116. 7120. 
7121. 7124, 7127. 7138. 7160. 7167. 7174. 7179. 7182. 7190. 7212. 
7214. 7217. 7218. 7241. 7242. 7243. 7244. 7264. 7268. 7273. 7287. 
7288. 7291. 7300. 7302. 7303. 7310. 7311. 7312. 7313. 7315. 7316. 
7317. 7326. 7334. 7337. 7339. 7340. 7344. 7349. 7350. 7355. 7358. 
7362. 7363. 7372. 7382. 7383. 7387. 7389. 7397. 7398. 7399. 7400. 
7407. 7409. 7424. 7428. 7431. 7439. 7454. 7457. 7460. 7461. 7464. 
7465. 7466. 7474. 7480. 7482. 7483. 7486. 7492. 7498. 7494. 7496. 
7591. 7596. 7598. 7599. 7600. 7602, 7605. 7610. 7612. 7613. 7615. 
7616. 7619. 7625. 7681. 7684. 7685. 7688. 7696. 7705. 7711. 7713. 
7715. 7716. 7717. 7720. 7727. 7733. 7734. 7735. 7736. 7738. 7740. 
7743. 7748. 7756. 7758. 7766. 7770. 7773. 7775. 7776. 7783. 7784. 
7799. 7800. 7813. 7876. 7879. 7881. 7833. 7885. 7891. 7894. 7895. 
7898. 7910. 7911. 7914. 7927. 7929. 7930. 7931. 7935. 7938. 7939. 
7940. 7941. 7942. 7949. 7951. 7953. 7956. 7957. 7959. 7964..7968. 
7970. 7971. 7974. 7979. 7980. 7994. 8008. 8011. 8016. 8021. 8022, 
8023. 8024. 8025. 8030. 8033. 8034. 8050. 8080. 8082. 8083. 8084. 
8097. 8099. 8101, 8103. 8108. 8109. 8111. 8112. 8113. 8117. 8118. 
58129. 8120. 8125. 8129. 8132. *8133. 
a 141. 8154. 8180. 8182. 8183. 
Serie II über 1300 Mark. 7. 13. 24. 31. 33. 38. 42. 
46. 61. 62. 80. 93. 104. 118. 120. 129. 133. 139. 153. 161. 163. 
171. 180. 194. 197. 202. 203. 212. 227. 232. 239. 244. 250. 274. 
279. 280. 282. 295. 297. 304. 311. 323. 327. 339. 345. 3: 
384. 392. 404. 407. 408. 418. 423. 424. 427. 428. 442. 460. 468. 
471. 477. 478. 488. 489. 499. 503. 513. 515. 518. 522. 524. 526. 
— 538. 542. 544. 558. 565. 592. 597. 601. 604. 606. 636. 641. 
647. 648. 666. 672. 677. 695. 696. 712. 714. 720. 721. 736. 739. 
746. 753. 755. 775. 779. 781. 786. 802. 803. 819, 821. 844. 857. 
864. 880. 884. 892. 902. 903. 924. 925. 984. 94 l. 954. 955. 967. 
983. 984. 996. 1010. 1020. 1022. 1023. 1034. 1036. 1037. 1047. 


2. in Reichs⸗Gold⸗Währung (Ser. I—V). 


noch: Serie II über 1500 Mark. 
1078. 1084. 1085. 
1110. 1112. 1114. 1119. 1120. 1122. 1124. 1127. 1135. 
1144. 1145. 1149. 1154. 1156. 1161, 


1061. 


1140. 1141. 1143. 


1165. 1169. 1171. 
1212. 1216. 1221. 


1267. 1270. 1284. 


1326. 1329. 1334. 
1417. 1435. 1442. 
1506. 1517. 1518. 
1567. 1578. 1592. 
1709. 1716. 1725. 
1793. 1801. 1811. 
1855. 1863. 1872. 
1963. 1964. 1980. 
2032. 2035. 2039. 
2080. 2082. 2083. 
2119. 2121. 2132. 
2206. 2208. 2219. 
2242. 2249. 2259. 
2290. 2291. 2294. 
2340. 2343. 2347. 
2398. 2399. 2423. 
2495. 2496. 2503. 
2584. 2585. 2591. 
2614. 2616. 2618. 
2673. 2675. 2677. 
2705. 2715. 2726. 
2750. 2751. 2762. 
2804. 2805. 2811. 
2860. 2861. 2862. 
2896. 2900. 2909. 
3010. 3037. 3038. 


3082. 3083. 3084. 3086 


3223. 3224. 3225. 
3237. 3238. 3240. 
3258. 3262. 3265. 


3304. 3308. 3309. 


1062. 1076. 


1172. 1175. 
1224. 1242. 
1289. 1292. 
1347. 1351. 
1457. 1461. 
1530. 1534. 
1627. 1654. 
1733. 1734. 
1816. 1821. 
1892. 1904. 
1997. 2009. 
2040. 2042. 
2085. 2089. 
2143. 2145. 
2222. 2227. 
2262. 2265. 
2300. 2303. 


2508. 2513. 
2593. 2598. 
2634. 2635. 
2682. 2686. 
2727. 2728. 
2766. 2772. 
2812. 2814. 
2863. 2865. 
2921. 2936. 
3041. 3049. 


3226. 3227. 
3241. 3242. 
3266. 3269. 


1179. 1181. 1190. 
1250. 1257. 1258. 
1294. 1295. 1296. 
1355. 1386. 1393. 
1462. 1471. 1477. 
1545. 1548. 1551. 
1671. 1677. 1679. 
1742. 1744. 1746. 
1823. 1829. 1847. 
1918. 1919. 1920. 
2014. 2019. 2021. 
2043. 2059. 2063. 
2092. 2099. 2103. 
2158. 2189. 2195. 
2229. 2231. 2235. 
2268. 2269. 2270. 
2308. 2320. 2323. 


. 2363. 2364. 2370. 


. 2444. 2464. 2468. 
2519. 2520. 2539. 
2601. 2602. 2604. 
2638. 2639. 2644. 
2688. 2692. 2694. 
2733. 2734. 2740. 
2778. 2779. 2788. 
2821. 2822. 2827. 
2866. 2882. 2886. 
2942. 2976. 2991. 
3057. 3058. 3059. 


. 3091. 3094. 3095. 


3228. 3229. 3231. 
3243. 3245. 3246. 
3270. 3271. 3274. 


1051. 
1096. 1100. 1103. 


1053. 1058. 


1105. 


2068. 2009. 2079. 
2108. 2110. 2115. 
2197. 2199. 2200. 
2237. 2238. 2241. 
2272. 2277. 2286. 
2324. 2332. 2338. 
2372. 2376. 2380. 
2472. 2478. 2494. 
2569. 2582. 2583. 
2605. 2607. 2613. 
2649. 2669. 2670. 
2696. 2700. 2701. 
2741. 2748. 2749. 
2789. 2792. 2793. 
2831. 2834. 2857. 
2888. 2893. 2894. 
2994. 2996. 2997. 
3061. 3067. 3071. 
3098. 3119. 3222. 
3234. 3235. 3236. 
3248. 3250. 3253. 
3277. 3297. 3301. 


33310. 3311. *3312. a1. 


33923. 73338. 

Serie III über 300 Mark. 11. 23. 40. 56. 59. 67. 69. 
77. 85. 95. 118. 120. 125. 139. 143. 144. 147. 148. 155. 161. 164. 
174. 184. 187. 197. 206. 225. 243, . 261. 267. 274. 279. 
295. 303. 315. 318. 328. 333. 334. 341. 343. 354. 361. 372. 388. 
392. 396. 397. 402. 404. 406. 415. 417. 438. 439. 444. 482. 493. 
495. 506. 510. 519. 522. 532. 542. 549. 551. 552. 561. 562. 569. 
570. 579. 586. 593. 596. 597. 599. 600. 601. 607. 621. 623. 624. 
648. 649. 653. 655. 659. 673, 675. 677. 680. 683. 700. 701. 734. 
735. 748. a 766. 770. 791. 793. 803. 813. 819. 835. 842. 844. 
849. 850. 853. 857. 877. 885. 886. 894. 901. 912. 917. 925. 926. 
928. 931. 961. 965. 967. 971. 978. 986. 987. 989. 992. 1002. 1007. 
1014. 1017. 1021. 1040. 1042. 1047. 1059. 1069. 1094. 1095. 1098. 
1100. 1101. 1116. 1124. 1131. 1133. 1135. 1136. 1150. 1169. 1175. 
1189. 1183. 1189. 1195. 1200. 1213. 1219. 1222. 1225. 1232. 1249. 
1253. 1258. 1262. 1275. 1278. 1281. 1292. 1295. 1309. 1315. 1318. 
1337. 1351. 1387. 1389. 1395. 1402. 1410. 1414. 1430. 1431. 1435. 
1440. 1443. 1464. 1465. 1478. 1480. 1491. 1493. 1499. 1500. 1503. 
1510. 1521. 1523. 1531. 1541. 1542. 1545. 1551. 1559. 1562. 1566. 
1567. 1568. 1574. 1579. 1589. 1595. 1611. 1618. 1620. 1621. 1629. 
1636. 1637. — 1648. 1663. 1672. 1675. 1681. 1685. 1690. 
733. 1745. 1747. 1755. 


691. 1709. 1710. 1718. 1727. 1731. 
1772. 1780. 1782. 1795. 1817. 1843. 1845. 1852. 1858. 1871. 1885. 
1896. 1915. 1922. 1924. 1925. 1933. 1966. 1969. 1978. 1985. 1995. 
2000. 2005. 2011. 2016. 2038. 2039. 2051. 2060. 2076. 2079. 2086. 
2098. 2100. 2110. 2116. 2119. 2125. 2129. 2131. 2147. 2157. 2168. 
2180. 2183. 2184. 2195. 2197. 2210. 2224. 2229. 2233. 2240. 2249. 
2254. 2260. 2271. 2275. 2291. 2313. 2315. 2316. 2324. 2327. 2337. 
2338. 2349. 2355. 2356. 2374. 2376. 2384. 2419. 2424. 2427. 2443. 
2446. 2453. 2459. 2467. 2488. 2494. 2497. 2503. 2505. 2510. 2535. 
2547. 2554. 2559. 2562. 2574. 2583. 2611. 2615. 2627. 2628. 2629. 
2642. 2646. 2649. 2661. 2668. 2683. 2689. 2698. 2702. 2707. 2714. 
21. 2722. 2725. 2726. 2730. 2735. 2742. 2758. 2759. 2761. 2772. 
2773. 2777. 2780. 2790. 2793. 2799. 2802. 2805. 2813. 2834. 2838. 
2840. 2853. 2859. 2865. 2374. 2875. 2885. 2906. 2919. 2927. 2934. 
2943. 2945. 2949. 2952. 2966. 2981. 2985. 2995. 3007. 3008. 3013. 
3023. 3025. 3031. 3036. 3041. 3047, 3053. 3071. 3073. 3092. 3095. 
3118. 3123. 3126. 3127. 3132. 3152. 3153. 3163. 3174. 3175. 3177. 
3178. 3182. 3184. 3186. 3191. 3198. 3214. 3217. 3228. 3229. 3232. 
3235. 3249. 3252. 3256. 3257. 3274. 3276. 3284. 3299. 3309. 3311. 
3313. 3316. 3321. 3345. 3348. 3350. 3351. 3352. 3359. 3372. 3382. 
3388. 3391. 3398. 3406. 3410. 3411. 3412. 3413. 3416. 3417. 3422. 
3420. 3436. 3438. 3445. 3449. 3451. 3481. 3487. 3191. 3497. 3499. 
3501. 3502. 3503. 3504. 3507. 3520. 3524. 3528, 3545. 3547. 3549. 
3550. 3557. 3562. 3563. 3573. 3593. 3596. 3597. 3606, 3608. 3612. 
3616. 3626. 3629. 3635. 3636. 3644. 3655. 3677. 3680. 3690. 3694. 
3704. 3708. 3723. 3730. 3760. 3765. 3774. 3788. 3791. 3795. 3797. 
3803. 3807. 3810. 3826. 3840. 3841. 3819. 3853. 3857. 3862. 3864. 
3868. 3875. 3880. 3891. 3892. 3893. 3902. 3908. 3917. 3918. 3923, 
3927. 3928. 3932. 3934. 3940. 3941. 3952. 3953. 3957. 3964. 3981. 
3987. 3988. 4008. 4016. 4017. 4025. 4050. 4059. 4060. 4062. 407 
4077. 4086. 4088. 4092. 4095. 4106. 4107. 4116. 4122. 4124. 4134. 
4135. 4139. 4163. 4174. 4176. 4179. 4181. 4183. 4190. 4193. 4212. 
4228. 4234. 4244. 4251. 4277. 4290. 4385 4310. 4312. 4317. 4322, 
4325. 4339. 4344. 4350. 4366. 4384. 4385. 4397. 4409. 4410. 4411. 
4424. 4426. 4436. 4439. 4441. 4442. 4444. 4446. 4447. usr 4507 
4467. 4472. 4475. 4480. 4481. 4485. 4492. 4496. 4499. 45 2 8. 
4508. 4511. 4515. 4518. 4520. 4523. 4529. 4530. 4534. 454 Pen 
4560. 4561. 4564. 4569. 4574. 4580. 4586. 4587. 4508. 4608. 25 
4615. 4635. 4636. 4637. 4642. 4643. 4648. 4650. 4654. 4655. E 
4657. 4659. 4660. 4666. 4698. 4700. 4711. 4713. 4728. 4737. ES 
4741. 4754. 4769. 4770. 4771. 4785. 4786. 4798. 4799. 4805. ` 
4807. 4810. 4817. 4818. 4820. 4828. 4838. 4842. 4843. 4847. 4818. 
4850. 4852. 4853. 4863. 4864. 4872. 4876. 4878. 4884. 4889. 4898. 
4905. 4918. 4923. 4928. 4932. 4952. 4954. 4966. 4974. 4980. 4995. 
5001. 5005. 5014. 5019. 5023. 5040. 5044. 5063. 5072. 5078. 5079. 
5111. 5119. 5120. 5133, 5140. 5148. 5150. 5154. 5159. 5171.5173, 
5176. 5178. 5179. 5182. 5188. 5190. 5200. 5201. 5202. 5213. 5215, 
5218. 5233. 5239. 5242. 5243. 5250. 5255. 5260. 5272. 5275. 5286, 
5292. 5298. 5333. 5334. 5335. 5338. 5341. 5342. 5345. 5365. 5366. 
. 5381. 5382. 5395. 5411. 5416. 5431. 5443. 5444. 5447. 5453. 
5461. 5468. 5482. 5500. 5503. 5505. 5510. 5511. 5527. 5536. 5537. 
5538. 5540. 5541. 5559. 5564. 5568. 5592. 5603. 5615. 5620. 5626. 
. 5633. 5634. 5635. 5636. 5654. 5655. 5665. 5669. 5695. 5705. 
5707. 5709. 5717. 5723. 5729. 5731. 5757. 5774. 5778, 5781. 5799. 
5809. 5817. 5819. 5839. 5850. 5853. 5868. 5871. 5877. 5885. 5890. 
5907. 5910. 5926. 5933. 5953. 5959. 5976. 5979. 5982. 5986. 5990. 
5993. 6004. 6013. 6048. 6055. 6073. 6077. BER 6089. 6106. 6112. 
6113. 6116. 6124. 6125. 6131. 6148. 6149. 6155. 6156. 6159. 6169. 
6175. 6194. 6195. 6196. 6198. 6208. 6228. 6242. 6244. 6245. 6246. 
6250. 6254. 6256. 6262. 6272. 6279. 6288. 6289. 6295. 6305. 6309. 
6316. 6320. 6321. 6326. 6352. 6366. 6386. 6389. 6393. 6401. 6402. 
6405. 6406. 6410. 6416. 6417. 6425. 6426. 6438. 6446. 6458. 6459. 
6471. 6480. 6504. 6505. 6519. 6532. 6537. 6539. 6554. 6565. 6568. 
6577. 6593. 6597. 6601. 6608. 6610. 6611. 6616. 6620. 6629. 6650. 
6651. 6666. 6674. 6685. 6690. 6691. 6700. 6706. 6716. 6727. 6729. 
6733. 6736. 6738. 6742. 6746. 6747. 6750. 6756. 6762. 6771. 6776. 
6782. 6783. 6784. 6802. 6803. 6807. 6816. 6819. 6821. 6824. 6845. 
6852. 6873. 6889. 6903. 6917. 6931. 6939. 6940. 6954. 6955. 6967. 
6969. 6985. 6997. 7042. 7062. 7070. 7098. 7099. 7110. 7134. 7136. 
7156. 7182. 7194. 7201. 7206. 7211. 7212. 7221. 7227. 7233, 7284. 


III über 300 Mark. 7239. 7242. 7270, 
7272. 7280. 7281. 7294. 7301. 7302. 7329, 7330. 7332, 7348. 
7359. 7360, 7362. 7363. 7391. 7404. 7421. 7430, 7446. 7451. 
7453. 7458. 7464. 7472. 7476. 7480. 7486. 7487, 7495. 7496. 
7529. 7531. 7533. 7535. 7544. 7550. 7551. 7555. 7562. 7564. 7568, 
7579. 7583. 7588. 7594. 7608. 7610. 7617. 7620. 7624. 7639. 7641. 
7645. 7646. 7649. 7653. 7657. 7658. 7664, 7666. 7669. 7694. 7698, 
7703. 7729. 7733. 7737. 7740. 7745. 7746. 7761. 7762. 7768. 7773. 
7786. 7795. 7813. 7815. 7825. 7826. 7851. 7855. 7857. 7867. 7878. 
7887. 7889. 7890. 7891. 7896. 7900. 7902. 7904. 7910. 7913. 7914. 
7923. 7927. 7930, 7931. 7933, 7934. 7951. 7953. 7955. 7957. 7958, 
. 7972. 7977. 7978. 7979. 7980. 7985. 7988. 7997. 8030, 
8036. 8061. 8070. 8074. 8084. 8091. 8094. 8103. 8105. 8112. 8115. 
8121. 8141. 8147. 8150. 8154. 8158. 8165. 8170. 8175. 8181. 8190. 
8219. 8220. 8227. 8234. 8236. 8241. 8253. 3267. 8280. 8281.8290. 
. 8303. 8304. 8305. 8308. 8319. 8320. 8329. 8330. 8335. 8337. 
8340. 8347. 8350. 8355. 8356. 8361. 8366. 8367. 8371. 8375. 8378. 
. 8407. 8409. 8417. 8437. 8443. 8459. 8466. 8479. 8481. 8488. 
8500. 8507. 8526. 8541. 8547. 8558. 8559. 8561. 8562. 8563. 8564. 
8566. 8574. 8579. 8580. 8581. 8587. 8592. 8595. 8618. 8642. 8646. 
8650. 8660. 8669. 8679. 8690. 8696. 8735. 8768. 8788. 8789. 8791. 
8792. 8806. 8825. 8344. 8854. 8856. 8857. 8859. 8361. 8862. 8863. 
8868. 8873. 8886. 8894. 8895. 8897. 8907. 89 12. 8923. 8938. 8941. 
8942. 8950. 8958. 8959. 8962. 8967. 8974. 8990. 8992. 8993. 8995. 
8996. 9011. 9013. 9014. 9036. 9037. 9041. 9042. 9045. 9053. 9060. 
9075. 9077. 9081. 9089. 9091. 9093. 9099. 9102. 9106. 9107. 91 18. 
9129. 9130. 9138. 9147. 9150. 9151. 9152. 9178. 9179. 9191. 9193. 
9208. 9230. 9246. 9250. 9251. 9253. 9262. 9265. 9266. 9277.9283. 
9316. 9323. 9335. 9352. 9360. 9361. 9364. 9369. 2379. 5 945 
9390. 9392. 9393. 9397. 9403. 9412, 9413. 9432. 9448. en 9454. 
9467. 9474. 9476. 9478. 9492. 9503. 9504. 9516. 9517. 9524. 9527, 
9529. 9531. 9532. 9555. 9558. 9570. 9582. 9586. 9596. 9602. 9606. 
9628. 9634. 9644. 9645. 9657. 9661. 9688. 9697. 9705. 9706. 9710. 
9713. 9715. 9729. 9738. 9739. 9740. 9741. 9742. 9743. 9744. 9745. 
9746. 9749. 9750. 9754. 9755. 9757. 9763. 9768. 9785. 9786. 9788. 
9789. 9804. 9812. 9813. 9816. 9820, 9824. 9825. 9835. 9841. 9852. 
9862. 9864. 9866. 9874. 9887. 9895. 9896. 9902. 9918. 9929. 9933. 
9955. 9959. 9960. 9974. 9982. 9987. 9990. 9992. 9993. 9998. 10000. 
10006. 10022, 10023. 10029. 10030. 10031. 10032. 10033. 10034. 
10035. 10037. 10038. 10039. 10044. 10045. 10947. 10064. 
10075. 10076. 10078. 10082. 10083. 10091. 10097. i 
10107. 10110. 10113. 10115. 10119. 10129. 10130. 10134, 
10151. 10154. 10156. 10157. 10166. 10167. 10168. 
10172. 10173. 10181. è 
10214. 10215. 10216. 10219. 10221. S 
10237. 10240. 10252. 10255. 10266. 10267. 10271. 
10277. 10279. 10280. 10283. 10284. 10290. 10295. 
10306. 10307. 10309. 10314. 10317. 10320. 10321. 
10346. 10367. 10383. 10387. 10393. 10397. 10399. 
10410. 10413. 10414. 10415. 10416. 10420. 10422. 
10432. 10442. 10456. 10476. 10491. y 5. 10809. 
10516. 10522. 10526. 10527. 10528. 10529. 10535. 10542. 10550. 
10555. 10558. 10573. 10583. 10585. 10590. 10597. 10601. 
10615. 10642. 10649. 10660. 10666. 10682. 10683. 10707. 
10728. 10730. 10731. 10732. k 3 
10780. 10783. 10784. 10785. 10794. 10799. 10802. 
10816. 10819. 10830. 10839. 10844. 10856. 10857. 
10870. 10875. 10882. 10884. 10836. 10887. 10889. 
10906. 10910, 


noch: Serie 


11015. 11017. 11019. 11025. 11028. 11029. 
11050. 11051. 31. 11064. 11072. 11079. 
11084. 11086. 11090. 11092. 11093. 11097. 11099. 11101. 
11111. 11112. 11113. 11117. 11121. 11122. 11131. 11149. 
11151. 11152. 11158. 11163. 11165. 11168. 11170. 11172. 
11183. 11190. 11191. 11192. 11198. 11199. 11202. 11207. 
11209. 11210. 11213. 11217. 11223. 11227. 1 
11241. 11242. 11243. 11248. 11249. 11250. 11251. 
11262. 11268. 11269. 11270. 11273. 11285. 11288. 11289. 
11295. 11298. 11299. 11302. 11310. 11311. . 
11323. 11326. 11339, 11340. 11343. 11344. 11345. 11346. 
11348. 11349. 11350. 11351. 11352. 11353. 11362. 11366. 11368. 
11369. 11370. 11373. 11376. 11377, 11378. 11387. 
11396. 11398. 11406. 11409. 11418. 11420. 11421. 
11429. 11430. 11435. 11438. 11445. 11446. 11455. 11457. 
11463. 11465. 11466. 11469. 11472. 11476. 11483. 11484. 
11487. 11489. 11492. 11494. 11496. 11497. 11499. 11505. 1 
11509. 11511. 11512. 11513. 11514. 11515. 11516. 
11527. 11532. 11533. 11534. 11535. 11538. 11541. 
11576. 11578. 11585. . 11590. 11598. 11603. 
11610. 11617. 11631. 11636. 11637. 11642. 94. 11701. 
11708. 11710. 11714. 11715. 11722. 11724. 11726. 11731. 11736. 
11737. 11739. 11744. 11746. 11750. 11751. . 11754, 
11755. 11756. 11757. 11759. 11763. 11769. 11776. 8. 11781, 
11784. 11786. 11809. 11811. i : . 11835. 
11839. 11846. 11847. 11857. 11860. 11866. 11868. 11870. 11874. 
11880. 11888. 11890. 11896. 11897. 11900. 11903. 11918. 
11919. 11926. 11929. 11934. 11942. 11943. 11945. — 2 11955. 
11957. 11961. 11972. 11976. 11978. 11983. 11985. —— 
121 12118. 
. 12160, 
~ 1 $ ` 12184. 
s 91. 12199. 12200. 12204. 12205. . 12208. 
12214. 12220. 12222. 12223. 12224. 12225. 12227. 12235. 
12236. 12237. 12239. 12243. 12244. 12248. 12249. 12250. 12251. 
12254. 12258. 12262. 12263. 12264. 12265. 12266. 12270. — 
2. 12333, 
. 12360. 
. 12397, 

5. 


5. 11607, 


13538. 13546. k 13579. 13586. 
13593. 13594, 13595. 13601. 13603. 13604. *13614. — 
13620. 1303. 13882. 13638. 13680. 1 


= 


Vierte Beilage zu Nr. CU der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 26. Januar 1889. E: 
—— ̃ꝗ f:: ]., EE . EE DEE EEE DL ̃ pp EE ˙ p ðꝛ*¾ . EE EE SEE 


noch: durch Baarzahlung des Neunwerthes einzulöſeden Aprozentige Neue Pfandbriefe (in Reihs- God- Währung). 


12882. noch: Serie III über 300 Mark. 15261. 15262. 15263. noch: Serie IV über 150 Mark. 3035. 3045. 3047, 
. .. % 19988. 15267, "10208, ̃ò 15278. E EE , . ,,,... , . 
Eee 3681. 13690. 13698. 13722. | 15284. 15286. 15291. 15293. 15209. 15300. 15310. 15313. | 3108. 3118. 3120. 3127. 3134. 3140. 3143. 3150. 3152. 3160. 
5722. 13726. 13727. 1372. 43740. 18751. 18752. | 15814. 15315. 15317. 15319. 15824. 15325. 15326. 15397. 3172. 3188. 3188. 3190. 3192. 3193. 3195. 3196. 3198. 8205: 
18753. 13757. 137060. 18761. 13762. 13765. 13766. 13768. 13769. | 15329. 15330. 15332. 15334. 15335. 15341. 15342, 15343. 15347. 3209. 3213 3227. 3228, 3230. 3231 3232 3237, 3238, 3240, 324%. 
13778. 13782. 18760. 13787. 13788. 13789. 18790. 13794. 13795. | 15356. 15357. 15358. 15360. 15365. 15868. 15370. 15871. 15373. 3249. 3247. 3248. 3228, 3230. 3231. 3259. 3267. 327. 3275. 3280. 
S 13818 13817. 13818. 13826. 13827. 13828. | 15374. 15376. 15380. 15381. 15384. 15391. 15396. 15401. 15413. | 3293. 3294. 3298. 3303. 3305. 3308. 3309. 3310. 3313. 3316. 3317. 
13829. 18832. 13888. 13835. 13859. 18840. 13841. 13842. 13843. | 15415. 15416. 15421. 15423. 19424. 15425. 15426. 15428. 15481. 3319. 3323. 3327. 3380. 3305. 3308. 3309. 3310. 3352. 3354. 3850. 
13815. 18850. 13853. 13856. 13860. 13863. 18865. 13866. 13869. | 15493. 15436. 15439. 15442. 15444. 15446. 15450. 15453. 15494. 3357. 3358. 335. 3378. 3385. 330. 3342. 3348. 3400 3410.3482. 
13871. 13878. 13979. 13830. 13881. 13883. 13888. 13892. 13895. | 15457. 15458. 15459. 15460. 15462. 15465. 15486. 15468. 15409. | 3433. 3435. 3438. 3481. 3452 3453 3394. 490. 3400. 3410. 3407. 
13897. 13899. 13900. 13902. 13903. 18909. 18912. 18914. 18917. | 15470, 15471. 15474. 15475. 15477. 15480. 15481. 15482. 15485. | 3460. 3470. 3474. 347. 3476. 3477, B454. 3456. 3577. 3466. 3467. 
13918. 13919. 13020. 13921. 13022. 13023. 18929. 13930. 18934. | 15488. 15489. 15497. 15502. 15503. 15505. 15508. 15509. 15511. | 3531. 3532. 3557. 3540. 3544. 3588. 3494. 3507. 3517. 3525. 3526 
13035. 13037. 13939. 13941. 13950. 13951. 18952. 13953. 13956. | 15512. 15513. 15518. 15519. 15521. 15522. 15524. 15528. 15530. | 3571. 3578. 3579. 388g. 3887. 3588. 3590. 3557. 3558. 3567. 3569, 
13058. 13959. 13060. 13963. 13964. 13967, 13969. 18972. 13973. | 18531. 15582. 15534. 15585. 15536. 15538. 15604. 15606. 15608. | 3620. 3621. 3624. 3025. 3028. 3632 3620. 3602. 3603. 3607. 3619. 
13058. 13959. 13960. 13983. 13986. 13991. 13993. 13994. 13999. | 15609. 15610. 15611. 15616. 15820. 15621. 15626. 15634. 15661. 3669. 3671. 3674. 3678. 3680. 386. 3687. 3694. 3695. 3696. 3700. 
14008. 13976. 14015. 14018. 14023. 14024. 14025. 14028. 14032. | 15664. 15668, 15669. 15670. 15674. 15675. 15676. 15679. 15680. | 3701. 3710. 3711. 3716. 3738. 3748. 3749. 3708. 3074. 3696. 3700: 
14008. 14009. 14015. 14040. 14051. 14053. 14057. 14059. 14062. | 15681. 15683. 15685. 15687. 15689. 15691. 15692. 15694. 15695. | 3784. 3791. 3797. 3803. 3810. 3813. 3825. 3827. 3830. 3082. 3883 
14033. 14036. 14037. 14040. 14051. 14053. 14076. 14079. 14082. | 15696. 15699. 15700. 3843. 3844. 3851. 3855. 3856. 3866. 3870. 3878. 3879. 3880. 3882. 
dn 14098. 14054 Serie IV über 150 Mark. II. 14. 15. 23. 29. 55. 58. | 3883. 3889. 3890. 3891. 3897. 3909. 3917. 3919. 3928. 3937. 3039. 
14083, 14718. 14085. 14009. 1418. 14120. 14127. 14128. 14130. | 61. 62. 67. 76. 79. 84. 99. 101. 105. ill. 112. 129. 181. 183. 3946. 3948. 3952. 3954. 3957. 3968. 3969. 3971. 3972. 3974. 3080. 
158 14189. 14161. 14162. |- 134. 185. 187, 141. M2 1 150. 152. 169. 173. 174. 179. 180. 183. | 3982. 3985. 3992. 3993. 3994. 4000. 4005. 4010. 4028. 4030. 4032. 
14188. 14164: 44465. 14170. 14175. 14170. 14180. 14181. 14182. 184. 186. 190. 194. 195. 198: 208. 220. 221. 228. 225. 228. 244. 4037. 4041. 4052. 4053. 4055. 4099. 4059. 4079. 4088. 400 . 4099. 
1418. 14180. 14251. 14238. 14242. 14248. 14180. 14250. 14252. 51. 258. 255. 259. 261. 286. 278. 282. 286. 292. 302. 306.. 307. | 4103. 4108. 4110. 4114. 4116. 4175. 4178. 4728. 4789. 446. 4149. 
14258. 14260. 14262. 14264. 14270. 14248. 14245. 14250. 14275. 14. 321. 322. 325. 327. 341. 348. 345. 351. 354, 361. 371. 373. | 4150. 4154. 4157. 4188. 4188. 4168. 4470 4173. 4174. 4176. 4179. 
14276. 14277. 14279. 14281. 14282. 14971. 14292. 14278. 14275. 378. 384. 306. 405. 414. 427. 428. 429. 430. 481. 439. 448. 457. 4188. 4184. 4192. 4198. 4194. 4196. 4200. 4203 4208. 4906 4208. 
14294. 14295. 14290. 14308. 14282. 14284. 14286. 14290. 14293. | 459. 460. 466. 467. 471. 476. 488. 489. 391. 403. 496. 510. 524. 4209. 4211. 4215. 4217. 4224. 4281 4233. 4234. 4240. 4241. 4244. 
14331. 14332. 14333. 14433. 14808. 14818. 14814. 14818. 14354. 459. 510. 541. 549. 548. 500. 586. 580. 592. 595. 596. 800. 608. |. 4248. 4249. 4254 4255. 4288. 4280. 4269. 4270. 4274 42781278 
MSIE, 1446, 1436. % 14388. 607. 610. 623. 625. 629. 635. 637. 638. 640. 642. 651. 658. 654. | 4279. 4284. 4285. 4293. 4297. 4303. 4304. 4306 4310. 4317. 4318 
359. 14367. 14351. 14352. 14353. 14354. 14355. 14357. 14358. 668. 669. 670. 676. 686. 690. 694. 714. 717. 722. 744. 745. | 4315. 4325. 4326. 4328. 4330. 4389. 4340. 4341 4949 4348.4347 
14350. 14388. 14862. 14804. 14367. 14388. 14375, 14976. 14879. | 664. 750 768. 767. 769. 771. 772. 774. 775. 780. 281. 783. 787. | 4350. 4363. 4254 4458 13884300 4302 47 47 4570 4377. 
14395. 14300 14386. 14807. 14408 1411. 14414. 14418. 144. 501. 750. 795. 310. 817. 829. 827. B34. B42, B60: 860. 867 BTL ] A381. 4383, A985. 4887. 4880. e 
14395. 14396. 14400. 14406. 14409. 14411. 14414. 14415. 14424. | 791. 795. 898. 906. 922. 932. 934. 939. 950. 960. 961. 964. 967. | 4406. 4409. 4411. 4412. 4414. 4423. 4425. 4432. 4434. 4430. 4444. 
a 10% 1034, 1050. 1054; 1055, 1002, 1005. | 445. 4470 4 4448. 4452. 4453. 4457. 4459. 4460. 4 4463, 
See 147 MAST. TABT 14476. 14477. 14478. 14479. 14480. 1003 1057. 1106. 1111. 1118. 1128 1181. 1141. 1148. 1147. 1148, | 4460. 4470.-4478. 4480. 2191. 4487. A402. 4% LOON ASOE MEN. 
14481. 14452. 14484. 14456. 14488. 14400. 14403. 14403. 14500. 1088. 1161. 1168. 1165. 1179. 1180. 1181. 1184. 1192. 1195. 1196. | 4514. 4518. 4547. 4548. 4584 4555. 4557. 4558. 409.4571. 4877. 
14305. 14508. 14808. 14509. 14518. 14512. 14581. 14585. 1453). 1202. 1208, 1214. 1218. 1221. 1226. 1232 1284. 1285. 1248. 1253. 4581. 4582. 4585. 4586. 4587. 4891. 4594. 4596. 4508: 4000: 4018 
14838. 14546. 14508. 14611. 14612 14617. 14018. 14021. 14030. 125. 1207. 1270. 1271. 1272. 1280. 1997. 1311. 1316. 1331. 1334. | 4619. 4624. 4627. 4628. 4629. 4630. A631. 4634. 4036. 4639. A641. 
14634. 1468. 14610. 14611. 14612. 14617. 14619. 14050. 14051. 1356. 1328. 184 . 1343. 1545. 1347. 1348. 1355. 1366. 1307. 1875. | 4666. 4676. 4684. 4723. 4727. 4728. 4733. 4738. 4748. 4749. A751, 
14654. 14657. 14640. 1468). 14668. 1400. 14673. 14070. 14578. 1376. 1377 1370. 1397. 1404. 1406, TAIL 1417. 1422. 1423. 1407. 4752. 4753. 4758. 4707. 4770. 4775. 4778. 4779. 4780: 4781. 4782. 
14673. 14881. 14685. 14686, 14687. 14889. 14702. 14708. 14704. 1488. 1489. 1461. 1471. 1489. 1485. 1490. 1493. 1489. 1504. 1514. 4785. 4796. 4708. 4799, 4903. 4816, 4817. 4820. 4828. 4924. 4897, 
14705. 14706. 14708. 14700. 14710. 14711. 14713. 14716. 14721. 1510. 1519. 1522. 1526. 1530. 1551. 1532, 1550. 1651. 1505. 1571, | 4830. 4834. 4836. 4837. 4842. 4845. 4849. 4847. 4819. 4850. 4851. 
14722. 14723. 14724. 14725. 14728. 14729. 14730. 14721. 14735. 1873. 1580. 1588. 1593. 1008. 1610. 1616. 1020. 1822. 1631. 1636. | 4857. 4859. 4862. 4866. 4870. 4877 4878. 4880. 4881. 4887. 4891. 
- 2 1646. 1651. 1653. 1661. 1663. . 1697. 1711. 1721. | 4892. 4898. 4900. 4911. 4912. 4919. 4925. 4926. 4928. 4929. 4932, 
14750. 44700 14702. 14708. 14764. 14708. 14760, 1477. 14778. 1728. 1740. 1747. 1748. 1752. 1758. 1757. 1708. 1776. 1791. 1804. | 4934. 4938. 4030. 4943. 4945. 4048. 4050. 4951. 4952. 4953; 5010 
4 . - 14789. 3 € 1820. $ 42. 1844. 1847. 1855. | 4966. 4972. 4973. 4982. 4985. 4993. 4996. 4999. 5002. 5005. 5010. 
14774. 14776. 14778. 14782. 14785. 14787. 14788. 14789. 14792. | 1810. 1811. 1818. 1820. 1825. 1831. 1839. 1842. 1844. 1847. 185: 4982. 4985. 4993 02. 5005: 5010 
; ; e 922. 1923. 1933. 1936. 1950. 1952. | 5014. 5016. 5019. 5023. 5024. 5025. 5026. 5027. 5028. 5034. 5045. 
SE E a 14832. 14835: 14836. 1958. 1961. 1978. 1978. 1983. 1988. 2005. 2015. 2023. 2024. 2059. | 3048: 3050. 3055. 5058. 5059. 5063. 5064. 5069. 5073. 5074. 5075. 
14838. 14840. 14921. 14843 14818. 14846: 12847. 14840. 14850. | 2038, 2034. 2037. 2047. 2049. 2097. 2067. 2087. 2088. 2092. 2096. | 3077. DOO. 5083. 5088. 2088. 2000. 3003. 5401. E SIE, 
14808. 14578. 14877. 14878 1488. 4838 14888. 14887. 14888. | 2105. 2109. 2111. 2121. 2145. 2148. 2149. 2150. 2187. 2169. 2170. 5119, 5721. 5123. 3124. 5126. 5131. 5133. 51375144. 5145. 5167. 
14889. 14892. 14805: 44898. 14901. 14904. 14907. 14008 14900. 2188. 2189. 2192. 2200. 220% 2217. 2218. 2219. 2220. 2221. 2226. | 5187. 5188. 5190. 5191. 5182. 5194. 5196. 5197. 5198. 5201. 5203. 
14910. 14014. 14915. 14917. 14010. 14921. 14929, 14024: 14997: | 2225. 2285. 2288. 2240. 2248. 2252. 2258. 2259. 2261. 2265. 2266. | 5204. 5206. 5207. 5208. 5209. 5215. 5218. 5223. 5224. 5225. 5226. | 
14928. 14931. 14933. 14941. 14942. 14943. 14045. 14946. 14949. | 2271. 2288. 2202 2294. 2324. 2329. 2336. 2343. 2346. 2350. 2354. | 5228. 5230. 5232. 5234. 5237. 5238. 5239. 5242. 5243. 5247. 5248. 
14050. 14952. 14953. 14955. 14098. 14005. 14068. 14069. 14972. | 2357. 2398. 236% E ,., 5250. 5280; 9257. 3230: D264 D206. 3208. 9370: 5307 5311. l 
14973. 14974. 14975. 14978. 14981. 14982. 14986. 14987. 14988. | 2404. 2405. 2412. 2419. 2420. 2428. 2428. 2434. 2444. 2448. 2453. | 5312. 5319. 5517, 5318. 5920. 5322. 5323. 3328. EE El 
14989. 14990. 14991. 14992. 14993. 14994. 15003. 15009. 150177 | 2476. 2459. 2491. 2498. 2190. 2500. 2902. 2906. 2510. 2513. 2917. | 3338. 3330. 584. 5348. 2349. 5352 8354. 5355. 5862 5800. 5335, 
16021. 15022. 15026. 15028. 15029. 15030. 15031. 15032. 15038. | 2528. 2534. 2535. 2888. 2542. 2951. 2554. 2566. 2577. 2578. 2383. 5369. 5872. 3373. 574. 5877. 579. 5881. 5885. 5386. 5368. 5367. 
15041. 15042. 15046. 15050. 15051. 15053. 15056. 15061. 15063. | 2588. 2589. 2602. 2611. 2624. 2610. 2641. 2644. 2652. 2664, 2672. 5392. 5393. 5394. 5307. 3401. 5405. 5412. 5413. B414. 5420. 5429. 
15065. 15067. 15068. 15073. 15074. 15075. 15077. 15078. 15079. | 2687. 2690. 2692. 2697. 2705. 2710. 2717. 2720. 2721. 2724. 2732, | 5425. 5426. 5432, 5433. 5438, 5441. 5445. 5446. 8447 8483 
15080. 15084. 15087. 15088. 15090. 15092. 15093. 15097. 15099. | 2735. 2736. 2738. 2744. 2754. 2776. 2782. 2784. 2786. 2789. 2790. | 5484. *5457. 5461. 5464, 5467. 5408. 5400 
15100. 15101. 15108. 15112. 15117. 15119. 15120. 15121, 15122. | 2795. 2800. 2807. 2810. 2836. 2851. 2858. 2861. 2867. 2874. 2877. | 549 1. 5481. 5484. 5488, 
15124. 15190. 15192. 15196. 15199. 15200. 15227. 15231. 15240. | 2879. 2880. 2886. 2887. 2897. 2917. 2936. 2938. 2944. 2950. 2952. 
15242. 15243. 15245. 15247, 15254. 15255. 15257. 15259. 15260. |- 2953. 2965. 2988. 2996. 2997. 3004. 3020. 3021. 3023. 3024. 3026. 


c 4 ½ prozentige Neue Pfandbriefe. 
1. in Thaler⸗Währung (Ser. XXI XXIV). 


Serie XXIII über 100 Thlr. 11. Serie XXIV über 50 Thlr. 17. 38. 
2. in Reichs⸗Gold⸗Währung (Ser. I—V). ; f e 
Serie E iiber 3000 Mark. 4. 27. 31. 49. 60. 61. 64. 81. noch; Serie III über 300 Mark. 549. 567. 570. noch: Serie III über 300 Mark. 2692. 2694. 2695. 


7. 197. 163. 176. 195. 198. 199. 208. 588. 590. 591. 600. 603. 604. 620. 640. 645. 670. 673. 694. 2701. 2715. 2729. 2733. 2743. 2749. 2752. 2762. 2778. 2788. 
222. Y a 1238 800 301. 303. 327. 350. 386. 393. 410. 695. 699. 701. 718. 735. 740. 741. 744. 748. 758. 762. 792. 2798. 2800. 2808. 2818. 2822. 2824. 2841. 2848. 2856. 2886. 
413. 460. 475. 479. 505. 506. 512. 519. 540. 554. 565. 592. 602. 808. 815. 816. 822. 824. 862. 870. 872. 881. 934. 948. 962. 2902. 2906. 2910. 2911. 2913. 2917. 2922. 2923. 2929. 2938. 
605. 606. 610. 626. 641. 671. 693. 699. 700. 770. 783. 799. 800. 966. 1001. 1013. 1022. 1030. 1038. 1055. 1059. 1067. 1084. 1087. 2960. 2967. 2968. 2972. 2977. 2998. 3001. 3006. 3015. 3024. 3027. 
810. 821. 831. 848. 858. 869. 874. 877. 878. 911. 915. 934. 942. 1098. 1109. 1112. 1125. 1135. 1137. 1145. 1161. 1172. 1173. 1182. | 3039. 3043. 3049. 3056. 3057. 3006. 3074. 3084. 3091. 3093. 3095. 
947. 1002. 1017. 1033. 1038. 1079. 1080. 1088. 1089. 1122. 1203. 1211. 1217. 1228. 1231. 1242. 1268. 1271. 1274. 1296. 1305. | 3121. 3128. 3147. 3150. 3151. 3154. 3155. 3161. 3163. 3165. 3167. 
1159. 1206. 1227. 1232. 1239. 1285. 1297. 1302. 1311. 1317. 1322. 1307. 1308. 1320. 1328. 1325. 1331. 1362. 1366. 1374. 1387. 1392. | 3168. 3174.3195. 3201. 3210. 3213. 3214. 3224. 3225. 3243. 3245. f 
1324. 1338. 1350. 1369. 1385. 1393. 1396. 1404. 1410. 1412. 1424. 1396. 1401. 1413. 1417. 1419. 1452. 1461. 1474. 1492. 1520. 1521. 3249. 3264. 3277. 3320. 3332. 3341. 3343. 3345. 3346. 3349. 3353. j 
1439. 1445. 1491. 1508. 1518. 1523. 1526. 1527. 1554. 1578. 1587. 1522. 1533. 1535. 1537. 1548. 1549. 1559. 1582. 1588. 1651. 1653. 3354. 3359. 3361. 3364. 3365. 3367. 3379. 3399. 3427. 3441. 3448. 
1601. 1614. 1629. 1633. 1654. 1659, 1665. 1667. 1671. 1700. 1714. 1667. 1671. 1672. 1681. 1682. 1685. 1704. 1718. 1748. 1756. 1777. | 3458. 3461. 3467. 3469. 3473. 3475. 3477. 3498. 3511. 3518. 3523. 
1723. 1735. 1738. 1741. 1777. 1779. 1781. 1789. 1797. 1803. 1807. 1786. 1790. 1814. 1815. 1829. 1830. 1836. 1854. 1856. 1878. 1892. | 3550. 3553. 3554. 3555. 3559. 3563. 3570. 3574. 3577. 3580. 
1830. 1843. 1850. 1854. 1860. 1864. 1868. 1873. 1881. 1886. 1895. | 1893. 1897. 1900. 1906. 1913. 1925. 1940. 1945. 1959. 1964. 1981. Serie EV über 150 Mark. 41. 43. 50. 54. 56. 58. 60. 
E — j 5 5 8 1986. 1990. — 2024. 2028. 2032. 2044. 2056. 2058. 2065. 2071. | 80. m 118.188, 103, 169., de =. 221. 887 795 330. 388. 
erie TE über 15 224. | 2080. 2083. 2085. 2088. 2094. 2101. 2102. 2106. 2135. 2152. 2154. | 404. 438. 450. 455. 456. 458. 471. 517. 561. 564. 566. 634. 671. 
240. 248. 340. 363, 382. Wa 8 Dag 546. Ge 25 114 638 2162. 2163. 2164. 2165. 2169. 2172. 2209. 2212. 2218. 2221. 2226. 680. 685. 735. 772. 782. 783. 807. 848. 849. 851. 873. 912. 915. 
664. 673. 674. 675. 681. 689. y 2227. 2229. 2236. 2245. 2288. 2301. 2302. 2308. 2320. 2322. 2328. | 9207 927. 932. 942. 979. 1017. 1018. 1031. 1052. 1058. 1065. 
Serie III. über 300 Mark. 6. 32. 66. 79. 82. 99. 101. | 2346. 2349. 2352. 2355. 2356. 2361. 2367. 2369. 2379. 2385. 2396. 1072, 1082. 1102, 1123. 1145. 1159. 1165. 1188. 1208. 1209. 1213. 
109. 124. 147. 155. 195. 203. 205. 214. 247. 270. 271. 274. 277. 2400. 2408. 2426. 2427. 2434. 2435. 2438. 2452. 2459. 2472. 2488. 1279. 1283. 1288. 1303. 1314. 1320. 1321. 1323. 1324. 1332. 1338. 
303. 304. 309. 316. 329. 345. 347. 349. 373. 382. 389. 390. 400. | 2495. 2497. 2504. 2514. 2520. 2524. 2526. 2530. 2533. 2542. 2560. 1339. 1341. 1344. 1352. 1369. 1379. 1383. 1387. 1389. 1390. 1391. 
402. 409. 410. 425. 427. 429. 444. 462. 482. 494. 498. 499. 514. | 2581. 2605. 2610. 2634, 2645. 2646. 2648. 2657. 2678. 2679. 2690. 1392. 1394. 


Aumerkung zu E. Die durch fetten Druck ausgezeichneten Pfandbriefe find für die Amortiſations⸗ reſp. Sicherheits⸗Fonds, die übrigen zur Kaſſation gekündigt. 
Breslau, den 15. Januar 1889. 


Schleſiſche Generallandſchafts⸗Direktion. 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Deitter Bogen. 


Fünfte Beilage zu Nr. GN der Vreslauer Zeitung. 


Stadt- Theater. Humboldtverein 


Sonnabend. (Kleine Preiſe.) Zur 
Vorfeier des Allerhöchſten Geburts⸗ 
tages Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Se — * Zum 1. Male: „Die 
Qnitzows.“ Schauſpiel in vier 
Acten von Ernſt v. Wildenbruch. 

Sonntag. Abend. Zur Feier des Aller: 
höchſten Geburtstages Sr. Majeftät 
des Kaiſers und Königs. „Lohen⸗ 
k 3 4 Große W per 

ufzügen von Rich. Wagner. 

Nachm. (Halbe Preiſe) Zu 
dieſer Vorſtellung hat jeder Be⸗ 
ſucher das Recht, ein Kind frei 
einzuführen. „hen: 
brödel“, oder: „Der gläſerne 
Pantoffel.“ Weihnach aner gl 
mit Geſang und Tanz in 6 Bil⸗ 
dern von C. A. Görner. 


Lobe - Theater. : 


Sonnabend. „Die Wildente“. 
onntag. Zur Feier des Allerhöchſten 
Geburistages Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs. Nachmittags 
Su: Seltprolog. „Die Anna 
Lieſe.“ 9 ſtoriſches Luſtſpiel in 
4 Acten von Herrmann Hirſch. 
(Ermäßigte ie 

Abends 7%, Uhr. Prolog, verfaßt 

von Jaques ne rä von 


Frl. Franziska ulze. Hier⸗ 
auf: Zum 4. Male: ie 
Wildente.“ N 


Thalia - Theater. 


Direction: Georg Brandes. 
Sonntag. „Cornelins Voß.“ Luft- 
ſpiel in vier Acten von Franz von 
Schönthan. 1313 
e Der Billetverfauf findet heute 
ee 2 4 fi 3 A2 bei 
„A. Schleſinger n 
Nr. 10/11, Eingang Blücherplab, ftatl. 


Helm-Theater.: 


(Einziges Volts⸗Theater Breslaus. 

Sonnabend. Zum 3. Male: 
„Das Mädel ohne Geld.“ 
Große Poſſe mit Geſang. 

onutag. 

E Feier des Geburtstages Sr. 
ajeſtät des Kaiſers. Prolog. 
„Der Verſchwender.“ 

Nach der Vorſtellung: 
Gr. Tanz⸗Kränzchen. 
Richard Türschmann. 
m Musiksanle der Kgl. Universität 
Montag, den 28. Jan., Abds. 7½ U.: 
Cyklus ausgewählter 
kinssischer Balladen 
Schiller, Goethe, Bürger, Heine. 
Eintrittskarten à 1,50. M., Schüler 
Pf. in der Sehletter'schen 

Buchhandlung (Franck & Weigert), 

Schweidnitzerstr. 16/18. Preis an 

au Sbendkasse 2 M. [1931] 


Victoria-Theater. 


Simmenau 
0 Direction: C. ö SI 


Neu!: Giovanni, 


der preis ekrönte ſchönſte 
ann. 
Auftreten von 
Freres Tillmann, 
Gymnaſtiker und Equilibriſten. K 
Lilly Fechter, 
Coſtümſoubrette. 
Auftreten von 
Turi und Toni Dare, 
Wiener Duettiſten. 
[1303]  Crassé, 
Junſtrumental⸗Imitator. 
Auer und Meingold, 
Opern⸗Parodiſten. 
a Changeux mit feinen 


j Ulmer Riesen-Doggen $ 
D ` und dreffitten 
SU Hunde-Mente, ug 


Breslauer 
Schönheits⸗Concurreuz, 
Focal: Bofjen - Pantomime 

in 1 Act mit Gefang, Tanz 


) Glammende Tableaur: 
onen am Spinnrad. 
1 3) „Alleweil fidel.” 
5 in. 5) Die Wacht 
Anf. 7½ am Rhein. 
ERS l Uhr, Entrée 60 Pf. 


er großartigſte a d 
FÜGTE Jongleur der 
art 


E Gegenw 3 ; 
Broin: Si $ 
J run Stebbing, E 
¢ H fr E, ge 
Akrobaten, Lac! 
ZG (nee € 2 

Frl. Susanna Schäfer. 
Š FJußequilibriſtin. 
ig. Neäuleins Geſchwiſter ö 
E eben, Gejangs-Duet: E 
Kopfe Mig Andersen, 
E pt aulibriitin; François | 
Í any An timiter; Fräulein 
Í Bellen. iexander, Frl. 


Sängerinnen, u. Herr 
8 „u. Herr 
Chwinsitzki, Komiker. P 


k "gp, Entrée 60 Pf. 


* 


für Volksbildung. 
Donnerstag, d. 31. Jan., Abends 8 Uhr: 
I. Vorstadtsvortrag 
im Saale des „weissen Hirsch“, Grosse 
Scheitnigerstrasse (Zutritt frei für 
Jedermann). Herr Dr. Gräffner: 
„Ueber Geheimmittel.“ [2020] 


Ordentliche 
Generalversammlung 


Breslauer Künstlervereins 
Dinstag, 5. Februar, 

im Vereinslocale Hackerbräu, 
Abends 8 Uhr, 
Tagesordnung: 

1) Berichterstattung des Vorstan- 

des über das abgelaufene Ver- 


waltungsjahr. 

2) Rechnungsablage und Ver- 
mögensausweis durch den 
Kassirer zur Prüfung und Ge- 


nehmigung. 

3) Abänderung der $$ 19 und 26 
der Statuten, 

4) Neuwahl des Vorstandes, der 


Ersatzmänner, der Kassen- 
revisoren und der Beurthei- 
lungscommission. [1297] 


Breslau, 25. Januar 1889. 
Der Vorstand. 


Verein Machsikeh Thora 
Graupenstrasse IIb. 
Heute, sowie jeden Sonnabend, 
Vormittag 11 Uhr 
Vortrag. 
Gäste haben Zutritt. 


örnerſchlittenfahrt ? 


Peterbaude — Agnetendorf 
im beſten Gange, 
Geheizte Zimmer, gute Küche 

[1301] empfiehlt 


Zoe E 
Hörnerſ 


Thalfahrt pro Perſon 6 Mark. 


KE: hrer, Schlitten u. Pferde in 
g 


gender Anzahl U. Stelle. 
Vogel. 
Theurer Franz! 
Deine Giſela Lä Dich. 
Luft. 
B. nur V. H. ſuche, alſo — u. Chiffre? 
Betti!!! 


Liebſte! Wie ſchwer war mir der 


Nachmittag des Abſchiedes. Herz⸗ 


liche Küſſe. 


Ich habe meine Praxis wieder 
2018 


aufgenommen. 


Dr. L. Goldschmidt, 


Graupenſtr. 10. 
Ich wohne 1362 
Sternſtraße 16, part. 
Dr.med. Heinrich Hedinger 


8 prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


Sprechſtunden früh 8—9, 
DS Nachm. 3—4. 


Schmerzloſe Jahnertraction, 
Zähne, Plomben, Nervtödten ꝛc. 


[Robert Peter, Denit, 


Blücherplatz 13, 


am Riembergs 


Künstl. Zähne u. Plomben, 


billigste Preise, [2005] 


Paul Neizbandt, 


SER jetzt Sohuhbrüoke 77, 4 
Eingang auch Ring 30. 


Für 1949 


Bandwurm⸗Kranle. 


Ausführliche Proſp. darüber gratis.]! 


17jährige Praxis in Breslau. 

Auswärtige behandle brieflich. 
®sechatz, VBorwerksſtr. 16, pt. 
Sprechſt. täglich 11—1, Nin. 3—4. 


Wanckel'sche 
höhere Kuabenſchule, 
Ning 30. 3 


. Anmeldungen für Oſtern nehme 
ich täglich von 12—1 Uhr entgegen. 


Off. sub v. R. beförd. jederzeit d. Centr.⸗ 
Annoncenbur. Magdalenenkirche J. 


Wer ertheilt einem Unt.⸗Secund. 
Nachhilfe in Mathematik? Off. 


ab F.16Boftamt 11 mit Preisangabe. 


Geübte Damenſchneiderin empf. 


fich i. Haus. C. Steinberg, Hintergaſſe 14. 


Schadchen. 


Geſucht ein Heiraths⸗Vermittler, d. 


in iſraelit. Familien eingeführt ift. 


off sub H. P. 263 an Rudolf 
Moſſe, Hamburg, erbeten. 1467] 


Hôtel Vogel, 


litten für Berg⸗ und 3 


Gesellschaft der Freunde. 


Mittwoch, den 30. Januar, Abends 8 Uhr: 
Ill. Vortrag im Cyclus. 
Herr Professor Dr. Caro hier: 
„Aus slavischen Landen.“ 


Die Direction. 1311 


Die Kloſterbrauerei zu Trebnitz i. Schl. beehrt ſich die 


Eröffnung eines Ausſchankes 


ihrer Biere in Breslau 


Zwingerſtraße 68 (Georgenbad) 
Sonnabend, den 26. Januar cr., Abends 5 Uhr, 


ergebenſt anzuzeigen. 
Herr Carl Hoffmann, der früher dem Ausſchank des Hof⸗ 


bräu's in demſelben Locale vorſtand und zuletzt Pächter des Kur⸗ 
hauſes in Bad Langenau war, hat die Verzapfung der Biere und 


: das Reſtaurant übernommen. 
Trebnitz in Schleſien. 

i Die Kloſterbrauerei. 

$ 

3 


ugnehmend auf Vorſtehendes erlaube ich mir ganz ergebenſt 

zu — — daß es mein ſtetes Beſtreben ſein wird, einem ſehr 

eehrten Publikum mit gut ‚gepflegten Bieren, ſowie at par 
ü äßi reiſen aufzuwarten. 

üche zu mäßigen Preis 3 Sohütingevitt 


Breslau. 
Carl Hoffmann. 


i fi iehungs⸗ 
pläne verſende koſtenfrei. Liften nach jeder Ziehung. Gefl. Auf- Gs 
träge erbitte baldigſt. 394 


E? C. Rosenstein, Bankgeschäft, Frankfurt M 


+ 


0. 


SS 7 SINB MRAR 


SCH = | —n A — „ > 
Tokay-hegyaljaer_Weinverkaul, 
Die in den Sr. Excellenz dem Herrn Grafen Julius Andrássy 

gehörigen Kellereien liegenden eigener Produetion unten angegebenen 


eo 
Weinvorräthe 
werden per Cassa verkauft, [1152] 

Tokay- Mäder 1881er Tischwein .. . 11 Hekt. 

s E ER, tee 1882er Bratenwein CA 

D eee 1883er a Szamorodner .. 107 z 

2 EN ET: 1883er b A 44873 

e TC äis ek SE 1883er Bratenwein.... 92 = 

2 Es er. 1884er 2 er 

D i 1885er Szamorodner . 105 = 

2 s Së 1836er z aach 

z CR. ie a 1887er Bratenwein.... 156 e 
Tokay-Szöllöske’er 1882er I Bratenwein.... 257 = 

5 z 1882er H z rach > OB ` 

H 8 1883er Szamorodner .. 306 = 

s s 1885er D „ 162 - 

e s 1886er s 196 = 

z 2 1887er s .. 433 2 
Siebenbürger ee VE 48 
Weniger als 5 Fass = 675—690 Liter von einjähriger Fechsung 


wird nicht verkauft. 
Nähere Auskunft ertheilt die herrschaftliche Central- 
Kanzlei in Tisza- Dab, Ungarn. 


Weinbau- Direction Szöllöske, 
Post- und Eisenhahn-Station 8 A. Ujhel 


8 * n 
ovinz Schleſien find unſere anerkannt unübertroffe 


z In der Pr nei 
. * 
holländ. Ligueure und Punſcheſſenzen 
vorrätbig in den erſten Gejchäften der Branche, u. a. 
in Breslau bei Erich & Carl Schneider, Schweidnitzerſtr. 13/15, & 
in Liegnitz „ Erich Schneider. 6938 


Erven Lucas Bols, Hoflieferanten, 
Fabrik „t Lodtsje“ gegründet 1575 in Amſterdam. 
n Berlin W., Friedrichſtraße 169 
Z 


N 


M. Korn, Reuſcheſtr. 53, J. 


Pa.-Waaren⸗ u. Reſtehandlung. 


Suche für meinen Schwager, 
Rittergutsbeſitzer, wohl ſituirt, eine 
Lebensgefährtin. [1990 

Derſelbe iſt 38 Jahre alt und von 


Letzte Kölner Pë Dag 
in angenehmem Aeußern. Junge Damen 
Dombau 2 Lotterie. oder Wittwen (ohne Kinder) im 


Alter von 25—30 Jahren, mit einem 
Vermögen von 30.—45,000 Mark, 
2 0 15000 wollen fih vertrauensvoll melden 
30 H „19 „unter Adreſſe H. M. Nr. 108 poft- 
2 à 6000. 5 à 3000. 12 u 1500 ete. lagernd Oſterode, Oſtpreuß. Photo- 

Kleinster Gewinn M. 60. graphie erwünſcht. Discr. Ehrenſache. 

Original. Loose à M. 3. 


D. Lewin, Berlin C., 


Spandauerbrücke 16. 
Porto und Liste 30 Pf. es 
a ein ſehr mufifal. und wiſſen⸗ 

ſchaftl. gebild. und wirthſchaftl. 
erzogenes jüd. Mädchen in Ober⸗ 
ſchleſien wird ein (Get, junger 

Dau He gabe 8 er⸗ ës 

iffe behu erheirathung ge 
ſucht. Discretion Ehrenſache. en unter B: 
Offert. sub L. 165 an die Exped. 


Ziehung bestimmt 21.— 23. Febr. I 


— 


Haupigeldgewinne 
M. 25000. 300 


TA cy 
Heiraths⸗ 
Ein prakt. Deſtilateur, 
mof. Confeſſion, wünſcht Däi 
in eine Deſtillation, Schank 
oder Gaſtwirthſchaft hinein 
Bewerber 


zu heirathen. 
iſt 26 Jahre alt, militärfrei 
und von Kn Familie. Off. 
x . 10 an die Exped. BE 
der Brest. Ztg. 20191 S 
resl. Ztg. sie) W SC? 


der 


Sonnabend, den 26. Januar 1889. 


U. Emiffion ausgelooſt worden: 


: kannten Puderſorten trocknen 
É E Haut durch Fetteut⸗ 


Gebote darauf werden bis 5. 
it zeichneten entgegen genommen. 


— A 


Allen nen hinzutretenden 
Abonnenten des „Berliner 
Tageblatt“ wird der bis 
1. Februar bereits abge- 
druckte Theil des neueſten 
Friedrich Spielhagen'ſchen 
Romans: 

„Ein neuer Pharao“ 


gratis und franco 


nachgeliefert. Alle Reichspoftanftalten 
nehmen Abonnements auf das Ger. 
liner Tageblatt“ nebſt feinen werth- 
vollen 4 Separat-Beiblättern: „ULE“, 
„Deutſche Leſehalle“, „Zeitgeiſt“, „Mit⸗ 
theilungen über Landwirthſchaft, Garten- 
bau und Haus wirthſchaft“ für Februar 
und März zum Preiſe von 3 Mk. 50 Pf. 
entgegen. 


1813] 


Bekanntmachung. 
Am 14. d. Mets. find folgende Falkenberger 955 z He 
Littr. A. Nr. 7, 5, 
„ B: Nr. 9, 8, 5. 
s C. Nr. 80, 12, 86, 14, 196, 67, 88, 53, 181, 179, 66, 165, 187, 
166, 135, 64, 15, 190, 191, 36, 22, 57, 123, 127, 58, 81, 
17, 109, 157, 41, 40, 7, 19, 130, 63, 120, 164, 1, 44, 
180, 115, 108, 128, 78, 199. 
e D. Nr. 65, 19, 46, 91, 47, 33, 37. 
K E. Nr. 79, 28, 48, 35, 20, 74, 5, 75, 37. 
Die Verzinſung dieſer Obligationen hört mit dem 1. Juli d. J. auf 


und werden die Inhaber derſelben hierdurch aufgefordert, die Nominal⸗ 


beträge für dieſelben entweder bei der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe hierſelbſt 
oder bei dem Schleſiſchen Bankverein in Breslau vom 1. Juli d. J. ab 
in Empfang zu nehmen. 

Falkenberg O.) S., den 19. Januar 1889. 


Der Kreis Ausſchuß. 


gez. von Sydow., 


w - Bekanntmachung. 
Für den Erweiterungsbau eines ee PA auf Bahnhof Neiſſe 
ſoll die Anlieferung von: 11316 
29 000 Centnern Bruchſteinen, 
82 Mille Hintermauerungsziegeln, 
46 -: erblendziegeln und 
9,6 Kubikmeter Werkſtücken 


Lanolin- Puder. 


Alle anderen bis jetzt be: ſelbe das im Puder enthaltene 
Lanolin (von Natur aus 
in der Haut befindliches 


S Fett) reſorbirt und dadurch 
k? weicher u. geſchmeidiger 
d wird. 461] 
vermöge feiner Zuſammen⸗ Chemiſch unterſucht und 
ſetzung nicht nur abſolut Schutzmarke angefertigt unter Con⸗ 
unſchädlich, ſondern der ` trole des Gerichts⸗Che⸗ 
Haut zuträglich, indem mikers Dr. Bischoff. 

Weiß, roja und gelblich mit Roten: oder Veilchen⸗Parfüm in 
Schachteln & 1 M. zu beziehen durch alle größeren Droguen⸗ und 
Parfümerie⸗Handlungen Deutſchlands. 


Fabrik: chemiſch⸗techniſches Laboratorium 
von J. Quaglio, 


Berlin NW., Schiffbauerdamm 16. Bureau: Loniſenſtr. 25. $ 


Die chemische Dünger fabrik 


Mann & Co., Breslau, 


Comptoir Zwingersirnsse 4, 
offerirt unter Gehaltsgarantie zu billigsten Preisen 


Chili-Salpeter, Superphosphate, 
Kalisalze und Thomasschlacken 


im feinster Mahlung. 


ziehnug aus und machen fie 
dadurch pargamentartig. 
Nur der Lanolin-Puder iſt 


Der noch fehr reichhaltige Veſtand des zur Franz Fleischer ſchen 


Conecursmaſſe in Brieg gehörigen Lagers von Modez, 
Seiden, Wolfen- ꝛc. Waaren und Damen⸗Confection foll im 
Ganzen verkauft werden, Beſichtigung deſſelben, Einſichtnahme der 
Taxe können täglich von Morgens 9 bis Nachmittags 6 Uhr geſchehen. 
ebruar, Mittags 12 Uhr, vom Unis 
[1318] 


anuar 1889. 
Der Fonenrsverwalter 


Bud, Zucholdt. 


Brieg, im 


Die Herren Actionäre der 
Portland Cementfabrik, 
vormals A. Giesel 


Bekanntmachung. 
Bei dem unterzeichneten Gericht 
ſind folgende Aufgebote in Antrag 


werden durch den unterzeichneten gebracht worden: 


Aufſichtsrath zur 
Ordentlichen 
General : Berjammlung 
auf Freitag, den 15. Februar c., 
Nachm. 3 Uhr, in den kleinen Saal 
des Hotel Form zu Oppeln hier⸗ 
mit eingeladen. 
Tagesordnung: 

1) Entgegennahme des Geſchäfts⸗ 
berichtes pro 1888. ; 

2) Beſchlußfaſſung betreffend die 
Genehmigung der Jahresxech⸗ 
nungen, des Gewinn: und Ber: 
luſt⸗Contos, der Bilanz nebſt 
Gewinnvertheilung und die 
Entlaſtung des Vorſtandes und 
Aufſichtsrathes. 

3) Wahl von Mitgliedern des Auf⸗ 
ſichtsrathes und Beſchlußfaſſung 
über deren Anzahl. 

Die Berechtigung zur Theilnahme 
an der General-Verſammlung iſt 
durch § 21 der Statuten geregelt. 

Die Actien ſind bei der Geſell⸗ 
ſchaft zu hinterlegen. 

Oppeln, den 23. Januar 1889. 

Der Aufſichtsrath 

der Portland⸗Cementfabrik, 

vormals A. Giesel. 


Magnus Küohling. 
Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Johnwitz, 
Kreis Ohlau, Band I Blatt 1 Erb: 
ER auf den Namen des Oeconom 

ichard Roſenbaum eingetragene 
Grundſtück 

am 26. März 1889, 
Nachmittags 2 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an 
Ort und Stelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 694,37 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
77,8170 Hektar zur Grundſteuer, mit 
336 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück be: 
treffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei des Kgl. Amts⸗ 
gerichts Wanſen eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird [1314] 
am 27. März 1889, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Wanſen, den 21. Januar 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


— 


Bekanntmachung. 

In unſerem Procuren-Regiſter ift 
heute für die unter Nr. 106 des 
Geſellſchafts-Regiſters eingetragene 
Handelsgeſellſchaft [1294] 

J. D. Gruschwitz & Söhne, 

Filiale Grünberg, 
unter Nr. 87 die Procura des Fabrik: 
Directors Carl Herrmann Ro⸗ 
bert Winkler zu Grünberg ein⸗ 
getragen worden. 

Grünberg, den 21. Januar 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht III. 


Bekanntmachung. 

In unfer Firmenregiſter ift heut 
bei Nr. 209 betreffend die in Prieborn 
beſtehende Firma F. Kliche in 
Spalte 2, RR, des Firmen: 
Inhabers, Datt Mehl- und Kram: 
waaren⸗Händler Julius Kliche aus 
Prieborn . [1289 

Kaufmann Julius Kliche 
aus Prieborn 
eingetragen worden. 

Strehlen, den 22. Januar 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſerm Firmen⸗Regiſter iſt 
unter Nr. 325 die Firma [1291] 
Carl Haenelt 
Lauban und als deren Inhaber 
* Kaufmann Carl Haenelt in 
Lauban heut eingetragen worden. 
Lauban, den 22 Januar 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt heute 
unter laufender Nr. 617 die Firma 
Max Sachs ie 
in Patſchkau und als deren Inhaber 
eee Max zn in 
atſchkau eingetragen worden.) 
Ee ben 18. Januar, 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekauntmachung. 
Bei der in unſerm Procuren⸗ 
regiſter unter Nr. 5 für die im 
Firmeuregiſter unter Nr. 89 einge⸗ 
tragen geweſene und 9 
löſchte Firma 1290 
Theodor Sylla 
zu Poln.⸗Wartenberg eingetragenen 
rocura der verwittweten Secretair 
ylla, Auguſte, geb. Lehnhardt, 
iſt heute vermerkt worden: 
Die Procura iſt erloſchen. 
Groß⸗Wartenberg, d. 17. Jan. 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns [1315] 
Johann Quittek 
zu Nicolai wird nach erfolgter Abhal⸗ 
lung des Schlußtermins aufgehoben. 
Nicolai, den 14. Jannar 1889, 
Königliches Amts⸗Gericht. 


a. Auf dem Grundſtück des Berg⸗ 
hauers Wilhelm Guettler zu 
Gottesberg Nr. 23 ſind unter 
Seng III Nr. 2 für die 
ſtädtiſche Armenkaſſe — Gottes⸗ 
berg 30 Thaler Darlehn in dem 
Grundbuch hypothekariſch ein⸗ 
getragen. Die über dieſe Poſt 
gebildete Hypothekenurkunde, be⸗ 
ſtehend aus den gerichtlichen Ber- 
handlungen vom 4. Mai 1843 
und 8. Juni 1843 und dem 
Sn Er vom löten 
Juni 1843, ift verloren gegan⸗ 
gen und ſoll anf den Antrag 
des Magiſtrats zu Gottesberg als 
des Vertreters der Gläubigerin 
für kraftlos erklärt werden. 

b. Auf dem Grundſtück Fellhammer 
Nr. 61 find unter Abtheilung III 
Nr. 6 für den Fonds des frei⸗ 
ſtandesherrlichen Gerichts zu 
Fürſtenſtein zur Unterſtützung 
armer Pupillen 30 Thaler Darz 
lehn in dem Grundbuch Hypo- 
thekariſch eingetragen. 

Die über dieſe Poſt gebildete 
Hypothekenurkunde, beſtehend 
aus den gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen vom 31. Auguſt 1825 und 
2. Juli 1841 und dem Hypo⸗ 
n ene vom 17. Juli 
1841, iſt verloren gegangen und 
ſoll auf den Antrag der Grund⸗ 
ſtückseigenthümerin, der Gewerk⸗ 
ſchaft „Vereinigte Glückhilf“ zu 
Niederhermsdorf, für kraftlos 
erklärt werden. 

e. Auf dem Grundſtück der evan⸗ 
geliſchen Kirchen⸗ Gemeinde zu 
Gottesberg Nr. 307 ſind unter 
Abtheilung III Nr. 3 für den 
Bauergutsbeſitzer Carl Scharf 
au Gaäablau 1200 Thaler Dar: 
ehn in dem Grundbuch hypo- 
thekariſch eingetragen. 

Die über dieſe Poſt gebildete 
Hypothekenurkunde, beſtehend aus 
der gerichtlichen Verhandlung 
vom 7. April 1847 und dem 
Hypothekenbuchauszug vom 12ten 
April 1847, iſt verloren gegangen 
und ſoll auf den Antrag der 
Grundſtückseigenthümerin für 
kraftlos erklärt werden. 5 

d. Auf dem Grundſtück des Kauf⸗ 
manns Auguſt Koehler zu 
Gottesberg Nr. 121 iſt unter 
Abtheilung III Nr. 3 für die 
unverehelichte Bertha Loniſe 
Nerger ebenda eine Theilpoſt 
von 741 Thalern 25 Silber⸗ 
groſchen 4 Pfennige Darlehn 
im Grundbuch hypothekariſch 
eingetragen. Die über dieſe 
Poſt gebildete Zweighypotheken⸗ 
urkunde vom 12. Juli 1871, be⸗ 
ſtehend aus den Abſchriften der 
gerichtlichen Verhandlungen vom 
10. Juli 1845, 4. Mai 1871 und 
6. Juli 1871 und des Hypotheken⸗ 
buchsauszugs vom 16. Auguft 
1845, iſt verloren gegangen und 
ſoll auf den Antrag des Grund⸗ 
ſtückseigenthümers für kraftlos 
erklärt werden. 11292 

Die Inhaber der Hypotheken⸗ 
urkunden werden aufgefordert, 
ihre Rechte beim unterzeichneten 
Gerichte ſpäteſtens in dem auf 

den 8. Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, 

anberaumten Aufgebotstermine an⸗ 
zumelden und die Urkunden vorzu⸗ 
legen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung derſelben erfolgen wird. 

Gottesberg, den 9. Januar 1889. 

Königliches Auts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an ge⸗ 
branntem Stückkalk für das fiskaliſche 
Steinkohlenbergwerk Königin Luiſe 
für die Zeit vom 1. April 1889 bis 
31. März 1890 ſoll im Wege der 
Submiſſion vergeben werden. Der 
Bedarf wird ungefähr 350 000 kg 
betragen. 

Die Lieferungsbedingungen ſind 
in der Materialien⸗Verwaltung der 
Berginſpection einzuſehen und wer⸗ 


[den auch auf portofreie Anfrage gegen 


Erſtattung der Schreibgebühren von 
60 Pfennig in Briefmarken abſchrift⸗ 
lich mitgetheilt. Der Termin iſt auf 
Montag, den 11. Februar er., 
Vormittag 11 Uhr, in der Ma⸗ 
terialien = Verwaltung der Bergz 
infpection anberaumt.“ [1300] 

Offerten find portofrei und ver: 
WE mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Stückkalk“ verſehen an die unter⸗ 
zeichnete Berginſpection vor Eröff⸗ 
nung des Termines einzureichen. 

Später eingehende Offerten finden 
keine Berückſichtigung. 

abrze, den 24. Januar 1889. 


zönigl. Berginſpection. 


I 

Wie neu! > 

werden Kronleuchter, Girandoles, 

Hänge⸗, Tiſch⸗ u. Wandlampen auf⸗ 
bronzirt. M. Amandi, 

Schweidnitzer- u. Carlsſtraßen⸗Ecke. 


Li 
Cigarren. 
Ein leiſtungsfähig. Haus Hamburgs 
der Eegenen ſucht für 
Breslau einen bei der Privatkund⸗ 
ſchaft gut eingeführten Vertreter 
gegen angemeſſene Proviſion. 

fferte m. Referenzen an Wahert 
Hochhauser, Hamburg, 2te 

Brandſtwiete 4. (466 


pvotheken 
offerite in Höhe v. 3— 60,000 Mk. 
u4 5%. Kaſſen, Capitaliſten koſten⸗ 
freier Nachweis u. Einf. der Prüf. 
apiere, bei Angabe des dispon. 
apitals und des Zinsfußes. 
ei Max Cohn, 
SS Liegnitz, Louiſenſtraße 12. 


2 3000 Mk. 


werden von einem ſoliden Geſchäfts⸗ 
manne, bei wirklich guter Sicherheit, 


findet ein tüchtiger 


Frischen 


Stangenspargel, 
Perigord- Trüffeln, 
Deen SE 


[1309] 
ſächlich 


1. März cr- dauernde 


1252 


E Herren⸗Confection. 


In meinem Mannfactur:, Tuh- 
und Herrengarderoben⸗Geſchäft 


Verkäufer, 


welcher polniſch ſprechen und haupt⸗ 
in der Garderoben⸗Branche 
firm ſein muß, per 15. Februar oder 
Stellung bei 
freier Stat. u. angemeſſenem Gehalt. 
Louis Sehüek, 


Sonder OS. 


Für unfer Mauufaeturwaaren⸗ 
Geſchäft en gros ſuchen wir zum 


ſofortigen Antritt einen 
Lehrling. 
Goldstein & Heim, 


Breslau. [2010] 


Einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen 


gegen mäßige Zinſen auf einige Zeit Artischocken, — — £ uche ich für mein Mauufactur⸗ 
zu leihen geſucht. f Blumenkohl, Ein kürzlich ausgel. Speceriſt, Waaren⸗Engros⸗Geſchäft. 
Offerten unter N. 812 an Rudolf tücht. Verk., der poln. Sprache J. Mahn in Gr.-Glogan. 


Brüsseler 
Rosenkohl, 
Engl. Bleich-Sellery, 


grosse reife 


Ananas-Früchte, 


sowie allerfeinsten 
Astrachaner 


Winter -Eis- 


Mofe, Breslau. 


Ein im beſten Betriebe befindliches 
Fabrikationsgeſchäft mit Dampf⸗ 
betrieb in Breslan, welches aus⸗ 
ſchließlich Conſumartikel fertigt, nie 
der Mode unterworfen und jährlich 
150000 Mk. Umſatz erzielt, ſucht 
wegen Vergrößerung vorliegender 
Aufträge, Baulichkeiten ſind nicht vor⸗ 
zunehmen, einen thätigen oder ſtillen 


Socius 


der 
Mann als 


Koſt im Hauſe. 


mächtig, ſucht per 15. Febr. er. 
anderw. dauernd. Engag. Gefl. Off. 
u. Z. 100 Gleiwitz, Ba nh. , poſtl. erb. 


Für mein Speditions⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. April er. einen mit 
Branche vertrauten jungen 
edienten und 
einen Comptoiriſten. Logis und 
Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen zu richten an 
F. W. Raedseh, Sorau NL. 


u ei 


Ee 
Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile in Pf. 


Catharinenſtraße 6 


ift der erſte und zweite Sock zu 
vermiethen, 4 Zimmer, ſich auch zu 
einem Engros⸗ oder kleinen Fabrik⸗ 
geſchäft eignend. Preis 540 u. 630 Mk. 


mit einem Capital nicht unter — Für mein Tuch⸗, Manufactur⸗ ya awe F 9 Gina an 1 Aaii 
40,000 ME. Offerten sub D. 826 an Caviar, und Coufections Geschäft ſuche Mar ` Zon gum i April 
Rudolf Mofie, Breslau. [164] | echte Whitstabtese zum ſofortigen Antritt ev. 15, Fe⸗ Cabinet, Badezimmer. [2017] ' 


bruar einen tüchtigen 


jungen 


Natives- u. feinste Hell. 


Austern, 
frische Hummern 


empfehlen von neuen Sendungen 


Erich & Carl 
Schneider, 


Schweidnitzerstr. 3 — 15, 
Erich Schneider 
in Liegnitz, 

` Hoflieferanten. 


1 Nußb.⸗Pianino, 


neu, Xjait., vorzügl. Ton, für ?/, des 
abrikpreiſes zu verkauf. Garantie 
Jahre. Conn, Kupferſchmiedeſtr. 17. 


Wir fhn!!! 


unter fehr günſtigen Bedingungen 
tüchtige Agenten an jedem, 
auch dem kleinſten Orte. Adreſſe: 
General: Direction der Sächſiſchen 
Vieh⸗Verſicherungsbank in Dresden. 


In Reichenbach 
in Schleſien 


iſt ein in beſter Lage auf dem Markt⸗ 
platz befindliches großes und ſehr 
ſolides, zu allen Zwecken geeignetes 
Grunbſtück nuter günſtigen Be- 
dingungen zu verkaufen. 

Gefl. Adreſſen ernſter Reflectanten 
unt. Chiffre H. 2468 an Haaſenſtein 
und Vogler, Breslau. 1470) 
Ein Haus mit frequenter Bäckerei] 

in einem belebten Fabrikorte, 
Pahn- und Poſtſtation, dicht an der 
Chauſſee, neu gebaut, 3 ſtöckig und 
maſſiv, mit Hintergebäuden, zu jedem 
Geſchäft ſich eignend, iſt ſofort zu 
verkaufen. [1335] 

Offerten unter E. E. 17 an die 
Exped. der Breslauer Zeitung. 


ur Errichtung eines Möbel⸗ 
Geſchäftes in einer größeren 
Kreisſtadt Schleſiens, in welcher 
ſich außer Producenten kein derarti⸗ 
ges Geſchäft befindet, wird von einer 


[2015] 


event. auch ſpäter. 


in gebrauchtes großes Nußb.⸗ 
Buffet mit Marmorplatte, ſehr 
ut gehalten, iſt billig zu verkaufen 
ing 60 beim Möbelpacker. [1996] 


Siellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Gepr. Erzieherinnen 


jeder Confeſſion, in gr. Ausw. wein Spr. 


Bresl. Ztg. abzugeben. 
ür 


ling oder Volontair. 


leiſtungsfähigen Fabrik, welche Ju. Muſ.ſ.tücht., bewährt. Kräfte m. d.beſt. Confections⸗Geſchäft en 
fue ie VB ommifiiong- Zeugnle. Fr. Friedländer, Sonnenft.25. ſuche ich per bald oder 1. April cr. 


Zeger geſucht. Offerten unt. Chiffre 
B. 162 Exped. der Bresl Ztg. bis 
1. Februar erbeten. [1240] 
"Ai lebensfähiges Colonial: und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft iſt unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. [1296] 
Gefl. Offerten unter J. R. 1889 
poſtlagernd Gleiwitz erbeten. 


Ein nachweislich flott gehendes 
Specerei⸗Geſchäft, verbunden 
mit Ausſchank,od.eineReſtauration 
mit Ansſchank "a ae oder 
auch per 1. April zu pachten ge- 
ſucht. Offerten mit genauer Angabe 
unter P. P. 11 Exped. d. Bresl. Ztg. 


Sonnabend früh von 8 Uhr an: 


3 Antritt per 1. April a. e ſuche 1999] 
für mein Modewaaren⸗ und 
Damen ConfectionsGeſchäft 
eine tüchtige Verkäuferin, welche 
ſelbſt Aenderungen vornehmen kann. 
Ferner einen tüchtigen jungen 
Mann für die Mauufactur⸗ und 
Modewaaren⸗Abtheilung. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
J. Lederer, Ratibor. 


platz Nr. 1, 


Tuch in lüb. Rüde Firm, fofort, 
ält. M. im Erz. kl. K. erf., eriten 
Febr. empf. Breit, Taſchenſtr. 31. 


Stellen vermittlung kaufm. Perf. 
Hummerei 24, 
Emil Danke, Hummerei 24. 


prachtvollen Flusshecht, Vacanzen ſind immer vorhanden. ER 
d. Prd. 60 Pf. [2026] in junger Kaufmann, welcher Ski 
Kleine Backhechte d. Pfd. 50 Pf. E fn e 3 3 
> ent⸗ u wein⸗ z 
PaulNeugebauer Eed? ei Kai atter, Së Gaffirer Mullagnmore.. "S 
Ohlauerstrasse 46. Anfen für bald er Aberdeen 8 
Stellung. Derſelbe ift cauffons⸗] Christiansund . ` 
Wegen Mangel an Raum ver- ; ; Kopenhagen .. 3 
von heut an die 57 fähig und ftehen ihm die beſten Stot ` u 
kaufe heut [1157] Referenzen zur Seite. Nähere Aus⸗ tockholm 1 
feinsten Tyroler g eicit Paul eher ee, EI 
enhandlung in R Moskau. 748 —9 
Taſel-Repfel, ai e ger nd ulco oee] m 2 
: sse vin, i iti „her a 
Edelrothe DOE Böhmer, Breslan geb Ender Helds ENA E ` | 
as DÉI 5, Seilender Ion, | 
r 9 J 767 2 
das Pfund 151 d per bald oder Ditern c. gegen) ee 7 2 
hochrothe Messina- |anten Gehalt geſucht. Perück. Nea. | 762 —1 
R fi 1 - ſichtigt werden nur fole Herren 
Pielsmen, fri Ae. eut ée 
in Schleſien thätig waren. Karlsruhe 773 0 
das Dizd. 40 Pf, erten erbitte unter Chiffre Wiesbaden | 78 5 
L. F. 92 Expedition der Brest, | München 772] =t: 
Blumenkohl, Ss. (20027 |Cnemain. ER: 
— Set erim 
ak PE e r 5 Wien 770 —2 
die Rose 2) | L Ein vorzüglicher — n 767 1 
Ferner empfehle: Decorateur Isle d'Ais 4 — SS 
Gebratene für ein groß. fein. Put, geg W| Na ee = 75 
und Wolliv.-Geichäft einer I est . e 


größ. Prov.⸗Stadt Mittelſchleſ. 
wird pr. 1. April mit hoh. Salair 
gelucht. Off. A. B. 71 an die 

rped. der Bresl. Ztg. [1714] 


Kastanien, 


täglich von 5—8 Uhr Abends. 


E. Hielscher, 
69, Reusehestrasse 60, 


Neue Taschenstrasse 5. 


Aus der Verſuchsmeierei für die 
Tas eege a 
einhof Tapian 2 

empfehle ich vorzügliche [0217] Werkäufer 
Centrifugal⸗Tafelbutter geſucht. — Der Offerte find Zeug⸗ 

in Poſtpacketen zu billigſten Tages- $ niğcovien und Photogr. beizufügen. 

preiſen. Sehrewe, | Philipp Elkan Nachfolger, 
Königl. Oberamtmann. Thorn. 


Für mein Galanterie⸗, Glas-, 
Porzellau⸗ und Spielwaaren⸗ 
SON werden zum fofortigen 

intritt 3 mit der Branche voll⸗ 
ſtändig vertraute [1228] 


nicht gemeldet. 


1. Etage. 
Meldungen Roßmarkt 13, 1. Etage, 


Wohnungen und Läden ` ` 


preiswerth zu vermiethen Kloſterſtraße 36 und 36a. 


Verantwortlich: Für den 
für das 


[1227] 


Mann 


(mof.) bei freier Station. 
Angabe der Gehaltsanſprüche und 
Zeugniß⸗Abſchrift erbeten. 
Frau C. Spitzer, 
Patſchkan. 


Für mein Stabeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗Geſchäft fuhe per vornherans, 43 
15. Februar ev. 1. April c. einen 
war ge 
e ’ 
Bernfant i Schleſ. 


Eis tüchtiger junger Bautechniker 
(maurer), feit einem Jahre in 
einem größeren Baugeſchäfte Berlins 
als Geſchäftsführer thätig, mit Bau- 
leitung und allen ins Fach ſchlagen⸗ 
den Arbeiten vertraut, ſucht ähnliche 
Stellung in Breslau per. 1. 


einen Lehrling. 
J. Budwig, 
Carlsſtraße Nr. 11. 


Sofort zu beziehen eine herr 


völlig venovirt, 8 Zimmer, Badecabinet, 4 


Telegraphische Witterun 
on der deutschen 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens, 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 
4 = müssig, 5 = irisch, 6 = stark, 7 = steif, 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = 

Uebersicht der Witterung. ` 

Ein tiefes Minimum, unter 727 mm, . tiber Nord- Skandinavien, 
im Nord- und Ostseegebiete ziemlich lebhafte westliche und süd west- 
liche Winde verursachend, Ueber Deutschland ist das Wetter ruhig, 
trübe und ziemlich mild. Die Erwärmung, welche gestern im nord- 
westlichen Oentral-Europa sich zeigte, hat sich über ganz Deutschland 
ausgebreitet, nur in den süd] 
herrscht noch leichter Frost, Nennenswerthe Niederschläge werden 


ebruar, 
2098 


Gefl. Offerten erbitte unter B A. 9 
an die Expedition der Bresl. Ztg. 


Leeren auf Strickmaſchinen 
werden erſucht, ihre billigſten Offer⸗ 
ten unter A. Z. 3 an die Exped. der 
[1957] 


mein Tuh: und Mode- 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
jofort ev. 1. April er. einen Lehr⸗ 
[1302] 
Adolf Apt, Lublinitz. 


Fü, mein Bass u. — e 


Junkernſtraße 18119, 


erſte Etage, große elegant renovirte 
Wohnung, auch zu Geſchäfts⸗ 
zwecken oder Bureaux geeignet, 
zu vermiethen. 029) ` 
Oderſtraße 1 
ift die vollſt. 4 1 KS 2 dëng, 
sp ab., e, 
800 be n Beigel⸗ für mäi 
800 Mark Miethe ſofort oder erſten 
April a. cr. zu beziehen. [1174] 


immerſtraße 6 


3. Et., 4 gr. Zimmer, Cabinet, u. viel 
Beigelaß, per 1. April zu vermiethen. 


Garveſtraße 20 


eine freundl. geſunde Wohnung (5 
Stube u. Zubehör) zu verm. Näh. 1 Et. 


Carlsſtraße 44 ug 
ift die erſte Etage (febr große 
Räume, zu Geſchäftszwecken 
geeignet) wegen Domicilver⸗ 
änderung außergewöhnlich 


ſofort zu vermietben. We 
Näheres 9—11, 2—4 Zimmer- 
ſtraße 6, 1. Etage rechts. 


Ziegenhals. 
wt Were Aden. 
benutzung vom 1. April c. zu ver⸗ 
miethen. [1269] 
R. W. Chotzen. 


Haftliche Wohnung, 


ebenräumlichkeiten, Königs⸗ 
i [2014) 


[1702] 
sberichte vom 25. Januar. 


eewarte zu Hamburg, 


Wind. | Wetter. Bemerkungen. 
\WSW A bedeckt. 
8 1 wolkig. 
\WSWS |Regen. 
W 3 ‚Regen. 
WSW 3 bedeckt. 
W 2 |h, bedeckt. - 
WSW 1 |wolkenlos. 
NW 1 h. bedeckt, 
NNW 2 bedeckt. 
NNO 3 wolkig. | 
W 1 Nebel. 
WNW 3 Nebel. 
W 3 Nebel. 
WSW 4 Dunst. 
WSW 4 wolkig. 
WSW 4 bedeckt. 
W 3 KÉ eg 
| stil ` (bedeckt, 
| still |bedeckt, 
NW 2 Dunst. 
IW 4 Schnee. Gest. Ab. Wetterlcht. 
WNW 3 bedeckt. 
W 3 bedeckt. 
"wa bedeckt. 


ES 1 Kaes | 

2 — leicht, 3 = schwach 
8 = stürmisch. 9— Sturm 
Orkan. 


lichen und nordwestlichen Gebietstheilen 


olitischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; 

Feuilleton: Karl Vollrath; 

für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sümmtlich in Breslau. 
Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


